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93 o r b e r i cf) t* 



9Wan fennt bie bekannte 33or|Mung auf antifen ge= 
fdjniftenen ©feinen/ too ein 3^d c "^irf/ ober/ »eil ja 
alle* in ber alten $un|I in bie @6ttcr*unb ©imonen- 
mit hinüber fpieif, ein (Satyrtef feine 2iebffng$jfege, 
be$ jlrengen ©eiöbocfö grau 44 ober auet) i(m felbjl, 
wr i£nen fi^enb liebfofef* 3fd) bin toeit entfernt von 
ber bfinfetyaften #nma(Sung gewefen, gu fcoffen, 
ba(5 #malt&ea von ber Äritif auf ü^nli^e Sßcife ge- 
pflegt unb geflrefdjelt »erben fottte. 93or ber (Strenge 
ber unerbittlichen &un|?ric*)fer jtdjcrf fc(b|1 i(>re £immii- 
fcf)e tfbfunft nid>t. JJnbeg ifl fte al$ bie ioa£r&aft 
, belobte unb beliebte #immetejfege, bie nac£ einem alten 
©priefworf aüe &ütev unb ©aben verleiben fann, *) 
tod) überaß mit 2Bo§Iro ollen unb ermunfernbem 3ufprucf) 
aufgenommen morben unb fc(b|7 ba, roo bie au6 bem 
Orient abjlammenbe Äbieifung beä 2Borte$ Kmaltfyca 
mit einer 2fn»anbiung Äbier Saune gegen ben Pfleger 
berfelben geitenb gemalt warben iß, rooUte man i£r 
felbf?, ba$ liegt am Jage, nic^t we£e f§un* Unb toenn 
<md) ber magere unb auf ®e»inn hierbei wenig jifp« 
lenbe Verleger ba* Fragment be$ alten <£om6bfenbid[>* 
fer* Ärafino* 
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iv 95 o r b e r i <S) t. 

» > 

J&ocfj&efeligter 9>oliaa,roS, ber bie ^immfiföe . 
Siege, bie fpenbenbe, weibet, *) 

auf biefen 5Jerfag$arfifel anjuwenben, nod) immer 93e* 
benfen tragen m&cfyte: fo iff t>oc^ bie Itufna^me fo 
ermunternb gemefen, baß eine $ortfe£ung, meiere t>ott 
mehreren (Seiten gewÄnfdjf morgen i|T, o&nbebenfltdji 
erfolgen fonnte* 95ei ber ©unfl, beren fld) ber mit 
Bilbroerfen unt) 5Rt)t£en befestigte Sfceil Der Älter- 
t£um$funbe je£f auf beutfcjjen J&octyfdjufen unb in gelejjr^ 
ten (£riie£ungöan|lalten ju erfreuen I;af, festen ein 
eigenem, periobffd) erfdjeinenbe* ÜJlagajfn bafür jeit- 
gemäß, unt) bie $£eilna£me, welcfje bie fadjserjtdnbig* 
flen ÜJlamier in biefem $ac$e burd^ gehaltreiche S&eftrigp 
fdjon im erjlen 53anbe berofefen Ratten, fieberte ber 
guten Meinung , bie man t>on biefem Unternehmen gefapf 
fca#e, 35e|lanb unb gortbauer, 

3uDÖrberjl bürften £ier n>o£l einige 95emerFungen 
unb Berichtigungen jum erjlen SSanb etwa na(f)ttl$* 
(ich i£re ©teile ffaben* (Bin fe^r roo^lwollenb geftnn» 
(er Stecehfenf in ben Siterafurblittern,**) welche 
bem allgelefenen SMorgenblaff gleicfcfam ate eine 
wo&lbemaffnefe Öeibwa^e jugefellt werben flnb , wänfdjt 
weniger boctrinelfen Dteicfct^um, aber the^r fieben, me£t 
- Qteij für bie 9lidjffenner, mejjr Älar&eit für bie Vn* 
finger, me§r Anleitung ju praftiftyer 9tu£anwenbung 

■ 1 " ■ 

*) Evbaifiüav TloXiaypow ovpaviav aiym xXovroyöpov 
rpifatv, fo lautet bteß Fragment bei fiutatd) de tudiend. poetis 

p.a%C. ober T.L p.ioi. Wyttenb. ©ptteuba<*, leffen 6«cftt 
ba* ftadjfoüren ber tBrudtfacfe alter 2M<bter «teil «iftt wr, bat fa 
ben Horner fangen T. f. p. 254. bie grfedrifeben ^artalograpben g»ar 
angeführt, aber titelt bemerFt, baßgenobinl Cent. I, ä6. p. 7. Schote, 
autfbräcfttcb ben Äratino* aW ben Urheber blefe* In ber #nfptetong 
febr awelbrutigen ©c&erje* bejeic&net. 

**) Sabrgang 1821. ftr.27. ®.io6. 
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für Äünflfer für unfre (Sammlung* $)er 9tat£ f jT gut, 
i|l fogar nu$lidj für 2(&fa0 unb allgemeine Verbreitung, 
tfudj fann man mir felbfi eine Vorliebe für tiefe %xt 
ber 5Dar|Mung unb 2(nroenbung alterf§umlid)er gor* 
fdjung unb 35efcf)auung, nod) meine $£eilnal;me an man- 
nen 3ritf$riften / gwn *>on öfen ©ebtibefen gelefen 
feijn unb felb|l in ben tfugen gei|treid)er grauen ©unjt 
jinben wollen, faum abfpredjen**) Allein bieg ^opula« 
rifiren ber 2Biflenfd)aft l;at bei fo mancher fid) t>er* 
fu^rerifd) einfdjmeidjelnben fioefung and) feine eignen 
gu£ange(m <£rfd)5pfenbe @rünb(tcf;feit mir glatter 
ftuäfdjmücfung t>erm<i£len ju rooüen, n\ad)t eine fe|>r 
ungleiche <££e unb fonnfe leidet jur 5Jiif?£eiraff) werben, 
^d^ic^e 3n>itfer erjeugenb* !©ie Sifatenfludjt unb Sita* 
tenfudjt jtnb enfgegengefefcte Unarten* Uber aud) ba$, 
tt>a$ in ber Glitte ber beiben Hegt, mag nod> immer 
bureft fein befrembenbeä unb bem fcern>6|wfen tfuge auf* 
fallenbe* 2Cnfe£m allerlei tfergernif? jubereifem Unb 



*) 9ERftne Sabina oder die Toilette einer Römerin tft auf 

tiefem ©ege oor 24 Jahren ent^nten. 9ieuerUc& ftnb awei wunbers 
lieble 93afengem<Ube in M geirrten «Britifd>en 2lr$4ologen 3. 
Millingen Vatet Grecs in^diu pl. 5t. 5*» ber 2 1 eb ei j a u b e r, 
woburd) bie fäone $elena fceflbort wirb (in ber Urania von 1820.) 
nnb Wenui in @taattf (leibern tbronenb im Siener (Jonoers 
fationtfblatt »on 1821. 9^r. 82. auf biefe SBeife ber gefewelt ni= 
ber gebracht worben. v ilud? maebten bie arcbaologifcbeu Unterfucbungen 
aber bat 6o(lum ber ©apobo nnb noeb gana neuerlio) über bie Gern 
f^enbe 9tf obe ber gewürfelten 3euge in ber SBiener $c\U 
((brift für &un(t, Literatur unb 3Wobe 1821. 9ir. 139. ff. 
auf fotye ^nbequemung bcö flajfifcben 2lltert&um$ auf moberne ©es 
genfttnbe einigen Knforu<b. ©ebon oor faft 30 3«^*en entwarf i<& 
m2ßeimar ben $Jan au einem mobern = «ntifen Ännftournal, ba$ ben 
fcitel ybüle führen follte. Wein unoerge&lidjer Jreunb Will in in 
$aritf ttnb £err 0. (Hamb ob* wollten Zl)ül baran nebmen. 3iber 
bie Äo|tenbere<buung företfte ab; 2>enn o&ne colcrirte Silber Irt#t 
H fp etwa* nict>t geben. 
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vi 3$ o r b e t i d) u > 

bo# Idßt fid) in biefem gelbe ber Unterredungen bie 
©adfje auf anbere SBeife gar nictjt abmalen, ofcne 
ter oerflädjenben ©efatlfudjf mit Steche bejfid^figf ju 
»erben* tyaüai Ztfyene muß immer ein ttbjefctyen ifcrer 
eigentümlichen JXü)Tung unb <£rj&ett>ajfitng begatten •*) 
unb mcnn fld) bie ©orgone auf i&rer Äegibe audfj nur 
in eine jierftdje 9RebafHe ober eine ^ufen nobel mit einem 
Sföebufen - (Eameo, **) urtb menn ftd) i$r J?e(m au^.nur 
in eine £e(m - #aube serroanbelte* $ebe a(tert§äm(i<f>e 
Angabe roiK niefit bfoß afc naefenbe* 9tefuJtaf au$ge- 
fprodjen fepm SEBir motten aud) tviffen unb fTnb Berechtigt 
nadjjufragen, auf weichem (jiflorffcfjen 2Bege man bajw 
gekommen fei)» SBir mäßen e$ \>or unfern Äugen ent- 
fielen fefcn ! S)er nidjte beweifenben, nur etpmologifdjen 
Dun|l unb fantajh'ftye SBoifengebübe au* bem öflen 
vor fid) £ertreibenben tdnbeieien unb Träumereien £aben 
wir gerabe fd)on genug! 

<5iner ber facfjfunbigflen Dtecenfenfen / beflfen 23eur« 
. Teilung mir über bie #ma(f£ea ju ©eftdjt gefommen 
ijl, ***) bemerf t fefcr ridjtig ben unnötigen 3">a»9/ 
ber Herausgeber fid) burdj eine jlreng ju beobadjfenbe 
#bf£eifung ber (Segen jlänbe in t>erfd)iebene Älaflfen auf« 
gelegt (>abe* 3*»r Ueberftdjt n>irb e$ immer n&fylld) fei?n, 

. ■ — : ■ - , 

*) eine tytUi o&ne ade Qtöftnng tarnt eine M**, 'ryuia, 
Eiptjvy nnb wie bie anbern Um&Ubungen au£ ber eigentlichen Sirene 
f)ei$en m6gen, gar wo&l »or(teßen, nnb in Stellung, (SejtcbtgbUbung 
«. f. jn, nwb mana)e 6jmr beg 9aVag s 3bealg entbetfen (äffen; eine 
<$tm felbft i(l fie mt 3« len Weliefg, bie ang SDomitfang Seiten 
fe-nft «od? auf bem Foro Nervt« twbanbei waren, ift bie ben grie* 
bentffünjlen unb roeiMicben 9Ra(er « unb ©tfetereiarbeiten »orfte&enbe 
*Epyavri bennodj mit einem gefdjnnpten ©fnf*f<bilba)en nnb einem 
%tlm (barafterifftt. @. Admittnd« tab. 36— 41» 

**) 64en-€a».(af Aufttt einmal bie 9&etraut&ung, baß bie 
Moniten €ameeg mit Webnfenrtpfen ein (leOvertretenbet Ctyma 
fo Agraffen fn> Weine TOnerwnbÜbet gewefen fenn föttnten, 

**•) AUgem. Literatürzatung ißai. Nr.ioo. p.794. f» 
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SBorber td> U 



Daß ©fetc^cö ju ©leiten aud? fc^on bei ber 2fufna&me 
Der üerfctyiebenen #uffä$e ftcf> gefelle; baß mir un$ aber 
mcfjt alljujlreng an eine, ein für allemal fejljufefjenbe 
Ordnung binden wollen, mf rb fdjon t>ie im jmeiten 5)anbe 
befolgte 2(bt£eilung jur ©nuge bemeifen* Die außer» 
gned)tfd)e Archäologie mirb immer von bcr eigentlich 
gried^ifdjen, außer mo jie bei ben SJtacfjfolgern Xfejranber* 
unb fpdtcr bei ben 9t6mern jufammen fließt, genau )U 
trennen, bie arcfcäologffcfje QBortfritif wn ber ©ac^be- 
fd^rcibung gefonbert bleiben f6nnetu <£inen befonbern 
Xbftynitt bilben SJlumfemafif unb bie ^ufeograp&ie, 
iboju und fdjon je$t für bie folgenben 23anbc bie erfreu» 
Hillen #u$fWjfen eröffnet morben jtnb* 

mar t>orau$jufe§n , baß meine 1tnfid)t übet bie 
rein£f|Torifcljen2tncunabelnbe$ frefenftfcfyen3et>$ unb bef* 
fen burd? (Jrjbemaffnung unb SSBaffenfänje errungene* 
Uebergemictyt über ben urfprunglid) pefa$gifcfjen§etifcf>i$* 
mu$ unb ben p£6nijffd)en üfjtralbienfl bei bem je£f ge* 
faßten ©fanbpunfr, au$ meinem eine ginmanberung 
aftatifc^er Otafurreligion unb igrjptifdjer Äalcnber - unb 
9>riejlerüberlfeferung al$ bie 3}a|I$ aller ©riedjifdjm 
5£eogonie nnb Äoämogonfe angefe^n mirb, von mehrere» 
©eifen SBiberfprucf) finben mfirbe, 3fm lebhafteren £at 
ftdj ber übrigens fe£r freunblic^ geftnnte JRecenfenf in ben 
Jjeibelberger 3a£rbü(#ern bagegen erflirf« *) 



•) £eibelberger 3abrb*<r)er bet gfteratnr 1821. 9?r. 
* ». io» ©.14s* ff. — Sine in bie Siefen ber je$t betriebenen llr* 
forföung ge&enbe Olecenft on bet «m«ltbea bat 28. u. @ <b ü $ in ben 
Liener 3nbrbu(betn ber Siter. 53b. XV. ©.157- 192. mitgeteilt. 
2)4 wirb na<b 2ö. 9. 6<&JegeW fnbiföem (gpbinr alä ©runbwort von 
Sfmalt&ea ba* 2ßort Amal aufgeteilt, tvclc&eä eine Negative be$ £0: 
plföen, ein »rioatw be» Heimat» r alf» ben gutfjug ber iUn&dnger 
Ätttf i^r^J Wx 1 iriij t ^) £)£^£t^)U£* nur in IZrnrtjyVn 

«ngebenteten. naturpljtlofop&ifdjen 3been fotben in beffelben SBerfaflerf 
Wtoxp1foU$U mit «öcffi#t anf bie 6<b6j>fnng nnb ba* 
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3<$w4rb«, »o5 menfgjfoit* bo* tritt^e Sttfammenfref- 
fen ber orgiajfifcfjen ßortjbanten * unb f rtegerifdE>en Äure« 
renednje anbetrifft , mi<0 fe(b|l bann nidjt ftir miberfegf 
Raiten fönnen , wenn fe$ aud^ jugeffe^n motfte, baß bem 
gde^jfc^n 3et>5 eine m*if f>ö£ere ©rimbibee imtargefegt 
merben muffe, ®ie famt mir meiner 53orfIe«ung von 
bem frefenfifdEjen erften fftftio* ober (Stöberet burdD bie 
<£rjbemaffnung ft&r gut In ©nfiang gebracht werben, 
ba ja in ber ganjat 9&or»eft fityne Ärieger unb (Erobe- 
rer bie f*on tw&anben* SJorfleliung *on £6$<>ren unb 
nieberen Simonen ju @elbfTt>erg5ttetung li|tig ju 
brauchen wußten* $0 l£ bem ©ang alfer wrfrtjforf» 
fc&en Kultur gemäß, efm 3fb«e von ©*t erjeugenben 
<8dfj&pfer» «wb geba^n*'« J»«ln*fraft fra SSBedtfef ber 
Stucamartonen unb SSergfoferungen auO tfften ju ber 
$ü)le fce$ 9)Wtteimeere$ vorbringen ju laflem SBcr bieß 
gerabeju leugnen »oüfe, mürbe aßerbfogO be$ grob* 
ßen £u£emertemu$ föuftfe magern ©fr f&nnen uns 
ba^er nic£f entbre^en, bie SQBorfe be$ ftecenfenten in ber 
J&aüifcfcen Sterafurjeitung fjier abjufdjreiben , mefl unO 
in i&nen ber biütgfle #M$gieidjungOputtff angegeben 
3« im fd)eutf- -„SBfr. (inb ber Meinung, fceißf eO fcier, 
baß, menn man bie ©efcur* beO 3-e*0 fär ben Änfang 
unb bie (Erhebung feinet QfenßeO in (Ereta nta\mt, moju 
man fcfjon burdjj bie Stetige ber Orte beredjrtgf mirb, in 
benen nacfc f)aufaniaO IV, 33* 2. 3eoO geboren mar, bie 
§i(ioriföe ©runMage t>On bem frefenjtföen @cf;ctf fW) 
oon felbtf lößf , unb ber ®t>ff ber ©6tter mieber §eroor» 
tritt, beflen 93ere§rimg t>on «0|ien £er nad) (Ereta, nat$ 

£ntfte$en tt* dt* e, Ii. JJeft, bffoHberä im 5ten Wfftnftt, »ff* 
(&er eine neue Staftcfrt ber SRptWe-gte entfdit, ©.89. ff« «ne mettere 
»o&l bur<$ba*te <?ntt»i(fe(una erstem Barum foßte nicfrt att0 
ec&«f!7nn mit Sant«(Ie im #unbe in ftfoe SBetracbtung ober bie 
ttfmpt&ologie «nb €0?pfHf |k& teetiefe« «nb erbitten ftane«. fltte 
treibe Unbulbfamfeit nnb $t0fel*tenget(t nirgenb* fein Mfe^ $piel! 
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93 orb erlebt* ix 

ttrfabfen, nad) 9Ke|Jene(marum nkf)f auef) na<# ©obona, 
ober £frrfctyt ba ber bloße fellurif<$e 3^?) unb nad> 
antern Orten ©riecf)enfanb$ gebracht unt) mit mancherlei 
#6tt>eid)ungen, aber in ber ^auptfad^e <£fn$ , gegrün- 
bet tvurbe* " 3fd) mlll jenen £6£eren ©tammbaum in 
vergeiftigenber ©tjmbolif gern in Sötirben unb <S£re £al* 
ten, wenn nur bie von mir aufgeteilte rein £i)lorifdje 
unb realißifcfje Ausbeutung eine nidjf ganj unjid^erc 
©runblage für t)ie Interpretation bet fcellenifdjen fdjrift* 
«dien unb bilblidjen Denfmafe barbietef* 

$>rof* © p o £ n* $ uffa$ über bie Deutung ber 
Jjjierogltjp^en unb bie alte ©pradje ber Äegppfer £af 
tfyeil* burd) feine polemifdfje Senbenj, t£eil$ burd; ba$ 
9Berfpred^en , barjuf^un, baß jtvifdjen ber ägtjpfifdjen 
unb jtfbraifdjen Sprache feine 93erroanbfc$aft jfatf fanbe 
unt burd) bie im 9Jorberid)t von mir erregten Hoffnungen 
große #ufmerffamfeif erregt, au0 von einer ©effe fyet 
eine eigene ©treftfdjjrift veranlaßt* 9Ber wollte unter 
biefen Umjttnben nidjf auf bie gortfefmng jener #b£anb« 
lung iußerft begierig fepn ? ®fr mfiffen ben $eilg&f* 
fern eine fromme ©penbe bringen, baß 9>rof* @po£n 
noc£ Übt unb ju feiner vorigen ^drigfeit al$ 6ffentlic^er 
unb von banf baren Jünglingen umgebener 2e()rer unb al$ 
rfefeingemei&ter Ausleger be* flafltfdjen Altertum* fo 
fräftfg, al$ er vorder war, guröeffe^ren fanm 2Ba$ 
er verfpradfj , tvfrb ber Unermübete gewiß erfüllen* 
5Dur$ bie große %at)l von 9>apt)ru$roKen, — Certificate 
unb greibriefe ber mumi(trten Aegt)pfer für ba$ Sobfett* 
reich be* öfirfö, *) — weldjc in bie SSKufeen von SEBien 



*) Diplomes tir^s des archives Je la mort nennt fte 9.j)Dl)t: 

met in bet 25orrebe $n bet <mf be$ XtiefRnet Montana Soften in 
«Sien Utfjograj? Birten unb von 3. v. Jammer erflarten ^appruäroUc 

CopM figuree d'un Tonleau de papyrw trouvr en Egypte, Vienne, 

Straub, 1322. qu. $ol. 14 6. nebft bem 8 (SHen langen $tc GU 



x $8orberfd)t* 

unb Zbetüneinfttbmtn, mußbocfc bei immer wieberfcoltcn 
(Jnfiifferung$t>erfu($en in bie ©dfjrift, welc&e 3<>ega bie 
p^onetifdje nennt; bie aber fd)werlid) einen Ueber» 
gang aü$ ber J^ierogitjpfjenfdjriff in bie ©tylben« unb 
I8ud)|labenfdi>rift begrtmbet, fo t>ie£ gicfrt gebraut wer» 
ben f&nnen, baß mir gewiß wiffen, was jtenid)t ijt« 

Jjjerr 9>rofej|or öfffrieb Wülfer £af meinen im 
93orberid)t ©♦ XXVIII, geäußerten Smeifef, ob bie auf 
ben Dreifuß gelegte platte wirffidfj okfwg genannt 
werben f&nne nid)t für rolberfegenb Ratten fonnem <£r 
fd)rieb mir baruber folgenbeö; „ lieber ben *$o(mod i(l 
nod) nid)t aüerDtepuf, wie mir t>orfommf, beigelegt« 
@ie werfen mir ben 9R<fcmen felbjl, ber aud) Sßt&rfer 
£eißt, t>or; barum foll er ein £o&fe$ ®ef<iß feijn. Äbcr 
wenn nun ber £(teße Sß&rfer nid)t6 ijl, al$ eine flache 
oben efwaö eingefenfte ©cfyeibe, \>on ber ber SBinb bie 
©dualen ber hülfen fruchte (alfo wo^ibie gluma ber 
SKomer, wo$er ba$ Sffiort degluberc) wegführen fonnte; 
wenn okfio$, t>on Itao, dAiau, überhaupt einen (Etylinber, 
einen ©djeibenteller bebeutet! 3<l) glaube bieß wa^r* 
fc^cinlic^ machen )u fönnen» #uf jebem $afl werbe td> 
bie $rf pobofogie nocfc mit einem Keinen , arf i|lifd) - ar* 
djäologtföen Kuffa^e fdjUeßem" 3$ würbe botfc im- 
mer wieber auf bie £ au pt (Teile bei tyoüur junicf t oramem 
Xer gelehrte 9tecenfent in ber *$alHfd>en Sit erat« 3« 
t^eiit meine S^tifel unb fe£t alle* f lug entfdjeibenb, 
jjinju: bie SBebenflic&feif wegen be$ unbequemen ©f£e$ 
auf bem fp&irifdjen Derfet be$ ^eflefö wirb burdj bie 
jafplreidjen 9Künjen ber erjlen ©eleudben gehoben, bie 
ben nacften Hpoüo mit bem 9>feil in ber Jpanb auf ber 



$en, Gefront g«n$ freimütig m$t einmal bat 5( SB (* biefer (Surs 
fitu$ieroglpj>(>en au rennen. — £nut ben neneften Scripten 
au* Berlin ift bort eise ga«$e Ätfle von *g»j>tif<ben spawntfroaen, 
tnel^e. ber ©eneral SttinutoÜ in ölegwte» anjutottfen ©degen&eit 

fanb, ganj nnpetfe&rt Met 2anb »on £vie(t angekommen. 

■ 

j 

> f 
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♦ 

umgejftHpfen cortina ft|enb geigen* (So umgefiurgt 
erfchetnt bie cortina auf ber ÜJtunge ber SRamertiner bei 
(£cfhe( Syfiope I. tab. II, n. unb alö ©crfel be* $ri« 
pu* auf ben SRüngen ber gens Cassia bei SRoreff tab. 3. 
IV- 5Da§er man toofyl gür Annahme berechtigt ifl, baß 
beim ©ebraudje bie cortina (dXjLto^) auf ba* in ben 
Staub eingehängte, ebenfalls ^emifp^ärifc^e ©efif? 
(Xeßy;) gebeeft unb mit einem teppid) t>er£utlt, gum 
©ifje für bie roeijfagcnbe ^)t)t|)ia bereitet mürbe« " 

Jperr 9>rof* Öttfn 3R ü ü e r h<* t&ett* bur<h ben % 
gerechten 23eifall bewogen, ben unter i3oo3&gHngen ber 
Mti^enben ©eorgia Jfugujta ade junge 2flferfhum$freunbe 
feinen SBorlefungen jottfen, tiefte burd) einbringende 
$orfchung in bie griechifche Urmeit unb bie 2Hterf&fi» 
mer 2(then$ , wooon bie Serocife am Sage liegen, ab* 
gehalten, bie t>erfprod)ne groette ttb^anbiung jmar noch 
nicht mitteilen f&nnen, jebodj fein 93erfprechen felbji 
feine$roeg$ gurücf genommen« $R&ge er t>on ber lehr- 
reichen SReife in bie Sßritifchen unb 9>arifer Stuften, 
bie er, von ber »eifen (Eurafei ber Untoerfttäf unter* 
fHt|t, bereift angetreten £af, mit t>otlen 5Baf gengaben 
ber 9Biflenfd)aft — ein trefflicher ©dritter — gu un$ 
gurücf f e^ren unb auch unfrer Wmalfhea au$ feinem reichen 
«5 u Ilhorn gute ©aben fpenben ! 2Bfr »ei^en ihm inbeß 
ate ein frommes Ex Voto ben befannten 3a$pid au* 
ber gforentinifchen ©aßerie, roo ber rettenbe @erapi$ auf 
ben $uji eine5 SBanbererä gebellt ifl, *) unb rufen ihm 
ba$ alte Salvos ire, Salvos redire au6 voller 25rufl gu. 

3ch Derbanfe ihm übrigen* in einer öffentlichen Än« 
jeige, bie er von unfrer tfmalfhea gu machen bie ©üte 
gehabt fyat, **) in 95egiel;ung auf bie $nöchelfptelen-- 
ben Knaben, worüber $rof* 2et>egoro für ben erjlen 



*) tp«ffeft GemiDRC A»trife«e T. I. t»b.XVIH. vet&L tab. 

. cxxni. 

#t ) ©ottiwg. gel. STttgefgen für 1821. St 29. G**84ff. 
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x« 95 o r b e r i 6) U 

Söant ter tfmaff^ea einen fo gei|Treicfjen ©ertrag gab, 
t>ie Söemerfung , tag ter Weine QJogen auf ter f>f in* 
tfye te$ &nbd)elfpieler$ im 23rififd)en SRufcum ftd> 
gerate fo bei tem in ter 2Balmotenf<#en (Sammlung 
in #annot>er ftntef* ©eine 93eteutung faßte (Bombe 
nid)t rfdjtffg auf« 

©einer ebenfalte in jener tfnjefge ausgekrochenen 
©emerfung in Söejfe^ung auf tie von mit bei tem 
93afengcmpfte, toeld)et tie Speffaten *or|Mt, beige* 
braute <£rf idrung te$ metifc^en <?rmelf leitet, ter Äan- 
bt)6 , taß man gerate mir foldfjen (£rmefn tie perftfdjen 
^ofleufe auf ten 9fefief$ t>on 2fc£üminar bei 9fie= 
bu&r, Steifen %fy 2. tafel 21. erbUcff,*) fann fdj 
au* einem SSrief teö Jj?r- £ofraff>$ S&ierfcf? in Söflin- 
gen itod) fofgente* beifügen : „ tfufgefatten i|l mir, tag 
# ( r t tie Äfeitung ter 9Ketea mit £etab£ängenten <Br* 
mein, tie nur immer tie 5fotö)ffcf)e (motern tie #u- 
farenfleitung) nennen motten, af$ allein auf tiefem 
Denfmaf fWj ftntent bejeicfjncf unb @ie i£m bei|lim* 
men* ©ie fff \>ottfommen fo unt noc$ teurtfdjer an 
tten tfmajonen auf tem berühmten 2Biener ©arfop^ag 
mit ter Ämajonenfc^Iac^f auf trei ©eiten ju fe£n unt 

■ 1 , , — r~, 

*) 3* batre bama« aud? noeb bat &6cfr|t aterli<be bronzene 9te= 
Hef, »rietet §r. JJamfi n* auf feinen Stoffen In Gplxvii faufte imb 
feitbem in <£nglanb vortrefflich abformen lieji, o\i einen $en>eiä fär 
. Mefe tfanbt)$r<?rmel in ber Äteibung beä jungen §ero$, ben $>enu$ 
auf bem 3b« befuebr, anführen fönnen, wenn i<& jenen fcbguf , ben 
14 feitbem ber ©üte meine« Söritifcben greunbe* oerbanfe, bamatf 
föon vor Äugen gebabt Mtte. 6eftbem ifl ber genaue Umriß btefe* 

$Bett$ im VII. #efte M &if$beinif<ben Homer nach Antillen 

No. in. in Äupfer erfebienen, wobei ber eben fo ein|T<bt*t>oße m 
geijrreicbe neue €r«4rer, $r. D. @<born in Stuttgart 6. 37. bief 
febr rttbrig aufgefaßt unb uufre Sfmaltbea nidjt »ergeffen fort, könnte 
14 mieb nur überzeugen, baj in biefem OTelief 5ty$robite bem fartt 
unb uicfct bem gmtfftf erWeine. 
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\>en einem <£rffirer biefe* auSgejeidMiefen 9Wief* in 
55 o u i 1 1 o n' $ Muse« des antiques anerf annt »orten* 
Äucfj erinnere i$ midj, an einem aiten toefblidjen Äopf 
mit toem Anfang ber ©cfruiter unb ber ©ruft auf einem 
antiten ©(ein ben oberflen ${>eÜ biefe* 9locf$ genau 
bemerf t )u &aben , roo bie <£rf tärer jtc(j nfd)t ju Reifen 
«mßten* " 

3" großem S)anf fobert un$ bie berid)tigenbe unb 
toarnenbe 3Ritt{>etfung beö $rn. Staatsrates von $6{>* 
(er ih <St\ Petersburg über 93i$contf unb bie in Sftai* 
lanb erfdMnenbe *ifa$gabe aller feiner SBerfe auf* £>a 
nid)t t>orau$gef<$t werben burffe / baß au* einem beutfcfj 
gefd^riebnen Journal *)biefer junäd?(t aufhatten bered)« 
nete, in^alfreid^e 2(uffa$ jur &enntniß be$ J&errn Sa« 
bu$, be$ Herausgeber* ber SRaiiinber Ausgabe ber 
SBerfe $8i6conti6, ober anberer t>mlt beeilten tytu 
fönen fommen werbe : trug iä) ©orge , baß t>on£6&* 
ler$ tfuffafi neb(l einem baju von mir befbnber* 
abgefaßten Vorwort bem 3>irector ber Biblioteca Ita* 
liana, ©iufeppe 2fcerbi, in einer Ueberfeßung, 



•) 2Bte fe&r tduföen ft<& unfere na&nifafteii £d>rifrfteaet , wenn 
(fe tnf &fefeit4t «nfer ben 2dnbern beutfaet 9««ge rennen. 6o 
Unge wir fo gutmütttg bie frtn*oitf*e €*ra*e <Ue* £errf*mn in 
nufenn ffierfe^r mit ben im* beftnfcenben Olutftönbern aneteennen, 
taufen m(r ancft unfere QBetfe ber &t(lortf<$en gorföung unb febönen 
Literatur erfl in blefe <$pra*e tfbertrtgen laffeu, um «94 von 3t«s 
ttenern nnb »ritten gefannt *u »erben* 3n Valien ift bie äenntni& 
«nfrer 6pta#e no<b immer bie *rbfte ©elten&eit. 3n be* trafen 

QitOgnar« Cttjdogo mgionato dei Libri d'urtt e <T Amichit^ 
f ifa a SMnot f welche in 43 Sbfönitten unb 4800 Hummern 
einen feltnen ©cfcafc von ©erfen über £nn|t nnb 2Ütertfaira mit 
bibliogra^ifd^en «nmerfnngen bei ein MM SKenfaenieben bem 
Sammeln bitfer äunfttifeltotfef ftnbmenben «Belker* enflMlr, ift ntd&t 
ein e'wjige* &eMtf# getriebenem $ud? über £un(t ober 5»#4oi0gi* 
•«fgefü^rt! 
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mid)c ein £ier in 5t>re*ben (ebenber italfenf fdjer Diplo- 
mat, ber®raf tflfegri, ber unfrc (Spraye unbgiferatur 
mit beflcm (Srfolg (luDirte, au$ Siebe jur@adf>e unternom- 
men £afte, jugefdjitf t unb In jener SSibliot^ef aufgenom* 
men mürben» ©er fenntnißreidfte, burdj fem Otationafoor- 
rurt^eü gebfenbefe Herausgeber ber jmetf mäßigten , um* 
faffenb|len 3efffc^rlft, bie in Sfalien erfd;eint, S)u Httxbi, 
txtlhxt ftcf> jur Wufnafymo biefer ÜRftf Teilung fef>r bereit 
unb fte f |i in jroei 3Ronat$|tu<f en jener 3eitf(irift abge« 
brueft »orben* *) 3n bem barauf folgenben ^efte**) 
f jf bem ju gofge ein fefpr Didier 93rief be$ edi- 
tori Milanesi delle Opere di Ennio Visconti ein* 
geruefr toorben, worin aud> ein allgemein (SiftgejMnb* 
niß, baß SBiäconti au# tt>o&l gefehlt £abe, juerfl 
bemerft wirb unb baß bie t>on gforenj auä angefönbigte , 
&u$gabe ber 5Ber£e gar nid?f jiatt gefunben Ipabe, 
bann mit ^Berufung auf ben erjlen ^ProfpectuS ber Hu** 
gäbe ***) perfldf>ert wirb, baß bie «Dlailanbifdfjen 
Herausgeber gleich Anfangs eine fritifdje Prüfung 
ber in mehreren gänbern gegen $8f$confi$ (£rf(ärungen 
gemachten (Einwurfe unb SOtutmaßungen jTdj jum 0e* 
fe£ gemacht unb ba£et bie 35eforgung ber #u$gabe bem 
berühmten Antiquar %exxn 2abu$ aufgetragen fcätfem t) 
. . . . , ' 

*) Bibliotec« ItalUna 18B1. Ottobre P . 103, ff. Novtmbre 

p. 254. ff. . • ' : « 

**) Decembre p. 416 — 420. 
***) G. opere di Visconti T. I. p. XV. 

t) #ier &«t obnftretrtg ber £er«u$gebet felbflr, — benn ti i(l 
«temanb unter 3 eignet — eine 21 nm er hing untergeht, ml& bie 
$er<m*gebet wegen ber 5Babl M bem (ie ete fo »ub* 

tigeö ©ef#ä*ft auftrugen, fe^r ftart in 2lnfprud> nimmt, weil et fein 
Sota gtte$if$, fein englifö unb beutfcMetfiebe, ff<& nur mit 3« s 
fünften befdjdfttge unb faft feine* ber ©enfmdler gefe&n Ijabe , bie 
©feconti er fürte. 2>od> biefe «nmetfung i(t *u »iebtig, alt bat f* 

ffe flicht ganj berfäteiben foOte j Teroiamo fort© per r onor« detU 
edizione e degii editori che il signor Labus, senza taper jota 
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Huf bie 23emeife, Welche £err von Ä6$Ier au* 
93tScontiS (Srttirung ber (Ubernen Soilette, ber unter* 
gehobenen SRofaifen, be* unechten Cameo beröerentee 
unt) be$ 9>to(emäu$ (Et>ergeteS unb anbete gegriffen 
geführt fcaf , (äffen ft($ bie J&rm Herausgeber gar nld^e 
ein, well bleß ble ©rinje eine* SBeantmorfungäfdjrei« 
benS übergreifen »urbe unb bemerfen nur, baß bie t>on 
Sibfykv fdjmerjfic^ vermißte Archaeographia Wors- 
leiana atferbing* mit in ble SBerfe aufgenommen 
»erben würbe, fo wie bie am ©c^Iuß ber Ä&&ferfd>en 
©Triften na&m^aft gemalten franj5ftfdjen JCuffd^c 
SBiSconfiS übet bte 93afengem4fbe, Seppidje ber Ä6- 
nigin tSKaffcf Ibe unb Stoff jen ber au* ÄajfeC unb SSerfin 
naefc ^>arW gebrachten Äunjlbenfmiler* 0ta<f> bfefen 
(£rf (irungen , bie mit fe£r artigen SSernefgungen gegen 
bte jmef auSidnbifdjen Ärc&6ologen fließen, bfirffe 
es bodj tw>f>l nidjf jwelfetyaft fepn, baß t>on Ä5|>ferS 
gerabe unb ble <5ad>e mit bem redeten Stammen nennenbe 
5Barnung bereits i£re guten folgen gehabt unb ber 95ö« 
dSjermac&enben @peculaffon einige fefcr fcellfame ©d>eu 
eingeflößt §abe* 



di greco» senxa «Ter yeduti mai monumenti originali de qaali 
park il Visconti, ignaro afotto deUe trti del disegno, limiuto 
»IIa parte pin sterile delT archeologia, cioe alla lapidaria, non 
poträ solo bastare al promesso lavoro, e quindi angnriaino agli 
editori altri sussidi di quali non manca qaesta dotta e gTande 
eitta. Non bisognerebbe neppure ignorare nulla di cio che fu 
scritto a confutaaione deUe Oper© del Visconti in Inghilterra e 
in Germania, e disgraztatanento ü signor Labus ignora anche 
le doe lingue inglese e tedesca. ©fr erftotten Wfr'&lojj 93ert#t. 

totnn übrigen* geniest «nb wblent fiabtrt in feinem §act>e In 
5KaÜanb unb In ganj gtnUen «rtgejeWnete atnetfennung. SWailanb 
befat viel ©de forte, bie.offn ©prägen fnnbtg flnb. «offentlnp Ut 
bei ollem, mi Wumiimtil betrifft, au<b ber bortfge grofa gttunjfen* 
»er unb ttrcftaolog, Gattaneo, fcjetl *n bfefet ftntfgabe. 
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■ 

2Ba* jene jHberne Xoiktte im 95eft£ be* %tn. \>on 
©dSKÜerö£eim betrifft, Ipatte £r- J?ofrar& £«rt ate 
2(ugenjeuge ifjre #Ifertkumficf;feff ,. roenn aucf> aus 
einer fe§r fpäten 3*ft M fc&r gefunfnen ©efcfjmacfS, 
(n einem 55rief an micf; beftatigt* #uf meine SÖMbung 
biefe* 3*"9nf|}e* ermieberfe «£r* \>on Äo^ler in einem 
©djreiben t>on 35* Sebr* i82i* fofgenbe*: „SDic^of- 
lefte von ©Uber £abe icf) nidjjt gefefjen; 93i*confi'$ 
2fb£anMung, tye idfj befTjje, no$ nfcfjt gelefen* SDotfy 
möge mir #r* Jpirf t>er$ci()cn , menn mir SBlarinf* Ur* 
f&ell äbernrtegenb fdjeint* SRorefli fprac^ auc& o£ne 
Zk&dfy*U bapon, unb mer bie ©elbliebe t>er ^faKencr 
in ben jef>igen armen Seiten «fennt, finbef je^nmaf Q5e* 
trug unb nur einmal %cd)t§eit. 5Die je$f lebenben 
©teinfdjneiber unb 35fft>£auer begnügen fuf) fogar mit 
io p. C. SBenn jte nimlicfj bamal* fiir einen t>er* 
falfc&fw SSarmorfopf, eine ©emme ober SJlofaif 300 
£>ufaten erziehen, nehmen jle je0t mit 93ergnägen 30^ 
3ene Argenteria mürbe Idngjl ein große* SJtufeum 
gefcfjmutft &aben, (in ülußfanb meiß idj 3 6iö 4 ^>rt* 
t>afleute, meldje jie gfeic^ faufen mürben,) §inge j(ineti 
nidjf ber SDlaf ef ber Undd^^eir an» " — 3>dfj bebaure 
fibrfgen*, baß biefer burcfj <£tn$<f)t unb greimfif^fg* 
feit gleich c£rmurbige Petersburger Üfr^dolog für ben 
jmeifen 93anb ber llmaltfyea au* feinen reiben 93or* 
raffen ni$f* fpenben fonnfe* tfuf 33efe£I feine* 9Jlo* 
ttardjen burdSjreijle er im serjlojfenen ©ommer auf* neue 
bie faurifcfje J&albinfel unb bie angrdnjenben Äöjten* 
fdnber unb fam erjl ßrnbe October* nad) ©f* 9>efer*burg 
jurücf ♦ (Er brudF r in feinem in Anfang tiefe* ^afpre* 
getriebenen 25rief bie Jjoffnung au*, baß er eine 
33efdjreibung ber Ärim mif vielen Tupfern £erau*gc- 
ben unb mir für ben briffen 93anb ber tfmaltfjea bie 
2(ufl6fung jmeier ber fdjmerjten geograp^ifd^en Ausga- 
ben au* ber Ärim »erbe mitteilen f6nnen* u^^9S0 

3n meinem 3 u fa& i" M ^errn ^rofeffbr öfann 
gßift^eiiung über ben 0?eapoiitanifc$en #ermap()robiten 
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fyatte idf) no<$ fe$r föwanFcnb Aber be$ J$m, ö* SJl* 
33 1 u in enbaxfc* 2(njt<$fen baruber in feinem erjfen 
Specimine historiae naturalis p. 15. autfgebrücff* 
3$ erfiielf tarflber son tiefem e&rtoörbigen 93ef eran ber 
Olaturfunbe unb Kenner affer Äacen, #rten unb 7(6» 
Ortungen In einem ©^reiben vom 12* SÖiai 1821 foU 
genbe QMe^rung , bie id[> ben greunben ber afferent» 
tidje« Oiafurf unbe nf c&t sorenfjjalfen barf» ©ein ©d>el» 
tett/ todre e6 audj ernflfid^er gemeine, rodre bodj nur 
greunbföaft* „ %\x* ber %xt , n>te jle meine ©peclmfna 
anfuhren/ fbnnte ber SSerbadjt enfjle(m/ ai$ ob Idfj 
eifriger ^^flolog, ber aber audj an ardjtfologifdjen ©tu» 
Wen feine greube &af / tic n>unt>erfcf#nen antiquariföett 
$ermap$robifen mit ben ungffitflicfjen ÜJlenfc&enflnbertt 
mit ben mißg*tlalfefen Genitalien tjerroedjfelte, bie man 
überhaupt ganj unrichtig mit jenem Ülamen belegt, ba 
mir tpenig|?en$ bi$ je$t aucfj nic&f ein einjigeä unbe** 
jtteifelte* 39eifpiel ber ffierbinbung ber beiberfei Serital*: 
Organen jn einem menfc&lidjen 3nbfolbuum bef annf 
i(L SBa$ man am fjiuftgjlen bamif t>er»e^feft, finfc 
bie armen: Hypoapadiaei mit mangelhafter J^arnrb^re/ 
»o&in att(| ba$ ex Voto au* $omniei> , $ ©ammlung 
geübte ;*) ba$ in meinem ©pecimen abgebübet ij? unb 
ba»on ic& jmel (ebenbe (£rtt>a$fene jwar mit großem 
to(ffenfd)afr(idj)em 3nferejfe, aber — im SBertrauen ge« 
fagt — nid&f o£ne (Scfef unterfudjf §abe, o£ne frefildj 
n>fe ber Rumäne 95erfajfer jene* 3«f ö f5 ed &' c armm £rea« 
turen be$£a(b gleld& jur@äcfung ju verurteilen,*) Ue» 
brigenä fcoffe ic& in meinem $anbbu<$e ber ffta* 

■ i m 

*) 93on biefer mrrftoüTbtge n f leinen Ironie, tDooon wir Storon* 
lep felbjl no$ bei feinen Seben Me 9lbbUbnn$ faenfte, wirb In einet 
to&anWnng über ben faicinut im triften SBonb ber «malt&ea bie 
Webe fepn. 

w ) 60 *e$t et ben ttntiwnrett. $0teta Wer war nicftt o&ne 
»eifpiel >unb wir tonnen fügen; «wmplo poccavimns. $enn alle 

SUna&fc II. ** 

1 

X 
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tuvQefd>id>te 22. ff. t>en breifadjen mfökbtn» 
artigen Segriff ber Jpermap^robiteri ( worunter, aber bie 
monffrofen Hypospadiaci überhaupt nidjt get;&ren) 
beutlid) beßmmt ju Ipabem 93on ben erften ber bafelbjl 
untergebenen gmitterartigen ©ebübe in p£yjTofog{fd)em 
@inne (nidEjt im gemeinen ©prad)gebrattd;e) 
yt ptir, tt)ie fd)on getackt, nie ein äiwerlälJigeö SJelfpiel 
itn SBZenf$engefd)led)t je üorgcfommen* SDejTo me£r 
aber, von ben übrigen bciben Jpaupf arten 23* ber ber 
jtt>ctfen Äiaffe \>on Jünglingen unb Männern mit raeibli* 
#er QirufT, beren f d; brei fefb|l gefefpm laßt jtd) benf en, 
tpie fo!d>e J£>ermopf;robifen juroeüen in piodigiis unb 
^intufeberum in deliciis habiti ferjn fonnten* 9ta» 
mentlidj ifr biefer gatt ber mannüdjen öru(l iu 2fcgt;p* 
fen nid)t fetten ( ©♦ Prosper Alpin tis de meäicina 
Aegypt. p. 52.) unb aud) an ploflifcfien ^unjlmerfen 
be$ ägppfifdjen #(tertf)um$ bemerkbar (@* 3 0e &* 
de obelisc. p. 4780/ fo aM< & 5 ca e * ncn ^öfto* 
p£aro$ für eine weibliche gigur anfafu 2Cucf> ließen 
ftcfj wofcl SJMnner, bie (Td; foidjer ©eibnd^eitföamfen, 
^urcf) eine d;irurgtfd;e Operation baoon befreien 
^aul. Aegineta VI, 46.) Unb von btefer gefälligen %b* 
wcicfwng be$ 95ilbung$triebe$ fonnten bod) mo^I bie 
alten ÄünjHer bie serebeffen formen f£rer $ermapf)ro* 
biten entlehnt £abcn, wie aud) Ofann in 3#rer ZmaU 
t£ea ©♦ 349* nicftt in libvebe ju fepn fcfyeint* SBad 
aber im angeführten $anbbud) am ©d)luß gefagf Hor- 
ben, peibifdje ößeic^li^feit in ber Sotalform be$ SOtänn« 
ticken, feiqju finben jtd) Seiege fo wie in ber fdj&nen 
9?atur, unter ben f;errlid)jlen Sfimafen, fo in ber $euV 



Qlnbrognnc» würben wad) bem $etrnrtft$eu Ritual bei ben Oidmerw 
In* OHeer geworfen. Söeira 3uliu$ Dbfequenä fotnint Wefer gaff allein 
neunmal vor. e. öd? e ff er in ben »umerfungett p. 93. «nb 2)a- 
v au Gtcevo de Diyinat. I, 43, ©djon @atfpar !8an&in in fei- 
nem gelehrten 20er! de Hermaphroditit I, 37. fammelte alle* fti?«, 
fcrge$*rige. 



1 
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nifchen fMajlif , tote g* 25. an$ anthopometrifdjer Ütucf- 
iid)t im 93erhaltniß ber Säften unb beten 3 u M>& r 
ben ©chultern *) bei ber granbiofen ^aüaö in ber Dres- 
dener ©allerie. — Doch genug ()fen>om %d) bemerfe 
hier nur nod) im SSorbeigehn, baß wenn #r* %i*t 
6* 225. betupfet, bie befannte Tabula Iliaca fei) 
au$ »eißlichem Äalf tuff e , bieß gabrettf* (p. 315.) 
tinb anberer ^Behauptungen , bie jte au$ ©tucco bejle« 
£en (äffen, gerabegu roiberfprichf* ©0 f>ab ich'd immer 
ge^rt* **) %l* mfneralogifche Berichtigung füge ich 
noch bei, baß €>♦ 226* ber burch einen JDrucf fehler 
enfjfetlte ©tefn ^eperino ober ^iperno ^eißt unb baß, 
»0 (Sie in ber #nmer£urig 3U (3* 33s» t>on 9>eperino 
fpradjen, bieß mo^I $rat>erfino ijt (wrgl* mein £anb- 

buch ©• 6340" 

lieber ben gweffen 23anb ber 2fmaffhea, ben ich hier- 
mit ben Äunjl » unb 2(lterthum$freunben gu gun|liger 
Aufnahme t>orgulegen ba$ Vergnügen höbe, h a &' ^ n Mt 
ttenigeä al$ 93orroort angufugen* Unsorhergefehene 
unb gum unroillführlid)e ©tbtungen unb Unter« 
brechungen meiner anttquarifchen tytiti$teit h<*ben feine 
Srfcheinung, gu beten 5^ r ^ erun 9 & cr »öcfere 93crleger 
felbjl mich oft angetrieben §at f gegen alle meine 93or- 
auSberedfjnung über bie ®ebü§v t>erfpitet* (5$ jinb in- 
beß bie gmecfbienlichflen 58eran|lalfungen getroffen, baß 
ein fo langer Äuffchub bei ber Sortfe^ung nicht «nebet 



•) 6. ®<fretn über bie Watfftatuen'im $re*toiet «Ötofeum 
Im 2ten fdanh ber flmaltbea 6. 206. 

**) #r. D. ßcfcorn in ben na$ £epne fortgefe^teti febr ge* 

lehrten Crfffirungen JU SS. £tf4bein£ Homer nach Antiken ge« 

ttichnet, $eft Vir, tuo auf Der aren fcafel biefe Stifte Bübertäfel 
hm erfienmal gan* ad>t aufgehellt »otben ift, bejetonet fle i»«t 
wd> 13. aW au* ©nicco betfebwb, citirr aber bort guglet<fr bie 
€rr Ue ber 3UnaltGea , »0 äirt von n>eij)(i<bem> $a(f ruffe fpri$t, $luc| 
SJWcwrt fpri$t (fct* pp« ©tuwa» ©er fytr nun fl*e$t ? 
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eintreten fanm ©er Drurf be$ «briffen 33anbe$ beginnt 
unverjuglid; , brei ßupfertafeln jtnb bereit* baju gejr o- 
d;en, eine 9iei§c gebiegener Tfuffa^c von ben mit mir 
verbunbenen greunben ber bt(b(td;en '#(tertf)iim£funbe 
im 3>nlanbe unb tfuälanbe liegen jum ttbbrucf fertig, 
unb fo barf Idf fcoflfen, baß imJj?erb)l bfefe$3a§re$, bem 
bfe (»eitrige grti^ltngö- glora einen großen (Segen au$ 
§)omonenö §üll£orne vcrfprid)t/ audj unfere 2fmalfl;ea 
al$ eine gruc^tbrlngenbe jid) aufö 9ieue beurfunben 
tverbe* <£ö war mein 98orfa£, fdjon in biefem jroeitett 
Söanbe bie ©fijjen von ben ©ommervorlefungen mit- 
jut^eilen, bie ich im Sommer ig2i nue gen>6£nlich im 
93orfaal be$ Ä&nigl« 2(ntifenmufeum$ über ben Stjclu* 
ber ^crculeöfabel in S5ejie£ung auf bilbliche SDarjlel- 
lung gehalten £abe* ©ie ganj fo rofeberjugeben, roie id> 
fte im freien Vortrage nach ben vorliegenben @d;riftfletlen 
unb tfbbilbungen ju Raffen pflege, tuürbe beim SJtanget 
ber jum vol(|tdnbigen 9?ieberfihreiben erforberlichen 3eif 
ba$ 9Raf? meiner vielfach in tfnfpmd; genommenen Äräffe 
fiberjreigen« 'Uber c$ ^anbelt jTdj bod; auch eigentlich 
nur um ben ©ang ber ganjen gorfdjung/ bie ^ier viel- 
fach in ben p^önigifdjen unb ägtjptifchen Orient ein* 
ftyreitef unb fld; mit meinet tvafprlpaft verehrten greunbe* 
(£reujer (Jntmicfelungen in ber neuen 2fu$gabe feiner 
©pmbolif nie abtfoßenb, fafl immer befreunbenb unb 
bie gei|TrefchjIen 3"fammen|Teflungcn banfbar benu^enb 
begegnet; e$ f;anbelt (Td; um bie genaue J&intveifuncj 
auf bie Quellen unb flbenfmaler , wie ich bieg auch in 
frühem, bloß a(ö SQtanufcript für meine 3"&&rer un* 
greunbe einjeln gebrückten ©figjen beobachtet habe* 
ÄHein et ergab |7d) balb au$ ber äberjlrftmenben güKe 
be* @foff$ bei biefem au$ ben ungleichartigen gäben 
nmnberbar jufammengetvfrrfen gabelfnauf vom Ur^era* 
ber alten Sßelt, baß eö mit einer Oici^e von 25 93or- 
lefungen — fo viel umfajfet o^ngefd^r bie auf 3 9Ro- 
nate befchranfte, mir §ieju gefiaffefe 3eft — nicf)f ab- 
gemalt roerben f&nne* %d) t onnte in ber erflen Ütefyt 
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fce* 3a(red'ig2i« nur ble ©rinjjlelne, ober, »eil e$ 
ja bie Äraft be$ Spetat gilt, feine ©iulen 
aufjMen, tt>o auf ber einen ©eite bie ^ncunabeln be$ 
©otte* bl* ju feiner 5ßa£f unb ber burd) ben 9taub . 
be$ 5)reffuße$ errungenen örofefjHntme, auf ber an* 
bern ber ©onnenp^∋: auf ßefa unb feine 2(pof£eofe 
bte ©rdnjen anheben» %&v einen jroelten (Spcluö, ber 
im ©ommer 1822» ju voffenben fepn mürbe, bürffe, 
wa* jmlfc^en beiben Innen Hegt, ber Äafenberfrei* ber 
12 großen Arbeiten unb ber baran gefnüpften eplfobf- 
fd)en 2f6ent§euer ©(off In SJlenge barbieten» Unb 
fo f&nnfc mo£f nad) ftbfdjfuf? be$ ©anjen von einer 
9Jti£t£eifung In ber Zmaltyea erft mit elnfger SBa^r* 
fcl)einttdf>feft bed ©elingen* ble 9tebe fepn, 

©rel von mir fd)on vorbereitete 2fuffdf^e i) über 
ein alfgriect)ifcf)e$ ©emalbe, auf einer Sßafe, meiere fd) 
ber ©ute be$ 33aron SXoberf SSJinöpeare in Oleapcl 
serbanfe, ble 9ßa^f be$ au$ ber gpmnajlifdjen (Srjle- 
fciing (au6 ben (Spfjeben) In bie unter jTe $öacd)u$roef£e 
etntrefenben 3üngling$ jmifdjen ber roeiblidj perfont* 
foirten 5Bei£e (TcAcnj) unb ber SB o f l u jt fHBovrf ) 
vor|Tetfenb, 2) über einen (Eameo im 93eß£ beä ©ra* 
fen ©eorg von (Jfnfiebel, Ä6m ©dd)f» ©efanb* 
ten am Äaif* 9tufflfd)cn ^ofe, melier ben aggpfiflrenben 
£>rp£eu$ In ber Witte ber feiner fyra (aufd)enben Spiere 
abbilbet, 3) über bie SDenfmciler, welche alt ^mutete 1 
gegen ben #ugenjauber, ben Fascinus. anjufe^en (Inb, 
mufife id) auffparen, um ln£altreid)en gortfe£ungen von 
#uffa£en , beren Anfang im erflen 55anb enthalten Ifl, 
unb anbern Inferejfanten SRiftfjelfungen ben 9>(a£ nid)f 
ju verengen» SDalper mar e$ mir bießmaf nur verg&nnf, 
2fuffd^en von frember #anb einige ertveifewbe Srldu- 
ferungen anjufügen* ©tojf baju bot mir juerjl bie auf 
eigene 2fnfcf)auung begrünbefe unb baburci) allein 
fd)on v&tlig er[d)opfenbe 2fbf>anbfung be$ D. 
9toe£ben über ba$ fogenannte 9D?emnon$bifb Im bri- 
sen SJtufeum, tvefd)e$ ber In Söe^arrHd)feit unver* 
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gfeicfjlic^e SJefjoni jum erj?en Jjaupfjwerf feiner t> iA* 
fad) infereffanten SXeffeunferne£mung gemalt unb ber 
brftifdje ©eneraf * (£onful ©alt in (£a£ira für ba$ 
SJlationalmufeum In Sonbon erworben £at, (£$ i|l alle 
9)iu£e angeroanb morgen , um ber colorirfen , £fcr jutn 
erflenmaf erfdjeinenben 3*Mwung, ber 2fb§anblun<j 
beilie#t, burefy %<\ua=%inta ©nüge ju (elften unb bie 
gellen garben, toe(d)e ben tt>unberfcftönen ßopf in lid)* 
teren hinten \>on bem übrigen Ä&rper unferfdfjefben, ge- 
«au anjubeuten/ SJloe&bcnd Unferfudjung unb Beur- 
teilung erhalt burefj ben ©tanbpunft, auf meinem 
i$r 5ßerfaflfer jle^t (er iji einer ber betrauten Unterauf* 
fe£er be$ britffd^n SJlufeumä) unb tnvd) bie gein* 
fcett feines vielfach gebilbeten ©efdfjmatfs ein er£6lpte^ 
Sntereffe* *) 2)aj5 i^m, ber feit fo vielen Sauren in 
Snglanb ein^eimifd^ war, manche 2(njt<#t unferer Site» 
ratoren unb Älterf^umäforfc&er ttnbefannf blieb/ wirb 
niemanb befrembem SDarum mochten mir mo^( einige 
erganjenbe 3ufäf>* <5nbe jener 2(b£anblung gejlatte* 
fei>n. (£$ jinb un$ w>n biefem eben fo funbfgen, ate 
gerofflen^affert <5dja$mei|}er nod) manche Beiträge au$ 
feiner veid) angefüllten @<$a$fammer jugefagt« ÜR&ge 
Der friftige SJtann in biefem einjigen gatte tuenigjlenS 
fcer treuen Timme (Eurgcfea in ber Ob'rjffee gleiten ! ** ) 



*) D. 9io ebben, ein getarnt* ®ettniger, eiuft Jpenne'* 
Siebrttigäfdjüler unb «Bearbeiter fetne^ 33trgÜ^ / würbe buub feine 
©erbtenjte nm bie erjiebnng junger »ritten in @ng(anb national«* 
(Irr. 2He bentf<&e 6p*a$lefre, bie er für bie S&rftten Wrieb, ifc 
no# immer bie be(te« * Sine $rn<&t feiner leiten töeife na<b 3taltm 
ift bie Ueberfe$ung t>on @ 6 1 r> e ^ tybbanblnng über 2)a 2Hnci'6 
Cena in 9$ailonb mit einer fronen gefämaef »offen Einleitung: Ob* 

•ervationi oii L. d. Vinci'i celebrated Supper by Göthe, tränt- 
lated fram tbe German and aecompanied with an introduetion 
and a few notes by G. H. N'oehden LL. D* F. R. S. London» 
Booth, s8di* XXVII nnb 45 ©. in 4. 
**> naptponivrf xapi&rroaw. 
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3" berfelbcn 3ät, «>o M) 3 u f^ e i u b^fa Stoefc* 
, benfcfcen 2(bf;anbfung fdjrfeb, erlieft Idj t>om Jj?errrt 
^ofraf^ $irt in Berlin, beflTen nun solfenbefe 3(b* 
{»anbfung über ba$ SRaferlaf, bie $ed>nif unb ben Ur* 
fprung ber Derfdjfebenen 3*^9* b* r 93ilbfunff In bie± 
fem jmeifen 33anb ber 2fmaff£ea, einen @d>a£ v>on dgc* 
nen, auf \>ielj<5f>rlgc tfnfdjauung In Stallen felb|l be* 
gränbefen 93eobadjtungen enthalt, auä) fein neuejle* mtj* 
r£ofogifd)e$ 5Bcrf: über die Bildung der Ägypti- 
schen Gottheiten (aus den Schriften der K. Aka- 
demie der Wissenschaften von 1Q21. abgedruckt) 
Berlin, Reimer, 1^21. frcunbfdfjafffidj mitgeteilt* 

3>nbem fcf> ben raßfofen ©fer meinet erprobten alten 
greunbeö, ber Faum feine ffaffifdje ©efcftfd)te ber 
äffen 95aufun(l In gtuel 235nben frottenbet £affe 
unb fd)on wieber auf einem anbern gelbe solle ©arberi 
binbef, ade ©erccfjtigfeit wiberfa&ren lafie unb ber 
2feußerung, womit er bie Ueberfenbung biefer #b£anb* 
Iung brieflid) begleitete, baß t>lcle feine Aegyptiaca ge^ 
tragt finben würben , baß er aber unbcHmmevi barum, 
ob anberc fic nuberfegen ober weiter f6rbern ttMfen, 
bie erjten tlmrijfe ju geben (tä) gebrungen gefugt £a- 
bc, beö' SJlanncö, bem feine 2Biflenfa)aft über atte$ 
wertj) 1(1, ttoüfommen wurblg finbe: erlaube xd) mir, 
ber nacfiftdjrooUen 2fufna£me meiner SSemerfung Im vor* 
au$ t>erjta>rf, etwas t>on bem ju Wfeber^olen, n>a$ ic# 
i£m fclbjl fd^on mffjutl;eifen ©efegen&eif fyatte. SJNr 
fdjeinf c$ atferbingö ein fafr verwegenes Unternehmen, ben 
ganjen £el(enifcf>en ölijmpuä In ble ©djaar ber ägtjptl« 
fd)en 3«>6If - urtb 2fc§fg&fter fo In 9fef£ ürtb ©lieb ein* 
jitorbnrtu $>cfm wenn auo> frei elnfgeti ©ortfceWeri bie 
3[benfifif faum einem 3»effcf unterliegt, tWe bei 
ber 9teii$ = Athene, beim ^ff;a$«;£ep£a|To4, attd) tovfyl 
beim «£oru$ « Jfpollo, bei ber 25ubajTi$«2una, beim 2fnu* 
biß = Jjjermeö: fo bttrffe ed bodj bei ben meinen, felbjl 
«penn man We Sierfdjre be$ reblfdjen Jperöbotc* hf attert 
€£ren laßt, nur auf eine vct^HfyhU $*cm* 
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gefe&en fepm 9Bie wären j/©« jene alten tfegijpfer 
aü$ ber ©efojfribenjeit ju einem 2(re$ gefommen, toer 
gewiß urfprünglid) md)£ö alt ein \>crmeufd;üd)fcr , au 6 
tem angebeteten (Speerfefifcfc ber »eie^in fid) cr)kecf enfcen 
l^rajifdjen 9ß6tf erraffen fcenoorgegangener gewaltiger, 
anfangs aber fe^r rofcer ©peer^alter i\l unb bafpcr 
audj \>er£iltnif5mifHg v>on ber gr(ecfcifcf)en Äun|l am 
feltenjlen gebilbet mürbe? Der jugenblt$e «#ero$ in 
Sentyri* ifl fidjerffcfc fein 2frc* , fo wenig afo alle*, 
»>a§ t>on ber igtjptifd)en Äp^robfte« Ätfwr berietet roirb, 
|tt irgenb einer t£atfäd)Itd)en, n\d)t bloß accommobir- 
fen ©ejie^ung mit ber aflfyrifdmi Urania, ber plp&ni* 
jifcfeen sparte unb ber fcettenffäen tfp&robife jle£f *)♦ 
Üeberaü wo bie f>rfeflerfage eintritt, wie )» ©♦ beim 
3nce|l beö ^>apremitifc^en SJlarö, muß rid)tigcö Orr* 
faffen ber Allegorie unb ©pmboltf un$ bie gacfei an* 
jünben, unb wer f(I ba ein funbfgerer 5Dabucf)0$ , afc 
ßreujer? Snbef* war eö elrie reife grudjt ber 3eft, 
ba§ einmaf nad> ben 5Je|Ummungen ber neueren arc&äo- 
fogifdjen gorfäung ba$ §ellenifdje unb dgtjptifc&e ®bt* 
ferfyflem mit einanber t>erglidjen wfirbe, unb wer t>er» 
tnodjte biej? soiljWnbiger ju t£un, ate ber SBerfajfer 
bcö fe(b|t t>on ben 3(u$lanbern mit tfduung anerfann* 
ten unb gebrausten m»f£oIogff<f)en ©überbuk, ju 
wettern biefe Aegyptiaca ben britten %fyell machen? 
©eine fdjnette SSefannfma^ung wirb vielfachen SJtu^en 
fliften, erwecfenb t>on ©c&Iummerpfulen be* J^ergebra^- 
fen, )ur neuen Prüfung jwingenb, jum ÖBibcrfprud> 
rei^enb« (Ein große* SJerbienjl tiefer ©djrift befielt 
in ber fiugen äuäwo^I unb getieften %ufammenfUl* 
lung fo vieler unb fo vieifagenber SMlbwerfe auä ber 
faßbaren Description de V Egypte, bie bod) audj 
jefjt nach fee« begunjligfen 9>ancoucfe*$ SSenoielfditf* 



*) ©ergl, SWülltf t Religion der Karthager na* ber neue« 

Mpftr, im tfofdmto Aium 6 t 6&ft, mit wrf*«n ftnltytett t* 

voflfümntitt dnuerftanben fein ■ ' 



» 
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gunq$me(£)Obe bett SRciffcn unjtigängltc^ bleibe <5o 
mu£ , n>a6 Dorf gleid;fam in Xßarren aufgr fdjjidjfef liegt 
unb woju 2}el$oni'$ neu entbetf teö 5l6nigögrab audj) 
bann, wenn feine 8eidf)tigfeit im (Stifjifferti £ierogfp- 
p£if(& gefdjriebener Eigennamen gegrunbeteit Bmelfeln 
unterläge; fo wie ©au'S nubifcfte £>cn£mdler, 
autfj nodf> gebiegeneö SJlefall eingeliefert (>aben / nad) 
unb nacf) auSgemunjt , werben» *) $>enn warum follte 
nid>t jene Staffle t>on SRonumenten unt) nid^ierogit?- 
pbifd;en S&iibwerfen au$ jenen 9>rad)twerfen aud; ned> 
für mehrere Steige ^ mcnfd)Iirf)en gorfdjcnd unb 
fiöiflen* angewanbt unb in belegenben Umriffen mitge- 
teilt werben» **) 

h (Einen jweifen 3ufa$ erlaubte id) mir ber tfmijmo« 
nefabel auf einem HJafengem&be, weiche* J&u J&ofr* 
%ivt mir fd)on t>or jwei 3a£ren ju biefem ©ebraucfr 
übcrlaflen (»afte, beiju fügen. 3fd) wünfd)e, baß meine 
2fnftcf>ten fowo&l über bie burdj fatgrifdje Sänje unb 
bacd)ifd)e Sejffpfele auf SBafengemilbe t>ielfa# mobift» 
jirten SfApffpen, alä aud) über ben Drei jarf unb ben breU 
fachen 0cb r au <f) , ben man in ber grf cc&ifdjcn 93orweft 
bavon mcuä)te, bie Prüfung unbefangener 5tltert()um$= 
f cnner befielen unb t>on i£nen gebilligt Werben m6gen« 
#ier bemerfe id) nur noef) nad&traglidj , baß in ben 
©op^iflen bcö fMafo, wo ©ofrafeö bie Einteilung** 
tnetfcobe ber ©op^tflcn ironifd) burdjnimmf # ber ganje 
gtfd;fang in bie 9le0 - unb Um|Mungöftfd?cref unb in 
feie verwunbenbe burdfj ben SDreijacf eingeseift Wirb, 
worauf bie weife Verbreitung be* J&arpunfren* ber 



*) $atf bia*tppari2tip ber ©riedjen, ein @ef$4ft, worin, toie 
jeber SWefcatalog bewetft, bie benrfäen Äleuununjer eine bewnn= 
fcernöroürbtge §erttgfett erworben baben. 

**) 9Äit ber «Kjtronomie i(W bereite. gefebeöen. r)at 2) ö= 
r e au be Ja «Walle aüctf, tva^ auf bie dltefte SBelagernngtfnnft 
SBejng bat, in ben Poliorcetiques des anci«nt ($art*, 2>tbot 1819» 
p Vol. 8. mit einem Wo*) oerWnbtg tnf ber i>e»cri P tion *nfam= 
twngetfeßt. 

♦ 
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Oidcftf * unb $ag = gifd)er an bcn gried)ffd)en Äußert 
gur ©nüge etjpüU *) 2Bcnn wirb man un$ einmaf 
eine Technologie ber äffen SBeff in bem ©fnne geben, 
fn welchem ein|l 3o$. 33etf man in ©offingenfte backte 
unb burd) feine Qieitrdge jur ©efdjid)fe ber (Erfinbungeri 
rebffd) t>orbereifete, ober au6 tBlangef tiefer efngefjenber 
©pradjfennfnif* nicf;f ganj gefraffen fonnfc; wie jte 
greref efnfl entwarf unb Ooguef ju feiner 3^ i« 
geben anfing, mif aUem, rt>a$ bie neuere antiquarifdje 
<5acf>* unb ©pracfjfunbe unb bte i£r jur ©effe fle^en- 
be i?unjIardf>4ofogie jur 93erfTnnüd)t!ng barbfefet ? 
35er unvergleichliche $ofr)£{tTor ©tfjnefber in $8re$* 
lau äußerte nocf) bei feinem festen 35efud> In Bresben, 
fo ettbaö fei? , tt>ie er bei feiner ilnferfuc^ung über bic 
©pinnerei unb SBeberei (lotovgyux) ber 2fffen jtdj jü 
uberjeugen ©elegetir)etf ger)abf, burd)auö nid)t bie©a$e 
einer einigen «Otenfcfren; aber bie £ij!orifd)en ©ecfionen 
ber Äfabemien ber ®{ffenfcf)affen Raffen bie SBerpfftd^ 
tung auf jtcf;, bttrdj 93erfr)eifüng unfer einjefne SJtitglie* 
bar unb burcf> ^Preisfragen ein fofcf;e$ SBerf cnc^clo- 
jröbifdj ju ©fanbe jti bringen* 

@ef>r ttnßfommen werben gemiß offen grunbfidjen 
Sorf^ern über bie tfecftftjeft unb ^nfegrifäf öfter bifbfi* 
cfer 3benfmdfef bie forfgefe^fen 93emerfungen über bie 
2fnfifen ber @rof?£erj* ©alferie in Sf° ren i $ofk 
SRe^er in SBeimor ferjn* SDem ©d)arfflnn unb ber 
©emtffen^affigfeit biefe* treppen 9Borf fä&rert unfer 
ben Sffieimärifcfjen Äünflfreunben fonnfe fid) fd)foerfid| 

irgenb äfne Siefcfjdbigung ober faffdje (Ergänzung fii 

. ..*■*'•.»* » • - •• • . • 

* j tüffc 3 weite Älaffe be$ ^lfd>fang^ &ei|lt bort *%qnrtä$ unb 

bejeicfynet tö bk &yxi97pois xai rpwbovsi x^vjV yiyvopivov in 
Sophist, p. 22o. D. T.II. p. 2o#. Bip. c. 11. p. 235. Heind. 3$ °e= 

merfe aud? bei biefer @elegen&eit nod), ba& wir in <piutard}£ Sym- 
pos. IV, 6. p. 741. A. fünf tyldfce Änfjjefü&rt finben, wo' ?)ofetbioÄ 
von anbern ©orrern beffegt worben feon foll, weUbe* bei genauer 
Untetfu^nng wo&l anf eben fo ofel Jdüe, wo bte Wnijfer u)tl^tk 
rnupren, in Söfjtebnna, gef^^t werben rennte. ' fc " l 
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lernt ©allerie enfjiehn* Unb o£nc bic jlrengtTe £rifif 
beflen, toa$ ad)t ober unicbt an einer Untih ijl, faßt 
bod) alles übrige in ©djluflfe unb Folgerungen au$ einer 
antiquarifdfjen ^>lunberfammer jufammcn* SDlöge berrt 
in alle ößt)Tcnfd)aft ber alten unb neuen Äuhjl früh ein** 
gegangenen §reunb meiner ©tubien j&pgiea ihre wUßeif 
©djaalen fpenben, bamif er nicht nur bie Sorrefponbenj 
SQBintf elmanriö , ber mir al$ erroünfchfen 3"9<*be *) ju 
ber t>on ihm fo fdjon hinaufgeführten #u$gabet>on2Bin- 
cfelmanntf SBerfen enfgegenfehn , fonbern \>or allen $>in* 
gen feine ©efd)icf)f e ber &un ji bei ben ©riechen,- 
bie fd?on lingjl ihrer 93ollenbung entgegenreffte, un$ enb* 
Kdjj ju % fyeil »erben mftge ! •* 

J&rn* £ofrath 3acob$ in ©ot^a ftnb bie Sreunbe» 
ber ftmalthea fotoohl für bie nun wo^t nicht mehr in 
3n>eife( ju )(e(>enben SSßerfe be$ @£opa$ in ber uielbefpro* 
dienen ©teile be$ ©trabo afe für bie einjig richtige <£r* 
Flarung be$ ölpmpium in ber ©teile be$ ^Miniuä \>er* 
pfli^en ©e^r gern nehme ich, beö Seffern belehrt, 
meine in ber Archäologie ber Malerei barüber 
geäußerte Meinung jurütf* **) 

4?rm ©illig'ä üJlitfheilung über $)rof* $err» 
mann'd Srflärung ber burch fo manche SBerbefferungen 
unb (Erklärungen gegangenen 3nfchrift auf einem im 
3ahf 18 1 7* In ben Krümmern t>on Ölpmpia gefunbenen 
unb t>on bem Äon* jDänifchen Wcftbenfen in 9tom, ^m» 
von 95r5nj!ebt juerjl in einer eigenen 2tt>h<inblung t) 



*) (Sine cmbere bürfen wir burcfc M #rn. tyrofeffortf #r. @ottf. 
EBeltfer in SÖonn, Vermittlung balbigß au erhalten hoffen, eine 
bm$ Oeorg Joega betätigte unb tn einer 3Wenge fte&lgrtffen, bie 
SBtncfeimann bur$ feine unb frembe ©cbulb tu ber 2lbbÜbung alter 
ftelief* nid^t ju vermuten mußte, wbefferte Mgabe ber Monumenri 

antichi inediti. 

*•) SBebürfte iemanb no$ wettete SBewetfe für Jacobe <5rfl<irung, 
fo fdnbe er fte in be* gelehrten »ritten 26. 2eafe Topo- 

grapby of Athens p. 44. unt in ber 9?0te p. 401—3. 

t) Sopra una iscrixione Greca tcolpitt in an tntico *lmo <ü 
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befannf gemachten fogenarinten J&efot be$ Onafa* £ab* 
id) um fo lieber aufgenommen/ ald mir bfefj @eleg*n&ei£ 
barbot, einen für 2frcf)äologfe unb ^fcüoiogfe mit bem 
rebKc^jlen (£ifer erfüllten Süngling au$ ber Seipjiger 
©djule baburd) efnjufü^ren, <lr wirb §offenfli<& burefc 
feine frififd^c ttuögabe be$ <Zatu\lu&, rooju er bereit* bie 
ftaßigjlen Vorarbeiten fa|i beenbigt bat f bie (Erwartung 
rechtfertigen, baß er biefe «£eiügtr)umer ni$f, wie bie 
2ttten ju fagen pflegten, mit ungcWfdjnen #dnben ju 
be^anbeln gefonnen i|h 

#err Director ©iebefU in SBubfflfln, bem bie 
'ttmaUtyca einige Diadjmeifungen unb SBeridjtfgungett 
über ben ^aufaniaS wrbanft, i|t burd) einen tfidjtl» 
gen Verleger aufgemuntert worben, bte von ifcm lange 
fd;on vorbereitete gr&gcre uägabe be$ g>aufanfa$ — bie 
IKecognition beö Zm6 in feiner Bibliotheca classica 
von feiner Jjanb bruefte SBeigel in Seipjfg bereite 1819 
— unö entließ mitzuhelfen ! 2Ba$ er über bie aroä$ 
vireovüovs ©♦ 257* bemerff, *) würbe er in #rm @e§* 
<$ofr* 93oifel'$ ttb&anbiung über J&r* üuatre* 
mere be &uincty'6 3**# nun 9 vom Tempel 
unt> ber ©tatue be$ Jupiter ju ölpmpla 



bronzo rinvenuto nolle rovine di Olimpia nel Peloponneto. Let- 
tera del Cavalieri D. Brönitedt. Napoli, nella atamperia della 
aoeieta füomatica 1820. 33 6. ilt 4. in Dem iforgenblatt 

Da on ftanb, i(l nur ein furaer 8n*a ug au* btefer feltenen ©$tift, 
bie #r. von SÖr&nftebt im iUprtt 1320 von 3tf>afa aui, »o&tn er mit 
£orb ©uifforb gegangen roar, bem «prinjen @&riflian von 2><inemarf 
auftrieb, unb von bem Ort, wo er f$rieb, »Seranlaffung na&m, übet 
3tWa felbfr einige intereffimte ftotijen anzufügen. 

*) (2$ ifk merftvtirbig, baf bie nenejle Unter fuebung über bie 
itrümmern beg großen 3«PPter = Stempel* ju Sigttgenrum bie febr 
n'flbrfd)einlicbe Sffutbmafiung beanmbet, bajj au<b innerhalb be* £ppd= 
t&ro*.biefe* Tempel* eine obere ©äderte auf beiben leiten r)inltef, 
bie auf bem 3nufd?engeb<Ufc ber ^ilajler unb fcelamone rubere. &, 
be* ^ofbau^ntenbanteii, 2. Älen je Vorlesung der Tempel des 
Olympischen Iupiter zu Agrigent («Wunden IS2I. 38©. W 0*. 4» 

mit 4 äupfertafeln) 6. 3i. 33. 
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wfß grfinbfldjtfe erwogen unb beurteilt gefutiben $aben, 
wenn bfe gebieferifc&e Söefdjränfung be$ Kaum* mir 
erlaubt £dffe, tiefe fcfjon felf länger al$ einem 3a£re in 
meinen #änben beftnblicl)e grunblfdje ilnferfudjung , bfe 
aud) burdj efnen jle begleitenden 9>lan irjre volle SDeuf* 
Hcftfeft erhält, tiefem SSanbe ber 3(malt£ea einjut>erlei« 
btn. ©ie wirb aber Im folgenden SJanbe unwraügll^ 
*bgebrucff werben* 

Hl6 eine befonbere#u$jfatfung blefeö 33anbe$ für ben 
mufeogra)>|>{fdjen ^^el^beffelben mag enblid) aud) Spvn. 
9>rof* 2et>ejow'S ausführlicher unb gelehrter Ueberblicf 
ber arc^äologlfdjen ©df>i£e, welche burd) ble ©rofmtuü^ 
be$ je£f regierenben Ä6nlg$ von Greußen SDtaj* unter ber 
2fuf|W>t be$ ÜJtanneS , ber fcfjon fo vielfach feinen SSeruf 
fcaju beurfunbefe, in einem eignen SÖlufeum in Serif n gu« 
fammengejTellt werben follem*) 9Ran gerat§ in ein ange- 
nehme* (Srflaunen, wenn man in biefer Ueberftdjr bie 
Sttengc unb Äojf barfeft ber in fec^^je^n Äfaffen geseilten 
p(ajllfc^enÄunjlfc^ä0e überjle^t, bie ben erjlen Qaupttfydt 
fciefe$5Jhifeum$ auämadjen werben» (5Die burdfj ben #n» 
fauf ber ©ollrjfdjen ©ammlung nun au# ju einer ge* 
fd&ic&tlidfjen 2fuf|Mung \t<t) soBfommen elgnenbe @e« 
milbegallerie wirb ben »weiten #aupff()eil geben*) SBfr 
muffen unferem @efammtt>aterlanbe©lucf munfeften, baf 
fo ju gfefdjer %eit in jwef J&aupfjläbfen 5Deutfd>lanb$ 
fcen r)or3en Urbilbern unb 9Jtuflern ber Flafflfdjen SJormelt 



•) ffiir wiffen burtf auverlafjige gHitr&eifung, bafi ©r. Wajefldt 
90t einiger Seit auf 93eranla(fung beo 1 Slnfouftf Der ©oltyföen ®a(= 
lerfe eine ÄabineWorbre erlajfen tjat , worin er befiehlt, baß fämmfc 
li<bc £un(tfd>d$e ber Maleret unb ©culptur in Sin 9Hufeum »ereu 
»igt würben, unb baß e* im $ttai 1823 eröffnet werben fonne. G$ 
f(t eine Äommtffion ernannt warben, weiter sugleidj au<& bie ffipfc 
lenbung be* Saue* obliegt. 3u SKitglieberu berfelfren ffnb befrimtnt 
ber &6nigl, ebener alabiu taut von SB i$ leben, ber &abrnet*raty 
fclbreät, ber £ofratb $irt, ber ©eb. DberbauratD 6<binfel 
unb ber ©e&. Jinanjratb 6 (b 0 p p e, QBo fo($e Gräfte Itcb weine», 
Idcbelt ber @eniu£, ben wir ßonui Evtmui nennen, unb ben jene 
öaHerie felbft umfd^iief en Wirt 
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•neue ^unfhcmprf criauf unb ben nad? grunblfcfjer SM« 
bung ftrebenben Äunjlfreunben aud) außer $)re$ben unb 
SBien bie grünfelid)fien Vorbereitungen jur tfnfdjauung 
. ber <£unflfd)afce, bie in bem fublic^cn Europa fjeimifci) 
fnb, angeboren werben* 93erjeif)lid) ijl bie Ungebulb, 
mit melier nadj fo erfreuten SBerfänbfgungen nun aud) 
baö ftin|ftieb*nbe tyublif um fowofjl in ©tunken als 53er* 
(in fd)on je£f an bie nod> t>erfd)loßnen Pforten anjuflop* 
fen anfingt* 33egreij!id) Iftt aud), baß t£eifnelpmenbc 
<23efd)aucr be$ in unb um 23erlin £erum je$f nodj> Derein» 
jelten, (jum Sfjeil gar nod) eingefargfen ) Äunftfd)a£e$ 
au$ einer Zuneigung unb Vorliebe für bie gute @ad>e f>in» 
gufreten unb, nicht unfunbig ber 9>eriegefe In benSRufecn 
jenfcifö ber 2ffpen y aud) wof>l ojfcnflfdj i£r @ufad)ten 
tfber bie bejletjnb letcf)fe|Te #rf,, bie 3eif untf «offen for» 
fcernbe tfufjMung ju fSrbern, mit ber Ueberjeugung ab« 
<jcben, baß, follte felbß2Biberfpruch gereift werben, bfeß 
bod) ju efwa$ (Sutern fuhren mäffe* <£in fold)er freilief) 
unerbetener^ aber t>om ebeljlen Äunjleifer befeelter ffiaff). 
geber, trat in ber t>on ganj £>eutfd)lanb gead;tefen 
fd)rift auf, in welcher ber e^rwiirbige 'Ältmeijler a((er 
fcidjfenben unb bilbenbenÄunfl in .Deutfd)fanb, @6t£e, 
an ber ©pf^e ber SSBefmarlfdjen ßunjifreunbe t>on Jett 
ju 3*K nod; e(n gewichtiges ©ort ju feinen mei|l t>ief 
fpater geborenen %eit$enofien fprfcht* *) Die #nf!d)f bie* 
feä macfern SJknneä fd)eint Dorjuglfd) burd) jenes SBorf, 
baß baS 53eflTere oft ber geinb beS ©uten unb bie 2ujl, 
e$ redjt gut machen ju wollen, in Einrichtungen ber %xt 
oft bie Butter eines unerfreulichen unb off 3af>re lang 
in ©eburtSwe^en fleh abarbeitenben «inbeS fep, geleitet, 
ba^fn 3U ge^en, baß bod) furS er|le nur brei (Säle mit . 
fcem Srlefenflen unb bereits jur tfnorbnung fertig ®a|te- 
$enben proDiforffdj eingerichtet werben m&cfjfem 2Bo£{ 
.. m6glid), baß ein foldjeS Interim auch wieber burch (£r» • 

*) 6. Ueber ÄunH ttnb 2Utert&um von ©&t$f, &ritt«t 
<3<m&e* II. $eft e, 173-185» ni,.fteft 58-90. ; 
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foftung be$ Sifcrft, ber £fer fo t>i«fed allein m6gKcf> 
mad&f , unb bur$ um>orfcergefc£ene ©t&rung ber 3*** 
je£r wrberbttd) werten unb bem Unt>ollenbeten unb SDi<m* 
gef^aften eine unwiilforamne SDauer geben fann. SEüir 
müßten ben 93erfajfer jene$ 2fuffa£e$ nie gekannt tjaben, 
wenn mir glauben ffinnfen, baß er nidjt fe(bft Die größte 
3ufWeben£eit über t>ie fdjn<?tt|le unt) in allen S&eilen t>ot 
lenbete #uf|Mung im neu erf^ajfnen ÜRufeunt/ wenn jte 
ben trefflichen Scannern/ bie je(jt unmittelbar bamif be* 
auftragt ftnb, in 3a£re$fri|l gelingt, felbjt bann empftn« 
ben würbe, wenn babei au$ guten ©ränben feine 
eigenen 93orfi$täge weniger beriief (tätigt werben fonnfem 
<3mmer wirb, wa$ ber erfahrne Äunjlfenner über 9teßau« 
ratton beö 33er(lummelfen unb über bie me§r ober weni* 
ger ju befdjrinfenbe 3ugängli$fett unb 25enu$ung ber 
Äunflfäle bemerft, große Q)e£erjigung uerbienem 

;Die in unferm Journale abgebruef fe Ueberjtc^t wirb 
für6 erjle Doüfommen (jinreidjen, mc£t nur ben ganjen 
Söejtanb , fonbern aud) bie üßebeufung unb QBicfjtigfeit 
ber ^orjugH(^|len DenFmaler ju überfein, ba ber mH 
ptn ©egenjianben iängfl vertraute SJerfafler e* nidjf 
unjlat^aff fanb, bei ausgeweiteten ober feltnen 2Ber» 

fen felbjl in gelehrte Erläuterungen einjugefcen* *) 9ßie# 

»• 

*) SBer freitulaig fo vielem bitjn legt, barf nld^t jur Olec&ens 
fdjaft gesogen werben, warum er nfd>t nod> mebr hinlegte» 2)ie icfcige 
ttebetfic&t jetd}net ja nur bie erften Linien JU einem mit auäfu&vlic 
cfccren 2Brrfe. 3* »u*'be, gälte e$ fragen, 3ufd$e, (Svtfuterungen 
fefcon nacb SSorliegenbem roandjetf mit meinem verehrten greunb ju be* 
fpretfcen ftnben. 3. 85. Üßarura roürbigte er bet mir @cfcarffimi an& 
gefa)tnütften <5rti4rnng be* #ofr. £bterf<b in feiner 2ten Wunh 
lung übet bie £po<ben ber gue<$tfd?en Äunft ©.51. f,, 
wad) »ela)et ber 44orant einen am SUrar ber Crtbia gegeißelten 
fpartamfaen 3üngling uorfteOt, gar (einer @npibnung? Sie Steile 
autf £ucian de Gyamit. c 37. iß bxxb merfvärbig. ißarum nannte 
er bie an* ben Sranbenburgifcben £uu(rfd)4$en gu uua nad) 2>re<ben 
geivanberte ^etrlicbe SJafre ( Söerf er'd August, ^af.35.) pi<bt Slö>il* 
le^? SWir fd?ien biefer Äopf fletg ein au« bem «cbiU^ s 3beal in 
einen rimif«;rn 9»ar« uberfe&tel Serf nnb toefantyeil einer Gruppe 
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fe$f>atte erfelbj! in URonograpfrien , mimtet tU Ahn 
<Stafuen*ereine unb über bie fogenannfe ©tuppe t>e$, 
St?comebe* unb fiber bie SBorfMung be* Äntinoa* l§m 
(dngji einen (£$renp(a$ in ber Steide unfrer Ultevtfyum** 
forfd^er ermorben £aben; vielem #ofrat£ #{rf, beflfeit 
?eitung unb ^Beurteilung bie £erjiellung be* SRufe- 
ums burd) ben SBiflen be* Ä5nig* juv&rberfl am>er« 
traut ju fefcn, ba$ gfinfligjte 93orurt£eil für* ©etingen 
fce$ ©anjen ermecfen muß, ftyon früher bejUmmt ünb 
au6gefprocf)em $ßkk$ aber rofrb nun erj! In feinem 
wahren tfugenpunff ge|Mf, ge£6rig gefefcn unb beur* 
geeilt werben f&nnem QBelc&e lebenbige Grifte für &ä)te 
3frtert£um$funbe in ©üb unb 2Borf vereinigt nfdjt 
33erllnl 5Dem bilbenben 9>romef£eu$ fe£fe bort nie 9>aßa$ 
ytfyent in i£rcr vollen SKü|hmg mit bem befebenbrti 
©cfjmetterllng* %u* folgern 93unb fann für un$ alle 
in Äunfl unb SBiflenfcfjaft nur neue 2(ufftärung unb 
vielfache ©efe^rüng hervorgehen! > 

3$ aber empfehle bfefe* ÄunjljoumaC ber fortbau* 
renben ©un jl unb Unter jlu^ung allen , ble e* mit unfe» 
rer @ac$e gut meinen unb »eniger auf flfngenben, 
al$ auf rfi&mltöjen unb bleibenben ©eminn rechnen* 
©o feg benn unfere fiofung au$ §eute; Cras ingeng 
iterabimus aequor ! 

$re*b«i, am ©orabenb to i. SRar* i$32. 

SB6tttger. 



*u fepn, wo SKar* auf bie fdjlummernbe 3l!a mit gfctttftfeit fcerab* 
fcluft. 2Begen bet tedtfen 3lutfbeutnng bet fi<& über ber »ruft über* 
freujenben Slügelbdnbet an ben f<t>6nen Siegesgöttinnen vor bem 
neuen yalaft m ean*fouci »irb nod> mantfe* ju erörtern bleiben, 
gut ie*t vemeife i* mit <mf 9» Uli n in ben tftrtfrnngen in ben 
Peintures T.II, p* 107. nnb auf «WiUingen *« feinett Pcintum 

d* vnsi grect tirci de diyeriei collecüoni p. to* 
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Uefrcr ba* iWatttial, bte Jedjnif unb bin Urfprumj ber »er* 
f<$tcbenett 3»ei$e ber tttfbeunfl bei ben ©rieben unb ben 
Damit vernxwbten itaüfo)rn 5B6Cferm 83on Jjofrat^ 
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Ue&er fcte gtte<&if<fre töiltifunfl. *) 

S&nftec unO f<$fitr 9f bfc^nitC. 
8ef<$rie&eii ben xo. ©ecember 1305. ©orgelefen ben 5. 8ebr. 1807. 



2)ie 6teinf$neibefunff. * 

§• 1. . 

Sie gvoSe SRenge antifer ©emmen, bie matt noc$ fortmi^ 
renb autf Der €rDe gri&t, unD Die matt ju ^uttbettett unD 
tanfenben tu bat Sammlungen angekauft $at, jeiget, wie 
unenDlic^ groß Die 3a$l folc&er 2lrt Heiner jfunfiarbeiten fror* 
beut rnüfie gemefen fepn. Sarunter t ommen ®erfe *or, meiere 
feie (6rf)jlen Segriffe Don Der #unfi geben. ©cfjon Die frühem 
(Brieden hielten Diel auf fctyone (Bemmen, unD fpäter legte 
man Sammlungen $iet>on an; mie Don Den ©emalben unD 
Statuen. Sie foft&aren £>aft0liot$efen De* SR- ©cauru*, 
De* reichen ©tieffo&ne* Don ©ptta, M ^ompejutf, De* 
3uliuä Saefar, De* SRarceflu*, ©ofcne* Der öctaDia, wurDen 
all rei^e Sffiei&gefctyenfe in »erföieDenen Sempein ju SRom 
aufgefaßt (Plin. 37, 5« u. 6.) 

»ufaHen mag el, Daß yiiniu*. Der Da* ganje 37fk 



•) !Die erflen 4&6f($nttte tiefer au* f$or(efungen in Der Ä <J)r. 
fterlinifäcn afabemie ber 28iffenfcfraften in ben3a$ren 1798— 1803 
tntftanbenen Äunftgef<$icfrte befmben fld) im zflen SBanb Dtefet 
*maCt$e«&307ff- S)iefe 4«&Wnitte bet>anbetten i^bietytafUf, 
O bie fcilbfa)m*erei, 3) bie fciib^auerei , 4) bie fcttbfunfr in 
tRetaü. 
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S5uc^ feiner 9iaturgef$i<$te baju anwenbet, bie betriebe* 
Den ©attungen unb 5lrten ber €be(fieine aufju$4f>len, faff 
(eine tRac^ttc^t Aber bie Ä&nfller giebt, welche flc^> in tiefer 
8lrt Arbeiten auäjeidjnetcn, <Er nennet blo* t>ier: Den 
^prgotele* , aW Den , welker allein bon »lejanber Die (Er* 
laubniß fyatttt ba# Silb biefeä ffbntgeä ju ftyneiben , bann 
ben Slpottonibeä unb* Sroniuä r unb enblicty ben ibioäcoribe^ 
welker baä Q9i(t>ni§ be* ^lugufiu^ fönitt , mit welchem bie 
Äaifer in ber golge flegelten, fo wie Sugufhis feibft ba$ 
Silbniß SUejranber'ä ale Siegel ;u $ebrau$en pflegte ( Plin. 
37» 4O 2$on anbern unb ben meiften £unfi(ew in biefem 
gad)c fcnncn wir bloß bic tarnen, welche mir noc$ auf i^ren 
SBerfen eingefdjnittcn lefen. 

©0 fparfam übrigen* bie ?Rac$ric$fen bon ber ©fein* 
fd)tieit>erei ber Sllten ftnb f fo bewtyjrt jlcfy bocty fo biet; baß 
tiefe jfunfl bet ben ©rieben nietyt weniger alt mar, aW bie 
anbern Sunffjweige, unb baß fie mit blefen in bem aUmtyli* 
gen ©ange ju iljrcr 2luobilbung gleite Stritte $ieW, 2ICer 
wefentitdjen ©tubien, welcher ber Silbner in SRarmor unb 
in (Erj §u machen l)at f bebarf au<$ ber ©emmenfäneiberi 
©od) mochte biefen Äleinfunfilern bie €$re unb ber Ku$m 
feiten |u £l)eil werben, wie bem Silbner im ©roßen, unb 
bem SRa&ler. & f^eint , baß man nur biefe ale bie xoefy 
ren (Erfmber unb (Erweiterer alle* befien anfafj, wa$ in ben 
Umfang M ÄunfHreife* gebort/ unb baß batf Seftreben ber • 
©emmenfäneiber me£r barauf beruhte , bie grißern SBerfe 
ber Silbwer in SRarmor unb in (Erj nacf>$ua£mem ©« 
fold>er ©ang bebarf , fctyeint mir/ feinet geftf)id)tli<$ett (Er* 
weifeä: er liegt in bem menfctylfcfyen @emut$e feibft Der 
JWnfHer t ber mit ben erforberlk&en ©tubien unb Uebungen 
(Erfinbungefraft berbinbet, (ann ft$ tiic^t mit berSu^fö^ 
rung im kleinen plagen t befonberä im ©emmenföneiben/ 
welche« fafi eine (Wabenartige ©ebulb erffrbett. UnmiSr 
fu$rlid> ftrobt ber erfinbung^reic|e ÄunfHer nac^ bem ©eoßettji 
um ben Silbern feinee ©eiffcä ein 2)afepn ju geben f weic&e* 
me^r fir eine freie Sejjanblung unb Stoföauung paßt» . ©er 
(Erpuber bleibt nl<$t bei ber Sleinbitbnerei fielen ; er ge$t ju 
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Dt« Waffen in SRarmor unD Crj über* — ©oCfft Jierin 
nicf)t Der ©runD liegen; warum Die ©tein ^ utib ©fempek 
föueiDer fo wenig genannt werDen, unD (piisttu^ DU £podf)ett 
tiefer jfönfte tischt bezeichnete ? — g war mar Die§ ni$t 
ndt^iö / «a<f> Der SRatur Der 6a$e fd&loffen fic^ Die 
JUeinfünliler, Die Stein* unD @fempelfd>neiDer an Die SUD« 
net im ©refen an, unD in Demfelben fBerbaltnii wie Diefe 
verfertigten i$re 3Ber(e aud) Jene. 

516er wenn glei$ Die Siltmerei im deinen ni^t jene 
Sichtung frafte, wie Die im ©rogen, fo Dürfen Deswegen folcfce 
Beine Arbeiten , wie ©emmen unDSRunjen, untf nic^t went* 
gcr widrig feijn. (Eä finDet ftc$ t>iel ooetreffU$eä Darunter, 
i»a$ im ©rogen nic^t me&r DorßanDen ifh &ud) Die mate* 
rialc^Bi^tigfeitfur Die Sinologie unD Dic£ed>ni( abgerechnet, 
teagt Da* StuDium Der @emmen sticht wenig bei. Den @e* 
fammtjuflanD Der unfl anföauli^er $u machen , unD unfert 
Segriffe über Den Stil na$ Den DerjcfjieDcnen iferioDen ju 
betätigen* 

$ 2. Unter Dem Flamen ©ernme begriffen Die Sitten 
nic|t blog jene frosten Steine, auf welc&e irgenD ein &ilD 
£<4 oDer tief gefc&nitten warD , fanDern jeDe %xt CDelftetne, 
Die ftd) Dur<ty irgenD eine fd)one (Eigenheit au$$eicf)net , wie 
i* 35* Der Diamant Durcf) feine £a*te, fein SEBaffer unD fein 
geuer., Der Rubin unD SmatagD Durc& Die tyraefct unD Dad 
angenehme Der garbe, Der Opal unD Oer ©utrfrin Diu^ 
Da* #nituit$ige De$ garbenfpide , Die tyitk uuD fcer Sem* 
fiein twrd) Die €WilDe Dcä 6rf)tmmer& SRan $irit mandje 
©emmen fo fjoefy, Dag man Durcfy Daä €infcJ>neit>e« irgenD 
eine* 9JilDee fie ju Derlefcen geglaubt fritte — tantum tri- 
buunt varietati, coloiibu*, inateriae, decori: violari 
«dam signis gemtnas netas -ducentes (PKn. 37/ i*) 

öie Eliten liegen (eine SBeltgegenD-, feine £tefe f (eine 
Stogfcf^t unD Jeine ©rube unfcerfuctyt, wo fle irgenD eine 
Seltenheit Dicfer ©Ortung pt *ntDetf en äfften. £)urcf> Da$ 
gan|e 37ffc befc&aftiget <ft$ pnin* eitrig mit 3Jaty 
webten über Die mancherlei Hcten Der ©emmen. Slber na<$ 
(wer 3Ut gleitet er nur leity über Diefelben $in , unD lagt ^ 
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im* Den fSerlttfl ber großen 2ln$afjl ©driften bebauten, au* 
betten er feine 3htä(&ge nofrm* 9lur fco* 5öerf De* 2$eo* 
^raftutf übet, Die Steine $at fs$ erhalten. Bterjig an&ere 
©djrtftflefler , bie $liniug nennt/ ftnb unteren* £s fefylt 
aud) ni$t an neuem £it$ologen, Die und iber 2$eopf)tafhi$ 
unb pniuo einjelne. ft&ebare »uffötöffe geben. «Uber fe$r 
biel wirb noc$ oon .Dem gleif unb bem ©c^arffinn fortju* 
fefcenber gorfäung erwartet» ©er £it$ologe, ber $e$ntfefy 
ber Brcfcaeologe finbet noc$ ein weitet geto/ ft$ &iemit ju 
befebaftigen. 

2Me ©attungen , bie Slrten unb SarietJten ber Steine, 
weldje bie alten fc&nitten, &aben einen ju großen Umfang, 
um un$ barauf ein)ulaffen. 9Juc$ bin icb $u menig -geübt 
in bem 3öt|Tenf(^aftlic^ett, um mit (Erfolg £ieoon ju fconbe In- 
3$ befc&ranfe mi$ ba$er ftanpCftcftU^ aufbenSfreil, ben 
bie aSilbfunfl an ben ©emmen $atte. (ti giebt in Diefer 
SJejtc^ung jwei Gattungen. 3n ber einen ifi ba$ S5UO tief, 
unb in ber anbern $o<$ ober borße$enb gefönitten. 3u & e * 
cr(len na$m man oorjugäweife bur$fi$tige Steine , weidet 
gegen bag Si$t gehalten bur$ Sein&eit/ geuer unb gfiUe 
ber garbe ba$ Sluge etgofcen« *8lu$ Langel an. gang reinen 
ua$m man fcieju aud) mafelige, wolfige, jafrige unb 
flreiftge* SRan fönitt felbft imbue<$ffc&tige , tok Den Zopi** . 
lajjuü, ben3aepi^ Den S&agnet; ober and) folc&e, »riebe 
über einer biet em bur$fi$tigen Sage eine anbere , ober au<$ 
jwei Dünne unburc&ftctytige Seiten Ratten. Diefe obern 
Jpaitte De* Steinet lourben bann burc&fänitten / fo, baß 
Das in ber liefe ber unteren Sage geflogene 3JHb gegen ba* 
%\ti)t gehalten bur^ftc&tig erf<$iem 

Ungleich feltener, aU bie eiufönitte , ifl bie Gattung 
ber £od)fönitte, ober wie man fk gewb$nlic& nennt, bie 
Jfameen. £ie$u wafjlte man Steine oon jwel ober meiern 
Jagen, bie oon oerfdjieDener garbe unb unburd)ft$tig tfnb* 
@ewö$nii$ erfc&eint batf 93üb weiß auf einem bttnfeln ©runbe, 
SSermejjrt wirb ber 2Berf$ M Steinet , wenn Aber be«k 
weißen no$ eine britte §arbenfd>td>t oerfommt, worin etwa 
%WU t><$ ©ewanbtf, ein Sirtribut, eine tfopftierbe , ob« 



Digitized by Google 



Die £aare felbft searbetfet merDen. ©eitler föi&bar fint) 
Die ©feine, »o Da* 35ilD farbig f rotjjf fc^mar j A gelb r unD 
dagegen Der @runDt>on Hefter Sorbe ifh ftameen mit Dem 
S3Uöe unD Dem ®runDe ton gleicher garbe, ftttO feltener, unD 
fabelt al* «feine feinen 2Bert$. Uebrigen* Defalt ft$ &et 
?rei* Der Steine, ju'Äameen m$ Der ©rige, na$ Den 
fty&nera/ unD reiner abfte<$enDen garbenlagen, na$ Der 
horizontalen ©lcid)()cit unD ©iefe Der (Seiten, befonDer* 
Der obero/ au* melier Da* 8MID gekniffen mirD* 

§ 3» ©ie »efentli^e SJeranlaffung jum einföneiDen 
irgenD eine$9MlDe* auf 8emmen gab Da* fragen Der Siegel; 
ringe. SDie* mar tyre urfpränglic^e 25e|iimmung, ©a$er 
die geringe 9(n|a$l Der £od)fc$tutte gegen Die Spenge Der Sin* 
ftynitte* <£rtfere fommen unter Den Arbeiten De* altern 
etil* »enig Don ©rbgtenefjeil* finD Die Äameen, Die auf 
tm* gef omttten finD , au* Der 3eif Der Äaifer. Sie Dienten 
gletd)fatt* al* 9Cinge, aber aud) ju Wantelfnbpfen anftatt 
Der Agraffen, jnr 3fu*{ierung Der Surfet f Der StanbanDer, 
Der Jtranje unD SiaDeme, »nr äu*fc$mücfung * Der gufbe* 
HetDung unD Der ©affenfiftefe* 

©rbgere ©tuefe flotter ©feine fönift man awfc to 
Socm ton ©efagen r oDer al* Safein $ur 3ierDe irgenD eine* 
lotfbaren @erat$e*> eine* <pu$tifc^e^ f eine* ©c&mucffaffo 
fl^enö m f* »• Stur »a?en folc^e ©tiefe feiten ; De$ finD 
einzelne fe$r föbne an$ auf un* gefommem (Sine grege 
Safe! mit fünf DerföieDenen Jagen, auf meiner Der Seiumplj 
De* $accf)u* unD Der 2lriaDne, Don €enfauren gejogen, 
DotgefleUt ift, befanD fu$ Dor Der bonapartißen ^noafion 
ilt Der Sammlung Der Daticauifc&en SBibliot^ef* eine fcfjr 
fö&ne Schale, auf Der SßorDerfeite Den ^erfeu* in »egpp* 
Un, feinem ©taramlanDe, unD anf Der Stöcf feite Die 
SRebufa DerfteßenD, befi$t Da* f* SRufeum ju Neapel« 
Sefamtf ifl Da* SRantuanifc&e ©efag in Der £er$ogUd&en 
Sammlung ju SJraunfc&metg , worauf Die (Sleuftniföen 
©ett&eiten mit Den Jjoren erhoben gefönitten ftnD, aber 
berühmter Dur<& {eine @r&fe unD gorm , al* Dur$ tte 
®<$in$eit Der Arbeit. Star allen aber jeufyien ftc& au* 



feie Stoötbe&fe t>e$ äuatiftuä im fatftrUäen Sftufeum na 
SBien, unO Der Stein Der ^Wlgen Äapetfe |u $ari& *) 
SDerglei^en geofe ®tu<f* fomnwtt im €mf$nitt nie 
Dor* Denn Da tiefg^fc^titteettc ©emmen Die Sefiimmung 
Barrett f aU Siegelringe am ginger getragen |u »etDen; 
fo Durften fte eine f>ie$e fd)ic*U<fc ©r£>ge m^t üfretftetgem 
tttte Benennungen fuhren auf Dtefe urfrrüngtfc&e $efHm; 
mung £in: all baxrvhoSf anulus, Der 9tiug/ <r<Pfi«Y*£f 
sigillum, Der Slbörurf Datwi; SfltxroXiiryXuijfiof, anu* 
lattus, Der SteiuföneiDet , ÖaKtuA/üSjpof, Die ©emmew 
famralung. $lintu$ (33/4») f^gt: Die ©rieben benann* 
ten Den SUug naef) txn gingero; bei unfern SUten (ie§ 
er unguium, unD na$$er nannten fotw$l Die ©riechen/ 
öle Die unfrigen Denfelfren Siegel (graeci - anulum a 
dlgitis adpellavere, apud nos prisci unguium voca- 
bant; postea et graeci et nostri Symbolum.) 

Um einen in 9ttng gefaßten Äamec ju fcejeitfjnen, 

,t*ar $u 9axrvhog Daä Steiroort dmyku(po$ oDer Ixru- 
no$ n&tjrtg* S?neca (-de ßenef. 3, 26O nennt einen 
SUngfamee, melier Da* iBilDm§ bei Zibeüui mftdUt, 

% imago ectypa mit Dem Steifte : et gemma eminente. 
8e§tere£ fc$eint eine ©Joffe |u fepn, weiche in Den Jejtt 
aufgenommen marD» 3hi<& bei fHiniuö (37, 63O finDet 
ftd) Der 3lu$Drucf : gemmae, quae aptantur ad scalp- 
turas eetypas. 3uDeffen feinen Die Steine, Don Denen 
er Die« angiebt, nic^e öon Der 2Irt §u fepn, auf meiere 
man ein erhabene« $UD fAnitt, fon&een fote^e / Denen 
man eine confcej* goem $u geben pflegte , entweder um Daä 
Spiel tyrer garten «ejjr gelten* ju machen, oDer au<$ 
— < < 1 , ii . 11 ■ ■■■i.i. i.i-i» im .. « - 

*) $ie «Borjteflung «uf tiefer felttnen Stafel wm »cpat 1(1 na$ 
ten oerfdjiebeneu getreu oerfftieben erfldrt Worten, julefct von meinem 
ftreunbe, bem jjofr. fBottiget tmb oon mir, €iu fe|r gut gemalter 
feDarfet *bgnf De* ©tetne* Um mir in, worauf 1* lei*r Die ww-- 
fteüten ^flnprbtlbniffe erfennen fonnre , unb etfd^ , bdf borauf ble 
Slbpption M 9?ero vorgefieAt ift (6, Sit r* * nalef ten von *. 8. 
2öolf, $eft n.) 
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um ein ©ilD Defb tiefer einjufdmcibftu 3n Diefer Slrt 
ftnD mehrere ©emmen auf un4 Rommen. 

$♦ 4« 3« Der &egel waren ade Steine, Die matt 
fchnitt, t»on einer £4tte, Da§ fte nicht, wie anDere Steine, 
mit 2Berf$eugen Don €ifen, Stahl oDer bearbeitet 
werben f onnteu» Jpieju waren andere Stoffe , unD andere 
mechanifche Vorrichtungen erforderlich» Stuc^ merken Die 
hie^u gebrausten ©toffe Da unD Dort genannt , unD auch 
Da$ technifche Serfahmt läßt fleh mit hinwichenDer ©icher; 
{Seit erraten. 3m Söefentlichen war ti Don Dem, wa$ 
jefct üblich ifl f nicht DcrfchieDen. Die Jechnif Der Sitten 
hat ftch in Diefer £inftch* Durch Dae Mittelalter bi$ auf 
wtti fortgepffanjt» 

3n £inft<ht ©foffe erfahren wir folgend t 
<£rfHich fagt flliniu* (36, io»). — „Um Die 
(Bemmen ju fchneiDen unD ju fc^feifen ^ beDiente man ftch 
lange Dorjugsweife De$ Stadium , fo werben Die <Sct>letf# 
(leine genannt/ welche Die 3 n f e l Cpptuf erjeugt; fpitee* 
hin jog man Die aul Armenien eingeführten t>or*" 3« 
einet anDewi Steöe (36, 47») geDenft er Diefer beiDen 
©teinarten wieDer unter Den Schleif (feinen r Da* €ifen ju 
fchdrfen r wobei man anfiatt Des £)ett bloä Raffet (ur 
Befeuchtung nahm» $ientit ijf X)io»$ceriDe$ (5, 168O 
}n vergleichen f welcher angiebt, Daß man Die Splitterten 
ober Den ©tanb Cdiror^jxa) M epprifchen Schleif* 
(feine* jum fdh&vfen De* (gifenä gebtauchte» !Da$ Slajrium, 
welchen XulDruef $ltniuä ^at/ mag alfo Da* eigenty&m* 
UdK SEBwrt für Dal Schleifpulver auä Den epprifchen 
Steinen gewefen fepn* 3* dner Dritten Stefle fommf 
$liniu$ C 37f 32O noch einmal a*f Diefe «Beweine 
I«r4tf , wo er Don Dem f oüren Der (Stmmen fpricht« 
germer nennt $(iniu* (37, 65. ) auch eine filtere $rt 
Öffracit, mit Deren Splittern man anDere ©emmen 
fchneiDen f&nne* SRetfwürbig t# Dtf Derfelbe »ntor 
(S7f i5.) unter Den Diamanten auch ti* nemiet, 
Die man in €ppern fanD, unD Deren SBaffer in Da« Stift* 
blaue fpielfe. €r rechnet fte aber «nter Die «harten f weil 
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fie unter Den £4mmerf<blagen fptittern, unD t>on andern 
diamanten Durcbbofcrt merDeu (innen* €$ iff titelt utw 
ttaljrfd)einlid) , Da§ Daä Stadium au£ Dem ^ufoer ot>er 
fcen Splittern tiefer 8rt <E$prif$e» Diamanten beftan^ 
Den $abe. • 

SDer armenifc$ett Scbleiffteine , um Siegel Damit ju 
föneiDen, geDenft auc$ $beopjjraffu$ (de lapid. §»'770 
tinD in anbern Stetten (§. 72. unD §♦ 75.) fagt er: e$ 
gebe fo $arte Steine, Da§ fie nic$t anDerä al$ mit anDem 
Steinen gefc^nitten »erOen finnten; aber ec machet Die 
art Steine niefct namhaft* 

SDen Schmirgel, febeint eß, brausten Die 9üten nur 
jum poltren Der @emmen (Dioscorid. 5, 166.) 

SBir fommen nun auf Da* J&auptmaterial/ Deffen fi$ 
Die Sitten beDienten; Die anDern ©emmen, unD au$ Die, 
Kartellen Damit }u bearbeiten unD ju fcbneiDeru SDte* 
mar Der Diamant* $liniul (37/ i5*) nac^Dem er be* 
merft bat; tote au$ Die (jirtefie 8rt Der Diamante \m 
trummert merDeu f innen, ftytt mit folgenDen SBoeten 
fort: „wenn Da$ %txföla$tn red)f glucflic^ gebt* fo giebt 
eä fo ((eine Splitterten, Daß man fie faum fefcen fotm. 
Sie SteinföneiDer fuefcen Diefelben f fölie§eu fte in eiir 
(Eifen ein , unD fo Dermbgeu fie , leicht jeDen au* Den 
barteflen Stein }u föneiDen* — Et cum feliciter 
rumpere contigit, in tarn parva» rumpiter (ada- 
mas) crustas, ut cerni vix possin t. Expetimtur 
a scalptoribus , ferroque includun tur , nullam non 
duritiem ex facili cavantes. — - *•. , 

#ieeau$ erfabren mir jwei Singe : erfHufr Daf fl$ 
Die 2Uten, um Die (Semnten ju fd^neibeti f Der Diamant* 
fpifce beDienten, Denn nur eine fottye fann fai ein fifest 
eingefcbloffen meeDett; um Damit mit mit einem ©cab(itcf)et 
ju arbeiten* 9Uie^ , baben t>erfidnDige Jennifer mebemaf 
gegen mid) t>erficbert f Dag an mannen antifen ©emmen 
Der @eferau$ Der Dtamanffpifce Deutlich mabrjunebmeu 
fß9* Sei Der Bearbeitung unD aJetteuDung fötyieriyer 

/ 
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Stellen beDienen ftc^ Derfelben auef) Die Beuern mit gwffem 
SBort&eit* 

3»eiten* gebrausten Die Slten auety Da* Diamant* 
pufoer* £>cttti wa* tfnD Splitterten, Die faum gefe|>en 
»erDen f innen, anDere* a(* ©taub? — 2(ber wie be* 
Dienten fte fi$ Deflelben? — (Etwa Wo* jum ^peUten 
Der Steine, meiere fcfyon torijjer mit Der Diamantfpifce 
gegraben waren? oDer fdjnitten fte mit J&Mfe De* $pult>er* 
Die Semmen felbfl f »ie e* Die Steuern ju t$un pflegen ? — 
Die £ec$mfer »erftc&ern, Dag auf antifen ©ejnmen 
Die ©puren Des StaDe*, oDer De* S5o$rwerfe*, Da* Die 
Steuern jum ©cfyneiDen Der Steine anwenDen, Deutlich 
tta$t|une$men fepn* (Eben fo fdjeint Die* Der Angabe 
De* $liniu* (37r 7^0 ju entfpred&en* €r fagt: (Einige 
©emmen finnen mit Dem €ifen wic^t gefcfjnittcn werDen, 
5lnDere nur mit einem jfumpfen; — Dagegen atte mit Dem 
Diamant/ noebei aber Die reibenDe tfraft De* 55o$e»etf* 
|auptfdd)lid) wirft — Aliac (gemmae) ferro scalpi 
non pofcunt, aliae non nisi retuso; verum om- 
nes adamante , plurimum autem in his terebrarum 
proficit fervor. — !Run ma* iff unfere laubige Sfta* 
fechte $um ©teinföneiDen anDer*, al* ein SJojirwerf, Da* 
Dur$ ein SXaD in Bewegung gefegt wirD? 

«uffaflenD ijl e*, Daß Seffing, Der übrigen* in 
9ttcfjtc&t De* ©tcinföneiDcn* Den $ltniu* fo trefflich er* 
tiaxt Cantiq. Briefe I. 35D* 28*33*), Den ©ebrauc$ 
De* Diamantltaube* bei Den Otiten läugnen will* 3Ran 
mbd)te Die* ja Den Jaunen jaulen , Die Diefer große fritiföe 
Äopf manchmal £atte, unD Die Dur<& Die ©iDerfpruc^e 
feiner ©egner tiic^t feiten no$ me$r angeregt murDen. 

3um ^oliren Der @emmen, »ie toir angaben/ 
brauste man Den Schmirgel; Die cpprifcfyen unD arme; 
niföeu Sd)leif(teine> Dabei i£;bemerfen*»ertj>, Da§ Die 
tJoOenDetern antifen Steine eine fe|r reine unD nette ^olitur 
$aben , welche Die Beuern mit aller 9Ku^e no<$ nic^t 
$aben erreichen finnen. 3n Den Werfen Der Beuern ent* 
Detffc man fortbin m># Striae, Ungleichheiten unD Die 
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Spuren M XaM, ober 3So$wertt, welche* bei t>m 
Sllten gan$ t>ewijtyf ijt ... .. 

, Dies leitet auf eine anbete SSemerfung , nimlicf) auf 
bie : »ie eine folc&e bollenbetc 3totigfeit o$ne ein ben>affV 
»ete* auge m&glic& war? — Der €ffeft fä&tf auf Du 
Utfad>e, u4mlic& baß bie alten bereit* Die ©ergrißerungö* 
gldfer fanntem anbete (£ej[ing antiq. 35riefe £{>♦ II» 
&r. 44 unb 450 glauben inbeffen, baß bie mit SBaffe* get 
füllte ©las t ober ÄrpftaUfugel $ie}u $inreid>enb geroefeu 
fep* Diefe fe&einen aber bei SJetfiefiwgen föwer ann>enb* 
bar |u fepm geruer betrautet man, $u »eifern ^o^ett 
alter bie grftnbung be$ ©lafeä {nnauftfeigt, unb baß matt bie 
fettenden Äunflmerfe barin verfertigte (Plin. 36, 66 unb 
67«)/ Me ©emmen fo $4ufig freite conbejr, 

. t$ei(* concab fölijf, tmb bafir felbft eine §orm war, 
ttelctye man lenticuk — bie $i«fe — nannte (Plin» 37, 750 j 
fo bleibt e£ ferner }u glauben, baß bie alten bie 93m 
grißerung bermitfeijt ber £tnfe ui$t $dam& ^aben foötein 

£te$er gejibrt nod) bie 3ßa<$ri$t (Plin. 37, 16O 
baß bie ©emmenföneibcr , toeü bie geinjeit ber 8li*ett 
bie äugen fe£r angriff, ftcf) gerne ber Smaragbe iebiew 
ten f um ba$ ermübete auge bnrc$ betf milbe ©cuu biefe* 
©teine* ju etfriföen unb ju flirte«. SRan »afrtte $ie)u 
gerne bie coneaben Smaragbe , weil fie bie ©ef?c$t& 
ffralen mefjr fammelft« anbere Steinfc&neiber btaufyen 
$ieju bloß eine art grüner Äafer (Plin. 29, 38* in fine.) 

§♦ 5. Sa« Stingtragen i(l bei ben alten fejjr al*. 
£)ie gabel eignet ben Urfrrung bem fromet&euä *n, in* 
beut er ein 6täd bon bem Seifen, an ben er angeformte* 
bet »ar, jum anbettfett in (Elfen gefaßt am Singer trug 

(Plin. 33,' 4* «HD 37t iO **** lÄec SUng ifl 
ein Siegelring. 3n ben Seiten £omer'£ feinen bie 
(Siegelringe ben ©rieben eben fo toenig Aefannt gettefen 
ju fepn, all baä gemunjte ©elb (Plin. 33* 3* 4*> 
erft um bie 3cit beä gerate*, um bie 6o(Je Ol^nu 
piabe — fam bae Siegeltragen in anfeuern Die <£r§a£lu«g 
i(l bef annt/ wie biefer gurft, um bal ©lief ju *>*tfo$a*ttf 
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ff inen Siing bon großem 25ert£ in ba* (Reer »atf, unb 
toie folc^ev/ in beut Stoucfye eine* giföe* gefunben, iljm 
triebet jugefMK warb* 9lac^ $Hniu* C 37f 2.) »at 
ber Stein ein Sarbonw, ben 3lugu|tu* in ber geige in 
bem Sempel ber Soncorbia weihte» $ber £erobet unb 
anbete ( S. bie fron 3 un ^ de P* ct * vet » wn ^ f J&eobo* 
ms gefammelten Steden) machen barau* einen Smaragb> 
auf bem jum Siegeln eine Seiet »on Jfceobor, bem Samiet/ 
cingefti^nirtett mar. 

größer fetyen lebte ein anberer Siegelfd^nelbet, nim* 
liefy 3Rnefar<tyu* f ber Safer be* $f>ilofopljen $t)t$agora*j 
ber befannfui^ ein Settgenoffe son ^olpctafe* wat (Diog. 
Laert. in Pythag. 8. iO Die gtbfere ©emetn&eit bet 
Siegeltinge wirb aber befenber* burc& eine* ber ©efefcc 
be* Selon flar, meldje* jebem Steinfctyneiber verbietet, 
ben ^bbtuef t>cn einem fcerfauften Siegelringe $u behalten 
(Diog. Laert. in Solone C. 90» Solon gab feine ©efe&e 
ungefifcr um bie 47fJe ötympiabe. Durd) ein folc^c* ©efefc 
fottfe offenbar Der jinbert merben f baf? bie Siegel nicf)t naty 
gemacht mürben. Sie* fefct aber Erfahrungen gemalten 
5)ii§braud)e* frorau* f unb jugleicty ben häufigen ©ebrauefj 
bet Siegelringe. 

3um Siegeln finb jmar bie ©emmen nic^t normen* 
big» 3Ran tonnte &ieju ba* SRetaH felbft, ©elb, gifen 
u. f. au* bem ber SKing beffanb, einföneiben. Qluc^ 
fdjeinf e*, ba§ man früher metallene, af* Steinringe junt 
Siegeln trug. SRacrobiu* (Saturn. 7, 13.) fagt: „2Me 
»Iren trugen bie SXinge nid)t jur 3ierbe, fonbern be* 
Siegeln* megen* SRan ftaty ba* »ilb in ba* Material 
fefbff, au* bem ber King beftonb, Don Sifen ober *>on 
©olb t gleic^blel. !Rad)fjer brachte e* bet ©ebrauety eine* 
ptäd>tltebenben Seitalter* mit flc$, bie Siegel in fd)bne 
©emmen ju föneiben. " — Spitet f eboc& fam t&eilmeife 
bet alte ©ebrau^ mieber auf* 2$iele, fagt pniti* C33f 
6.) tragen feine ©emmen, fonbern fte flegeln mit Dem 
©elbe felbft* ©ie* tarn unter ber Regierung be* tfaifer*" 
Ctaubiu* in ©ebraud)* 
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®enn mir ittbeffeit annehmen/ baß matt in ©olon'* 
Jetten eittetfett^ bie Siegel in Die 3Ratene Oer SRinge 
felbft fc^nitf / fo glauben wir boch^ baß man anberfelW 
auch fchon Die ©emmen Jjieju benufcte, 2Me$ bemctfet 
nic^e Mo* Der Siegel* ©maragb be$ 9)olpcrate$, berf 
obmo$( etmaä junger f boch ein S^tgenofie be$ Solon 
mar, fonbern bie änftcht mancher antiten ©emmen felbffy 
beren Stil ganj mit ben ilteften 99tänjgeprigen ber ©rieben 
hereinnimmt. 

$ 6. 3n iRücffidjt ber Sechnif haben mir angegeben, 
baß fte im mefentlichen oon ber Slrt ber Beuern nicht 
Derf^ieben mar , unb man biefelbe fflfafchine , unb biefelben 
Slrten bon Material $ie$u gebrauste, »ber e* bleibt ein 
St&thfel; ,mie gemtfie gtißere ©tiefe fron ©emmen ge* 
fd)nitten mürben, $. ©♦ bie große baticaniföe Jafel mit 
bem Xrtumpfjjuge be$ S5acchu$ f ober ber große Stein ber 
^eiligen Capelle in fltarW* ÜRit ber Vorrichtung , bie mie 
ie§t f ernten, tonnten fo große Stficfe triebt gearbeitet fe^n« 
Sie gemibnlichen ©emmen ftnb fron einer ©t&ße, bie auf 
eine £anb|>abe gefittet ber Steinfehneiber leiert hanb^aben, 
unb nae^ belieben menben fann* Sie* tonnte aber nicht 
ber Satt fepn mit jenen grogen ©tiefen oon btbmtentet 
©eftmere« ffiarb $ietmt bietleicht eine ber gcmohnlichen 
entgegengefegte (Einrichtung getroffen , nämlich baß ber )u 
bearbeitenbe Stein eine fefie Stellung erhielt , unb bie 
SRafchine alle erforberliehen SBeranberungen , »ie ber ärbei* 
ter fte beburfte , machte? — Slber ich gefiele nicht {tt 
begreifen , mie eine folche Vorrichtung (ich machen ließe* 
unb ich bin tuelme$r ber Meinung baß man bie Stefo 
lung ber Statine ftch immer all fefl $u beuten £abe, 
fo mie bie Einrichtung bei bem gem&hnlichen 95of>rmerf f 
um bie ©emmen ju fchneiben , ftch barfleöt , unb baß eine 
befonbeee Vorrichtung für bie aerfchiebene $emegüchfctt- 
be* Steinet }u machen mar* Die* tonnte gefd)c£en wenn 
man ben Stein in einen Stammen einfloß mit ber dm 
richtung , baß ber Stein ftch erfilich in fenf rechter Dichtung 
lei^t auf t unb abmart* bemegfe, baß jmeiten* ber ©teitt 



Digitized by Google 



15 

> i 

turc$ dite leife £ant>£abung M SReifler* fic$ m uttl 
ricfmatfS neigte f un& öeittenä jugleid) eine eben fo lejc^te 
ßeitenmen&ung gemattete» Stur fcermittelfi einer folgen 
Sortierung ift mir Die Bearbeitung fo grefer unD fernerer 
«Raffen &enf bar , wel^e mit &en Wollen S) in&en fce* Äänffc 
tee tiic^t §u regieren ftnD«. <£$ mare eine Aufgabe f4r 
getiefte SRecfcanifer eine foI$e Sortierung auöju&enfefy 
unb in einem SBo&efle &arjufMen, *) 



*) 3* babe feitbem ben Jall einem unferer finnreic&ften 5ttdnner 
im medjanifffcen #aa)e vorgelegt. <Sr ift ber «Meinung, bafi bie 23e= 
«tbettung größerer ®emmen(tötfe naa) meiner bler vorgetragenen 
3bee aUerbing* jtett frnbe« rennte, unb bie Angabe bet 3Kafa>ine 
bteju böte reine ®d>wierfgteit bar. fr meint iebo<b nia)t, U$ bie* 
bie 9ßeife ber Slten war, fonbern baj? fta) ^tefär eine viel taugliäere 
unb einfa^ere SBotridtfung angeben laife. <£r meint ndmlia) : baß bie 
©ptnbel, »ebbe bura) ba* (Rab getrieben wirb, in einen Qplinber 
fingefaloffen, nnb an ibrem bintern E|et( in einer 5?np lanfenb, für 
ben 3»ecf viel paffenber fepn wütbe. «ei<bt würbe bie *anb bei 
SuHlUer* , wel<be ben Golinber, in bem bie 6pinbel fia) brebet, 
gefaxt balt, iebe 9frt »on Bewegung unb oon 2Öenbung barait machen 
fönnen , um mit bem Oldbcben ober ber ©ptfce auf ber boriaontal 
ror ben Singen be* Sanftler* Hegenben Dberjld<fce be* ©telue* naa) 
Befielen p arbeiten. *u<b gewinne ber Äönfller biebur^ ben «Bor* 
tbeü, viel beutlidjer in (eben, wa* er arbeitet, aW wenn er gleicbfam 
feitwdtttf §u (eben bat. 2>iefe bier mit wenigen 2Borten angebeutete 
9ftafd>ine, ber neefc bie (Stnridjtung beigefügt wirb, fie nao> jebet 
beliebigen ffiiebtung au jletten, fo>etnt mir in ibrer (Snfaibbeir fo 
finnrefo, baf i<b nu$t aweijle, e* fep ein Snfirument btefer Strt, 
bellen fiaVbie Ollten bei ber ^Bearbeitung fo grofer Steine bebienten, 
nnb vieüeia)t and? bei ber Arbeit ber «einem gtfnggemmen. ftiemit 
ftdre aber nfcbt nur btefea, fonbern aua) ein viel bebeutenbere* tödtb* 
fei gelobt. SBefannt tft ei, wie fa)arf, unb genau bie Figuren unb 
*ieroglppbe« auf ben äbetitten, nnb aubern Waffen von ©ranit 
bat* bie «egppter gearbeitet ftub, unb ba$ bis jefct alle ©erfu<be ber 
Beuern uergeblia) waren , ben ®ranit auf dbnlia>e 2Beife au beatbeitev. 
mt mit einer folgen Wafcbine, mit we(a)er man aua) bie barteflen. 
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$♦ 7. Sie $ütefc fi>re<&en aud> **n falföen 6emrae», 
tat Deticts man ft$ }u £uteu £abe, n>eü es fd>n>er feifr 
Die achten »or Den fallen )u unterföetDen , unD (eine 
9trt pmi Setrigerei me$r ©ewiuu bringe* 3Ran ma$fe 
An* an ft$ ad>ten Steinen un4#te einer anDern ©Ortung* 
©o »arD Der SarDeupi: frerfalföt Dur<$ Drei Steine, Die 
man auf einander ffebte, uamlicf) Duvd) einen förnarjeit* 
meipen unD rotten (Stein , »el#e in i&rer ärt ju Den 
fd^QKLffen geborten* gernrr mußte man Dem SrpfiaH Die 
garte De* SmaragDe* unD anDerer Durstiger Steine 
|u fteben, unD Der SarDu* ehielt Die garte De* Savöo* 
Ut)f (Plin. 37» 750* 

aber au$ Die Littel »erDen angegeben , »ie matt 
Den 35emig entDecfen fbnne. 3«^ffw Weine* fal^e 
SNtttel |au#fac$lW nur auf Die SBerfalföung mit ©ia** 
paften $u getyen/ in »eWe* Die 31(ten Die metflen @emme;m 
arten fe§r tiuWenD' nac&jua&men DerftanDen. 

SRan fott Die Durd^WeinenDen in Der grft&e, Do$ 
nur bi* |ur bterten StunDe De* Dorfen* probiren* SRan 
fe^e Dabei auf Da* ©emic^t/ unD Dann auf Den Körper* 
$ei Den gaiWen entDecfe man in Der Siefe 35la*<#en 
(in profundo puwilae), auf Der ßberflac&e SSau&eUtfl 
(in cute scabrities) im öefafer (capillamento) ein 
unflate* geuer ; unD ein 2)erWti>inDen De* ©lati|ee , wie 
man jte Dem äuge nafcer bringe» 

311* DerDic^tig fott man Die SBaare anfefcen, »eim 
Der ©emmenmafke Die haftigfte $ robe ju entfdf)uiDigen 
fudjt / unD verweigert , Daß man ein Splitterten abfrage, 

Gemmen arbeiten fwmte, »tob* e* ni*t ftner Uffm, «mb in Den 
©r*nit bte ffcnren mit jener ®<&<lrfe mib ©enaubeit 3» faneiben, 
welche wir tu ben a*gw*if*en SftMten fceruunfcetn. 

<?* lohnte p<b bereute, Daf? g«f<ttc€te etemf-clnteiber unb anbere 
arbeit« in borte« Steinen Mfokbe riefet (ebr foflbiHige «Wafcbinen 
ma<ben liefen / nnb 33erfu*e biemit anffcttten. $U>* nm 3»f<brifle» 
fd)<»rf nnb genau in ben ©ranit eingaben, nmrbe eine foUbe 8tor* 
ru&rnng f$pn febr etwünfdjt fevn. 
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üttb «ttf ein glityenDitf ©fett bringe, ober »enn er Die sprobe 
Oer geile auöfd)l4gt (Plin. 37/ 76» cf. c 26O 

§. 8» 9loc& {eigen Die Ueberrefle, wie getieft Die 
«ftett fafl alle Sitten Don ©emmen in ©laäpaften nac^ju* 
wachen DerffanDen. 3um ijjeif ahmten jie au* Die Steine 
mty, auf welche man feine SSilDer einjufctyteiDen pflegte/ 
tote Den 9Kurr$in, Den Opal/ Den €attaiä unD (Eurbun* 
W; Dann au<$ Den ^pteinty/ Sappfjir u. f. »♦ (Plin. 
36, 67» unD 37r 22. 23* tu 26O 

93on Den antifen ©latfpaflen , ttelc&e Den toirflic^en 
Cemmen nac&gebilDet murDen/ unD aW Siegel Dienten/ 
giebt e$ ganje Sammlungen* £>a$ S5olf trug Die <ßaf!en 
in Singen/ unD in fo($er Wenge/ Daß ti eine befonDere 
garbe gafc/ meiere man Die SÄtngfarbe (annulare) jjiefi, 
»eil jie au$ folgen ©faägemmen, Die man puloeriftrt 
mit ÄreiDe Dermifd)te/ jubereifet wurDe (Plin. 36/ 300* 

1»uc$ Die Äameen wurDen in unDuttyfic^tigem ©lafe 
nac&gema^L 2Ran jjat fcieoon noc& bttxa$\i\$ große 
Stücfe fotoofll in gorm Don Safein / ate Don ©efafien. 
Sie grbßte $afel Diefer 9lrt Don jejw 3ott in'ä ©eoierte 
toax toroem in Der Daticanif^en 95ibliot(>ef, unD enthielt 
4uf bräunlichem ©rtuiDe »ei§e giguren in SRelief/ welche 
ein S5at<$anal Dorffetttem UnD mem xft niefct Da* barbe* 
rinifd)e ©efig begannt/ Da* je$t au* Dem Sefig De*. £er|og* 
DoniportfanD in Da* brittiföe SRufeum gemanDert i(l? Der 
BrunD De* ©efape* iff btau/ unD Die »eigen Sielieffiguren 
darauf fletten Die gäbet De* SJkleu* unD Der £(>eti* oor* 
SRan entDetfti e* in Dem großen Sarg? Deä SUejanDer Seoe* 
ru* unD Der SRammAa/ Der im Museo Capitolino aufbe* 
tea^rt toirD. 

Solche ©(abarbeiten ttytrDen gegoffen , unD Die Seffern 
finD na* 3lrt Der ©emmen Dom Steinf^neiDer nac^gearbe« 
tet, um Den giguren unD Der Oberfläche De* ©runDe* mein? 
$etn$eit/ SottenDung, ©(an| unD Sc&irfe }u geben. 3luf 
We grbfern Arbeiten Don unDuvd}ft$tigem ©lafe unD mit 
giguren in SSelief flehten befonDer* tvie SBorte De* <piiniu* 
(36,66.) ju ge$en: „2luc$ giebt e* ©lai, tpcldje* na$ 

Smalt&. IL , 2, 
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Der ©eife De* Silber* mit giguren in Slefief gearbeitet tfl" 
(aliud (vitrum) argen ti modo caelatur). 

£>oc& gab e$ aud) ©efafe, oDer $e<$er t>on Durc&ftty 
tigern ©lafe , worauf Die giaurcn unO anDere 3ierDen tief 
eingefunden waren» 33on einem folgen ®efa§e fprid^t 
2ld)ille* Sattttä (Junius de pict. Vet. 3, 1 1 # p. 295. D*r 
Die ganje Stelle anfü&rt). 2)er SRanD De$ ©efäffe* $atte 
SBeinranfen, t>on Denen Srauben (jeräb^tngen, unD DajwU 
fctyen faf> man Den $accf)tt$. ®ar Der SSec^er leer,fo föie* 
nen Die Jrauben unreif f fönte man i£n aber mit SSeta, fo 
treten ße jufej>enD$ f unD fd&ienen gleit^fam ju reife«. 

eetf;|ler 36fd)nift, 
JÖ i e ©tempelfdjncifcefunfl. 

§♦ 1. £>en reichen ®c§a§ alter ©enfmale aerDanfen 
mir Der <5tempelfcf)neiDefun(h <E$ ift fein £anD in Europa, 
wo e0 fliegt reiche Musea antifer gER&njen giebt* 2Bir flto* 
Den fie t>on jeDem 2anDe ; t>on jeDem Surften unD von jeDtr 
beDeutenDen &tat>t Der griec^iföen unD romtfc^en SBelt, unD 
in Den angränjenDen £anDern , welche frieDlid) oDer fimpfenD 
mit Den ©rieben unD SR&mern fcerfe&rten ; uiiD jwär l)abtn 
wir SRünjen »on Dem Anbeginn Dicfer -Jfunjl bxi ju Dem 
gan$lic$en BerfaH Der alten Sblfer unD Kriege* 3Rit Stecht 
fcerDient Die #?fin$funDe wegen Der fctelartigffen Süff^Ififfe/ 
Die fie unä gicbt, Da* Jic$t Der gefammtcn arc&iologiftflcn 
StuDien genannt ju werDen. Slucty ift (ein Bwelg Der alters 
t^umefunDe fo grönDlicfy f fo aflfeitig unD t>oflflanDlg be$an* 
Delt worDen/ wie Die 3Rumtömatif» 3eit mebr alö \fcrei 
3a$rj)unDerten ^% eine SRei^e t>on SRfonern $ür (Erweiterung 
Diefcr ©tiAien beigetragen, t£eil* Dur$ Sammeln, tpetl* 
Durc& Sorten jcfjt in Diefem, jefct in einem anDern Swrige 
Der SRünjfunDe. £)o$ unfern Sagen unD einem SDetttfcfyen 
war e* oorbejjaften, Der SBcIt eine allgemeine feffcmatifd)c 
Ueberfictyt Der gefammten sTOtmjfunDe ju geben* SDieDo- 
ctrina numorum veterum öon 3ofepj> (Settel witD immer 
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*itt flaffiföe* .©enfatal Deutföer Äritif in Mefem ga*e %UU 
ben. Sie SlnorDuung i|! eben fo licfytDofl, ale Die 3iuefü$; 
*ung befonnen / allfeitig unD grünDlid). SDaä ©ebauDe/ 
. tt>as.€tf$tl erti4>(cte r fte$t in atten feinen Steilen auf uner* 
föutterüdjen SBafen Da* 

SBon Oer aRünjfunDe alt foleber fann ^icr nic&e Die 
SKeDefepn;* fonDern bloä Don Oer 6tempeIf*neiDerei, afö 
einem befonDern 3wei$e SHIDfunfl im kleinen« 9tur Die 
Stoffe, Die man $ie$u gebrauste/ Daä tec^nifc^e ©erfahren 
. unt> Der Urfrrung Detf SRünjenä finD ^iet unfer 3lugenmerf, 
um Da* 3to$altni§ Diefeä Äunftyweigeä ju Den anDern tfün* 
(len Darjufteflen unD ju wurDigen. äber au* Diefe fünfte 
be^anDelt gcfjkl mit fo Diel Sa*tenntni(* unD fo auöfu&r* 
Ii*, Da§ er mi* Der SRitye De$ eigenen gorf*enä größtem 
t&eiW ent&eb*. . 

§. 2. ©ie Der ©emmen*, fo ge$6rt au* Der Sterne 
;pe(fc$nctDer ju Der Ätajfe Der ÄleinbjlDner. &a£ bef*rdnfte 
SSolum unD Die S&etfimmung Dec SRünjen (äffen in Der Segel 
jene »oUenDete ©enaufceit ni*t erwarten, wie in anDern 
Zweigen Der Äunfh 3li*t$ Deffo weniger fcielt Die Stern* 
pclf*neiöerei in SXücfpc^t De$ Sti« immer gleiten @*ritt 
mit anDern JTunftjweigen, unD fie flieg unD fiel mit Diefen in 
gleichem 3}er&ältmf}. Sie Sßunjen f&nnen jwar an unD f&r 
.fi* teinen t>ott(tdnDig«n SSegriff Don Der £o$e Der Jfunfi ge- 
ben, worauf Die 25ilDfunft Der 3Uten überhaupt flanD; aber 
Dur* Die SRiinjen lagt ft* Der 3uf!anD Der Äunff in tyren 
t>erf*ieDenen ^erioDen genau verfolgen. 311$ untergeorDnete 
Äunfl f*lo§ Daä Sfempelf*neiDen fi* immer forgfaltig an 
.Die $o$ern Äunfaweige an, mej)r na*a$menD,, al$ felbjt 
^erftnDenD* 

. SBir bemec f ten , Da§ nur wenige SJamen Don ©emmen* 
;f*neiDem ft* aufgezeichnet ftnDen; Don Stenipelf*ncipern 
.erfahren wir no* weniger» SBeDer 5)5lintu$ no* anDere 
6*riftf!eller nennen einen. @elb(f Die g(jrfu*t, Den !Ra* 
raen auf Die, eigenen 2Berfe einjuf*neiDen, wel*e$ Die Dor* 
ttejfU*en Steinf*neiDer fo oft traten , f*eint Die Stempel* 
.f*nciDet nur wenig gereijt $u '£aben. 3Ran fennt Jieoon 
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nur Sin Seifpiel. Muf brei SRunjen ber Sfabt fitybonlt 
in Sreta , aße Drei in Der faiferlic&en Sammlung ju flöten, 
finbet ft<$ Der SUme beä S&nflltti unter ber 8luffc$rtft : 
NfiTANTOS EEEOEI — (Eckhel D. N. L c 14* unO 
IL p. 309O bieBeic^t aber, baß unter ben ^Sonogrammen 
n>e($e fo fcaufiig auf getectyifctyen SRünjen oorfomraen, bU 
tarnen mancher Stempelfcfyneiber »erftetft finb» £orabe f ber 
£erau$gebcr beS J&unterföen SDfufeumS, $at allein übet 
400 folc&er berföiebener Sonogramme berjeic^net (Mu*. 
Hunten tal>. 63 — 650* 

§♦ 3« DaS Material ber SKfinjen war Silber, ©olb 
unb €ej* 3fn ber fr&fccfien 3*i ( mAn jten bie *@rie$en baS 
Silber aBein auS , unb e$ ftnbet fic& , je älter bie 3Künjen, 
befto reiner unb »enlger gemiföt ifl baS Silber« 3n ber 
golgejeit famen ba(b in geringerm, balb in .gri&erm 58er* 
filtniß uneble SJRetaBe fcinju. 

€S ftnben 0$ griec&iföe SRänjen i>on ©olb, beten 
©eprage ein $o$eS Sllter bcrrAtj), aber fle ftnb feltem 
3ta<$ einer Stelle bei £erobot (3, 5öO fc&eint es föon 
gem&n}teS ©olb im tyitalut beS JpolpcrateS gegeben &u 
$abem ©emtynlidj münjte man ba* ©olb fo rein, toie 
man e$ fanb ; boefc giebt e$ au$ ©olbmunjen , bie ein« 
$eimif<§ung t>on Silber l^abem Sin folcfceä ©emifö nannte 
man Electrum. SRan §og e$ tjjeiW auS ben SSergmerfe*/ 
t$ei« geföaj) bie SRiföung be* QolbeS bur^ ben SMfafc 
eines ©lertetf ober gunfie« bon Silber ( Eckhel D. N. L 
in Proleg. p. 24.) 

DaS <£r$ warb bei ben ©rieben fpit, unb mfafötm 
(i$ tuc^t bor ber 92flen £)lpmpiabe auSgeprigt« 2lllgemei# 
tier föeint bie erjene SRunje erft «acf> Slle/ranber bem ©ro§e* 
unter ben ©rieben geworben ju fepn* Die garbe ber SRfin* 
jen t>errit$ eine fef>r berföiebene Sföiftyung beS i£r$e& Der t 
»efenflic^e SJeflanbt^eil toar immer baS Tupfer, mal ab* 
bei ben SRftnjen fe&r feiten rein borfommt. • . . • j 

SBaS bei ben ©rieben baS Spitefie mar, tarntet ben 
Si&mern unb i$ren 2lnfoo£nertt juerfi t>or* SerbiuS SuBtu* 
minjte fefcon, aber nur baS Cr|, (Erg. um ba* 3*$r bon 
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Kam 485 fing man Da* <Sif6er f unD bann 62 3<t$ve fpitet 
audj Da* ©olD ju minjen an (Plin. 33/ 13)* 

liefet Da* prägen anbetet unedler SRetaBe/ a(* D** 
(Elfen* / 3inn* unD SBleie*, galten tt>ir un* nic^t auf* 2>a* 
SRafcere hierüber fe&e man bei €cf$et ( Proleg. L c. 6* unD 
19*) na$. SRünjcn Don gifen unD 3inn fjaben fs$ ni^i 
erhalten / unD Die tteberrefte Don 3Hei freuten fa(fd>e sR&m 
|en }u fepn , Die urforunglict) mit einem binnen 35Wt)e Do* 
irgenD einem Der eDlem «WetaCe uberjogen waren* SSieaeic^t 
auc$, Da§ jte jum Sfceil bfog al* Seichen (tesserae) 
Dienten* 

$♦ 4* SMe SMnjen Der Sllten ifinD jum £&eil 9Wf< 
fett/ ^aupef&c^>(ic^ aber mit Dem Jammer gefötogen« ©e* 
soffen fitiD Die frufcem SRfinjen au* €rj bei Den Samern 
unD anDem 2>Mfem De* mittlem Italien*. 3lud) f)at 
man formen jum Siegen Der SRÄnjen au* fpaterer Seit 
gefunDen / nSmlict) au* Dem 3<tta(ter Der ©eDere. kdt 
tyi (I.e. cap. XL) meint aber, nic^t mit Unrecht, Da§ 
folcf>e goemen, Deren man mehrere in Den SRufeen aufbe* 
mtyti einzig Den galfömfthjern Dienten* 

Die gried)ifd)en SRunjen Don Der ft&fieflen 3*i* tw&W 
unfehlbare ©puren De* 9tu*pragen* mit Dem Jammer; 
abet Die ©d>r&tiinge/ Da* ifi: Die jum 2tu*pr4gen bei 
(Hmmten ©tiefe. mueDen gegofTen/ ttnD nk§f/ n>ie e* je$t 
jtt gefd)e$en pflegt/ au* Den SRetattptatten au*gefd)nittett« 
SDiefe ©ctyrbtlinge / Die frityefien ausgenommen, Die nod) 
bleiartig maren/ Ratten gew&$ttlid) {tnfenfon»/ unD Die§ 
belegen, Damit Da* 95UD unter Dem ©#lage De* £am* 
wer* fty Defto letzter auspräge* De* ©tanD Der SR&m 
ftn £at gemtynlic^ nur eine ungleiche SKuuDung/ unD jeigt 
fkt) mandjmal unter Dem ©$lage au*geborf?eu* Sine ge* 
jierfe 3tä*DeIung/ wie Die neuem SRänjen, Ijaben Die 
alten triebt / mit »u*na£me tomi fter gamUienmftnjen öon 
©Uber/ Deren Kanöclung fägenf&rmig iß; Da£er Die Nu- 
mi Serrati De* $actfu* (de wox- gerra. c 5*). SBafjt» 
föeinlUfc glaubte man $iebur# jener 2lrt Don galfctym&njerei 
tforjubeiiaen/ »0 man ein fölccf)te* ©tief SKctaH/ <£r$, 
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(Eifen, 95lei, |um Jfew nimmt f unD bann Daffetbe mit 
einem Dünnen 2>le$e Don (Silber ftberjogen au*pr4gt« § 
«Kein Die Ueberreffe »eisen. Dag auef) Dic^ Die galfömiw 
jer nicf>t abhielt/ felbfl Die fagenf&rmige SianDelung naefc 
jumatfcen; unD Die* mag »o()l Die Urfac&e fepn, »aruni 
man fp&ter eine folctye SRÄnDefung nt<$t me£r fie$t* — 
SRanc^mal tommen noety an Dem DtanDe Die ©puren De* ab* 
gefönittenen Jfopfe* Dor, melier burefy Da* ©legen Der 
Sc^rotlinge entffanD. 

SRanc^e teuere meinten, Dag mit Den Sc&rbtßngen 
jugleict) aud) Da* SUD gesoffen »urDe, um Dann unter 
Dem Jammer Da* ©eprage Deflo netter unD f^irfer $u 
geben. 2lHeln Die* n>4rDe Da* 9ta*pr&gen mit Dem J?anu 
mer me&r erfömert al* befirDert fcaben, befonDer* in Den 
»eifern SRetaüen , ©über unD ©olD* Slur bei Den SRuu* 
jen Den €rj , tt>o bei gr&germ SSolum Da* ©eprige worfle* 
(enDer marD, mochte Diefleic^t Da* Dem ^rigen Dor^erge* 
gangene ©iegen De* SilDe* ,nic$t unDortjjettyaft gewefen 
ferjm . 

Da* ©erfahren mit Dem ©legen Der Sc^rfctlinge 
unD Dann Da* 3lu*prägen mit Dem Jammer n>irD au$ 
Durcty Die Sucfyflaben bejtitigt, freiere Die rimtföen SRünj* 
Dörfer auf Da* ©elD fefcen Hegen, nimlicfc: 1IIVIR. 
A. A. A. F. F. Da* $eigt: triumviri auro,- argento, 
aere flando feriundo. — 

X)ie neuern tfättfHer brausen ju tyren Stempeln au** " 
fc&liegenD Den Sta&L 3n melden SRaterien Die Süfett 
i$te Stempel ftynitten, »irD nic^t angegeben* 3nDefien 
Da Die 2Uten Da* garten De* Sta£l* eben fo gut &er# 
jlanDen aW mir; fo mbd)te au$ er Da* gem&jjnlic^e 3Ra* 
terial ffir Die bitten gemefen fetjn* Dennoch föeitit tt 
na$ einem Stempel mit Dem jfopfe De* SRero, Der in 
Der Sammlung De* £errn D'Cnnerp aufbewahrt nrirD , Dag 
fte auc$ Dem Srje eine Slrt Don Wartung ju geben ttugten, 
um Darau* SJjun jflempel )u verfertigen ( Eckhel proleg; L 
an unD 14O. 
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$4 5* Da* fragen der SSilder auf die s$üajen ge* 
fcfca$ nic^t in aßen Jetten auf diefelbe 5Bctfe. Sluf den 
griectyifdjen SRfinjen der frti&effeu Jett trSgt nur eine (Seite 
da* bildliche ©eprage, und auf der andern iff blo§ irgend 
eine Vertiefung, welche den Jmecf gehabt ju fcaben fcfcetnt/ 
die SRunjen unter den tt>iederf)olten ©plagen de* £ammer* f 
wodurch da* ©eprageft^ beffer auodruefte, in gleicher Sage 
fefl ju galten» 3RacJ$er na&m diefe Vertiefung die §orm 
eine* Vterecf* an* in welchem oft »teder t>ie? gleiety der* 
tiefte geldec dorfommen* 51uf andern SRftnjen $abett diefe 
Vertiefungen irgend ein 95ild, bi* endlich die Vertiefung 
gen al* unnü§ ganj derfc&manden, Ju den urfprünglictyen 
Sefonder^eiten de* prägen* gebort auc$ nod), dag jroar 
auf beiden Seiten ein bildliche* ©cpr&ge fic$ jeiget, aber 
nur Da* eine Jjoc§, und da* andere dertieft. einige 
©tidfemünjen don ©roggrieflenland }eigen die*/ befon* 
der* die don Groton* 

tfioef) fpSt bemerft man 3fe$n(ic$e* auf den erjenen 
SRÄnjen der sptolemaer. Diefe £aben in der Wxttt und 
jtoar auf beiden ©eiten ein runde* ©rübc&en, tt>eld>e* 
au$ tto&l nur den Jmetf fcaben fonnte/ die SRänje unter 
den wiederholten ©cfclS'gen mit dem Jammer fefl ju fyalt 
ten. Sluf den ©old* und ©ilbennünjen derfelben Könige 
Hammen die ©räbc$en nl<$t dor/ denn diefe bedurften al* 
»eifere 9Retatte der tt>ieder£olten Schlage ni$t, ^ndeffen 
fe&en wir auf den fronen Äaifermünjen don Sr$ nid&t* 
3le$nU<$e** Vielleicht da§ man fpäter eine belfere Vomd}* 
tung (um 3Ruujen fyattt, meiere* bei den großen medjqni* 
föen Äennfnijfen der Gilten leicht anjune^men ift, Sichere* 
jedo$ erfahren wir nic^t Jjtcdon. 

(Eine niefct gemeine jfennfnig de* 2lu*pragen* dercif$ 
die gaifc^mänjerei, n>o der $ern don unedlem SRetali mit 
einem Steche don edlerem ftberjogen tfh Die Slnja^l folget 
fallen aRftnjen if! in den (Sammlungen fejjr beträchtlich 
nic^t bloß in Silber und ©old, fondern felbfl in €r$, tdo 
der j?ern jii$ al* (Eifen offenbart. Diefe Äunfl de* galffy 
munjen* »ard f$on fru& getrieben* Die* beweifet einer* 
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feit* Der StU .M ©eprage£ , anDreefWt* beutet #eroDot 
C3> 560 an, Da§ föon Der Sprann «ßotycratetf Don Samo$ 
Die Spartaner auf ^ntt^e SBetfe betrog; men» man anDer* 
Die Stelle nk&t fo Derlen miU, Dag Da* SJlei, feorauf 
Der .Sern Der SRunjen beffanD , blog tfergolDet gemefen fe? 
(Sie&e Eckhel I. proteg. c. 12. u* c. 19. cf. Bartheier 
my xnem. de litterature tom. XXIV. p. 30.)* 

§♦ 6. Sie 35e(iimmung Der 3Runjen, bai ijl: Der um 
fer gefe^Iic^cr 2lufftc$t gelten StfetaHe, mar, fic alt 
©elD Cpretium) fut jeDe Slrt Stoare (merx) im £anDef 
unD SBanDel ju gebrautem WatMty Ratten Die Derföie* 
Denen SRetaae, aK £>inge, Die im tnenfc$Hc$en Jeben Don 
Diclfac&em ©ebrauc^ ftnD, fange Dor i&rer 2lu$prigung in 
Der 3Reinung Der SMfer einen *er&aitnigiua§igen 5Bert$ ju 
anDern 2Baaren. aber ße murDen alt matt blog gegen 
anDere ffiaare autfgetauföf, big Die (Erfahrung lehrte, Dag 
tot gen Der grogen XfaMaxUit unD Sauer D«r SÄetaße ei 
unter allen Stoffen feinen gebe, Der getiefter märe, in 
Dem Umtaufte einer ©aare gegen Die anDere Den Ueberföug 
— Da* SRe&r oDer SBeniger — autfjugleid&en* ©te einjige 
Unbequemlichkeit Dabei mar, Daß bei JeDem grigern oDer 
fleinern £anDel Der gJrobierflein unD Die SBage jur J&anD 
fepn mugte, um fi<$ nebfl Der aualitit De* 3J?etaHe$ ju* 
gleich De* ©emidjte* $u t>er|t<*ern* ©iefem UebelfianD matfc 
DaDur$ abgeholfen, Dag Die ober(!e ©emalt e* fiber 
na$m, Den 2RetaCen unter gefefclic$em Slnfeben ein ©eprdge 
aufjuDrucf en , melc&e* Den £anDelnDen be|?immte$ ©emte^ 
unD innere ©üte De* ÜRetaHe^ juftyerte. ©ergeftait murDen 
Die geffempelfen SR etatte ©elD, Da* i|f: fte fingen an, Den 
2Bert$jeDer anDern 3&aare Darju(leHem 

Diefe (ErftnDung, o$ne Smeifel eine Der mo$(t$Stigffe« 
für Die ®let\fö$eit , geföafc i$rer SRatttr gemag nur aümd^ 
lid). £>a&er i(l fein SöunDer, menn (ie fi$ im £>unfel De« 
SJorjeit verliert, oDer menn Die Sage mehrere alt SrpnDec 
preifet. SRa<$ einigelt mar e* Saturn, na<$ anDern Die 
fy&ier; einige nennen Den CrfcWontetf, »ajcla * 
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anDete Die tSeginefen tsttfc »ieDer anDtre De» $tyiDon Don 
ärge*. 

»dein gemi§ ift tt r Dag Horner bie Statte afc 
Selb ncd) nic^t fannte* 9ti$ ifl (eine @pur Dor$anDety 
Dag andere ®Mfer um Diefelbe 3eit Äenntnig unD ©e* 
brauch DaDon ge&abt Ritten* Sie ilteflen auf un* ge* 
fommenen SRünjen ftnD Die griec$ifc$en ; unD Diefe Aber; 
fleigen juperlafilg nic^t Den Slnfang Der ÖtytupiaDen* 
Denn Die SMnjen/ auf Denen Die rofceffe 3eic&nung >f Die 
alteren ®c$rift$uge, unD Der unbe&olfenfie SRec&anism in 
Der qkigefunft oorfommt/ ftnD $aupff4$Hd> ton folgen 
6taDten, Die erfl n.ac$ Dem Anfange Der £)tympiaDen ge* 
grunDet murDem J&ieju geboren Die Kolonien in ©rog* 
griecfcenlanD unD 6ijilieu, aW (Sparte, Sroton, 9tyc* 
gittttt/ $paeftum, 3anclc, Sla^o*, ©pracuä u. f. »♦ 

?R4$ere$ lagt ft$ hierüber &iflorifc& ferner befiitm 
men* SRur »tffcn toit, Dag Da* gepr&gte ©elD in Den 
Seite« ©olon'ö (um Die Sofie ÖIO nictyt mej>r feiten fepn 
tonnte* Denn untec Den ©olonifcfcen ©efefcen ftnDet 
eine*, »el^eet Die SoDelffrafe Aber Die galfömftnjer Der* 
fcangt (Demosth. Orat in Timocrat p. 8<>5-)* 3n& e f' 
fen £at e$ wenig ©a&rföeinlicfjfeit, Dag Die &u£pr&gtwgi 
De$ ©elDetf Dfel frö&er geföajj* Den 95e»eW ne$me icfe 
Don Dem UmflanDe $cr , Dag Denjaratuä f Der in Den erßeii 
Dreißiger ÖtympiaDen ton Sorimjj in Jpetrurien einmal 
Derte, unD in Deffen ©efolge mehrere Äünftler, ^lafttfer 
fbtt>o£l aW Sßa^ler/ waren j Die fo allgemein nfiglic^e €tfm* 
Dung Deä SKinjprdgenä ttic^t mitbrachte« 9luc$ unter feinem 
Sofcne, Dem r&miföen Äonige £arquiuiu$ 7 fannte man in 
SXom Dal ©elD no<$ nic$t. (Et(l unter feinem SRa^folger 
<SerD(ui SuHiirt ttmrDe Da* €rj $u ©elD gerempelt (Plin. 
33f i30* 3Ba$rfcf)einlic$ (ernte Diefer Äbnig Die möglich* 
SrfmDung Durch Den 93erfe(jr mit Den benachbarten grieefci* 
fc^eti Salonien in Unteritalien unD (Sizilien fennen, — ©er* 
»iu* Jiittu*, Der im,3a£r 176 Don Korn jur Regierung 
fam, welche* Dem Dierten 3«$w Der soften XMpmpiaDe ent* 
fprid&t, mar Der Jüngere ^eitgenoffe ©olon'& 
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SReht a« DoeflehenDetf iber Die SRAnjfunbe, Oer Sitten 
beizubringen , liegt hier nicht in unferm plan. ' '. . - j 
Sfm <5d)luffe Diefer Ueberftc^t Don Den DerfchteDenen 
Jwcigeu Der btlDenDen JffinfU bei Den ©riechen unD Den 8e* 
Wobnern De* mittlem 3talien^ in 2>ejiebung auf Daä SRate* 
rial, Die £ecbnif unD Den Urfprung Derfelben fet> eä mir 
erlaubt; auf folgenDe Srgebnifle/ befonDer* in testetet 3tücf* 
fic^t / aufmertfam )u machen« 

i. 2Benn e* unä nicht gelungen ijl/ einen jTuttfijuftanD 
bei Den grieebifeben SSMfern Dor Der 3often ÖlpmpiaDe an* 
junebmen^ unD wir Durch eine gefunDe Ärirtf Dahin geleitet 
wurDen/ Die Anfinge Der Äunft erfi nach Diefer Seit anju* 
fegen ; fo will man DaDurch nicht in StbreDe fepn / Daß nicht 
Da unD Dort &M$erne gjiiDer / mit natürlichen Stoffen bef 
fleiDet/ fchon früher aufgehellt fepn motten. 2lber Dictf 
waren nicht SBerfe Der ftmtfi/ fonDern (Scbnifcereien/ wie 
man Dergleichen heute noch bei jebem barbarifeben SSoZfe fim 
Def« €bcn fo fonnte aueb manche* SSottfommene unD in 
anDern (Stoffen ©earbeitete Don fremDen SlnfteDlern unD 
Durch Den <$anDei£Derfe$r eingefügt feijn« 

2* SDagegen muß e£ jeDem 3lacbDenfenDen auffallen/ 
Daß Da^ wo furje 3eit juDor nur £)unfel unD Stacht Dor 
un* lag; wir auf einmal nach Der soften fitymp* nicht 
etwa bjoß einen %toü$ t fonDern ade Jweige Der Äunft 
an'* Sicht — wie auf einen 3 ai *berfcblag — fter&ortref eit 
feben : unD Die* ni<bt bloß auf einem fünfte, fonDern 
fiberatt/ wo Die Diclgetheilten ©riechen unD ihre itatifchen 
Anwohner leben- SDabei werDen unß folche £Ber£e a(£ $ln* 
fange Don roher unbeholfener Secbnif unD Don geringer Äennt* 
niß Der 3wb nun 0 betrieben/ wobon un$ Die Ueberrefte fafl 
in jebem tfuuftjweige noch Die anfehauliche Ueberjeugung ge* 
ben« SSon Sppfelue an bi* auf tyiftftratu*/ Srbfue unD 
^olflcrate* machte man eher SSerfuche in Der Äunft/ aW 
#un(twerfe* aber in Oiefec 3eit warD DerSrunD ju ferneren 
6-ntwicflungen gelegt. 3n Dem Seitaltcr Der fieben Söeifen/ 
wo Da* Sgiffenfchaftliche beginnt/ entfleht auch ein mächtig» 
ree Slufjireben «ach De* Äunfr (Einen ^unfijujlanD ohne 
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nnlTenföaftlk&e ©ilbuiig annehmen, V^eigt bie tftatur betf 
Sunft unb ber Sec&nif berfetroen« 5Biffenf$affc unb Äunji 
ffnb (ei Jebem ®olfe unjertrenrtti^e ©efd^cten* 

3Re$r £ier beizufügen, »urbe bor btt geif fepn. €< 
Meiben un$ no<$ jtoet 3tuffäfe ju publijiren ikbrtg, toelc^c 
imä erff ge&brig ermutigen werben, bie angedeuteten <£r* 
gebfttffe beftimmter unb anfc$an(i$erbor bie äugen berjerii* 
gen ju bringen, meiere mit mir gleite iiebe f4r fol^e friti* 
fäe gorföungen babem - 

V 

1 ■ 



Siebenter 5(6f0ni(«. 

#aben bie ©rieben bie äunfl aus fl<b fe(bß gefö6pft, 
ober von anbern SSblfern erlernt? 



©efc^riefcett fcen 5. 3un. 1807, ©crgeUfett ben 2. Jefcr. igok 

§♦ 1; 3 tt «iner Stelle bon »uffi&en $abe i$ Aber ba* 
Material, bteSecfcnif unb ben Urfprung ber Äunft unb ber 
betriebenen tfunftyweige bei ben ©riechen unb ben mit tynen 
bettoanbten SSMfern , ben £etru$fern unb SKbmern , gefpro* 
c^en* SDa$ €rgebni§ mar, bafr wir einen #unff$u|laub bor 
ber 3o(!en Ötympiabe nic^t annehmen tonnten, bag aber 
talb na$ biefer 3eit afle unftyweige erfc^ienen , aber biß 
Segen bie 6of?e bfpmpiabe immer in einem 3wff a «^ e * on 
Ätnbbeit berbliebem 

J&iemit fann flcty aber bie Sleugierbe M goeföer* 
tttd>t beruhigen. Sie natürliche grage bringt auf: 
»J&aben bie ©rieben bie tfunff au* jic$ felbfl gefc&bpff, 
aber bon anbern Solfern erlernt ? " — 

Sie Beantwortung biefer grage fefcet aber bie Sluf* 
ßfung t>on jmei anbern borautf; er|Ili$: ,#BeI$e SSMfer 
Weben bie Jfunft bor ben ©rieben/ unb wie weit waren 
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jene fcotgecuef f , Difft fi<^ auf bie jfünfi }u Ilgen ättfttt; 
gen?' 4 3mciten$j „3n meinem ©erfe^r flaiibett &te 8rte* 
cfjen mit Oiefett SMfertt tfjeifc fröret , Ivette in Den 3**t? 
räumen felbjf , bie erfien (Strafen ton Äunji wtter Dett 
griec&ifchen SSilfent jum 95orfc^eiti famen? " 

(Sine umf&nbli$e 35e$anblung biefer gragen f&mtfe 
leicht ein birfeä fbud) f&Oen» ©er enge SSaum einer 2lb^ 
banblung erfordert aber, b*f toi* nn$ blog auf jene Sfnga* 
ben befef^tanfett f welche »efenflt<$ ba)u beitragen, Die ja 
erforfdjenben fünfte in eine li^te Jlnftdjt ju (Wien. Suf 
ba* berichtigen ber 3Rehmngett Staberer über Äjjnlk^e ®cgem 
fiinbe (äffen wir unä nicht ein* gelingt e$ , unfere Shtftch* 
ten gefcbrig ju begrÄnben , fo fallen irrige SReimmgen , n>ef* 
fen fte auch jtyn mbgen, twn felbft weg* 

SBir (jaben fdjon me^rmal ju bemerfen ©elegenfleit ge* 
fyabt, bafi mir nnter Äunftyflege bei einem Solfe nicht jene 
unmftnbigen SBerfuche bergen , ein unförmliche* $ üb in 
Sfcon )u fneten , ober in £olj §u fönten, ober einen 
Umriß mit ber Äohle ju )ie$en» dergleichen SSerfuch* 
flnben fl<h auef^ bei ben ffiilfern auf ber ntebrigffen ©tufe 
ber 95ilbung* SMe JTunfl fefct eine burch 9iachbenfen erlangte 
gertigfeit , unb einen burch mancherlei ©rfutbnnge* gefchärfr 
ten @inn borautf* Öfjne eine SRenge pj^fifeber , ftefaßur* 
gifcher unb teehnifcher jfenntmffe ift ber betrieb ber eigene 
liefen #unfl nid^e miglfoh* 

$♦ 2. 2>ie »btter, »efche bor ben ©riechen bie ffuuflf 
trieben, toaren* bie Sleg^ter, bie Jffraetiten, We fflbnii 
jier unb bie Sab^onier* SBir toerfen juerfl einen %Hcf auf 
ben jvunfouftanb biefer 586tfer» 

I. Sie »eggtet. 

$>ie SUgwter flnb in ber (Sttli^en unb »Iffens 

fchaftftchen SSilbung al* ba* tttbolf Attjuftyen, unb eben fo 
in ber Äunfi* Heber ba* 3!lter unb allgemein ©cfc^t^tlic^e 
beffelben laffen mix und nicht eim 8&r bie ©riec^ettV bie 
«eggten berei(len f *<*r c# bereit! ein 8a«b bon ofcert$ftnw 
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l\$et $tituu £>ie »atnr M gluffar ber baM» rieb 
Slrme unb handle geteilte unb tnit ffarfen 2>ammejt öerfe* 
bcne 8anb burchjieb* / unb bnr<h feine periobifchen Ueber* 
fchmemauingen befruchtet/ bie mancherlei; anbern ©egenben 
fremde, (Er {eudniffe , ber fafr nie bemMfte Gimmel r Oer 
©egcnfafc be* bebauten tßilt&ale* mit ben ®anb * unb gel* 
fenro&ftat/ bie e* n>eit umher begrdnjen/ füllte ljjr ©emütb 
mit (Erffaunem 2lber mebr altf Die Staturerfdheinutigen , be* 
munberten fte tan jvun(tfleiß ber Sinmobner f ihre €rftnbun? 
gen, i^te bürgerlichen «inritytingen, i$r in fo Helen g4* 
ehern meit fortgerittene* Riffen unb Oie ©r&ße / bracht, 
SDauer unb 3Renge ihrer j?unffbenfma(e« 

güe unfern %mtdt ift e* genug |u mifTen/ baß 
Diele Sabrbunberte, e$e bie (grienen (ich mit ber Äunjl b<* 
fd)dfttgteu, bit »eggtet fte bereite in aOen 3meigen txiet 
hen t unb baß e* fein ißaterial unb feine £e$nif gab/ morin 
fte nicht bereite SKetßer maren* 

Sine £auptepod)e in ber ©efchitye 3leg9pten$ bejetcb* 
net bie Stegierung be$ ©efofiri* ungefdh* 1500 3a£re 
unferer Seitrechnung/ unb etwa 85o 3a^re bor *pfammeti* 
ebuä / in beffen Seitalter bie Kultur ber ©riechen begann« 
2lber fc^on lange bor @efoßriä fyattt, Slegppten große SBerfe 
ber jhtnjt, unb feine Regierung benimmt nur einen ber 
gla«ienben Seitpunfte* <Sr mar bereit* einer ber jfbnige bei 
mittlem ober memphitifeben Aegypten*/ unb bie Kultur ber* 
breitete ftd) Don bberagppten — bon fyfyüa unb Ifytha 
abmdrtö nach bem SDelta unb ben fieben Slusflüflfen in ba$ 
WmHmm. £>ie £empe( unb ©rabbenfmiler ber obern 
©egenben maren bamatt fchon lange borjjanben/ fo mie 
auch @" SRoertt. ©efoftri* unb feine Nachfolger M 
auf Sambyftf festen bie Arbeiten ihrer großen SSorgdnger 
nur fort/ nnb fo mie ba* obere f mürbe auch bat untere 
äegwten, SRcmphWy £tli*f>oltt/ 6a« nnb fo biele am 
bere flaije, $*mmelortt großer Denfmale* Die pra<$t* 
fcoUflen iempel unb fßroppi&en/ tytyramiben unb gelfengra* 
ber/ Reliefen nnb cotoffale ©ilbfdttlen dritten fith um ben 
5lnfpruch an Sewunberung. 3« W «Ufer ber jmblf jlbnige 
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fACt $er SBunDerbau bc£ Sabprintfr*, ö»& "Wer. WW, 
* metifyu* unD feinen 3lacbfo(gern matten 3Remp$i$ . unD 
©ai# Der ©egenffanb vielfacher SSerfcbbnerung» 

35i$ auf ?ambpfe$ mar Sieg 9p ten felbflftanDig , b(i* 
$enb f utiD o&ne Unterlaß bemityt, Da* Janö Durd> große 
Denfraale ju Der$errUchem Diefer perfifcbe gröberer gab 
Steppten Den etffen Stoß; unt> obmo^l Die Serfibruug 
unD 9taubfu$f, Die man i$m jufcf>reibt, in mancher IRutf* 
ftd)t fibertrieben fe^ti mag, fo f^einen Do^ jene £>enfmale, 
meiere au* f oftbarem SRafertal, aW ©olD, ©Uber unD, grj 
JbetfanDen/ befonDerä auogefegt gemefen $u fepn» ©enn, mir 
fmoen bei Den grted)tfcf)en SReifenDen übet foIcf>e f ale nod) 
torbanDen , (eine 3ta$ri$ren, mo£l aber »nDeutungcn, Dag 
früher Die ?a$l Dat>on nidjt unbeäicfctHd) mar» 

Siac$ Diefem UeberMicf betrafen mir DU berföieDenen 
3meige Oer agpptifcf>ea Äunft einjeln, um über Daä SJJate* 
rial, Die £ec$nif , unD Die Stufe, morauf Die Jfunfi (iatiD, 
Da* Sichere $u bejttmmem 

-* ■ t ». . ■ • _ ( 

5 ' «. 3>ie $(a(Hf. -\. » : 

♦ ,...». 

2Jon plafHföen 5EBerfen Der Siebter $abeu mir menig 
tRac^ri^ten^ 3fn gebranntem £$one iommen inDeffen nod) 
t>erfd)iebeniüd) in Den Sammlungen; mie in Der Del Carbi* 
mit 9orgia, {(eine 3Dole oor, unD niebt feiten ftuD Die 
«einen .gtguren in $or jettan mit einer Dünnen ,grÄnli<$en 
ober bliulid)cn ©lafur* 

£c$ ©ipfeä beDienten Die Slegppter #£uft<T i um 
Uebeejuge Der 9Rumie» unD tyrer SRaofen, morauf 3Ra* 
lereien unD anDete Sterben angebracht, mueDen* £>b fie an* 
Dem plaftiföen <äebrau$ fcieoon matten , mirfruiebt auge* 
geben, eben fo menig al* öom 5ßac^fe. Heber Die Slnmen* 
Dung De* 5Rcblteige$ ju plafiifdjen Arbeiten (aßt Jperobot 
(^470 feinen Smeifef. £a* 93olf, meiere* , ju arm mar, 
um Der Juna unD Dem 2ac$u* mirfUd^e Gemeine }t*. opfern, 
bilDete foldje in £eig , buef .unD opferte fle anff atf Der mir U 
liefen. ®.a$rfc()einUc& $attm fie befonDeie gormm Jieju, 
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tofe unfere Werfer bon ben ft&bnfigurirten f)fcffcrfuc$cn für 
We 3*W&» 

Söll 95ilbern in £o(j ift fcftcrt bie Siebe, felbfl in colof* 
faler ©rige (Herod. 2, 131. 145. iß2 cf. Diod. 1,46.). 
Slucf) ffticfy man j?e mit garten am (Eine Heine fo buntbe* 
malte ©tatue be* Öjiri* in £ol$ ßejjt man nod) im Museo 
Borgiä* gerne* ftnb bemalte SRumienfaÜen ni$t feiten» 

2>a$ ©d)ni$en bee (Elfenbeine* mar dleU^faOe; gebraut 
4id) (Diod. 1, 46.); unb ma#rf($einlic$ mar bie (Ermei* 
cfyung beftclben bermitfeltf be* Zythum (35iere*) eine (Er* 
fünDtiit^ beeÄegwter; auc$ Ratten fie inSJegpptcn Die Stire, 
Borau* man ben bejlen gifetyleim jum Äitten be* (Elfenbeine* 
verfertigte (Plin. 22, 82. cf. Strub. 17. p.812.)« 

c. QMl&&auerei in Stein. 

3« Der Bearbeitung ber ©teine, auc$ ber $arteflen f al* 
be* ©ranit*, $porpjwr* unb beä SSafanite* maren bie Slegtjp* 
ter £auptmeif?er , mie cuefy im ^lafma bon ©maragb (Plin. 
36, 19» §♦ 3.)/ unb in fielen meinem ©teinarten, mie 
im Önpjralabajter, in£alg* in Äalf * unb Sanbflein, mor* 
au* bie meinen Sempelgebiube befielen; meiere mit Relief* 
glei<f>f<am bebetft ftob. Sein Solf Verfertigte fo grofe So* 
loffen in Stein, mie bie 9legppter, Silbniffe fomobl, mie 
Sitterftguren ( fcergl* Herod. 2, 110» 149* und Diod. x, 
460* 3*6* wan bie Ueberrefie ber gemaltigften 

iolojfen, mprunter noety bie ©tatue be* SRemnon, bie bei 
bem Sonnenaufgang einen tflang bon fx<$ gab , nebf? einem 
Ivetten neben ijjm ftfcenben Soloffen bon 4&nlid)er @ri§e. 
Keine Nation bearbeitete ju SBilbmerfen fo biele unb fo man* 
»igfaltige Steinarten* » 

d. §a* ^Ubgicßen unb ©ilbtreibetu 

5Die reifenben ©rieben gebm un* feine 3lacf)ric$t bon 
TOetattmerfen, al* in tyrec 3eit noefy borfjanben* *Rad) £)io* 
bor (i> 15 unb 46O mußten beren in ©olb, Silber unb 
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tgrj Diele Dor&anDen few, unD £erobot (2, 172^ tx\k%H, 
bajj ^Imaft^ auä einem golbenen ®afctybecfen Die ®tdt*te 
eine* Dämon berfertigen lief** Dafi »egppten f$on früher 
fe£r teitty an 9Retaflfd)a&en war, fefjen wir au$ me&reren 
Stetten ber f&ifycx SRojfö (Exod. 7, 22* 1 1, 2 )♦ ger* 
Hier liefert un* DaJ golDene Salb (Exod. 32, 4 unb 80 Den 
35ewei$ bon Dem SMlDgiefen, unD Die Kerubim neben ber 
3Ju«De$laDe, bie au* gefälagenem ©olDe waren (Exod. 
37, 7.) bon bet Äenntni§ be$ 95ilDfreibettf mit bem £aim 
mtx* Die 3fraeftten, al$ SUtfwanberer , fonnten Diefe 
Jfünfle nur in Siebten erlernt $aben. — 5luf un* fint 
nur wenige unb nl$t groffe 3boIe in €r$gtfommen, auc$ 
in Der Sreibfunft/ wo ba$ erjene SMecfc Wer einen Äern boii 
$olJ gejogen tfi. 

e. <Da* Steinfc&neiben. 

Stau ber Äenntntg be$ <5$neiDen£ in €Del(leinen bei 
Den SIegtjptern geben Die @emmen Den 35ewei$, meiere Der 
£oljeprie|ter Der 3ftaeliten trug, unD worauf Die Flamen De* * 
jwblf Stimme eingefd&nirten waren (Exod. 28, 9 — 2o0« 
£)b Die tarnen, al$ DerSarDer, Sspaj, SmaragD, ?ar* 
tmnfel, Sappfjir, j[a^pU; 2igur, Slc&at, 9lmet£bfr, <E|w* 
folttyr önpjr unb $>txt}U f auf Die ©feine paffen , Don 
welken Die Ueberfefcungen fprec^en, Darf un£ $ier glei^gufc 
tig fet>tt* 

2luc$ trüge« Die Slcgppfer Siegelringe» $$afcao äber* 
giebt Den felnigcn an 3°f e P!> 1 *Ü i$h jum Sanbpfleger 
beftettt (Gen. 41 unb 42O; unD md) J&eroDot (2, 380 
Durften nur bie ausgewählten unD mit einem Siegelring fr* 
{eigneten Spiere geopfert wertem 916er. Den anf$au(t$en 
35eweW jittbon geben Die nl$t geringe 3a$l nodj t>orfjanbe* 
ner attagppttföer ©emmen* Selbjl grbgere Sttoe, wie 
mattete £4ferf?eine, unb felbfl Statuen, auf benen gigureit 
nnD ^ieroglpp$tn eingefc&nitteit ftnD, jmD offenbar wie Die 
©emmen felbfl gearbeitet» €itf auffallenD fdjbner ftumpf 
Diefer 2lrt in 35afanlt(Jein befinDef fid) im Museo Borgia 
;u 58efletrt. &on Dem SKaterial unD Der Sorrttyuttg $um 
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eingraben folget ©tclne füttDen n>tr feine 3}adjrt$t; aüetneä 
ti§t faimt in 3tt>eifci jieJjen, Dag Die Siegppter JjUbei auf 
Diefel&e SBeife *>erfu(jren, mie mir eä Don Den ©rieben unD 
Samern angegeben |>abeiw <SieI)e Sibfc^ V. $» 4 unD 6» mit 

$3cr Die ©emmen ju bearbeiten »erfleh fann nat&tlic^ 
aud) Milieu Stempel in eine n>ekf>ere Sföaterie — in @ta$( 
90er Sr$ — graben« ^nfetfien $aben mir feine 98a$rid>tf 
Dag n^eoer Die SJeg^pter, noef) foufl icgenD ein ffialf t>or Den 
«riedKn Stempel Derfertigten , um Wetaüe ate ©elD aue$u* 
fragen; unD toat DU* |u be#atigen föeinf, ifr, Dag man 
bte §<$t nirgendwo einen Ueberrefi Don geprägtem SRetaöe 
jefunDeti &at, Da* man ter Seit, e$e Die ©rie^n munittfy 

; H. &te'3fvaelitc«. 

$♦3- »te laffm etf Da(jinge(leßt fepn, üb Die Sfrae* 
(«ten uefprungüc^ aus Slegppten (lammen, ©Der ein arabifdje* 
$ieten*olf fc9 f Da$ in Slegppten ein* unD auäwinDerte. 
Genug ifl e* f Dag e* erjt in $legj)pten feine Bildung erlieft, 
wo Diefe bereit* auf dnem £o(jen fünfte tfauD , ate 3}?ofej 
We 3fcaeliten nad> Den Sßüften fä&rte* SMeg geföafc unge* 
f% 1500 t>*r untrer 3eitrec^nuttg* 3Rofe* hatte gef*Wfe 
f eute |eDer $rt in feinem ©efofge* €* gab Darunter trefft 
ficfye «EBeber unD garber, ijoljföniter, @olD*unD Silbers 
arbeitet f ©elDfdjl&ger f SilDgieger , ©emmenfchnetDer, 
<Stemme$en u. f. f toie aue Den bereite angefahrten Stefc 
le« tccwweftCf unD Der 95au De* heiligen Selten ermeifet 
(Exod. c 25 — 270* SRan Dergleidje ferner Die Stetten, 
fcoSRofetf Dem 95olfe Da* SSerbot gieft, meDer fHberne, noch 
golDene ©ittety nod) 3(lt4re aufgehauenen Steinen $u machen 
(Exod. c 20, 23. u. 25. Deut. c. 4» l <> — 1 9-)» 
€* föetat auch 1 Dag Die 3fraeliten Da* SRumiftren- fannten, 
unD Die £ei$name Don 3acob unD Sofep^ fo bereitet morDen 
faD (Deut. c. 14, 1. )♦ 

3nDeffen fcheinf Die Äunjlfultur bei Den Siachfommen 

2lmattb. II. 3 



tiefet in fo langen trübfalen wanDernDen Äefonie hiebet 
ganjlich verloren gegangen ju fepn* J)enn ale Die 3ffaeli* 
ten Daä herrföenDe Soit Don ^alajiina murDen, unD Sato 
mon Den Sempelbau unternahm; berief er ph&ni$tfd)e tfiinfl* 
lec f «auoerjtanDige, 35HDner*unD Crjgießer, fcclche leitete 
Das 3Reer mit Den jm&lf öchfen, Die (Eherubira, unD eine 
3ftenge funfiüc^er Arbeiten in ©olD, Silber unD €r$ für Den 
Prachtbau verfertigten ( Heg. 5, 5 — 7. ). 

3m ©anjen ma'ren Die SRachfommen SRofe* mehr 3ea 
fforer, al$ SSefbrDerer Der Äunfh Senn um fie De* ägwtfc 
fd)en Z^ierDienlled ju entminen , ftyarfte ihnen Der ©efe|* 
geber Dag Verbot ein/ irgenD »a£ $iiblt$e* Darjuff eilen* 
€0 h«ß* (Deut. c. 4, 16.): „auf Daß ijft euch nicht De* 
Derbet, unD machet euch irgenD ein 5JUD , Da* gleich fe? 
einem 3Rann, oDer 28eit>e, oDer 93ieh auf (ErDen, oDei 
SSogel unter Dem Jpimmel, «Der @etD&rme auf Dem SanDe, 
oDer gifch im ffiaffer unter Der SrDe; Daß Du auch nicht 
auf^ebeff ein 3lug gegen Den Gimmel/ unD fe&ef? Die Senne, 
Den 5RonD unD Die Sterne , unD Da* ganje £eer De* S)iw 
mtl* t unD fatteft ab; unD betefl fie an* " £>tefem entflicht 
Die Vernichtung De* golDenen Äalbe* in Der 2B4fte (EwA 
C32, 20.); aber Deflo auffaOenDer id Die (Errichtung Der 
erjenen Solange oon SRofe* felbft (Numer. c. 21 , 9*> 
unD Dann Daß, als fpater nach Satomon Die Stimme in 
jroet Steide fleh feilten, unD ^etoboam an jroei Derfcf)ieDe* 
nen Orten auf 0 neue golDene Silber errieten ließ, unD |»ar 
Dem Jjeiligthum $u 3erufalem entgegen, Diefer Xbnt&M 
folchee ©elegenjjeit j|u Den jehn Stämmen frrach ; „Das finD 
Deine ©fctter, 3frael, Die Dich au* äegppten gefujjrt haben" 
(Reg. 3, 12. 280» 

gerner: I>ie 3fraelifen §atttn nicht bloß Da* 33 er W 
SHlDer jtt machen, fonDern auch Den 93ef e^X / Die £eittg* 
th&mer ihrer SRachbarn unD geinDe |u jerftbren. €* hejfft 
(Deut. 7, 5, unD 12, 2 unD 5.)* „SEBerfet ifrre Slltare 
um, $erfchlagt ihre Statuen, haut ifcre heiligen $ai*e 
Der, unD Derbrennet alle* 9SUDlid>e*" Sluch befolgten Die 
3f*aeliten bei jeDer @elegenf>eit Diefen 95efe^l treulich« 
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£ierau! ge$t $ert>or, Daß Da! Sfraelitiföe SSolf in 
jfoei feinet gerieben Die tfunfi fannte; erffliety ftä^er Da e! 
«le $ oionie »on Slegijpten au!$og , unD fpiter al! ©alomon 
Die tpriföen Äünfftec ju ft$ rief» 

■ ■ 

in. Sie f &Jnt$itr. 

$♦ 4» J>ie ^3^6ttijier (eignen ftd) in Der 3Beltgef<$i^fe 
föon ftÄ$ Durtfc eine $o$e Äultur au!. £urd) ©cGiffa&rt, 
£anDel, Kolonien unD ©eetiuberei Derbreiten pe an allen 
Söffen De! SflKttelmeere!* &ber Da feine befonDcre ©cfc$id)te 
liefe! SBolfe! auf un! gefommen ift, »iffen mir noenig oon 
feinen Äunftwerfen unD IDenfmalerm ©elbft Die SRänjen 
mit ^>fcni$ifc$er @<$rift jeigen Den gtiec&iföen £unffc$araf* 
ter, wtt> ftnb fpiter, al! Die 3eit, Die bei unferer gorf^ung 
in %ttxad)t tmmu 

Uebrigen! ertoeifen Die SBerfe f föcfcfye Die tt>rifc^en 
Ättaffler für ©atoraon verfertigten / feine gemeine Äunftfertig* 
tot Sie DerjlanDen Da! $5ilDfd>nifcen in £olj, Da! treiben 
in ©oiD, unD Da! ©legen in SRetatf* £i«mit Dergfeid>e 
man aud> Die bereDten ©teilen in (g;ecf)ie( (26 — 28*)/ wo 
ber^propfjet &on Dem Untergange Der Durcty ^rai^t unD&eicty; 
tytm beräumten ©taDt Spru! fprictyt , unD mobei er unter 
miDerm auc& Der ©tatuen, Der reiben unD fAnfflid) getoirfc 
ten@ctt>anDe, unD Der ©emmen geDenft, unD Darunter Den 
©atDer, Sopaj, 3<t!pü, StofoJity, Ow^ t 85eri)&, 
©appf)ify Catbunfel.unD ©maragD na$m$aft machet, Spitt 
mit ftber«indi«irae«D froDen fufy auef) mehrere ©teilen in Dem 
profanen frt$tec . $pari! , al! er Die £elena eutfu$renD 
na$ ©iDon i>erfd)lagen »arD, braute p&bntyiföe 9ttdD<$en 
mit fty nac^ Jroja, meiere oielfar&ige ©emanDe toirften 
(II- 6, 288- cf. Herod. 2 , 11 6.-). ferner fc^enfe 
SSenelau! an Seiemad) einen fünfttd) in ©über gearbeiteten 
Statte, eht SBerf Bulcan'! , melden fener von ^DefmÄSmige 
5pb«Dirau! in ©töon jum ©eföeuf trfJaUen fWfe'Cöd. 15, 
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IV. Öle giabptonier. 

$♦ 5# 8Ba$ un$ SDioDor (2 f 1 — nO tw<$ £reffa< 
Don Dem $oj>en 2üter unD Oer frujkn ÄunlHultur Der 9lfft>wr 
unD »abplonier fagt, galten mir billig fftr gäbet. ©ur$ 
Denfelben SioDor (i, 28O ehalten mir aber aud) Die Stouty 
rictyt, Dag Die 3>abplomer Durc$ agppttfc^e <Pflan§Dblfer 
ciDUifirt n>tt¥Deti/ unD Die SfcalDaer Don äg^ptifd>en $rie(tertt 
flammten* $iemif ubereinfHmmenD fa$t ati$ $ecoDot ( i f 
182. h Da§ Der $e(u*Dten(t ju fcabohm etae auffallende 
Sie&nlidbfett mit Dem Deo Smitn gu 2(>eba (ab« tkber$aupt 
fiimmtn Die 2Rad)rid)ten Don JperoDot Diel beffer ju Dem €te** 
jen Der Äulturgefcfyic&te De* Orient* f atö *le, »dc^e mir 
Don grefta* ^abem 3la^ jenem (Berod, *, 184.) lebten 
Die beiDen j^bnigirtnen / ©emtranuä unD Sftitocrtö/ unter 
Denen 95abi)lon $aupff4ct>li$ feine @r6§e unD gfcrfty&nerung 
»fr^ieitf nur fünf SRenfc^enalter (ungefähr i6o3a£re) oon 
einanDer. SRitocriö mar aber Die Butter Deä jtbnigetf, 
tteldjen €&ru$ Der@rope Dom Jerone (Keff, fMglty'Me-Stafc/ 
oDer Softer De* gro§en »abut&oDonoforr melier na^»eto', 
fuS (Jos. Fla v. contra Apion. hb. 1. c6.) — alfo ibeeeim 
ftiramenD mit £eroDot — na<$ feinen (Siegen über tyalaftim f 
Spruä unD einen £&etl Don ategppfen Die ÖfaDt SSatylon 
wmefcerte unD Der&errlrtye , unter anDem au$ mit Den $am 
genDen ©arten eben au* Siebe ju feiner @emaj>fim 3*&it 
man nun Don Der IRitoerul 160 %&§tt t&dwatti, fo ftnDet 
ji$r Da§ @emirami£ um Den Anfang Der OlpmpiaDen Den 
£(r*n iime fcafte, unD roa$rf$ein!i<^ Di». @ema£Bn Del 
$&ul mar/ melier Dem. Äiitige Don 3frael SRena^e» eitim 
Sribut -Don taufenD Talenten ©Uber* auferlegte* 

Stuf rfoic^e Söiife (4§t ftd> aucty Dia« 95efremDen @fra* 
bo'o (15/ p* 735«) etfliren, melier angtebtt Jpomer be* 
mcrfe fo mannet Don %t$wttn unD ££eba> Don ^bnu 
|t*n unD «iDon, unD [Ufa nid)t oerfouten, Dag trit$ettfr 
eine Jfenntnig DonSRtmu?, IBafyfo* unD Ccbatana gehabt 
$abe» ©ie ©acfye mar natürlich: Diefe <StiDf$ »arm 
{um £$eil no$ gar nk&t, oDer erfl im Anfang i&rce 

r 
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werbenöett SRac^e nnD $u(tue. €rft unter Den Ula^foJgern 
€alom*n'6 Drang Sabptan mit Uebermac^t gegen Die Sbt 
nige Don ßamas, Samarienf ^alaf?ma unö Die p^bnigi* 
ftfcen (StÄWe wn Dem Sup&rate* nacfc Dem forifcben SReer* 
bufen Dor , m nD erft feitet erhielt ee Durd> Verlegung Diefer 
Steifet ferne fco&ere Äultur »nD .fernen ©lanj, 

SDte großen 95au* unD 3Baffem>erfe Sabpfonienl fiberges 
fcn »tr, Da bter nur Die SXeDe Don Den bMDenDen Kunden 
if. ftadj De* 55 engten maren Die SBetfe Diefer @attun$ 
«tyt unbeDettfenD. $e»oDot (i f i830 faj> no$ in Dem 
impft Supitew ju »abplon eine golDeue Statue M ©ottetf, 
nac^&em 3&erjce$ Die grogetn unD reifem SBerfe fefron »egge* 
nowmen $atte« SioDo? ( 2 f g tu 9. ) reDet nac^ frefiaä 
t»n €olojfen in ®olD , 40 €den $o$ , mit Dem S&eifa&e : 
fle »Aren mit Dem Jammer getrieben gemefen; Dann Do» 
*ifoniff«n in £r$, t>on @d>iac^tcit unD 3agDen in Relief 
auf Den SBanDen, mit garben bemalt» SDer Bugenjeuge 
£etoDot ft>rid)t aber ntä)t $eton. 

55oti Äwtfh&erlen in »abpton ift auc$ fat Der SMfcel Die 
3UDe.. - Sftacfr 2)aniel (3, 1.) Bei Slabuctjobonofor eine 
Statue in QolD, 60 (EOen verfertige« , unD Dann 
reDet De? $top$et \5 f 4 it* 13.) wieDer Don ©ottexbüDern 
in @o(D/ Silber/ €r$ f €ifen, £olj unD in Stein. 

91»$ bleibt bemerfen$»ert& , »a$ £eroDot Qi f tssO 
m Den jjerrfd)en&en 6itten Der 35ab$lonier feiner 3ett er; 
ityit. 3eDer pflegte einen Siegelring unD einen Stotf $u 
tragen f Der festere Derjiert balD mit einem 2lpfel, einer SKofc, 
nner gilie, balD mit einem SlöCet/ oDer fotrji einem 9WDe. 

2ßoc$ bei Spatem (Plin. 8» 64. tt* Martial. 8. Bpigr. 
*8, 17* u- Epigr. 14, 150O finD Die funftitefr gewillten 
wiö geffitften ©emanDc t>on Stobplon beru&mt* 

Ueberrefle giebt e* nic^t in gro§er 3a£t; unD Diefe gnfr 
nur flein , unD gr&ftenf&eile ©emmem 

. Son Den s»eDern unD gpDern fraben mir nic^tf SJefon; 
kre$ in Jphtfidjt ifcrer Änitur }u bemerfem Die griectyföen 
Kolonien in Elften freuten Den lederen mepr Äultur gegeben/ 
al$ Dott;$nen empfangen (abem 
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$. 6. SBir fommen jür smeitett Stauet „J&affty bie 
£un|l ju Den ©rieben micflith Derpflanjt? von meieren 
Silfew/ unD auf meinem ®ege ? " — / 

3uerft motten wir Don Dem Serfefjr jener ®Mfer mit 
Den ©rieben überhaupt fprechen, Dann in* befonDere ton 
Der tfunjt SBir fbnnen aber im SBorautf $mei Der Dier be* 
fprothenen fBMfer Dreift Don Diefer Unterfuchung abfchneiDettf 
nämlich Die 3fraeliten unD Die Q$abt)lomer; Denn al* SSMfer 
De* 3nlanDe$ murDen fie Den ©rieben nur fp&t befannt, unD 
jmeiten* mar tyre Kultur auch felbfl nur entlehnt« 

£)efio mid&tiger iß Der Serfe^r Der ©rieben mit t>en 
«Hentern unD Den ^onijierrt. SBir haben in folget %tt 
Siehung jmet Spören Dor un$; Die erHe/ Die mir Die mp 
t^ifc^e nennen motten/ unD Dann Die hiftortf<he Don $fatw 
metichu* an. 

3fn Dem mt>t^ifc^en 3eitraume b\i hoch hinauf fttb Me 
©puren ooit SSecfc^r nicht unbeDeutenb, aber Dabei nich* 
fo anhaltenD unD regfam, um Den ©rieben nebff anDerm 
auch miffenfc^aftli^e unD Äunfffultur {u geben* 3lber im 
{meiten Seitraume oon !ßfammefichu$ an mirD Der Serfehr 
fo ati^altenD unD leb,enDig, Da§ auch gar balD Der beDeu* 
tenDfte €inffu§ auf Die $tyere Kultur Der ©rieben Derfpurt 
mirD. 

Schon in Der frieren mpt^ifc^en Seit erfcheinen igW 
tiföe unD phintjifche tfoloniften in ©riechenlanD. 5Itf>e« 
betrautet Den €ecrop3 f Slrgoä Den Danautf, unD £h'&* 
*en€aDmu$, altf Die erften, metye Die (Boiltfation infrU 
chen ©egenDen einführten. gafl eben fo fr&^ ließ fi$ eine 
Kolonie ^^&ni}ier in Der 3nfet Shafoä nieDer, um DieOor* 
tigen SBergmerfe $u bearbeiten (Herod. 2, 44.). — Siefen 
SPflanjoMfern unD ihren 3la<hfommen fchretben Die ©rieben 
ihre erfreu bürgerlichen unD gbttlichen Einrichtungen |tt« 
Sitten erhielt feinen Slreopag ; Die 26$ter Oed SDanau* um 
terrichteten Die grauen Der $e(a6ger in Den geheimen fielen 
Der agpptifchen €ere* , Die (ich noch fpit bei Den »rfaDern 
erhielten (Herod. 2, 171.)» ©elbft Da« ilteffe Örafel Der 
©rieben ju 2>oDona Danfte feitte Cutjtehung igpptiW* 11 
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€D?dt>chett i tue bort ben ftbonfciern bortftin berfauft Würben 
(Herod. 2,44*)» Ueberhaupt empfangen Die alteffen 95e* 
montier ©riechenlanbl f Die ^elaoger, Die meiflen i^rer ©6t* 
(et auä gfegppten , mo}u aud) 3&acchu$ , #ercule* unb tyan 
geboren (Herod. 2, 50» 52» 145* 43 u* 46.)* Die ©rie* 
<h*n laffett ihre frühem unD fpatern Jjeroen nach Slegppten 
unb $bbni|ien manbern , alö Den ^Jerfeu* (Herod. 2, 9 1 0/ 
Den <ßati£ mit Der Jjelena (Herod. 2 f 112.) trab Den 3Re* 
uelaul (Odyss. 4, 33« u* 15, 11 5«) £)cpt)eue f Stöufdud; 
sföelampu* holen au* äegppten ihre religibfen Spfteme 
(Diod. 1, 96.)* Seiten folche €r$4hlungen auch immer 
mt)t^ifc^ / fo erheat boch fo t>ie( barau* , ba§ nad) Der aUge* 
meinen Ueberlieferung bie ©tiefen jtch felbfl aW fotcr>e be* 
trachteten f meiere ijjte erfle $UDung, bie ©runDlage ihrer 
bürgerlichen unb göttlichen Einrichtungen t>on ben Slegpptcw 
erhielten* Slach Slegppten laffen bie ©riechen auch »bre ©e* . 
fefcgeber, ben $Kino$, £pcurgu£ unD bann fpiter Solon 
ttanbern« Sinfiimmig ifl ferner bie Sage , baß bie Schrei; 
befunfl ju Den ©riechen au$ 2tegt>pten ober ^3^6nijien tarn. 

tßebfl ben gegebenen liegen fleh noch eine SRenge anberer 
34ge ausheben, »eiche feit Den altefien ägpptifchen Seiten 
eine 2lrt bon SJerfejjr ber Siegppter unb ^p^6nijier mit 
Den ©riechen erweifen« Slber mie ich fagte ^ mar 
Die. (Eintpirtung nie fo anhaltenD unb lebendig f um auch 
einen Äunjljuffanb bei ben ©riechen ^erbeijufu^ren* Dietf 
marb erfl ber 3«t vorbehalten , bie mir mit Steht ben 2ln* 
fang ber .(iftoriften nennen, unb Die mit ber ^criobe 
lufammenfadt/ »0 bie ©riechen freien Serfe^r mit 3legpp* 
ten erhielten* 

Der bamaW allgemein ^errfc^enDen Seerduberei megen 
maren bie SRunbungen M 9cil* Den Seefahrern berfchloffen ; 
unb mer an Die dgpptifchen #Ä(ten berfchlagen rnarb, Per; 
tot feine greitjeit, wenn er nicht erweislich machen fonnfe, 
ba§ bloß Die Scotjj ihn einzulaufen gejmungen h^be» 3u 
foichen fchmdrmenDen Giraten gehirten nicht bloß Die <ph*' 
nijier r Jprrhener unD anDere, fonDern auch ©riechen, 
tpelche, mie c$ fcheint, manchmal mit bebeutenben ©e* 
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festem i£re Svaubjage magren; Denn ftt iAetftän 
nidjt bloß Die ectymdd&ern in Der See, fo»Dewt ße m«4' 
ten auc& Jan&ungen, atfeä oon Den tfißen entfA&rmD, Deffe* 
fle fid> in (Eile benteiflern fonnten* 

Sin folc^er Jgmufeti eariföer unD j»nifd>er ©eeranbe» 
»ae tt, Der an Den £4|i*n tw* »eggten erf^ien, unD 
ficb mit Dem in Den iSftmüfen t>ertt>iefene» j^oniae *Bfatn* 
mefictyitf DerftanD!gen&, *J»w De» Sieg übet feine etif 
SRitfbnige eiferten b<#- 3£r Jo$» »an Dit 9tufna£nui 
tat Die $a|le Der Jtrirger, tmD i$re 3lnfteDefo*g an einen* 
De« Sbme De* SRiÖ , »e»(l De» freien J&anDeÜDerfe&r i&ee* 
8anD6le»te mit Siegele»; Wütet Den fÜi*f »c*4)folgenDeti> 
nod) eintyeimiföen/ Ä&nifgcn genoffen Die ©tiefen Dicfeiba 
Sreti)eit. 3» *** Slftiti gegen Sfoaafitf ftfitwi 

niefot meniacr al6 3*> tau tenD atiedufebt (B&lDncv» Ütmafr£ 
all Sieget föfyte nt<$tf Deffe weniger Die 8rie$etr; » 
na(jm feffrfl einen 2enw tterfeiben jur Seitoac^r^ tmD 
räumte Den £atiDel$leuten f»m allgemeinen Sfapelplafc Di« 
®t«Dt 3lancrati$ ei«/ jngfeicö mit Der erlaub»^, au$ 
in Dem übrigen *2leg*>pten freu j£)anDel ju treiben» Serner 
»arD i^nen Derg&nnt , an geioifie* örten für i£re Datei IfaiDi* 
fc^en ©ottcr Siltdre unD Jptiügf&umer ju erric&tetu ©te 
Slegineten, Die Samier «n& SRilefier bauten De» Ogsty» 
gott&eite« ityctf SaterlanDes befonDere Sendet, «bet twr 
allen anDern {eignete Der fegenatmfe 9ette«if$e auty 
»eichen Die ©rieben, i)auptfdc$li<$ Die ajiatifcfjen, auf 
gemeinfame Soften errietet Ratten« 60 gef<^ai> e*, Da# 
unter Den 2JMfern, welche eine Don Der agpptifc&e» *er* 
fdjieDene 6pra<fce reDeten, Die ©rieben Die erjten ttare»r 
welche freien ©erfe^r in Dem JanDe $atttn\ u»D Don 
<J>fammetic&u$ an, fagt £*reDot (2, i54»)r Neffen €rjai> 
long »ir &ier frauptfadi)lfc$ folgen, blieb De» ©tteefre* 
Don Dem, wo* in Siegle» Dorgurg, nt$t$ unbefanmV 

9Bie fe$r Die ©rieben Die €rlaubni§ in Sleg^fen j» 
mfe^ren benufttettf jeiget Die ganje 3eiegefc^id)te» Sßi^ 
bloß griene «MDiwr unD «auflewte »anDee» Da^i»; 
fonDern auc*> 5Wanner, wie X»>ale^ f Sleobulu^, ®olo% 
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tyfJftfgHri f fo fcie feiler guDoptf m* tyfoto , ftlm 
ton Daher ihre p^fiftyeft, mot^entatif4en f affronom*f<hen, 
^ilofo^^ifc^en und poütiftyen Äenntmjfe, um Die bfageri** 
djen (Einrichtungen unter Den griec^ifdjen Sbltern $u &erwffe 
hmmnem ©ef<inl>f fc^aften f »ie Mrc Der «leer, n>enDe* 
.(j<^ an die Sleg^ter, um Don ihnen ju ^ven: »ie fte 
Die otympifchen Spiele jwerfmafitger einrichten mieten* Sie 
jftuigev wie *pfammetichu* mit Den flthenern un-D anDerit 
^ciecfyen ; unD wie 9lmaft* mit *p6tycrate*v treten gufatn? 
mett in S&änDnig unD 95rieffoe<hfeU ©ie fenDen Den 
p&ictyonen »eierige )um SBieDerertau ihre* gemeinsame» 
Jpeiltgt&um* $u Dc(pr>i f unD SBeihgefchenfe an Die ©ottyeitefc 
innerer griechifdjen ©taDte* 3tmafi* fchitft eine vergoldete 
Statue Der SRiner&a unD fein eigene* SWfDnii in 3Raf>lerti 
nach 6t>ren* t unD feine ©emahftn , eine Cingehorn* Diefer 
©taDt; eben Dahin eine Statue Der SSeuu** 3n Den Sem* ■ 
pel Der SRinerDa ju JHnDu* fetjenfte Derfelbe j\6nig jwei @ta* 
tuen in ©fein, unD einen au* geinwanD fehr fönffiief) t>et# 
fertigten $arnif$ , in Da* £eiligthum Der 3uno }u Santo* 
aber fein eigene* 55tlönig Doppelt auf £oJ$, ©o Derzeit fid) 
Der Sßerfehr Der ©rieben mit Den 2fegifl>tew wtet Den fech* 
le|ten Rational 'Einigen ffammetichu* to* auf Den 
Eroberer gambtrfe* (Den Ol 3i* M* f)l« 63.)» 

§♦ 7* 2Btr menDen uns nun $u Der jfunft Der ©riechen- 
fflir ^afren in einer golge Don SluffS&m, treibe Da* SRate* 
rtal f Die iechnif unD Den Urfprttng Der DeefchleDenen Äunfl* 
jweige bei Den ©riechen betreffe» / g^jetgf r frag ein Äu«#> 
juftanD in ©riecheutanD Der Dem 3ei(a(tet Deg <pfammetichu$ 
nicht anzunehmen fe*. €to ^unffjuftanD if* namfkh nue 
Sei einem ®olfe DotJanDe», tDenn lange und anhattenDe 
Hebungen, mancherlei (Erfahrungen, unD eine Steide Don 
SReijfern Die Äunjt Durch namhafte S&erfe einheimifch gemacht 
Jaben. 

«6er ma* jue 3eit De* <pfammeffchu* tu ©riechettfcnD 
no$ nicht war , Da* entgeht jefct gleichfam mte auf einen 
3auberfchfag* ÄeberaK regt fteff Der grtechifche ©eif*; unD 
n>enn früher blog fiihne «hentheuer, unD Die ©efinge Det 
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Dieter Den SRamtn Der ©rieben Dcrberrlidjteti, fo förefc 
tet ie§t Die Äunfi ein, um in Des golge au$ hierin alle* 
ju überfallen , wag 33or t uttD SRact>n>e(e berDorbra$fe. 
9iUe (Stoffe unD }eDe 9lrt De Sec^titf/ meiere Die Siebter ^atten^ 
fommen jum SSorfd^ei«. (£1 werDen nicht bloß Jpoljfchntfc* 
werfe, unD plaflifche Arbeiten aufgefleHt, fonDern auch 
SBilDer in SRarmor, in , Elfenbein, in ©olD unD in grj, unD 
Diefe nicht bloß mit Dem Jpammer getrieben t fonDern auch 
gegojfem 3Ran fchneitet ©emmen ju Siegelringen, unD 
Stempel jum 2lu*pr4gen Der «Kunjen. Die Drei größten 
SempelgcbauDe bei Den ©rieben , Dao ötympium ju ält^en. 
Dag Jper&um ju Samoe , unD Da$ Slrtemiftum ju <gpfye{u$ 
ftnD Slöerfe , Die noch an Die Slnfangöepoche Der griechifcheil 
Äunft grenjem ®ie wirD Da* öolf enDen, Da* fo beginnt ! — 

SSBenn aber Die frühere Äunfifultur Der ©riechen geraDe 
in Den 3*ttraum f m ^ nen Aegypten (um freien 33ew 
febr geöffnet »irD; fo fragt eä fid) nun: Ob Diefe Einigung 
in Der 3eif bloß al$ (Sache De* 3ufaU* ju! betrauten fep^ 
oDer Da* eine auf Dal anDere einwirfte? — 

SBinfelmann unD mit ijjm fpatere gorföer jwcifeln / Daß 
Die ©rieben irgenD etwa* in Den Äunflen Don Den Stegpptern 
erlernten* Slber hatte e* folgen Sorfchern beliebt , Die ^ierj» 
gärigen Sfcatfa^en au*ju&eben unD Dann Da* ©leicfcfeitiae 
einanDer gegenüber ju fletten ; fo wurDen fie wo()l anDere Er* 
gebniffe gefunDen haben« 

SBenu Die tfunjt bloß Don Der Seife De* SKaterialen uttD 
De* £ed)ntfd)en betrachtet wirD, ergiebt ftch Die ginftcht leicht, 
Daß e* nic^c in Dem natürlichen Sange Der Dingt liegt , Daß 
ein SJotf in einem fo befchranften Seitraume fo Diele fcbwie$ 
rige grfinDungen, Die nur nach langer Uebung unD Dielen 
Crfabrungen (ich ergeben fbnnen, gemalt haben fbnnte* — 
UnD Dann warum erfinDen wollen , wenn man nur um ftch 
her ;u fe^cn brauchet, um Das fennen ju lernen/ wa* man 
fo ingftlich fuchet? — Die ©rieben fa^en in äcgppten 
nicht bloß Die großen ffierfe Der Sßorjeit t fonDern fie waren 
auch tägliche 3»föauer Dofi nicht minDer prachtvollen unD 
großen arbeiten; Die Dor tyren 3togen eben ausgeführt wur* 
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ben* SWe ©rieben Metten f berfehren unb reifen affba; fie 
unterrichten ftch dmftg in allem 2öifi"cnfc^aftlid)en: unb bei 
Diefem 3ufianbe Oer ©afjrung unb bc$ 2tufftrebenä / in met* 
d)en Oer tBerfrhr mit bem gebilbetften SJolfe fte t>erfe$te — 
füllten Die Jtönffeba* einzige gemefenfeijtt/ mag fie in ei* 
ttem ganbe unbeachtet liefen/ tt>o be$ 2Bunber*oßen ftcf> bem 
Heuling fo t>iet barfMte, aber mo gerabe bor allem anbern 
bas Semunberungomurbigfie bie Xintß mar? — 

Stöbere Semeife über einen folgen ©ang ber Äunffc 
bilbung bei ben ©rieben fann ich nicht barlegen. Slut 
Siobor (1^980 fft^t : baß nach ber SSerjtcherung bet 
agoptiftyen frlefter bie bet&fymttften altern Silbner einige 
3eit bei ihnen jubrachten/ wie bie beiben ©amter f Xelecleä 
unb Sjjeoboruö / Sb^ne be* SRbicutf. Diefe Sünftler ber* 
fertigten eine Statue be$ p^ifci)en Apollo fftr bie Samier, 
unb jmar Selecleä bie eine £4lfte berfelben ju ©amos , unb 
$£eodoru$ bie anbere £4lfte ju <£p^efu^. Sei ber 3ufam* 
menfegung paßten bie beiben £alften auf* beffe* SMe* be* 
ttirften bie beiben *ün(!ler f inbem fie nach ben ©runbfafcen 
unb Ser $ iltniflen »erfuhren , welche ben igpptifchen Äunffc 
lern eigen waren/ unb moräber ber ©efehtchtfehreiber nafjcre 
9luefunft giebt / unb morautf man fte^t/ baß bie agtjptiftyen 
Reiftet ftch einen eigenen Sanon bon ben Serhiltniffen bed 
menschlichen Ä&rperbaue$ abflrahirt fyatttn. Ueber bie ge* 
nannten famifchen tfänftler fejje man ben erflen 95anb ber 
5lmalthea ©♦ 267. Sollte e$ noch anberer SJemeife bebur* 
fett/ baß auc^ Banner nach 2legppten mallfahrfefett/ »eiche 
bie tfunftfultur/ fo wie anbere bie aßiffenfchaften/ oon bort 
nach ©riechenlanb ju berpflanjen (hebten ? — 

£iemit hatten mir bie eine £alfte unferer Aufgaben 
gelbff. I)ie ©riechen fchbpften bie Äunft nicht 
au$ fleh felbfi; i^re gft^rer unb Sefjrer maren 
tbefentlich bie Slegppter, 

$♦ 8* 5Me anbere £dlffe ber Aufgabe befleht barin/ ju 
{eigen f buf auf melden fünft bie ©riechen bie Äunft bon 
ben aegpptern erlernten. 
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©ie !)aben angegeben / Daf Die Steg^pter Die 2ecf>trtf^ 
Da*ifi: Die fld>ere SJe^anDlung jeDe* Material* , n>ae ftd>- 
fär Äunfiwerfe eignet , meifterljaft aerjtanDem 3« Diefct 
$e$ie$ung Ratten alfo Die ©riechen nic^t tt&r^igr f t»efeutl«b* 
CrfinDungen ju mat&en; fte Durften fic$ Da* SefunDene n«r 
aneignen» Uebrigen* finD tt>ir titelt in SlbreDe ^ Dä§ auefy 
Die ©riechen bei tyretr ^o^ern gortfd? rieten t»<% mannet* 
tedjniftyen Sortfteil au* fid) mögen errungen fjaben. öurd^ 
Die Äen«tni§ De* 2e<|ttiföett jeDtxb toirD no<$ fein ©raD, 
u*D feine £6f)e in Der Äunfl felbjf befttmmt, SRa» fann 
febe tt>ebl Da* f$t»ierig#e SRaterial )ti b&nDigett; unD Da* 
Äoftbarfle unD <3d)bnf?e $u £unftn>erfen anguttenDe» fcerfie* 
freu, unD Docb fbnnen Deefralb Die Sßerfe feibfi noeb manche* 
$o$e unD UnfÄrmü^e an ftcf) tragen. 

€* i(l Dabee eeforDerlwb , Den ©raD Der geiff ige» <£tttr 
tticflung/ Die in Der Äunfl Darftelbar ifif ju befftmmen, um 
anzugeben , n>a* Die ©rieben in folget J^inft^t frotr Den 
geemDen lernen fonnten ; unD n>a* jie Dur^ eigene ©eifh** 
traft &injwtf>atem 

lieber Den ©raD Der 93ettfömmenf)eie, meieren Die ^uttdt 
bei Den $>b&ntytertt , 3fraeiiten unD $abt)ldnter» erlieg**, 
l4§r ftd> nic&t* befiimmen megen Langel <an Ueberrefien, um 
wie anfebaulieb ju betören. Seicht U§t fttfr inDefen begreU 
feu/ Da§ fie »iebt* Dor tyren 2e£rern / Den Slegpptcrn, fror* 
au* bottem 911* SJemei* fann gelten : Dag Die ftxfa, «acb 
fcee Unterwerfung aOer Dtefer fßtita, Die Äunftier, um ib*e 
berühmten 2Bo$njifce |u 6ufa, $erfepoli* u*f*». {u erbaue« 
unD au*)Uiieren/ nid&t au* ienen JanDern, fonDern au* 
Slegppten jogen (Diod. i, 46O» ®ir »enDen un* alf* 
»ieDer au*fcblie§lic$ naefc fflegwten, unD jn>ar }u folgen 
SBerfen, Die Don einer Seit fyxttytm, m fremDe SSolfer, 
tt>ie ©rieben unD St&mer fpiter&in traten/ no$ ni$t* in 
Die igpptifcbe Äunft ^«eingetragen Ratten« Die 3lad)rid)$ 
ten (äffen un* in fold^er 35ejief>ung ni$t gan§ obne 2ßinfe, 
aber mistiger unD uberjeugenDer mieten auf Den (Sinn Die 
ja^llofen noeb »or^anDenen Senfmale» ^ -* 

©trabo Ci7/p. 806.) * J&eiiopotW fprec^cnö, fagtt- 
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„Wan f&$< anf t>m «SanDeit groge ®iftft*rfe, t>en fprcfre * 
uifcfyen unD Den aftgried)ifd)en fefrr i^nlict) 44 — unD Durtifr 
IJHato (de leg. 2, p. 656O erfahren tote/ Dag Dermbge 
eine* ©efe$e$ cd meto Den ÜRafrlern , no$ Den SMlDnern in 
irgenD einer Sief erlaubt mar, tftoa« SReue* in Die jfunft 
einptfufrren» £)a£er Die Äunftoerfe/ meiere oor jefrn tau* 
fenD 3afrren gemacht aurDen f ttic^t fo alt fofrienen , unD 
tDeDer feiner no<$ fraglicher maren, a(4 oie< meiere freute 
gemacht toärDen, fonDern alle Denfeiben ©til an ftcfr trugen« 

Diefe belDen ©teßen oon $»ei Der »tytigften ©cfriiffo 
flelier, Die in Aegypten toaren unD alo Augenzeugen fpreefren/ 
fagen Doßfommen Demjenigen $u, mao ftd) je$t noflfr in Den 
fafrlmcfren Uebetteffen Don Ägppttfcfrcr Äunff ttafrxnefrmen 
lagt, ©er ®M Derfelfren, toie ^Wato angiebt, afrneit 
in ädern , unD e$ ift niefrt mbglicfr , unter Denfelben ein gdb 
$ewo unD ein ©patereo j« beflimmen; unD Der UnterfcfyieD; 
Den man wahrnimmt > berufrt auf einer mefrr oDer wem; 
ger beforgten Jecfrnif* SUufr betoifrrt $cfr f n>a$ ®twbo t>on 
ten jtunfhoerfen Der Aegppter fagt, n&mlicfr Dag fie Den 
altgciccDifcfren unD fretrurifefren Arbeiten afrnücfr wären. 

€in genüffee Steife unD ilngelenfige frerrfefrt fortDauernD 
in Den &g9p$tf$en£Berfety unD man gemafrrt nur fine gerat* 
ge SÖerfcfrieDenfreit in Der menfcfrlicfren ©efialt, fotoofri in 
J&ejtefrung auf ifrr ©anjetf, als auf Die einjelneh Jfretfe* 
2>tefelben formen »ieDerfrolen ftcfr , Die ©lieDmagen fmD ge; 
ttofrniicfr Don geringer guße, Die £Ku*tein unD @e(enfe nur 
tx>emg bejeicfrnek £>ocfr ftnD Die £anDlungen manchmal niefrt 
nur fefrr oerftänDig f fonDern auefr fäfrn be$ei$net. S&tetoüt 
ten entmicfeln fiefr 3Deen Don etgentfr&mlicfrer ©rogfreit in 
Der £anDlung$»eife f unD felbft manchmal ein tiefet 3artg<* 
fufrt in Der ©eberDung bei faß unbewegten ©eftefrtejugen» 

€in ©leicfreä jeiget fiefr in Den altgriecfrifcfren unD tprrfre* 
«iftfren SBerfen; Wog miefrte icfr beifefcen tait Dem Untere 
fc^ieDe , Dag man in Der Unbefrolfenfrett Don Diefen noefr Die 
^ugenD unD Da* HnDermJgen in Der JTunff »afrrnimmt; bei 
t>er Betrachtung Der ägpptiftfren SBerte fringegen frat ti niefrt 
fetten Dt» ©efrein: e$ frabe nur oon Dem SBotten Der SReifier 



abgeben, tyren Mxbütm m$t ©elenfigfeit, ®«tDt«m, 
SRaturfc&ein unD SSoflenDung ju geben. föeint al6 wenn 
Die SKeiffer me&r fterfianDett/ al* i$nen Da* ©efe# $u mac&en 
gebot. 

gben fo oerljtffc e* ftd> in SSejiejMittg auf Die ©emanDer* 
SRan fte&e, Da§ ei fftr folc^e SReiffer ein ©eringe* gemefett 
voaxtf einen )itr(i($em unD natürlichem galtenwurf Dar}** 
fleflen , »a* manchmal Bei prieflerfic&ett unD anDern unterge* 
orDneten gigutett au$ Der gatt mar, aber Dag fte in De* 
Sieget eine folc&e DottenDete tftac^a&mung Derfdjma&ten. 2>ie 
fünft Det Slegppter ging Don Der £ierogtypbif auä* ©ie at* 
leitete me$r für Den SJerflattD al* für Da* ©efftjtf/ unD Den 
Steif Der 2i nfcfya wing , obnoo^l man i£nen ein gemifie* 9>e; 
Treben nac§ Der 3ierlic$feit im Setyüftyen nic$t abfprec^en 
famn 

#ier$u fommt Die SUDung Der Jjjiere; tvorau* m<ttt 
Deutlich erftejjt, Da§ Die $enntni§ Der ÄünfHer ntc^t fo f>ti 
föranft mar, aW man na$ Der SilDung Der menfölity* 
gtguren fliegen mfa&te. 3feDe* JJjier &at Die i$m etgett* 
tfmmlic^e ©eftalt bi* in Die fleinffen S&eile, ««D eben fb 
eigen iff Die ©eberDung, jugleic^ mit einem SBerfcaltmfmtaaf?, 
ttnD einer Sude , Da§ man Daä ©tuDium De* fnocfyenbatfe* 
*nD Der 3Ru*fulatur Dabei faum bejtaetfetn fann. 34> be* 
merfe }♦ 35. nur Da* 3lnge : menn Die* bei Den menfd)U<&en 
Figuren immer Denfelben ©c^nitt #at; fo jciget e* bei Den 
i^teren jene ©erfct)ieDen^ei( r Die jeD*r £$ierart eigen iff, 
ein ajemei*, Daf Die igrjptifctyen funfHer t*irfli<$ me$r 
machen fonnfejt , al* (ie wirf li$ matten. 

, « 

Sine fernere SSemerfung DerDienet in Der ag&pfifd)eft 
5f und Die SdrffeUung De* 3lacften ; befonDer* bei iprep Sty* 
tern unD Samonem \,i " 

SDie Slegppter gingen in Diefer mistigen $e)ie$ung 41* 
tifitföer SarfJeßung nic§t nur Den ©rieben Doran/ fwiDeyn 
fte feinen i$nen au$ al* SBorbilD geDient ju $abe» in einem 
Steile f melier in Der golge Die Äunfl Der ©rie^en-Dur^ 
eine Dottenöete Sjjarafterijlif fo fefcr ()ob, unD i^nen Dm 
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2?orjug einräumte Äber alle* , wa* t>or unD tta$ i^nett in 
Der tfunfl je gemalt warb» *) 

©n anDeretf Job DerDienen Die grie^ifd^eti 3funftler f * 
ober Dielme$r ihre Dicket/ wie J?omeru$ unD £efioDu$, 
Da§ fte Da$ S^iergeftaltete Der agnptifchen ©fctter nietet an* 
nahmen f fonDew buve^ einen ihnen gleicr)fam angebornen 
€uphemiemuä afletf äBurDigc in Der SDarfiettung termenfer)* 
listen. ©an j jeDoch gelang e$ ihnen nicr)t / ft<$ in Dlefer 
Sejiehung t>on Dem Slegpptifcfjen lotfjufagen* Der ^an be» 
hielt Die ©eflaltung De* fr&^ern äegnpten* , unD fo trat aud) 
23ac<fyu$ in Der ©tierform bei Den ©rieben auf/ oDer me* 
nigfien* gierten noch manchmal fproffenDe #6nid>en fein 
Jungfräuliche* Jpaupt* SBulcanu* Derlor $n>ar feine agpp» 
tiföe 3nkrggeftalt; aber ihm blieb Doch Das! Unbeholfene De* 
£tnfen#, wa* Der £uphemi*mu* nie ganj au* Der Äun|t 
Vertilgte/ fonDern nur auf eine getiefte SGBeife milDerte. 3n 
anöern Starfiellungen belauften flöh Die ©riechen auf t$ie* 
rtf<$e Attribute» 3lber je tiefer man in Die altgriechifche 
unD tnrrhenlfche Äunft juruefgeht, jemehr Derfpärt man noch 
Da* harte ©emenge De* £fyierifd)en mit Dem 3Renfcr)lichen. 
©anj ließen (ich Die ©puren agnptifchen £erfommen* nicfyt 
jerfHrem 

£ieDurch glaube id) Da* 2Jeeh4ltni§ Der ignptifchen ya 
Der grlechifchen Äunfi hinreicr)enD bejeichnet \\x haben* 3Ba* 
Die ©rieben au* Slegnpten fcr)bpfren, mar erfflich Die Xechnif 
in aßen feigen De* Äunftbetriebe* ; jmeiten* Die Anfängt 
unD ©runDlage Der Segnung jeDer ©attung Don ©egenflaw 

Den. Sie fyatu aber nur einen beföranften Jppu* , unD 



*) 2>er @ti( ber dginetifd^n SBÜbwerfe, tueldje um* in ber Jefcs 
tern $eit er(t ndtyer Mannt würben (6. meinen 9Iuffag in ben litt* 
fttnalecten von »3f. fr 2B o l f $eft III. @. 167.)/ beroetfet swar, bag 
au<b Die ©rieben jum $beil lange an bem 3Utert&umlt<ben feft&iel* 
ten, wie Die «Megppter. <5nbli<& uberroanb ba$ ©efnbl für baä <barafc 
terijtifö = ©<bone im Warften aOe Söebenflic&feit. 8uer(t niac&ren ffe 
Die Äörper naturgemäßer , bann an$ ble Äöpfe ttnD bie ©ewtftfber, 
©d warb ble Sanb bunfcbrogen , n>el<&e fruber bie grie$tf$en Ännfl: 
ler no<^ auf ben dgyptifc^n Äunjtfrei^ befa>rdnfte. 
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ging ni<$t weifet; al* auf Da* ftot&Durftig* itt Der Darffetlung. 

Stuf Die SSejeic&nung De* SnDtDiDueÜen in Den gorm*n liejr 
feie &£9ptif4)i jfunff eben fo Wienig ein/ alä auf Die 2ln* 
Jteutung Des ^ftögnomifäen in DerSeftc&tfbilDung. ©lucfe 
lieber (teilen ftd> manchmal Die äg^tifc^en jfunffwerfe Dar itt 
3Catfftc$t Der £anDlung unD ©eterDung , felbji im Äu&nen, 
tmD garten* ©ritten* Ratten Die SHegtjpter föon eine 2W 
9Jer&ältm(He$re Den Dem Saue De* menf<tyüc&*n Äorper* ; Docfy 
fc^eiiit Diefc f e&re «e$r eine Slrt 3iot(>be&elf gewefen ju fe^ti/ 
al* eine SXegd De* (Seinen, wie in Der golge fär DU ©rief 
d)m Der €anon D<* 5)»ol!)ciefu** SnDeffen war föon toiel 
gewonnen f Den Äfcrperbau naefy alten feinen feilen in ein 
gewiffe* aUer^atoiSmaafi gebracht ju fc^en» £>tc* gab Die 
©tunDlage |um writtrn Siac&Denfen, unD |u einer grifiern 
Verfeinerung« 3tfglei<$ fanDen Die ©rieben Die Darffetlung 
Des 3laeften Dor> welche*' au*$ubilDen ijjnen Dann um fo 
Uidjttt warD/ Da 0e in ijjren ©nmnajien unD ©taDicn Die 
DortreffU£$ften @4«len Por fty Ratten* 

3» fcer 3RaJ>lerei tarnten Die ©rieben Don Den »eg^ptern 
nic^t* erlernen, al* Die Äenntnifi De* garbenmateriafo 
£>enn DteSRa^lerei war nur ein farbiger 2ln(lric(), ofcneirgenD 
eine Angabe Don iify unD (Statten: unD wie tut* noc$ 
Ueberrefce belehren , war Die* auc& Der gatt bei Den. frä&em 
Skrfen Der 2ütgrie<$en unD Sprrjjener* 

£)ie Äunfl Der Slegnpfer begnügte ft<$/ Die ©egen(lanDe 
für Den SerftanD |u be$ei<$nem 3lur fetten war Dem jvünfb 
lec Derginnt, Don Der gebenDigfeit feiner <p&ant*ffe @ebrau$ 
ps maefcj*, u*D mit florier bewegten SSorftettungen fcerDorj.a* 

■ 

'- ■ - ■ ■ 

*) Sie* 1(1 bo<& manchmal gefäeben, wie au* meiern fölätrern 
j> e $ ftaufroffWen ?**<frtwrrfe$ : Description de r Egypte fretoorgebt. 
6d>U#ten }u ößaflet unb *u 2anb — .mit ®<Wff, fltofi unb Sßagen — 
(gilturmungcn, fcttump&iuge, Jagten — fittb in efoaelnen gigwen 
unb ©nippen mit einem $euer entworfen, wovon man frü&er feine 
öl&nnng batte, unb ba* aHerbing* für eine bo&e ffiegfamfeit be$ 
4gpptif<ben ÄunMI** fprldtf. Einige* tft fo glüctüc& nnb grofarftg 
erfounen, bat e* neben jebem auftreten tan», wa« bie äuu(t le «or= 
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©o tbar bie Sterfötile , meiere bie Striefen in Qleg^ptett 
fan&etu SRan wftrbe bie Statur ber Äunfl perfennen, wenn 
man fo(c$e* aW gering nennen Wüßte* aber bie Ätmft bet 
Siebter > einmal unter bie ©tiefen Derfefct, gewann einen 
neuen $oben f ber Diel günfttger für iören Srieb war; — 
unb bie Sun f ber ©tiefen fteigerte ftd) gar balb auf jene 
fytyt, welche bem Stucfblicfe auf bai Slegpptiföe feine SJew 
Sitzung mebr erlaubte* €* bleibt tnbeffen föwer, ba* 
galten ber igpptiföen ju ber griecfcifcben #un(l genau ju 
Desiren« Strabo'6 ©ergleictyung bei Äegflpttföen mit bem 
31ltgriect)if4)en unb 2prr$enifcben ifl richtig/ aberntet ab* 
iquat« ©ie SHtgriec&en unb J^rr Jener matten/ wa$ fTe 
tonnten; aber bei ben «egpptern giebt fid) überall bie 3bee 
fünft, Dag fie me$r wußten a(* fie matten/ unb baj} ti nur 
an intern ^Bitten (ag , Die engen , i^nen burd) Daä ©efefc unb 
$ ertommen gegebenen ©ebranfen )u Durchbrechen f unb auf 
einer btyern $a$n ju glin jen. ©oiJb ba* habere hierüber 
gebort titelt hier her , unb un* ifi genug gejeigt ju haben /in 
»«Wer 2lrt Don 9}orfd)nle ber ©eniu* ber griechifchen Äunfl 
fi<f> |u bllben ©elegenbeit hatte* 

$♦ 9. SDie (Ergebniffe au* ben W^erlgen gürföungen 
ffab folgenbe : 

a. gab Pier 586lfer , ^egpptetr 3ftaeliten, tybink 
Jier unb Söabplonier , welche Äunftfultur Dor ben (Stiegen 
Ratten» Siefe Sßbtfer grenzen aneinanber, unb bajer fonnte 
fty ftie Äuttfl fron bem einen ju Dem anbem leicf>t Derpflan* 
Jen. SDen 5Ugpptern gebiert bie Crftnbung unb ber Star* 
ptt§» Die 3fraeliten Ratten bie Jtunft, aW eine au* 9le# 
gppten ausgetretene Kolonie, unb ale fie biefefbe theiW wegen 
langen &rangfa(ett> th*iW wegen religiifen ©ta atämajftmeu, 
bie Der Aufnahme Der Xunft ttic^t gänftig waren, Perloren/ 
fo f am ihnen biefelbe fpiter bur$ bie <pb&nijiee wieber 

Sie p^ni$ifc$e Suttue war *$nt Sweifel aud) igpptifc^en 

. _ . ■ 

tTefltcfce* erfanb. 2>o<& rrfd^einen aud> tiefe $atfieHimgen mtt all 
griftrei^e (Sftojen gegen Da* ffii(Fenfd>aftli(&e tmb »Eollenbete in Den 
ftrie<W<&ea 3U«ft werfen ber fluten 31fr. 

Kmatth. IL 4 
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Utfpwtttfeär abgrübet bie <Zpo<$e unfr bk Xtt tat SBerflffan* 
jung Idffc ft<# hin »ifcereä angeben, 0p4tet betbrettet ftcft 
bie ÄttttH na<$ »abtönten, ©ie begann um Dem 8tttfatt$ 
ber Ötympiaben ttnter ber Äbnlgin ©emiram«, unfc erteilte 
bur$ Die Verfeinerung 'SSabplon'* i^ren ©lanj unter bem 
Schere« SRabu^obonbfor unb ber Slitoatt, *i<$t lange 
bor tarn Itmftur} tat babplontföe* g»ad)t bttt$ ?pru$ ben 
©cogetu -3luf folc^e SBeife fommt gBa&rfd>eittlid)feit unb 
3ufammen£ang in Die Äulturgefc^idjte Der frä^ern Silier ta< 
£>rient^ : *>*lc$e$ freiließ Jfrieratf 3tebenfa$e nur nac^tan 
^auptmomettten, att^etautet »ertan Jonnfev 

b* Die 2ec$niftn aöeu Steigen ber SSHbtunfi unb tat 
tta$lerei $atte bei biefe»: 934« er« , ^auptf&c^lU^ bei tan Sie* 
g^ptern, bie ttefentlicfyflett ftottftyktt gemalt* SRan bil* 
bete itt £$©n unb Seig, man fc&nifcte #ol§ unb glfenbeuv 
man bearbeitete alle ©feinarteu, auc$ bie |4rt*fitn;.nian 
bübete in jeber Slrt bon SRetal , ©olb:, Silber unb €ffo fw 
mojjt bur<$ baä Sreibat mi* bem» Jammer/ aK bur$ ben 
©ug* SRan fc&nitt «talfotn* . SRan tonnte ;tt>eige, föraarw 
gelbe, rotfce, blaue unb gräne gatben, twlc&e mit ©ummi 
ober £eim tempettof man jnr. SRableret auf bie 5Banbe, auf 
#olj unb Setnmanb, benen man jubor eine bftntte ©rftnbung 
t>on treibe gab, gebrauste* ; Slucty ftrufr man* Statuen unb 
SRelief* bamit an* Sfotn .ber flanb , ba*. ffiergolbwu SRan 
»tefte unb fitäte ©emanbe mit »lumen unb anbei* fenrlw 
$en 3i«tan* • r o ^ 

5>te ©riechen- waren nac$ t$ret.@agengef$ic()te feit 
ber frieden 3«t mit «egppten unb ^kijien im Verleg 
(Sie ehielten. ,bwrc$ «tnfeanberer au« biefen ©e$enben tyre 
er(!e bürgerliche unb religiofe SHlbung ; unb fortritt ftaben 
ixd) ©puren, bag bitr$ ©ci&iffabrt, J&anbel: imb» pfratiflfa 
2Iknt&eu<* IfWftp *u> /ponijie* tan ©rieben *te 0an| 
nnbelannt blieb, »ber b* ber freie 8ßerfe|r mit: tan i« 
Wen Ä4pettlanbett ben gremben nic&t beratet aar, unb Die 
$&&ni$ter al* fcfrfaueJpaubeKleiite, we^r auf i$wn$ortM> 
a(* auf bie Verbreitung i$rer Äenntniffe bebaut gemefen |« 
fepn feinen , fo tonnte bie tt>iffettfc^aftltc^e unb artifttW« 
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Mtnt in ©rle^enfanD feine fe|te Vorbereitung unD Segr&n* 
Duag erhalten* Crft unter $fammett$u* öffnete fi<$ Sieg??* 
ten Dem freien Sejfejr Der ©riechen ; unD Die* ift Die in Den 
Banden Der $Renf$$elt fir immer merto&rDige €po$e, too 
M erde Slufjlreben De* grie<fyifc&eu @ei|?ej? für ©iffenftyaft 
int& tfunffc beginnt« Starker Ratten nur fityne 3lbent$euer 
onD Die "©ef&nge i$rer £)i$fer Den treppen Senium Oer 3ia* 
tlov beurfunDet, £>iefer freie Berfejjr Dauerte faum me$e 
atö ein 3a$r(>unDert/ toa^renD mir Die tfunfi in jeDer Slrt 
Don tec^niff Die Den Slegpptern eigen toaty unD jtoar in aßen 
SegenDen, »o gried>ifc$e StoßeDelungen maren, erf$einen 
fe&en. 

' <L 2>tefe* Sufcmnttnfeeffen Der ttrtffenf^aftli^en unD 
Jtonftfultur mit Der $eit , mo , Die ©rieben freien Zugang 
wö fclbft eigene TOeDerlafFmtgen in 9legiH>ten erhalten/ iß 
«ä)t all $ttfäfiig ju betrautem UnD e* »ftrDe eine fon* 
i>ftbate Siefce juc $JaraDo#e »erraten f in HbreDe fe^n fr« 
Dag Durch Diefen 3tofe$r Die Äunfiubung Der ©ri# 

erff angeregt, iebenDig unD tfcatig marD, inDem fte Die 
letmtmffe Der 31eg»pter nacf) Dem 9ttutterIanDe Derpflanjtem 

e. Slfcer Die tec^niföen tfenntniffe abgeregnet, ttare« 
He %ewpttt felbft ni^t mett in Der Äuuff Dorgeefitft, fcie 
$t$tung, welche fit urfprftnglic$ erlieft, blo§ für Den fätvt 
fatto f unD nU&t für Da* ©efübl )u arbeiten , erfltcf te Da* 
»eitere Streben. SDie tfunf* blieb in Demfeiben %u$mtei 
WD in Den Seiten De* yiato mar fie ni$t meiter al* unter 
kn dlteften ^araonen D*n ZfabL Sie ©rieben f&^rten 
tnDeffen anf Den ©runDlagen, meiere fle Don ölegppten t>tt 
ergaben Ratten , in Dem Seitalter Don ferkle* bi$ ;u 2Ue* 
janber ein unterbliebe* $unftgebauDe auf: Da* gd)6n(!e f 
w»D «Beaenbetfle, »a* je Die Welt f«$, ein SebauDe, an 
Neffen $ra$t ft<$ mehrere Der folgenDen 3abr$unDerte er* 
freuten, unD Deffeu Ueberrefie na<$ einer langen SRac&t 
ietftbtenDer Barbarei — un* no$ mit-SSemunDeeung unD 
fteubiaer SöchmutB erfüllen. 

i" • ' r 
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Sie Situftet^ten von Äunftoerfen, welche 6ei Horner *or» 
tommen , etwetfen feine £un(HuUut bei ben ®riec$etu 
3fU 9iä<$trag |u meinen 2fuff*fren After ben Urfptung 
be* £un|ttrie&e* bei ben ©rieben. - 

* « 

, . ■ * ■ 

©eförteben bea 23. 3««. *807. ©orgelefen Gen 39. 6ept. isos. 

■ * 

■ ■ ; *■ 

, 3» einet golge bou 9fuff&$en After bie SRafletei unb 
Äfret Sie betriebenen 3n>eige bet 95ilbfunf! $abe t<$ |fc 
ertbeifeu gefugt, baß bet Äunflbeftieb bei fcen ©riec&ett 
erff na<$ bet 3o#en £)U im SeitaKet be$ €9pfelu^ f tmt> 
metfltt&et in bem bet fielen Sßeifen jtblföen bet 4oftest 
unb öofleu Öl. Singana fanb* 3lu$ jeigte ic$ in einem 
befonbetn 3uffa|e, t baß biefet tbifyige Seitpunft getabe in 
ba* »Itet f&atf »0 uneet 9Jfamniefic&u$ unb feinen Ulac^fW* 
gern bi* auf €am6pfe$ Merten/ ba$ bti bafcin ben ®eefa&* 
tetn betroffen watf ben Stiegen jum freien 58etf ept gefcffnet 
watb. !Die SUebetlaffuugen unb §aftbteien in einem bereite 
futtibirten 8aube mecffen ben ©ei|l bet ©iffenfc^afl unl> 
bet ÄunH unter ben ©tiefen; unb feit biefet %tit »aten fte 
bemüht rbie agpptlfc^e Äultut na# bent SRufterlanbe f tmt* 
(ttat na$ allen ©egenbcn be$ bielgetyeitten @rie<$en(anbefy 
unb glelc&fam auf einmal ju betpftonjen. 

Segen Hefe meine S5e$aupfiingen festen ftc$ jtoat wate 
ju (trauten f twbur$ bie §otf$et, meiere bot mit ftbet 
bitfe ©egenfi&nbe nac$bad&ten unb fötieben, b er anlagt tottt* 
ben t gerabe entgegengefefcte Ctgebniffe aufjubelten- 5$eifc 
eigneten jte bet Jtunjtfuttut bei ben ©tiefen einen Utfpfttng 
)U/ bet $0$ hinauf in ba$ rttytjjiföe 3eitattet fld) betliert/ 
t^etö meinten fte/ baß bie ©rieben ben gtemben in Jgrtnfic^t 
bet Äunfie auefc nic&t ba* SKtnbeffe ju banfen Ritten. 9U$t 
bloß fpatete ffl?9tpogtap$en unb ©ef<#ic$f föteibet, feel#e aui 

■ 



Digitized by Google 



tot Sagen Der£ic$ter ftlffto, DetWteten bte §otfe$er ju 
folgen ge^altlofen Behauptungen , fonDern aud) unD fcorjüg* 
Die ^ac^ric^tett t)on ÄunflarbeUen, welche in Den £ome* 
tiftyen unD Jpe jtoDiföen (SeDid?ten üorfommen, 
' . €$ if! «tterDing* feinem 3meifel mtterfootfen f Dag 
warnte Stetten bei £omcr torfommen / welche C unD t>ic3 
gilt auef) t>on Dem (SctyilD Deä £erculc$, mi man Dem Sjcfm 
but jufty reibt) Deutlich geigen, Dag Der Sinter bereit 
tafttverf e fror ficf> fjaben mugte f Denn o$ne Dies toare cß 
W Deutbar, Dag et auf We SBeife, ttrie e* geföafr, Da; 
ton $ätte fpeec^en {innen* 

v-\^ §. 2. 3$ begnügte miefc in meinen Dortgen SJortr4* 
fiett f Diefe SefremDenDen, unD mit Der $u(turgef$i$te Der 
Brieden im ®iDerfpruci> fiejjenDett <*rfc$einungen fnrjmeg 
t>a&in ja beuten, Dap entweDer Jene Sinter, fe$ e^ auf 
fiöbffreifcn, fep eä Durtfc grembe, meiere Die grtec^tjtyen 
Stylen befugten , jfunfttterfe anDerer SSMfer fasert , oDet 
^£baj? Die Stetten/ weiche in Den @eDt$ten M £omeru$ 
ÄJ&ejioDu* Don Äundmerfen fprec$en ; fpStere ©nföiebfel 
fotyer fepn mußten/ meiere Die ®eDid)te im gehaltet: Deö <5oi 
bft vttnD spiftflratu* fammeltcn unD ju einem ©anjen orD* 
t#fk> * SRur Durrf) Die 3lnna$me De$ einen oDer De* anDero, 
mir, fbnne 3ufammen&ang unD Uebereinftimmung in 
ere ÄulturgeföU&te Der ©rieben fommen* 
3nDefl"en mochten ftcf) Die gerföer mit einer Mögen 3fu& 
f*3e nicf)t befriedigen. (Sollen Die Leitern gtagen unt> 
3»eifel aufboren, fo mügte au* Horner felbfl gezeigt »erDen, 
M eine folcfce »nna^me niefct o$ne wliufige f träfung ge* 
gegenwärtig »erDe i$ meine najjew Staffelten unD 
i.latftbe* eröffnen. ^ 
§. 3* Öiegrage: ob Die (Stetten/ worin £omer t>on 
fanfrwerfen fprity; fpStere ©nföiebfel fepn ftnnten? — 
Ht i$ gan) auf ft<& berufen* 3$ ne$me jeDe Derfelben o$ne 
3Iu*na$me aK ic$t an, obwohl mir m<$t unbefannt ift Daf 
<W*3»eifletn |leran nid>t fe$lt. J&ct>ne (Horn, t VII. 
I$l9o.>. fefcet Den ©cf)üD De* Mc^itte* in Da* 3eita(tet 
ßolon^ ^eraiy ijmD |t*ar ui<$t o$ne ©rftnDe* €ben fb 
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f&mife ber (Sectio bed Sjtxailti , ben matt t>em £*ftobntf %u* 
fdjreibf , oii ein abgeriffeneä Stürf aud) leicht einem 
tem angetan 3»Deffen in fo fern man anOete Stetten 
dornet, unb intt befonbere ben Saubenbetfcer bei SReffor, bi* 
©ewirfe ber £elena, unb bie jjunöe unb 3&ng(inge im Jpaufc 
bei Süfinoutf aW ad^t betrautet , gewinnt man für fcie 
Sa$e ni$ti , unb biefelbe §tage bleibt no$ immer* Jg>aete 
ber .-Qictytt 2Berfe ie&terer ärt gefe$en, warum audj> mc$i 
friede Streiten ; welche i$m ben ©toff geben tarnten, einen 
<Sd)übbe$ %%ißt6 au* ber <pf)antajie jufammen ju fe|en fr — ' 
Um bie grage aufgeben, mfigte man nid)t mit einjetne ©tffc 
fett, fhnfeetn ade/ wjcld&e bon ftinftmerfen fpredjen, mithin; 
tei$enfeeu ©rmtbetr al£ fp&teee Cinftyiebfel erfl&ren fbnnetn 
^ieöot ibitb ft<$ aber ieber ÄrttÄer bittig freuen* — 

©ie eJnjige toefentli^e ©djwierigfefe, we($e 3meifel 
gegen bie 3fe$t(eit fo($er ©teffett erregen fintot* , tft bec 
Söiberffreit/ in welkem jie mit ber Änlturgcfc^U^e ber &m& 
$w pi fte&en ftyeinem 3(l aber biefer fiBiberflreft nur mts 
flehten*/, unb finnen bie J&omerifcflen *unflbcf$eeibungen 
befielen, o#ne baß man bcämrgm jur 3ttma$me berbunben 
ifl: bie ©riechen $&tten bamalä fc^n bie jftinfHultur (jaöen 
muffen;; (b fällt felbfi bie äufforberiing *ur Uuttrjfcc&ung 
weg, ob fole&e ©ttOetr fpiter eiugefc&obe* fepn ttnnten» 
«ber um feinen SBiberffceit in ber tfutorgefc&idite ber «Ifen 
9S6lfer ju laffen, unb um atted in ben erfetberlic^en 3** 
fammen^ang ju bringen, fdjeint c$ beffo n&tfjigee, ben SJet^ 
fe^r unb Äulturjuflan^ ber Silier im J&omerlföen 3ei(afteo 
gt&orig ju, wÄrbigen* unb au$ ferner felbfi ju j eigen, mUi 
ber ©ic^fer 35ilbwetfe fe$en unb betreiben tonnte, opne ju 
bem eigenen betrieb üfee Ifunfl- bei ben ©riechen feine 3«* 
flu^t ju nehmen* SMe* fep be* J&auirtjmetf «ufere* weitern. 
gorföung, - J - ^ 

- I ■ . . i * T « f* ♦.. 

r $, 4* f £>ie;j?unfftt>erft> weft^e bei Reuter wrfommefy 
pnb- bott jweierlei Ste, »arnit^ t^eifö gewirfte ober geftitfttf 
©ewanbe, t^eiW: in t>erfct)iebaetr, bo*$figli$ ,ebfla f fRtt? 



♦ 
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Ulk*? alt ©oft unb Silber, ntyt legoffene, fonbern mil 
Dem Jammer getriebene 25ilbmerfe. v 

Sie Öetoanbe werben tyeifö bloß afi bunt ober bielfar* 
Mg o$ne SSejeic&öuna irgenb einei ©egenflanbei (II. 5, 735. 
6, 289t 8> 385- 14« 179- Od. 15, 105O/ t£eiW mit S5lw 
nten (II. 22, 44 iO/ tjjeili mit Xfjaten ber Srojer unb ©rie* 
c&en (II. 3,126.) unb mit Sruppen t>on S&ieren, wie auf 
Dem ©ewanbe bei Obpffcui (Od. 19, 227O betrieben. 

3>ie tfunfTwerfe in SRetatt flnb tyetfi, Wie ei fc^rfnf f 
tnnbe SSifbwerfe, wie die golbnen unb ftlbetnett £unbe, unb 
Die gölbenenfatfeltragettbenSüttglinge im<£>aufe bei SUfinoui 
(Od. 7, 91 — iooOf tjjeiti mit SMumenwerf gejterfe@efi§e 
(Od.3,44°* *1- 23.8850/ $eili figürti(& berjierte S5ec$er, 
Wie ber bei Üßeffor mit ben Sauben (IL 11,631.)/ tfleili 
f önffitc^ gearbeitete ©efafe o$ne beftimmte ©egenftanbe (II. 
23,741. Od. 5, 514. tmb 15,115 )/ t$eili £awif<$e unb 
<Sd)ill>e, wafjrföeinlicfy mit eingelegter Slrbeit, wie ber fyaxi 
ttifö unb ber ®<i).lb bei Agamemnon (IL xi f 20.) unb ber 
©tfrilb bei 2fc$Ule*(IL iß, 4780» 

Solche mannigfach fünftlic^e SBerfe fegen atferbtngi 
einen bebeutenben Äunfljuftanb bei irgenb einem SBolfe bei 
$omerif$en 3eUa(tere boraui f wobon ber bcfd)reibenbe 
Sinter/ wenn nid)t bie Stopd)*, bod) genaue tfunbe jiaben 
saugte» Saß aber biefei Junfttreibenbe SBolf bamali ntc^t 
Die ©rieben felbjt fe^tt tonnten f wirb ieber iei$t einfeuert* 
ber felgenbe ©rünbe ui$er erwägt, . 

$♦ 5* mu& mit $Re$t befremben, baff ber Sinter 
nur bon jweierlet Birten t>on tfunfiwerfen fpridjt, unb jwar 
gerabe bon folgen f weiche bie fc&wierigfle Sec^nif erfor* 
Dem. ©ewanbe / welche mit büblid)en ©egenftanben bur$* 
tokxtt ober geffieft pnb r fefren bie jfunjt bei 3ei<$neni unb 
Äolorireni borani, unb ba$ Bretten in ben SRetaBen erfceiföt 
Dai SRobeBiren in £$on, unb bai Scheiben ber gormen ift 
£olj» litt biei fann aber nur bw# einen langen unb *iefc 
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fettigen betrieb der tfuitfl: und durch eine grtßere 21n$al;l 
don €Oiciflcrn ^ meiere fid) wechfelfeitig in btc Jpand arbeiten/ 
bewirft werden. £ie$u wird ein ausgedehnter $un(ffleiß/ 
und eine 2lrt don bleibendem jfunfljufland bei einem SSoltc 
erfordert. 2lllcin in Den Schriften £omcr'$ gewähren wir 
hte&on nicht*. €r redet weder dorn 3eid)nen/ noch 9)?afjlen f 
fo daß aud) <piiniue ^ 36/ 6.) bereite bemerft: ee fcheinc 
nicht/ daß in dem Srojanifchen (weichet obne S^eifcl fo t>ict 
heißen foU, aß im £omerifcf)en) ^italter die SKablerei t>or* 
fanden gewefen fep. £)a$ 2Bort y£>a(f)£/v, daä bei den Spa* 
tern, Da* 3cicf>ncn und Wafylcn, wie daä Schreiben, bedeutet, 
fommt einjig im Sinne deä 9vi§enö / de$ (Einrigene 'oor, 
3Jur in der Stelle/ welche die 2lrt don S5rief betrifft/ womit 
35eflerophon don <protu$ an feinen Schwiegervater getieft 
wird/ iff der Sinn jweifeljjaft. Sic %e\$en fanden (ich 
auf einer Jjoljtafel: ob eingerifct/ eingefd)nitten/ einge; 
(lochen/ oder mit garten gemault/ oder getrieben/ laßt ftch 
nicht befiimmen* 

53 on Jodetten in Jfwn, oder InJpolj/ und überhaupt 
Don ^lafttf und £oljfchni|erei ifi eben fo wenig die Retie, 
Wenn man nicht etwa da* trojanifche $ferd des €peu$ (OcL 
8» 292.) ^ier^er jaulen wtK/ obwohl man leicht begreift, 
baß diel eher einem unförmlichen ©eruftc, all der wir flicken 
©efialteine* ^fetdeiUhnlich fepn mochte* 

Horner befchrieb die Äunftwerf e / fo wie et fic etwa fa£ ; 
aber don der 2U*t und SBeife / wie man bei der Verfertigung 
derfelben verfuhr / don dem eigentlichen Studium und dem 
technifchen Sange findet f:ct> nirgends eine Spur« SSulcan 
fd) mied et den Schild und die übrigen Staffen M Wtyüti 
mit fo wenig Umflauden, wie einer unfercr Schmiede ein 
Jjufeifcn, 9Kan fann $war hiev einwerfen : der £ün|Uer fep 
ein ®ott/ und bedürfe der Vorbereitung/ der Modelle, und 
^ülfemittel nicht/ wie ein gewöhnlicher 5Wci(ler. @ut! 
21 ber warum i|! denn der Dichter fo umirdndlich / von der 
SBerf Üattf den S5lafeb4lgen / der <Sffe/ dorn Schmelzen der 
Sföeta de / dem 21 mb 00 / jp aramer und 3 ange $u fprech cn ? & 
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wefaurat nfyU f mi Die ge»b$nlM>* Cittric&tuttg einer 
@c$mieDe Doe Die ^tttgen ju bringen / aber t>on Der einriß 
fnitg f We eine timfUerifö* SßSerf ff att erfbrDert , erfaßten wir 
ntdjt*. (Eben fo t>er (&(t e* ftc^ , menn er un$ in Da$ Qßebe* 
{immer Der SlnDromac^e fu^rt. ®ie arbeitet an einem <Se* 
»anDe Don Dielfarbigen »lume* auf einem »eigen ©runDe, 
aber Don Der »rt, mie eine fol$e ülrbeif gemalt marD, I&ft 
unä Der &i$ter nic&tä einfe^en. €r giebt untf über ad Den 
€fefe Der vottenDeten Arbeit, aber nie $a$ (Eigentliche Der 
Secfa«, 

» r 

§. 6« ©er Dicker meijj femer au<$ ni$t einen tfftnfr 
(er nnter Den Srie^en )u nennen f wenn e$ ni<$t <£ptui p Der 
Dae trojaniföe (pferD gejimmert $at f fe$u fott, oDer wenn 
man unter Dem Ä4nftler f weiter für SlriaDne ju gnofiuä in 
Sreta Den SÄeigentanj Der fertigte; ni$t Den SJulean felbft 
ftnDern Jenen at$enif$en ©äDaluä, Derflejjen mW (IL i8# 
590.)* — Sitte SSUDmerte in SRetatt bei Horner flnD Sir* 
beiten SJufcans- ©er Sott fömieDet Den (ScfcilD fftr %tyU 
Itf r fo mie au$ Den De* J&ercule* bei $efioDtt* ; er arbeitet 
Die golDenen 3füng(i«3e unD Die filbernen JjunDe im £aufe 
Dci SUHtioulr unD bei Den *pj>&ni§iern Den fHbernen mit 
einem golDeuen Äranje t>erfe$enen Krater , melden SRenelait* 
ju @iDon Don Dem innige 9JbiDimu$ aU ©aftgeföenf erbiety 
unD miefrer all ein, fotye* an Xelema^ fc^ettffe* Unter Den 
SRenföett nennt er einjig Die «iDonier ate pnnreic^e j?än|b 
kr iu€r§ (IL 23, 74i-)* 

€fc mie Sultan Dem £>i$ter Der Stepräfentant aller 
Sunf* in €r| iü ; fo ift ti 3Rtnert>a , meiere Die fönten 
SemanDe mirft , oDer in Den SBebefteflen Die grauen unter; 
tieftet» Dabei geDenft Horner Der SiDomfctyen SRaDctyefy 
»eW)e #arW megetr ijirer Äunftfertigfeit au* $ fj&mjlen na$ 
£roia bringet , moDnr$ Der Dieter bemerfbar machet; 
Daf fM^e tfunffc bei Den ^b&ni§iföen grauen einfreimifö 
^aren, unD Di* funfirei^en ©emebe, mel<$e Helena unD 
3foDrom*$e fertigten/ ^tfic^li^ Our^ £4lfe Jener Wb*U 
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jiföen 2Rat)c$ctt gefbrbert mürbem ~* «de*, »tfton 
Äiind bei £omer mfomntt,. ift entweber g4ttlt$ett ob* 
fremden £erfommen& Son ben Srte^tn wetf er ut$&t« 

*rjä£len* — , h :.{ ii* \ . . '• 

$♦ 7* StwffaHfiU) ifl in Horner bie Slrmutfr Der Äun(fe 
firtac&e* SJom geic^nen, QRa^Ien, gormen in X^ott, @e$itij* 
|en in J&oij r Slrbettett 4n Stritt/ fur^on »Bern, wa* ju 
**n €lementen ber betriebenen Äunfljweige^ unb ju ler 
attmi$ligen 9Je$anblu»g$ weife unb £anb$abung ber » 
ge&brt, beobachtet er ein tiefet Stillfc$weigen* 2>ie 8Borte: 
<Stat«e^ 5&ilb, SWiefr.u* f. w^fommeu bel lum nic$t bor. 
6eine SUtfbr&fe befefcranfen ftcfc auf bie fflBorte* f&nfHtcfo 
bleifarbig; blumig -Sierße C«YaAjLta) 4i t .■„,*: 

2tafiaet:|, »w fr**«* We golbenen-Statuen berfacfel* 
ttagenbeu 3üngltnge, fagter r bie golbenen Stöglitige^ra* 
beju , fo baf matt faß beriefen wirb , ob; er auefr b©n jttmfb 
werfen reben trotte/ betuj. er legt baä Seifert golden auch 
Iei>e«t>en ©egenflanben j«, wie bie gdbene Mp&robifcf wo 
golben natürti* nur fo rtel al* f$4n bebeutet* , eben fr 
ttft Oer Ökfcter btit £efe* ungewiß ob.bie ffunfljierben auf 
bem (Schübe be$ %$iHt$ unt> anbere SSilbwerft btefer Shfy 
erhabene ober eingelegte arbeite« waren* Sittel bieg weifet 
auf eine mangelhafte tfunfffprache $in, welch* bei Horner 
nur bah*v tmmtn twntt, weil e* i$m an «Selegen^eit ge* 
.tag-, »it bem Sechnlfchen ber St&nfk genaue* bthmt 
$u machen» ' •• .■ „ <; \ . <&. 

§< s> Htdt in ter Steur , ttnb €*fll bt*$ We @e* 
fehlte aller SMfer bewahrt; bagf bit erften Sterben unb 
Äwt#gebilöe, bie ber SRenfch macht/ ben ©otteebienf? jum 
3we«t fcatat* : ©Otiten bie. ©riechen tut 3eitafter £om*M 
ein« 3httfnahme ^ie^on machen* *-> £>e»n wm iefrentbef 
e* nic^t, ba§ ber Dieter feine »achten t>on Jempelbauert 
ttnb ©ottetbilbem giebt ? «tf befchrdnft fleh alle« auf aitaw/ 
leilige $attme, unb öpf^rgebriuehe o^ne ein befiimmfeg So« 
fale 7 a uiiltvIMttli: 0^ 4M«) aii^ eine« Settel* 0 ebai*t 

-> 
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mirD/ Wie berjentdc DetftReptun bei Den ^fciafen, fo fommt 
Dabei nickte 3laj>ere$ Dor weDer t>ort Dem Saue f nocf) feinet 
(Einrichtung f noct) Don einem Dann aufgehellten 95ilDe* 
SRur in Der Capelle Oer 3Kinert>a auf Oer 35urg Don 3tium 
gewafjrt man, Daß eine 31rt oon ©tatue Darin aufgeffeU^mar, 
Denn Die (priefterin legte Daö 2ßeil)gefc$enf, Den foflbaren 
ipeplue, auf Die Mniec Oer ©otrin (IL 6, 303.)/ woraus man 
{\$tf Daß Daß 35ilD fjfcenD war. 2>on Oer nähern Sarjlellung 
pnD Der Sföaterie De$ S5ilDe$ wirD nickte gemeldet* 3iu$ Dem 
UmdanOe aber, Daß Die ©frtin wirflic^e j?leiDung*ffuc£e im 
Seffent erhielt, erhellet jur ©nuge, Daß Dae Silo mefc 
einer großen <puppe als einem Äunftwerfe al;nltd) fepn mnßt«* 
Ucberjjaupt wen befremDet eo nic&t, Daß in Horner nirgenD 
Der fernen — * fo genannten 2)iDalifc$en — ©itterflatuen 
€rwa$nung geföie&t? — g$ föeint fafi, Daß Die alten 
fernen BilDwerfe, welche *ßaufania$ Da unD Dort no<$ 
fabr unD Die er balo Dem & dDaluä , balD Den alten golonie* 
ftt&rent Sanauä unD SaDmu* jufdjrcibet, metftenä Sßerfe 
jte tta^omerifc^en 3eit waren; — obwohl anDrerfeifo au$ 
einem f$lec$tgefd&ni&ten ^oljbilDe SJiemanO auf einen Äunft* 
fuftanD (fließen wirD. SBenn aber Horner feine ^ad>rid>f 
»on ^6l$ecnen 3fDolen giebt, fo Darf uns noc^ weniger wun* 
Üerttf nirgenD eine ©pur Don ©btterbtlDern in Stein oDer in 
Crj ju flnDem 5Benn Demnach Die ©rieben in £omer$ Reiten 
Die Bearbeitung Der Sftetatte jn SSilDwerfcn felbfl oer|tanDen 
Ratten f wie f bnnte man glauben f Da| fie fold) e Äun(l bloß 
$ur JierDe i$rer SBaffcn, unD ju fc^onem ^ausratj) gebraucht, 
irtty aber jur ©tlDirng beffen, wa$ Dem SWenföen am (jeilig* 

ffen war , angewenDet Ratten? 

* * ■•* , •' f «i » * • » -tj • ,«. »•• • «< 

$paufania$/ Der aßem SKter^umlidjen fo eifrig nacf)fpürfe, 
traf lein »UDwerf i»€tf Dor Dem jiefcalter De* Sppfelu*; 
SDie aolDene mit Dem Cammer aetriebene ©tatue ^uüitertfi 
Die DiefcrÄ6mg ju X)lompia wei&te, ifi Da^ altefle fixere 
Wtttf mi er fanD ; unD eine anDere in grj getriebene @ta; 
tue 3upifecö )U ©parta Don Dec ÄanD De^ &ar$ud Don 
St6eaium# obwohl er(! in Den funfüaer £)Inm»iaDen aemacbt# 
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trug nocfc bie ©puren ber ro$frn Sec$tdf an ftd^ {Paus. 5i 
unb 3i 17- )♦ 

©eint aber Horner nirgenbtto Dom getanen utt^ üÄa^tcn^ 
»Ott tylafW unb £ol$fönifcfunfl fprU&t f n>enn Don eigetttlfo 
rf)en@etterfrtuen unb Renaten, Don Sempein unb (unfreieren 
©eljjgeföäifen fo Diel alt niefct ble 3lebe menn er feinen 
griec&iföen Äünjller }u nennen weif?, unb feine Sprache nod) 
fcie $6d&fr £>ärfttgfeit in Slllem, tt>a$ jur Untecföeibung ber 
tfunfrtten, unb ber Sec^nif gefcirt, berritjr, — tvenflt 
cnblid) afle SSilbwerfe in SföetaH unb in Stein, welche 
onbere ©<$riftfrller ali bie iltefrn angeben, erfl meiere 
3a$r$unberte nad) Horner gemalt flnb ; fo läßt fi$ n>o$f 
nic^t linger in 3*Deifel liefen, ba£ bie ©rieben nic$t bie 
SBerfertiger bet Äunfiarbeiten fepn f onnten / beten £omer 
In feinen ©ebbten gebeult, fonbern baff er bie 3been 
§u feinen ajef<$reibungen not$n>enbig au* ben 3?unf?arbei> 
ten frember SSMfer geföipff $aben mußte. 

;» . * * ..... 

* §. 9* 3« Sinbetn, au$ benen fö&ne jfunfri:* 
fceifen ju ben ©rieben fommen, jSfrtt £omer »egppten, 
«pijbttiiiett unb (St)pru& 3»« ftnb auc^bie ty&ahn reic&j 
unb baä Jjauä be$ Sllfinoitf prangt mit jfun f! werfen. 
S!6er @$eria crföeinf bei £omer meljjr ali ein geenlanfy 
alt ein tt>itflic&e$, unb ferner lagt fld> fagen, $u weföen} 
SJMferffamm bie fltyiafen geiferten. \ u Uebrigenö werbet* 
bie Äun(l»erfe aUDa au<$ all Arbeiten SSulfan'S angege* 
Uttt unb e$ fc^eint nic&t, ba0 ße felbft einen Äunfib« 
trieb gehabt $aben* 

• . »•»••, 

Öle ®efannfföaft, unb ein getbijTer »erfe$r ber 
©rieben im £omerif$en Seifalter mit »eggten, $$ki* 
)ien unb Stjpruä, toelcfce 3nfel föon früher mit $£irtifif 
föen jfolonifrn befefct war, erhellet auä meiern ©tellem 
£^cba wirb feiner ^racf)t unb ©r&ge wegen ü&er atte 
©taDtc geru&mt (II. 9, 3SiO; borf) wirb 3Remp$W nic$t 
ttnanntf obwohl es ben ©rieben naljer lag, unb föon 
feto ^afcrßunberfett ber .ftDtttaäftfc Don Slcawüfen war* 2lu£ 

■ 
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3l*g9ptti! bringen sRettefau* unb J&elena biete xSd^Sge/ 
befonber* ©ef4§e t>on ©oft unb ©Wer (Od. 4, 83- un* 
125 135; >• ®n grofier ÄunftreUW»« fa »e^pten 
ercjicbt fi$ <wc& au$ Der Jügenctja^lung be* Utyffe* gegen 
€umau0 (Od. 14, 2 5 80; tpeld>e et Dünn gegen bie freiet 
ber ^ettelope toieber$olt (Od. 17, 426.)* 

9lu$ Supern fölcft ber Äonig (Einthal an Agamemnon 
ben fungierten £arnifty aW ©aflgeftyent (IL n,'2o.% 
£>a§ ein anberer ©ebieter bon gppru* bon ben »egpptew 
att ©afffrcunb be&anbeft n>ar/ ge$t gW3)faa$ au$ Oer 
»ieber&olteu 8Age beä UfyflW jjerbor* 

!8on (p&inijien unb ©ibon ijt in ferner oft feie 
*ftet>e* SM ^aei$ Don Sparta na$ Sibon berfälagen 
toirb, nimmt er bon Dort Sttat><$en mit ft$, toel^e 
fcann in Seoja ben tÄn(?(id)en ©c^teier / ben Die grauen 
der SRinerba meinen / Kiefen (IL 6, 303.)» $&&ni}lfc$e 
©ct)ijfer/ welche bie griec$if$en Äüften befufjrefy fcfjenfen 
bem 2£oa$ in Semnotf ben unAbertreffbar feinen Jfrater 
ton ©Uber / ba$ SBeef ber eetfnbungä reichen ©ibonler, 
welken bann 21<§ttte$ aK tfampfprelj? au$fefcet (IL 23» 
74L ). SDtenelauä rijjmt ftc$, bie @c$age, bon benen 
fein £au$ prangte/ auä SIegflptett/ ^p^&tiijietf^ unb €flpru$ 
$er$u£aben, unb ftyenft an Selemac^ ben funftreicfcen tfra* 
ttt, ein EBerf Sultan'*, ben er felbft al* ©affgeföen! 
ton bem Sibonier j?6nig ^$4bimu$ erhalten $atte (Od. 
4, 414.)« 3IW ftylaue 6d&ijfer, bie befonber* ©eeriube* 
rei trieben; fommen bie ^p^onijiet in anbern ©teilen tot 
Od. 14, 288. 15, 4*40* 

©tr fabelt alfo ni$t tonnten/ bie $ibel unb bie 
?Ra$ri$ten fp&terer ©rieben ttac$|ufölagen, um un$ bon 
ber tfunfWultur ber Slegpptet unb $£6ni$ier im %t\talttt 
Horner'* }u überjeugen* Der Dieter roeifet un$ $inrei* 
djyenb felbfl barauf $in* 8uf gleite SBeife fe$en »ir, 
baff eine 8rt bon 93etfe$r jttnftyen biefen JfunftlSnbern 
unb ben ©rieben bor^anben toar, obwohl ni$t x anfcaltenb 
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unb Utatbtg geuug, um Damal* fcf>ett eine »iffenföaffc 
Ud)e nnD Äuntffulitte bei 0€tt grtecl&iföen 586tfern ju be* 
griutDcn* aber f4r Dtytcr, mie #omeru$ unb £eftobttf, 
mar Der Slnblttf einiger fotdjer fremDen ÄunftproDnfte £itt* 
' <ei<fcnD, um Da unb bort (Einige* über foUfce (Segew 
£&nDe in i^re ©ebfc&te ju wmebem 

. €r{t Drei 3a$r$unDerte na$ Horner marD e$ unter tpfam* 
*etic&tt$ unö feine» SRac&fülgern Den ©rieben wrgbmtf, 
«inen freien S3erfe$r mit »egppten ju unterhalten > unb 
fcie* mar Der merfmftrbige Seitpunft) mo Die miffenföaffa 
Ud>e unb Äunjtfultur ju Den ©decken überging* 
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3 weiter Slbf^nitt, 

9lvc&dologifc&e ©egenjtdnbe au* Um Orient 



I. <perfifc$e 3f o no$ rap$ie, auf Satylonifd^en unb 
äspptffcfjcn tfirnffwerfen. 3»citer Beitrag. 93on J. 
Q$rotefenb in Hannover. 

(J&ierju 5<e Äupfertafel I.) 
Zltbft einem fpdtern 3«fa&. 

IL Uefcer ben Urfprung srie<$if<$er SRpt^ett 
unb (SfttterSenennungen au* bem Orient« 
3tutyu$ eine« ©riefet von 3ofep$ von Jammer in 
Sffiten an ben $txaM$tbet. 
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3>ctfifdje3fonograp!)te 
auf babplonifc^eu unD acjDPtifc^cn ivunftmerfetu 



3tt>cifcr 25cifrag, «Bon (5. 5- 6tof cfcnfc. 



SJenbibaD, Da* tfft £)ffcn6artmg. 

>Oicfye! bie Cwigfeit war vom Anfang ofyne beginnen, 
Z\tü fortwdfyrenb in fiel), ofjn' aufjufyören unenblicfy, 
Un&cbingt notfjwenbig unb unvorgreif&ar al$ ^djtcffal, 
3n fkf) fel&er verfd;lungen, bie ©ränjen verfdjmäfyenbe 3*1*, 

Servan in fiel) fel6er gefe^vt im ewigen .ftreitflauf, 

tytf Anfang unb (Snb', ein ^reiä ofyn* SOieflung unb Umfang, 

Unbegreiflichen <£eynö, ber Inbegriff ber Leonen. 

Ä< fid) felber in fid? cntwicfelt ber ewige 3citlauf, 

§ing fyervor ba$ 2td)t, ba$ ewige (trafylenbe reine; 

&»ng fyervor ba$ SSort, ba$ ewige fdjaffenbc wafyre. 

Unb ba$ 2 i d) t war ba$ 2ßort, unb ba* 35 o r t war ba$ 2id)t, 

im herein ©ort. 

Hönower, <Dir, bemSßort, Örmufb, £ir ewigem ßicH'Ptett! 

* ^ortrefflid)feit Ctuell, be* Öuten ewige ©runbfraft. 

Töpfer ber Sffielt, vollenbenberSfteifter be$ r;errlid>cn SBeltalltf, 

^er Ui $onnenfi;|tem$, Allvater, <£rl)alter, £rnÄf)rer, 

fedx Sagen voüenbeteft bu ben fjctrlidjen SfÖelt&au. 
*ma(t&. it. 5 
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©eiffer $att' Ormufb, ber^err, ber £6c$fle, ber Qr6gtr, 

geföaffen, 

£u<ffaß ewigen £td;t* unb #u*fluß ewigen 2Borte$, 
Xmfgatpanbe, bie ©täfcen be* ewigen $$rone*, biefteSen, 
3feb unb^urufcfc, fcetbe bie Untergewalten ber ©c$6pfung, 
gerwer*, aller SBefen SRobefl unb erfieSbeen, 
UnbSCweM/ baSSBort, ba* immer tebenbige wat)te. 
#ber al* bie £raft be* un*erber6lid>en 2id)M 
fcübenb ergriff ben (Stoff, ben uerberSlid^en, 68fen unb ftnflern, 
folgte bie Jinffernig \\a$, wie ©chatten bem irbifd>en Sickte, 
Senn t* aufgeholten ft<f> bricfrt an finnfi^em Vorwurf. 
IDa warb XI) r im an, be* S567en ewige &runbfraft, 
€r, verfc&lungen in galfcfc unb $rug, in Softer unb Ue6e(, 
SSie Ormufb in 2Bal)rt)eit unb Steinzeit, in Sugenb unb 

(Sutern. 

Ormufb'« $l)atenfrei* bejeic&net bie SBölbung be* Gimmel*, 
Wer ber ©d)langenring, er bübet Xt)riman'* &rei*(auf. 

tob unb $rei* Ormufb, bem $6$ften Vetren ber®d)6pfung! 
SDer im fteten ^ampf mit bem (feto* fidj erneuenben $ 6fen, 
JJort bebrangt, bod) nimmer &efiegt, e* ein(t wirb 6eftegen, 
SSann am €nbe ber Seit baä ^6fe ftd^ läutert jum duten, 
Unb bie gefpattene 3wei ft$ wieber (6fet in ©n^eit. 
Seb unb $reU Ormufb, bem $6d>ften «gerren ber ©dj6pfung! 
JDer, al* SBeltenfeeie, ba« ©iege*gefpann mit Gewalt Idift 
©eftet! e* fttytt Ormufb 'einher auf bem Sogen beS^tömiett, 
Neffen geboppeite« Stab ( bie dringe ber Seit unb bei Staunte*) 
Qonnernb baJjtrroOt Aber verjmf enbe 3eiten unb Seiten, 
©aß Leonen unb ©paaren verge^n in jegli^em Umföwmtg. 

k r • % i J $ 

Jg>ofr* 3» &♦ Jammer im roorgenlank ÄfecMatt, 
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i« Stockem i$ im erflett ©anbe biefer amaltJjea 
weine t>evfproc^etieti ©eitrige jur ©egrÄnbung einet per* 
fiföen Senologie unb ©pmbol« mit Der (Erftörung einet 
Söalje Don ganj befonberer 9lrt au$ Caylus Recueil er* 
öffnet $aie, ju baren (Erläuterung t$ no$ einige anbete 
5lbbUbungen beffelbeu 5Bcrf e$ jtfnjufÄgte f meiere ben ßmt* 
reiche« £erautfgeber ju einet bele^renben 2fnn>enbung mei* 
wer ©emetfungen auf ein gtie<$ifc& * timiföe* <St)mbol 
betanlaßte«; fo btitfte man mofcl etwatten, baßi3), auf 
bie angefangene SBeife fottfajjtenb / bie Slbbilbungen bet 
petjlfctyen (Sittet mit bet ßtlautetung betjenigen ©alje 
beginne , meiere Saptu* unmittelbat untet bet betei« et* 
((arten geliefett $at, ba toiefcf nut mein eigener Stoffafc 
gegen €nbe be$ {Weiten 3lbfd)nitte$ bottauftg tu berfte&n 
gegeben iat f baß auf betfeiben ötmujb felbfl obet aud) 
ein anbetet gbttlicfce* ffiefen abgebilbet worben , fonbern 
*u$ bet $otbeti<$t be$ Herausgeber* Splinbet biefet 
5ttt berfprlc&t, bamit man untetföeiben lerne, wa$ in 
folgen ©ilbwerfen tf&nig unb wa$ Sott fep» Slttein ba 
bie 9lbft<$t biefet ©eitrige borjüglkfc ba$ln ge$t, bie tlb* 
Mlbungen perfiföer ©toter auf eine mbgUc&Ü ftfhmafifcfje 
SBeife na$ i$ren unterföeibenbett SKerfmalen ju entmtf* 
fein f fo muß i$ einerfeitl biefem Sluffa&e baäjenige bot* 
auefdjkfen, wa$ bie 3*nbbä($er bon benUtg&ttetn lehren; 
anbarerfeit* barf ic$ mi$ nic^t mit ben ©ilbwerfen babp* 
lonifcfrer unb igpptifcfcer Äftnfller begnügen, fonbern muß 
$ugleic$ ber&tf (tätigen, wa* uni a$tp er fif<$e Denf* 
maller bon biefer Slrt barbietem Siefen wirb mir 
Dann aud& Gelegenheit geben f ein neue* £i$t auf bie 
©erfcfrllngungen ber er(len Äupferfafel )u werfen, unb bie 
55 au* unb $unffoer$ierungen berföiebencr SSMfer auf eine 
bon ber im 3torberi$te be$ erflen 35anbe$ ©♦ XXVII. 
berührten 3bee be* $errn ^rofeffor Stitter jiemlicfc abwei* 
cfyenb* 8Beife ju erläutern« Um aber bie Äupfertafel nid)t 
^u fiberlaben, werbe nity alle* £>a$inge$irige auf 
£inm*$( erfö&pfen, fonbern mt$ mit ber Slbbilbung be$ 
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2Bid)tt3ftett begnüge»/ unD auf Sfttbere^ Sei Der €rflaruttg 
i>ermetfen« 

2» 2lu$ Dem/ mi Sjttt Rammet in Den Doraufc 
getieften Herfen Dem SBenDiDaD Der 3enDböd)er mit mebr 
oDer weniger greijeit nacbgebicbtet $at f erfiebt man/ Dag 
ftcf) %*x*afitv$ ffiorflellung t>on Der ©ottbeit 
nid)f big )u Der J^o^e Der mofaifctyen erbob/ Der jufolge 
C Ps. XC. ) ein einiger Urheber Deö »D* , wie i$n Die 
wine, gin^cit De* bellen 2Befen$ bebingenDc, Sermwft 
verlangt f ton ßmigfeit (u (Eroigfeit i|t/ fonDern unfähig/ 
Dag 93&fe in Der SBelt Durd) eine Ausartung Der mit 
SBiflenefreibeit begabten ©efctyopfe ju erfldren/ ( uergl. Xe- 
noph. Cyrop. VI, 1, 41.) auf eine 3roeibeü gleich mW* 
famer SBefen Herpel, Deren eineg alg Der Urbeber aflfl 
©ilten^ n>ie Dag anDere a(£ Der Urheber atteä Seifen ge* 
Dactyt marD» 3 en .e* to 3* tt Dfpracbe (©♦ jUeufer'* 
3enD*2toe(ta ty. I. ©♦ Qo. 9lnnu g unD h ) E höre he 
mezdao (in <))arfi Khoda saani salar) D. großer 
älüberrföer 7 Diefeg Enghrehe meenieosch, 
'(in Sßebletu ghena madunad) D. b« im Saffer öerfunfeit/ 
n>el<be beiDe tarnen attmablig ju OrmujD unD 31 ^ r 
man abgefurjt murDen* 3oroafier entfpracb jeDodj) Den 
goDerungen Der reinen SJermtnff in fo fern, Daß er feint 
beiDen (bctyfien SBefen aug einem einigen Urmefen entjee* 
ben ließ / tt>elcf)cö er Zeruane akerene D« b» ^ e 
ungefebaffene , anbeginnlofe gelt nannte ; nur gab er Damit 
Die SR&glicbfeit mebrer gefcbajfener oDer erjeugter gtttltyer 
SBefen ju r fo mie Der ©inefe Jaofiun fagte: „Tao, Die 
Vernunft / $at gfog b^Dorgebrac^t ; Sing 3n>ei , 3 me * 
bat Drei, unD Drei b«* *IW $ert>orgeb.ra($t. " 3 WÄt 
DermieD er Die grobe Sorffeßung Der ©riechen unD anDes 
cer SSblfer/ meiere Die «föaterie alg Urquell Deg 95&fen 
fieb gltfd) emig t>ad)te t tote Den ©eiff/ Der fte gefaltete^ 
unD meiere enDlicb Darauf fibtte/ Daß man Dor Dem 
»eltberrfcbenDen 3*u$ ntyt nur Den Äronog mit Der 9*b<* 
oDer Den 3eitenftront/ fonDern aueb Den J&iramel. unD Die 
grDe fefcte, mfyt fieb nac& pjj&nififö * agpptifd&er Sc$re 
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au£ bent (£&ao$ ober ber Utttaty burd) bie SBirfung ber 
Siebe ober etne* belcbenben principe* entwirf elten ; allein 
er »anbelte bod) gleich ben Snbiern, welche bie enttoicfc* 
fang einer J)rei£eit bon ©btfern auä bem Carnigen ober 
35ra(jma lehrten, burcty bie annähme einer @&ttermtttfer 
bie reine ©otte*le(jre in eine mafjre @6tterlel)re um. 

3. SRit ber 3lnnaf>me niedrer ©btter mar $ugleid> bie 
Hnferfd)eibung berfelben burd) befonbece $?erfma£le gege* 
ben / beren bilblicfye Sejeic^nung in ber Sprache aucfy ben 
5Beg ju einer bilblicfycn SDar(Mung auf Äunflweefen bahnte» 
2Kan £af $war behaupten »öden, ba(J ben ^erfern eben 
fo, toie ben Deutzen, alle bilblic&en SarfMungen i&rer 
©fetter berboten geroefen fepen; allein ba§ baä SJerbot 
einer 35ilberanbctung bie Slbbtlbungen ber ©btfer 
auf Äunflmerfen nicf>t auofctyloß, bebarf nun too^l 
feinet 93enoeife$ me(jr, ober n>ärbe, n>enn ei nod) eine* 
35ett>eife$ beburffe, fd&on burd) bae jenige toiberlegt »er* 
ben r toas icty tn biefen ©eitrigen nacfy unb nad) mitju* 
feilen gebenfe* Jpaben felbft bie S&riffen, bie ftcfy boc$ 
ber reinffen ©ofteäle^re ruljmen, i&re brei <perfonen tn 
ber ©ott^eit in ganj berfdjiebencn ©effalten bilblicfc bar* 
gefleflt , fo lagt ftd) biefe* no$ toeit me$r bon ben <per> 
fern bermut^en f bie i£re ©öfter nic^t nur ale menf^lic^e 
®e(talten f fonbern au<$ al$ 336gel ober anbere S^ierge* 
ffalten fdjilbcrten, unb wenn Kfjobe in feiner ^eiligen @age 
unb bem gefammten SXeltgiontf ftffeme btt Jenboof Ui ©. 48 3 fv 
wo er jefgt, ba§ Die ^erfer feineäwegeä geinbe bon 25ilb* 
niffen göttlicher Söefcn überhaupt t fonbern nur bon Der 
t^&ric^ten Anbetung unb ©erejjrung berfelben gewefen fepen^ 
unter ben gbttlidjen SBefen , welche bie Serfaffer ber £enb* 
förlften alt menf^lic^ geflalfef fctyilbern, bie ungefäaffenc 
Seit adein aufnimmt f fo folgt barauä noety nid)t, baß 
ftc gar niebt bilbfic^ bargefledt fer>* 2!ud) glaubt Styobe 
felbfl eine ftmboliftye Slbbilbung berfelben in einer bilblb 
$en Sarflellung ju ftnben, welche auf ben altpcrfiföen 
Senfmtylern ber 2ic$ameniben berfötebentlicty mieber^olf 
wor&en, unb fc^on fo bielfac^ abgejeic^net unb gebeutet 
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iff, Da§ el mir ftmreidjenD föetnf/ auf unferer JTupfertaffl 
nur Dasjen^c aul bevfetben auöju^eben^ mal $u meinem 
3»ecfe Dient / unD meine grfl&rung Del ©anjen an Daeje*, 
nige anjureijjen, n>al S&oDe 6* 485 ff* Darüber fagt* 
<E$ ifi Diefel Die bilDlic&e Sarffetlung auf Den Äiniglgri* 
Gern bei ^perfepoltl/ noo Der $bn\$ f Den Sogen in Der £anD* 
fror Dem geueraltare (te&t/ Aber meinem eine Äugel unD eine 
$albe tfintglgeflalt föme&t/ wie i(S) fte unter N. 15. unD i6v 
nacf> j»el DerföteDenen 3eic$nungen in4en Seifen Del Wlafc 
leel Corneille Lebrun N. 143* unD 153* N. 158* unD 167« 
$abe abbilDen lajfen. 

4* 2)a§ De$ 3?6nig $ier in einer retigtbfen £anD* 
lung begriffen t>orgefietlt fco ; Darüber ifl fein 3»eifel, aber 
n>ie f Daß £dngt t>on Der Deutung Der fc^webenDen ©eflalten 
ab, fo mie Diefe.wieDer öon Der nur adjufe^r frernac$l4§igteti 
SSergleic&ung afjnlic&er SlbbilDungem SjjoDe fiat feine SDeu* 
tung auf Den Umflanb gebaut t Dag Die auö einem geftägel* 
ten Singe oDer ©ürtel emporfleigenDe fjatbe Äiniglgeflalt 
mit Dem Singe in Der £anD auf einer SttbbilDung t>on Dem 
Einige ju Der Äugel $tnauf, auf einer anDern t>on Der Äugei 
ju Dem Einige {urücfftytoebe (Chardin Tom. II. Tab. 56. 
unD ö7-h Demjufolge fte all ein Vermittler $n>ifaen Dem 
Einige unD Der Äuget geDadjt toerDen muße. £)a§ fte Dal 
35ilD einel geifltgen, $immlifc&en SEfefenl feo , Daruber fe^en 
ade ?lulleger einig t Dal SSejeic^nenDe in Diefer Jjtnftc&t liege 
nic&t fowofjl in Den an Dem Singe oDer ©ürtel befeffigten 
glügeln/ meiere nur Die leiste Bewegung fcerfinnbilDen, 
all in Der falben ©eftalt Del aRenföen, tw>n Dem trat 
Äopf, 35ruft unDSlrme fufcfbar fenett/ Die untem Steile aber/ 
n>el$e frorjüglicty an Die SSeDürfhiffe Del 3Renf$en erinnern/ 
fe&lem ffienn aber SfcoDe in Diefer Crflirung Der SReinung 
J&erDerl ( iperfepolil* 6.64.fO beifttramt, fo Witt er Dod> 
feinelwegel Deffen SRutJutagung CS. 63» SmuxO fo um 
beDingt annehmen , all gewi&nlicf) gefäie$t f Daf Die $albe 
iniglgeftalt Der geruer Del tfbnlgel , »eil Diefe €rH4* 
rung auf Der unrichtigen SJorfleUung ton Den geruerl über* 
$aupt beru^e f »elc$e Don Slnquetil unD tfleufer &errü$re, 
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ali wire Der gertter eine* iNenföen ein Don'iljm geföieDene* 
ffiefen , Da* ijm ale fein 6$u|geift begleite, Da er t>ielme£r 
die 6ee(e De* Staffen felbft ftp, unD folglich, fo lange er 
Ubtt nicfyt getrennt Don i$m geDacfct »erben fonne, DergL 
Xenoph. Cyrop. VIII. 7, 22. €$ müjfe Demnach in Der 
Wer Dem Äbnige föwebenDen ©eftalf, in welcher Deila Salle 
mit feinen ©efd&rten ( ©. Deffett Steifebeföreibung 95« 2. 
©♦ ein SUD De$ Seufete fa$/ ein anDere* geifligeä 

2Befen, ein 3jeD $Der SlmfcfyafpanDj Dargeftellt fepn, unD Der 
3ting in feiner £anD alt ein bejeic^nenDeä Symbol Dejfefc 
ben anerfamit merDen, 3nDem nun 3tyoDe Den King für 
ein Symbol Der begrdnjten %t\t &4lt, erfldrt er Deffen Jrager • 
für Den örmujDf unD Dermutjjet in Der tfugel ein ©pmbol 
Der unbegranjten Seit oDer De* Urwefentf %txmnt Slferene. 

5* Diefer €rflarung 9tyoDe'$ ffimme i$ nun jwar in fo 
fern bei , alt i$ mit ijjm Durcfc Die über Dem Einige we* 
benDeSejialt Den OrmujD felbjl bejeicfynet glaube ; aber 
DieSlrt, wie er Diefeä beweifet ^ ifl fo ungenügenD; alt et 
feiner Deutung an einer SSeflimmung De$ %üfammn$an$et 
Der ganjen Sarfleflung mangelt, ©cfcon Der UmftanD f auf 
welchen SXJjoDe feine ganje grflirung bauet, Da§ Die $uget 
Dur<$ Die geflügelte (Seflalt mit Dem Einige vermittelt werDe/ 
erföeint bei genauerer 93ergleic$ung Der Derfd)ieDenen UbbiU 
Düngen wenig begrünDet, 9lac& SvboDe föwebt Die geflügelte 
©cflalt jwiföen Der Äugel unD Dem tfbnige, alt brachte fte 
Die SBünföe Deffelben )u einem $6&ern SBefen unD Die €nt* 
f^eiDung Deffelben juruef / geraDe wie örmujD in Der %ettot 
fage jwiföen Daä unenDlid&e SEBefen 3eruane 2lferene unD Die 
Äirperwelt überhaupt geflettt fep. SlOein ift£)rmu$D Darum, 
weil er feinen Urfprung einem ^6$ern QBefen DerDanft, Da$, 
wie Dag griecf}if$ t rimiföe Saturn , allem ©efc^affenen Die 
SSeflimmung feinet SDafepnä gab/ jugleid) alt DcrmittelnDer 
UnterbanDler jwiföen jenem unD Den SRenfc&en ju Denfen? 
unD ifl überhaupt auf Den perftföen Denfma&lern eine folc&e 
Sermittelung angeDeutet? £$omal £pDe (de relig. vet. 
Perf. Tab. VX ) (at freiließ Die geflügelte ©effalt , welche 
er fit ein SUD Der ©eelenunflecbli$teit oDer vielmehr für 



Digitized by Google 



ein Symbol Dfr Sluffaprt ©uftafp'tf auf Den 35erg £)umm*b 
DanD pielt, Dom jfonige $ur #ugel föwebenD gejeidjnet, wd£* 
renD fte nac^ $4mpfer, £ebrun u, a* Demfelben ftc& entgegen 
bewegt; allein £erDer, Oer wie feinSlnDerer Die DerfAieDen*» 
!Dar Rettungen unter einanDer Derglid), Dermutpet mit SKecfyt, 
Da§ J^pDe'S SlbbilDung nur auf einer Derfejjrten Sridjwwa 
beruhe: unD wäre Diefeä aud^ nic&t Der Sali, fc {eigen Do<$ 
anOere 23orftellungen , in welken Die ©effalt für ft$ allein 
oberhalb M flejjenDen, gepenDen ober ftfcenDen Äonigeä 
fcfjroebe, Daß fte mit Der $ugel in {einer notwendigen Ser* 
binDung ftepe, weäpalb Diefe au$ auf einigen apnlictyen SDar* 
fteUungen, $♦ 35- Mrun N. 167* ganjlic^ feplt* £)er£& 
nigwirD Durcp beiDeä nur, wie Jjeeren Qfceenl, z« 6*2540 
fagt, aU SBereprer De* örmujD fomboliftrt* 

6* 2Iber auc& gegen 3vjjoDe'$ (Erläuterung Der einjelnen Spm* 
bole iftSSieleä ju erinnern: epe i$ ieDoc^ $iefe$ bemerfe, muß 
icfy etwa* über Die glugel fagen, worauf 9l(joDe Diel ju »e* 
nig ©ewic&t legtj Da fte gleicfywofjl eben DaDurcty all fepr 
bejeicfynenD erfcfyeinen, weil , wenn auety in Den DerföteDenen 
SlbbilDungen Deä Öeinu{D',@umbotc$ atletf OlnDere fe$lt r Die 
glügel nie Dergeffen ftnD* 25ctracfyten wir freiließ Die anficht 
Der ©raber bei (perfepoltö , welche Jperr Don Jpammer in feb 
nem morgenlanDifctyen Äleeblafte naep SjjarDin geliefert pat, 
fo fepen wir Dafelbff Daä ÖrmujDbilD, wiebei£pDe, auf 
SBolfen, fiaft auf glugeln, fc^webenD Der ffraplenDen Sonne 
jugewenDet; aber Diefe ©arftetttmg ifi blo§ SrfinDung eine* 
(Europäer* gleich Der jfeilinförift auf Dem geueraltare, welche 
Der Vignette in Oufely's Epitome of the History of Per- 
sia nachgeflogen ifi. Slucp in manchen Slbjeictynungen wirf* 
lieber ©enfmajjler ftnDen wir Da* 3HID auf Dielerlei ffieife 
terunflaltef f welche*, ftc^ aber leicht erflart, weil S&arDiu 
au^Dr&diic^ bemerft, Da§ Die gigur fo Hein unD fo $0$ 
gcflettt fcp , Dag au<$ Da* befie ©efictyt De* 35ef$auer* Don 
unten SRApe pabe, Die 3üge Deutlich ju erfennen* ®o wie 
Dafjer Der gekugelte Sting Don Dampfer fär eine Solange, 
Don £(jet>enot für einen Sogen , Don feueren für Die beiDen 
(EnDen De* peiligen ©Artete Der Warfen gepalten worDen ; fo iß 
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Da* ganje£ilD inSebrun'tf N. i58 U^«o^ me$r inN. 167. 
fo fefr t>er$errt, Da§ e$ Demjenigen Äreuje Jjjnlid) fcfjeint, 
toelfyei @arDanne (Iournal d'un voyage p« 83 ) bei 
SMffutun Aber Den jwbif ®enfd)engeftalten , Die er für Die 
jmilf $pofM ^ieft/ ju fefjen glaubte/ »a&renD wir nac$ £)H* 
trier'ä 3eid>nung / welche Jpbcf in feinen Veteris Mediae et 
Persiae Monumentis p. 13s* liefert /• weiter nichts Darin 
erblicfen, aW einen SreW mit ausgebreiteten Firmen unD 
einem geDerfäweife nacf> 2lrt eine* spfauenfpiegel*. 3nDeffe» 
fitiDen mir aud) auf (leinen 35ilDn>erfen , Die Dem äuge De< 
9>eoba$ter£ najje liegen r Die gigur gang DerfctyieDen Darge* 
ffeßt. 

7* 2ßenn man Da* £)rmu$DbilD aue& o$ne Die 
$ a l b e £onig*gej!alt auf »iebu&r'tf Tab. XXIX. unD 
XXX. , unD jmar bei gl&arDin Tab. LXIII. unD LXIV. unb 
bei {ebrun Tab. 153. unmittelbar unter Der Doßfommenen 
SlbbilDung De* ÖrmujD jroeima&l al$ bloße SSauDerjterung 
ttieDer&ol* ftnDet; fo leiDet e* feinen 3»eifel, Dag auefc Das* 
fc^einbare örDentffreuj jwifc^en Den SMlDern Der Sonne unD 
Deö$RonDe$f welkes id) unter Fig. 17. auä Den gunDgruben 
Deä Oriente* III, 3* PL II. Fig. i*, »0 fle altf Spmbol 
eine* <$alD4ifd>en 3}atiDitdf6(teßer* mit Der frifcen S$ermü|e 
auf Dem Raupte, unD Dem (SraDmeffunglftabe in Der Jjanb 
flehen , $abe abbilDen (äffen , Diefelbe ©eflalt bejeic^nen foß* 
Um Diefeä uberjeugenD |u erlernten, braucht man nur auf 
Derfelben £afel Der gunDgruben Fig. 12. , m Um Steujge* 
flalt, jmifc&en Sonne, 5KonD unD fieben Planeten über Den . 
t>on einem £i$tritter verfolgten ©ajeßen fd)»ebenD, fd)on 
me£r einem geflügelten Sögel o|jne Deffen Oberteil gleist, 
mit Fig. 9. jufammenju^alten , mo Der gefleDee te SXing mit 
wßfommenen glugeln Dom 33ef<$tobrer am £auberg&rtel ge* 
logen Durcfc Den im ^eiligen Äeiföe fnienDen Serofö mit 
beiDen armen feflge^alten »irD* Öb Der fttng mit geftric&el* 
ten gladjen §u beiDen Seiten oben an Der in Den gunDgruben 
IV, 1« Fig 5* abgebilDeten SBalje, auf melier ein 3$eD 
jmei geflügelte Di»e befimpft, aul Derfelben ©effalt frerDor* 
gegangen fep, miß i$ für jefct noef) unenfftyieDen lajfen; 
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bo<& wirb biefe* bur$ bic geflügelte Äugel auf frer im elften 
95anbe Oer 3lmaltj>ea erflirten aßalje, wo fie eben fa f wie 
auf Den perfifcften Senfmi&lern, juglelcft mit bem Silbe bei . 
Sonne ben Örmujbbere&rer fpmboliftrt, fe&r wa&rföetnltc^ 
3» fernerer Sogelgeflalt erföeint biefe geflügelte Äugel auf 
ber unter Fig. is- au$ ben guubgruben IV, 2. abgebübeten 
9Bal$e , wiewohl man e$ na$ tyrer ©eftaltung einem 609* 
hrt (9lb$anbl. überf* b. SJieufel ©♦ 84* fO ulc^t wcargen 
barff wenn er barin einen Äifer fa$. Sie rei<i)fte3luöbUbung 
ber geflügelten ^ugei mit Örmujb'tf Stauten / Sonne unb 
SRonb/ ben Eimern be$ Ueberfluffeä unb ben Jüiett alt 
©pmboleu ber Steinigfeif , finben wir aber auf bem tnelfacft 
befanntgemac&ten ©tegel be$ Jjerrn ton Jammer, welct)e$ 
£>orow jur Sitelbignette feiner morgenlanbifcften 2Utert|ümer 
gemalt $at* 

8» ©0 fcerftyieben au$ bie angefö&rten 3eic$mmgen 
beä Ötmujbbilbe* finb, fo wenig lagt ft$ in i&nen bte 
borjuglicfte $ebeuffamteit ber glugel terfeunetv 
bie ja aud) fcfton baä Stlb bei ©erofcft auf SDoro»^ 
5EBalje unb ber att Senium bargeftellte jfufrufä unter ben 
JrÄmmern bei SRur^al a« ©pmbol ber ©bttlicftfeit , ni# 
bloji ber fönetten Bewegung, auäjeic^net* Sie 35ejeic$nung 
g&ttlict)er Äraft burd) glögel gr&nbet ficf) auf bic Se^re 
ber 3*«bbftc&er, worin ade wa$famen unb föarffe&enben 
©eijler buecft 83 Jgel fpmboliflrt werben: unb wirf lieft wirb 
man in ber £ei$nung Fig. 16. (bergt* baä 95ilb ber Sowie 
bei Hyde de rel. vet Pers, Tab. UL) tiic^t ben 2lbUt 
benennen, ton welkem ber SBunbe(jefö XIX. fagt/ baf er 
feine gluget naef) ben beiben SBeltenben föwinge, unb welker 
bon ©olbe (trafclenb, gleicft bem tfinigäbilbe unb £ranje, 
ba$ §elbjetd&en ber gterfer war» Sriffön« ©♦ 7^ö. folg* 
Lips. Mii. Rom. IV 5* SlOe agiere ber reinen ©cfcopfung, 
5BU0 unb 336gel, ßnb naeft bem »unbefrefö jum Streite 
wiber bie Ä&orfefler* unb Sauberer geföaffen; jeber 31m* 
fcftafpanb unb 3jeb warb aber auefy unter einem befonbecn 
SSogcl ober ©Übt bargefleBt. Ser 3lbler war naeft (Sri ujer'* 
SSeroerlung (©ijmbolit unb SDtyt&oJ«, t 2Wg* &7*8«> 
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tet freit tyetfero überhaupt ein ftniglicbe* ©Dmbol/ me*balb 
fogar na$ einet ©teile De* OlpmpioDow* Die uowef)mften 
Cunucben bei Den Jungen <prin$en De* Äbnige* Deren SRafc in 
Die ©eftalt einet »Dlewafe |u formen Derfuctyten/ nm antut 
Deuten/ Daß Der Änabc jum Jjjerrfcber befftmmt fe$* I)ie* 
femnad) leiDet e* (einen 3n>eife( f Daß aueb Der Äinig Der 
ganzen reinen ©cb&pfung unter Dem SttlDe De* Königes Dev 
Bbgel DargefleHt »urDe; nur gab man i$m nlty, mie Cufe* 
biu* Praepar. evang. I. 10/ berietet/ nur Da* $aupt 
eine* SIDler* (*epa£)/ fonDern man fegte / mie unfere Sb* 
bilDungen {eigen/ Da* ÖrmujDbtlD au* Der obern falben 
Äbnigegeflalt unD Dem untern $belle De* SIDler* jufammen/ 
unD DerbanD beiDe* Durc$ einen Siing oDer ©ftrtel/ meldet 
(egtere nacf> Der tyarfenlebre a(* eine (eilige Umfölingung 
»iDer Den Sittfluß Der b&fen ©eijter betrautet trurDe» %w 
fofem aber Da* £>rmu)DbilD anety o$ne Die balbe $ouig*ge* 
tfalt al* SJauDerjierung oDer (eilige* ©ijmbol gebraust 
»urDe / muß in beiDen etma* UnterföeiDenDe* liegen; »efc 
<§e* nun notb $u befKmmen übrig bleibe* 

9* Die meinen äu*leger fjaben faft nur Die $a(be £b* 
t|ig*geflalt berurf (tätigt , unD Darin entmeDer Den gec* 
uer De* betenDen tfbnige* oDer Den Don i$m angebeteten 
f)rmu$D gefunDen : icb Dereinige beiDerlei Sorffettungen Da* 
(in/ Daß i$ in Derfelben Den geruer De* örmujD 
be$ei<$net glaube» Denn Daß au$ £)rmu$D / »ie ade* (Se* 
föaffene außer Der ungeföaffenen 3^/ f*fo«* geruer oDer 
fein geiftige* UrbilD (abe/ lernen mir au* Dem i9ten gar* 
garD De* SenDiDaD/ »0 e* (elßt: „SXufe an/ 0 3oroa(!er/ 
„meinen genier/ rnlcf), Der i$ örmujD bin / unD aller 
„2Befen ©rbßter/ SSeffer r SKeinfter / ©firffler/ SBeifeffer/ 
„Der t<& Den (erraffen Äirper (abe unD Dutcb meine fSCtU 
„nigfeit über Sitte* bin; mirf) rufe an/ %wafttt, Deß Seele 
„Da* Dortrejfltcbffe SStoet (Mansrespand) i#." SDiereDenDe 
Äbntg*ge(!alt mar Dnfftr Da* bejte ©prabel; Denn Die SRen* 
^ftben fannten/ urie £erDer fagt/ für Die ©ottbeit (eine eDlere 
©effalt al* Die menfcblicbe, unD Die SKorgenlanDer infonDew 
$ett Die finigliclK* 3)a aber f ftyrt £etD*r fort, Der untere 
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l$ett tmfM 5firper^ am meide« ben gjeburfniffen unfeci 
irbifäen £>afetjn$ bejtimmt ift, fo (am eä Darauf an, i£n 
bei Aftern 5öefen ju fcerfjütten ober burcfy (Symbole ju 
»erroanbeln* 3« 3 n &i*& fteigen einige ©itfer unb ©ittin* 
nen au£ 2Mumen |i*rt>or, unb jeigen fl<$ auf bem #eld>e 
berfeiben mit bem Oberteile tyreä 3?brper$ : fcier fäwebet 
ber nur oberhalb 31nf$aubare auf Slblerftttigen ober ©per* 
berflügeln. ®o fe&r id) nun hierin mit Jjerber einerlei 
Meinung bin, fo mentg Jan« id) i&m in ber grflarung 
beä SK i n g e $ beiflimmcn f »eichen ber nur oberhalb 9tnr 
1 fcfcaubare att ein befonbereä 91bjeid)en feiner Jpertfc^ermftrbe^ 
tragt* Berbern jufolge i(l ber Sting bei aßen morgenlan* 
bifd>en SBblfern, glei<& ber in ftd) felbjt jurficf(e$renben 
(Solange , bie man auf einem %bta?at im erfhn Sanbe 
ber Slmalt&ea fte$t, ba$ 35Hb ber ?eit ober €tt>tg(eit* „€r, 
„ber mit bem SUnge ber 6tt>igfeit umgärtet iff, fagt 
„Berber @*66 M $alt ben ( (einem 9iing, bie 3eit, in 
„feiner £anb , »eld&e$ lefctere ©pmbol biedert noefr eine 
„nähere 95ejle$ung auf ben fjat, ber $ier mit ber #imnu 
,Jif<J>cn ©eftalt tebet»" ©iefe £r(farung beruht auf bei: 
SReinung £erber$, ba§ in bem Einige 2>fc§emfc§tb abge* 
bilbet fe», 

io» Sfc$emfc$ib führte nac$ ber @age ben ©ebraudj 
ber SRtnge ein , unb orbnef e ba$ 3a§r , n>elctye$ unter bem 
giamen © feiern fc&tb'* 3 a$r bi$ Auf bie Reiten g?e$be* 
gerb'ef gebauert j)at. SSeibe Sagen nun mit einanbec 
vereinigend erflart Berber ©*75* ben Sting för ein @i)m* 
bol Deä 3*$*^ welches £>fd)cmfd)tb angeorbnet &abe, unb 
fagt: „Die $immfifc$e ©eftalt, mit bem großen 3tinge 
„berSmigfeif umgärtet > $at ben ((einen Sting, bie 3etf, 
'„ben 3obia(u$, ba$ ©onnenjajjr, in ijjrer £anb, a(ä ob fie 
„ben Äintg baräber belehrte: unb bie ©onne fdjroebt $in* 
ter bem 35ele$renben über* bem SHtare, bereu Sauf er, ©föetw 
99 f<f>iD f mag, bereu 95i(b er barfteßte," Diefe grflarung, 
fo ftnnreic^ fie fcfceint , $at föon atte 5Ba(jrföeinlitf)(eit 
berloren, feitbem mir bufety bie (Entzifferung ber Äeilim 
föriften unb bwrc$ anbre gorfc&ungen nufien, baf ber 

- 
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&bni$ Darturf ober 3Eerjrerf &orgc(lellt tfl; wie er ftd) alrf 
einen reinen 23cre#cec oDer ©elicbten Derf ÖvmujD befennt* 
3lber aud) beeren fleht in Dem Dünge/ Den Der geruer tragt/ 
ein Symbol feiner ewigen Dauer , unD SShoDe will btefe 
Meinung Durch Die SSemerfung berichtigen r Dag Der 3üng> 
»eil er Den Segriff Der 9egran$ung auoDrücfe/ fein @ijm* 
bol Der €wigfeit fefl/ fonDeru oielmehr Da* 3WD Der bc? 
graniten 3eU , welcherf ton Dem Äreirflaufe Der Sonne f>et^ 
genommen morDen. SIHein fo offenbar ihm 9lllerf nach 
feiner €rflirung angeDeutet föeint, fo wenig lägt erf ftch 
gufammenreimen / wenn er Dem SKinge eine jweifache 95e* 
Deutung beilegt/ unD jwar feine fo »erwanDte/ wie £erDer 
Den grogen SJiing Der (Ewigfeit t>on Dem fleinen Singe Der 
3eit unterteilet / fonDern eine gan) DerfchieDene* 3« ör* 
muj&'rfJpanD foll DerSting Den Seherrfcher Derf grogen SRingerf 
Dec bejeichnen/ in Der JgmnD Derf ©affaniDenfbntgcrf 
<£. 499» hingegen Den 35eherrfcher Derf Reiche Der ÖrtmtyDDie* 
ntx, alrf ein SUD Der h&chffen ©ewalt unD SRac^t, fo Dag Die 
feierliche Ueberreichung Derf SÄingerf Die Uebertragung Der 
$&$jien ©ewalt anDeute, Stemmen wir Die legte f fchon 
*on ®acp erwiefene ; SkDeutung an/ aurf welcher jt<h leicht 
fcer Urfprung Derf Srauringerf ableiten lagt/ fo andere 
fich Damit Die erffe in Die SSejeichnung Der Jjerro 
fch er macht örmujD'rf ab, 

ii« Die angegebene SeDeutung Derf SKingerf 
warD nicht &om jtreirflaufe Der 6onne hergenommen/ fonDern 
t>on Den Siegelringen/ welche DfchemfchiD jue Sefraftigung 
Derf gegebenen SBorterf eingeführt haben foH/ fo Dag Der 
Sving in jOrmujD'rf £anD auch als Srauring/ in 2JerMn$ung 
mit Dem gebrochenen 9Borte geDacht/ fo fciel befagt/ alrf 
warf Die »ibel lehrt : „Derf £errn «Bort i(i wahrhaftig/ unD " 
„warf er jufaget, Darf halt er gewig." Um Die SeDeutung 
Der SSinge bei Den Werfern t ennen }u lernen , lefe man nur/ 
warf SJriffon I, 126. Daruber beibringt/ unD erinnere ftcf> 
Derf SÄingerfv welken Der flerbenDe Slle^anDer Dem ^erDiffaö 
gab. Die S3ibel lehrt unrf nicht nur im a^ten Sapitel Derf 
Sucherf (Sjiher, warf Derf tfonigerf Sting bei Den.^erfern für 
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Ätaft unb »ebeutung bafte; fonbern fte jeigt untf atn* ein 
©leidjeä bei anbern morgcnlinbifcfyen Golfern» 3Bte bei 
ben fyrtföen Einigen i SRaccab.Vl, i5.ber3tingbte£6mg& 
tnac^t bejeid>nete, fo toarb babur$ awc| Genes. XLI, 42« 
Sofepfc Slegppten jum £errföer erhoben / moburcfc triebet 
bei Dcc Slufnabme beä Derfortten ©obneä Luc. XV, 12« ber 
Sttng feine Sebeutung erbalt, unb 3 u ba'$ ©efc^it&te mit ber 
«framar Genes, XXXVIII, 18- , »elcfre 3iing, ©c$nur unb 
©tab {um Unterpfanbe verlangte/ in ein Jettere* i\$t gefegt 
toirb. SOiocbte mit Oer 3eit aucf) ein golbncr SRing nur batf 
Slbj(elct)ett eine* Sornepmen getoorben fe^n, 3acob. II, 2. ; 
fo erfennt man bo$ aue benSBorten, n>e(c^e 3feremia* XXII, 
24« bem 3ebot>a$ in ben SRunb legt, mel$ einen f>o$en 
SBerty ber King in Den Slugen ber Jpebrder $atte f fo baß 
t>ieiieid)t aucfc an bem <P wf?erfd)ilDe Slaron* Exod.XXVlH. 
unb XXXIX. bie Ringe eine fo fretlige ©ebeutung fcatten, 
*ie bie Warfen bem ©ärtel eine ©tegetfraft ftber Styriman 
unb aBe geinbe juföreibett. SDenn baß man ber SJingform 
au$ eine befonbere Äraft unb ffiirffamfett beilegte , bafir 
fdjetat ba* Örmujbbilb mit bem magiföen ©tra&tenfreife 
Fig. ai, ju frrecf)en , fo »ie au$ bie freWfbrmtge ©ejtalf 
ber magtfcben Jpanbpaufen. 

\2. SDie SXing*#ieroglppbt/ toomtf man bie ©onne be* 
§ei<$nete , unb foooon tfd) no# bie SBejeU&nung beo ©olbe* 
$erfd)relbt, fottte ni^t ber Sonne Äreiefauf, fonbern i£re 
©d)eibe im ©egenfafce be$ gebauten SRonbe* anbeuten. 
5Diefe$ erfennt man f$on au$ ben ©trafen, womit bie ©on* 
nenfd>eibe getobbnlty umgeben i(L SBenn aber gleich bie 
©onne bei ben $erfern meijl al* ein ©tragendem bargeftelft 
tourbe, fo folgt baraul noc$ ni<^t/ baß fte nie o$ne ©trafen 
abgebilbet fep f unb barum bie ba$ Ormu)bbi(b begleitenbe 
C^eibe *ber Au gel Aber bem geueraltare, »ie 9t$obe 
glaubt , etwa* »nbere* ate bie ©onne bejeic^nen muffe* 
2)a man bie fieben Planeten nur all Heine kugeln barjuflcfc 
Jen -pflegte, j. «♦ Cayl. Ree T.III. PI. X. Fig. IV. 
gunbgr. HI, 3. H. II Fig. 12.; »arum &4tte man ni#t 
au$ bie ©onne J>loß in ©eflalf einer großem tfugel abbitten 
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(offen ? §mli<$ pflegte matt eilte fol#e St ugel no$ bue$ 
einen auf i$r abgebildeten ©trablenftern aus$ujcid)nen/ tote 
auf Oer SBalje t>or£erber'$ $erfepoliä/ in Sföünter'g 23erfu<be 
Ober bie (eilfirmigen 3nf(*riften Tab- IL Fig. 4. unb auf 
tmferer Äupfertafel Fig. 17. ; aber bag btefe^ tttcfx burd)au* 
itotymenbig mar/ erteilet ? »0 nic^t auä ber im SRonfce ru* 
£enben Äugel auf ^d^Ptifc^ett SDenftnablero (oergk ttmattbea 
L Tab. IL Fig. 2. ) ober aul ber Sertauföuug be$ Sterne 
über Örmujbe Raupte auf bem oon Sicbtenjtein miffrerflajt; 
t>enen Smufete im erffen $efte ber morgeutättbifeben aitertbft* 
mer ton Soroto mit einer (leinen $ugel auf unferer Supfm 
tafel Fig. 22. bo<$ aug ber Äugel auf bem dürfen be$ 
<Son«enfHere$/ ioooon £err ton Jammer in ben gunbgrubett 
•IV, x* Fig. 29. utob IV f 2» (oergLHyde de rel. vetPers. 
Tab. II. ) me$r Slbbiibungen/ unb in ben SBietter %a$tbfa 
d)em eine €rfiarung geliefert bat» ernenne mitbin in 
ber Äugel über bem geuer Altäre, t>ic Jg>t>De fogarate mitf* 
liebe Sonne b«t abbilben (äffen / fo gut eine ®onne all 3fc* 
fenfymbol M Örmujbbilbe* / mie in bem @trablenf!erne 
auf ber im erden QJanbe ber 9lmalt$ea erttirten SÖ3alje; unb 
au* bem Umflanbe/ baß bie Äugel b&b« gefteöt morben/ att 
ba$ £)rmu$bbüb/ (ann eben fo menig gefolgert »erbe»/ bag 
fle ein |&bcre* Siefen «te Örmujb be$ei*nen m4ffe f all 
au£ bem ©cbaffajj be$ 35ra$ma/ worin bem €tolgen bie ©e* 
fiaft einer Äugel gegeben mirbf ermeilbar ift f bag flebie 
enblofe Seit anbeufe* Kbobe felbft gefiept/ bag in ben^enb* 
fc^riftett (eine Oinfpielung auf eine tytAtty SSorjtettung *u 
fünben fet> ; unb bie Äugel bat bei ber gortuna oielm^r bie 
Sßebeutung ber 25er4nberlict)feit/ m&$renb Äpbele inSKittin*^ 
mptbologifc^er ©atterie IV, auf einem Äubul aU&tmi 
Mibe ber Unbemeglicbfeit ft&t/ ©aturnu* unb 3upiter aber 
11, 2* unb V^ 19« unter i$rem £$tone bie Äugel/ meiere 
Slmor jumeilen auf fetnen (Schultern trigt/ aW ©innbilb ber 
Selcberrfcbaft fjabetu 

13. SBeit eber/ al$ bie unbegr&tt{te 3*1*/ (&nnte bie 
jf ugel ba$ ffieltaU bejeiebnen / ba f$on Styobe'* SRetaung, 

©. 499. / bag bie Äugel auf bem £auptfcf>mucfe ber Saffta 

■ > 
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uiDenttnige ein »ift De« grogen $erferreid)e« ober De« orbis 
terrarum fep / auf Die SSorfiettung De« SBeltaö« Einleitet; 
allein Da« Sictytreicfc Der^perfer tonnte aud) fe$r gut Dur<$ Den 
©onnenbatt be$eic$net »erben* SBenn i$ mir nun aber bei 
Der Scheibe ober Äuget über Dem geueraltare mcfct« SuDere« 
al« Die (Sonne Denfe 7 fo fanu \d) Diefe Dod) tiic^t al« ein 
©pmbol De« SRif&ra« betrauten f Deffen beeren ermahnt; 
fonDcrn id) glaube öielme&r Die ganje bilDHcfce Darfteffting 
mit Dem ©rabmafcle De« Könige«, über Deffen Eingänge fte 
fid) finDet, in 35ejie&ung fe$en $u muffen* 2Bir ftfiDett nam 
Ud> im 3*nD*2löefta t>on Äleufer $j. I. 6*125 ff* fiebett 
£a'« oon 3jefc^nc f nad) t$rer 3ajjl Jpafteng&a* g*nann(> 
Die Der ^3acfe fo lange er lebt unD reDen fann , beten muff 
unD Die tym, »eil fie Don groger Sraft finD/ in« O&r gerufen 
roerDen, wenn i(m Die Spraye im Sterben Deriaffen $at. *) 
€inen folgen Jja glaube ic& nun auf Dem @rabma$fe bttolid) 
DargefleKf/ unD jtoar befonDer« Der jwetten fcarDe/ melier 
alfo lautet : „3d) nafre micfc Dir f frdftig mirfenDe« geuer 
„feit Urbeginn Der Dinge/ @runD Der (Einigung jmiföen ür* 
*,mu|D unD Dem in Jjerrlic&feit Derfölungenen SBefen/ Die 
»ify mid) beföeiDe nicl)t ju erflaren. tfomm , geuer O r ua* 
„jefd)te im 9Renf<tyen / Der auf CrDcn tvanDelt, geuer 
„ÖrmujD'« £)r ua jefd) te, (omm auf* ©ebet Der @ro§ett 1 
„93or DicD tret' 0 geuer örmujD'«/ $immlifcl), f>erriUl) ! 
„£uft&au$ i(l Dein ÄleiD, Dein SRame SBaDjefcfcte/ 0 
„örmujDfeuer ! mit £erjen«reinigfeit/ mit ^eiligf eit, mit 
„$£ete£ett/ Sjjat unD reinem SBort fomm id) ju £)ir. 3 W 
„Dir bringt mein ©ebet/ gefugt Durd) gute SBerfe ; id) flette 
„»M) Dor Di<$ , 0 ÖrmujD ; mit SXeinigfeit im Denfen unD 
„im DieDen unD im 2#uu. Did) ruf i$ an/ Did) preif id) 
9>^od)/ Ä&rper Der Äfcrpet/ ÖrmujO; Die« ©lanjlid)* ruf 
„Hd> an/; ergaben Aber alle« n>a« ifi> enriger&uelt Der ©omte l* 4 
Dag mit Diefem ©ebete Die ganje btlDlic&e DarfteUung auf 
Da« genaufte jufammenflimme ; beDarf »o$l feine« langen 
Semeift« meljr» — 

•) 6. äleufer* 3euD ^ 2(t?efra 1. $$. 166. 

1 

* 
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14» 3Bit fötn ^ier Den£6nig tn etttet 6ef enben ©fctfung 
«uf Den (jetligen Stufen De« Don Den Untertanen getragenen/ 
tinD Don Den örogen De« SÄeic^e^ einerfett« unD Don Den 
£ruppen anDrerfeit« umgebenen ©erikffe^ fror Den Aber Dem 
geuer Altäre f<$mebenDen SUDernÖrmujD'« und Oer Sonne* 
* Der Äinig felbjt ifl Dur<$ Den Sogen in feiner £anD al« 
ein ÄejaniDe oDer SldjamentDe bejcic^net , wenn man Den Don 
€reu§er in femer neueften Ausgabe Der ©tjmbollf unD 3Rj>t^Oi 
logte I. 5^ ©. 674* angefügten ®d)riftffeHern trauen Darf, 
tta$ weiter Diefe Dor|ügltd) $ftanner De« Sogen« 
feigen« Unter ifcnen foll, n>ie nacfy €rcu$er'« 3lnmerfung Die 
<5age rityrnt, DieÄunfl Der Sogen unD De« Sogenfpannen« 
auf« £ic&fle gebracht worDenfcpn, Da^er tfeman, ifai* 
atti, nodf) $eut ju Sage ein flarfer Sogen £eige, fflie nac$ 
<Ereu{er*« Semerfung $erbelot angiebt, war bei Den SRogo* 
tat Der Sogen ein 3eid)en Oes; Äinige« oDer Jpmfdjer«, 
»te Der *)feil Da« 3ei$en eine« Sefe$l«|jaber« oDer 2Kee* 
fönige«: unD Da§ Da« Symbol De« Sogen« bei Den alten 
*perferf6nigen Diefelbe SeDeutung gehabt £abe, beweifet Sreu* 
Itt unter SinDcrem au« Der eben erläuterten SlbbilDung, Die 
er au$ auf feiner 32flen Safel na$ €j)arDin'« Tab. 67» 
oDer Dielmej>r nac& Jpbcf '« 3iac$ftt$e ( Vet. med. et Pers. 
Mon. Tab. I. ) im SteinDrucf e liefert. 3lac& Äteßa« €r* 
}&blung (E^cerpt. Pers. c. 17. ) fünfte Dariu« unD Die 
Sippen / meiere jener befriegte, ftc^ gegenfeitig Sogen $u, 
unD erflerer jog ftcf) jurätf, al« er Den Sogen Der (Stylen 
flirfer fanD* Damit Dergleic&t €reujer au$ JjeroDot III, 2 1 f., 
190 Der &t$iopif$e Äbnig Dem Äambpfe« al« ©egengeföenf 
einen Sogen jufcfyicft, mit Der €rf larung , wenn Die Werfer » 
einen Sogen Don folc^er @rb§e leicht fpannen fbnnten, Dann 
fottte er gegen Die SJet&iopier ju gelDe jiejjen, Slber Die 
pfeife, welche bei £eroDot IV f 131* f. unter Den ©eföenfen 
fcer6ft)tj>en an Dariu« erwähnt werDen, gaben Den Werfern 
(Stoff )u DerföieDenen Deutungen* Do<# gaben, wie ict) 
glaube, Sogen unD (pfeil, wobei nad) €reujer an (Sonne unD 
€omtettflra(l al« erflen 3ln(a§ geDad)t werDen mu§, Die 
©runDjuge |u Der Jfeilfc&rift ; aud> fott fd)on SarDanapal 
amaUb. II. 6 
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ouf Den SRuttjen t>on Sarfu* einen Sogen fAjjren* Sem 
£>ariu* föreibt (Sreujer mit Jpecren einät Sogen t>on großer 
£>icfe unD Starfe als Sewei* feiner Äraf* $u f wofür aud> 
Die ©rabförift bei ©trabo p. 1062. fpric^t SergL Den 
Sogenfcfyftfcen auf einem perftfcfyen Satifen bei #t}De Tab. IL 
15» Siefemnacf) fn^rf Oer Äbnig £>artu* (Denn Da# 
-tiefer gemeint fet> # bezweifelt je$t faum 3eman0 no<$, web 
c&er De* tftejta* 5ia$ri<$f oon Deffen@rabma&(e(Pers. c. 15.) 
mir Dem ©rabmafcl bei £f$ilminar oergleid)t) jum 3eU$en 
feiner Ä&ntgema<$t Den Sogen, OrmujD Dagegen jum3etd)ett 
feiner 3Beltf>errfcf>aft Den SÄhtg« Stuf Die Dirfe unD Stirfe 
Oed Sogen*, Die freiließ auefy bei Dem $omerifd)en ÖD^ffeu* 
al* Scweio Der Äraft galt, mbc&te ic$ aber teilt große* «e* 
wic&t legen, Da mir auf meiern SBaljen, j- S* Winter** 
Serfucfc Äber Die feüf&emigen 3nf(^riften Tab« IL Fig* 4* 
überhaupt nur einen Sogen in Der £anD De* t$ronenbett tlm* 
föafpanD'* oDer SfjeD'* ftnDen, wofern Diefe* titelt etwa ein 
©cepter fe^tt fott, wie bei Saplu* Kec, T. HL PK XIL JL IL 
£abe iety nun Die wafjre Beutung Der ganjen biiDlic&en Dar? 
Rettung gtfunDen, wa* id) Den weitern gortföritten tönfttger 
gorfc^ungen anfjeimfteöen muß; fo fbnnte man Dem ÖrnuuD, 
Der jum Äbnige fpric&t, Die 2Borte De* erften SarDe im £afi 
teng&at in Den SRunD legen; „Sem reinen unD erhabenen 
„Sinig Witt id) ÖrmujD, fettig unD (jtmmlifc&i geben, wa* 
„i$m Iftftet, unD f&r i$n forgen al* für mein €igent$unu 
„3e$t wiffe 3Rann unD 5Beib, Daß Der Später Diefer reinen 
„£anDiungen gängigen £au$ fcaben foO; belohnt fott et 
„werDen na$ feinen SBerfen. " SBeil aber StyoDe in feinet 
^eiligen Sage De* 3enDboKe* ©. i85* unD 347« in Den 91m 
fang*worten De* jweiten SarDe, Der bei Serfltorbenen bie 
Äraft einer ©eelmeffe fjat, ein religibfe* <5e$eimniß äÖ 
einjige ©pur einer efoterifc^en Se^re Der; ^erfer in bttt 
3enDbü$em flnDet ; fo muß i$ auc$ hierüber uocfr€twa* bti 
merfen. Sie 3*nDworte jem akhtoioe daonghe D* 
„welche ic&nic&t erflire geben fbnnenD" fKttSnquetil im £e#e 
uberfefct: „Die ic& mi* befdjeiDe ni^t ju erHaren," unbf in 
DetSlofe: „wa* ic|> nic&t erflare, ob ic$ e* gleich weiß/* 
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Sie fottenaber biettei$f nidjtä me£r befagen afö biefe^ : „feie 
„i$ Deutlich ju efctliren ttic^t im (StanDe 6% " unD bejie* 
^ea flc^ atfo ni<fct fo»o$l auf eine geheime £e$re, t>on Deren 
SDafepn Die 3enDf$riften fonft feine Deutliche ©puren ent$a(* 
ttn f ait auf Da* Utt6egteifltd)e unD Dennoch 9©irHid>e in 
free Steigung j»tfcf)en OrmujD unD Dem in J?err(i$feit Der* 
ftylungetiett SBefen Da* geuer £)rua$ef<$te. 

i/5. 0ruajef<$te »irD Don änquetil Durd) Seien Der 
Seele überfegt; Da aber Örue Die (Seele, Da* £eben f unD 
?efd), setgett; fi^fbar machen/ jjeifit/ fo erflart e* StyoDe 
n>o$l rüstiger Durd) ein geuer/ meldte* Da* geben oDer Die 
Seele ftd)tbar m«d)t, oDer Durd) Die £eben*n>4rme im Segens 
füge Der SaUt De* £oDe*: mit anDern Korten, e* ifl Da* 
iebentyrinap «tter orgamfetyen SBefen, toie Der @efea$fe 
m 9&unDcl)efc^ fo De* örmujD al* erften ©efc^affenen/ unD 
te$$Renfäen f Der atif<£rDen roanDelt, im$afteug$at« Sa§ 
Oer im$uitDe£efc$ XVII. unter Die geuer gejagte üruajeföf, 
»eüfcr naefc Dem 24(fen garDe De* 3efc$t * garoarDin, ob er 
giei<i als 8eb*n*pri«cip De* (Erjtgeföajfenen Der ungefefcaffe'/ 
nen Seit feit Dem Urbeginjte Der Singe »itffam mar, gleich 
ädern (Sefcfyaffenen außer Der unbegr&njfen 3eit f feinen ge* 
euer oDer fein UrbilD aW Äeim Der $imm(if$en Serfammlung 
$atte, au$ toie ein »irflic&e* geuer bilDlicfc DargcfMt 
tturDe, fc^eint mir feinet €r»eife* )u beDÄrfen» Sagegen 
$abe ic§ noeft Sielet Aber Da* in J£>errüd)feU Der* 
fäUngenc SBefen $u fagen/ toelctye* in Dem angefftyr* 
fen %a Dtn örmujD unterfäieDen n>irD r to^renD in Dielen 
anDern Stetten i>rmujD felbfl im ©egenfafce De* im Safter 
faetfonfenen Sljjriman ein in £errlic§feit Derfölungene* SBefen 
5tt§t» 3ö» i9ten gargarD De* SSenDiDaD fpric^t £>rmu$D }u 
Slfjtiman:. „SDa* in Jperrlictyfeit Derftylungette ©efen, Die 
»Seit 0$ne ©r4n§en , $at Dic& geföaffctt : Dur<$ feine @rfe§e 
„fato aud> Die 2lmfd)afpanD* »orDen, Die reinen ©eföbpfe, 
»^eiligen Äbnige ; i$ fpra$ JponoDer t unD fegte Die &<fybt 
Pfwtg fort" #ier toirD alfo Die ungeföaffene Seit ein in 
£etrlidifeit Derfcblungene* SBefen genannt/ >n>ie gleich Darauf 
Socoafler Den örmujD felbf! al* i&ren erffgefornen unD Sott* 
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enter ber ©c^opfung anrebek 3Jeibe r bie ttttgcfdjaffene 
3eit unb örmujb, £aben folglich biefetf 5Werfmaf>l gemein, 
meäfjalb SJtyobe in ber (Einmütig beiDer bur# Da$geuer£>rua* 
jeföte ein analogon ober ben €mbrpo ber <&rtftlic&en ©rcU 
etaigfetfäleljre finbet* Cben tiefet gemeinfame9Kerfma$labet 
giebt mir3ln(ag, ba£ oben erläuterte £)rmuj&bUb no$ ge* 
nauer in feine einjelnen Steile ju jerlegen, unb ju tsnterfu* 
d>en/ ma* barin Da* in Jjerrltc^eit t>erfc^rungetie SBcfm 
bejei$ne* 

17» J)a ba£ erläuterte örmujbbilb offenbat au$ jtoeim 
berföiebenen f burc& ben ^eiligen @4rtel (Äofli) ober ba$ 
nad) Anleitung Jpom'ä Don £>fc^emfc^it> erfunbene $anb 
(<£biaong|)ene ober Sbanguin) }ufammengef)altc* 
nen, Steilen befielt/ beren oberer burefc ben 9U119 unb bie 
Ä&nigägeflalt aü ber »flfjerrfctyer ber ffielt (Ehore mezdao> 
bejeic^net ift, toobon ic$ »eiter unten noefc me$t 85emeife 
liefern »erbe ; fo muß ber untere Sjjeil infonberfceit ba$ in 
£erclid)feit öerfcfylungene ©efen ( Spe&nto meenieora} 
abbilDettf unb biefeä wirb niefct nur bur$ ben ©ebrauefj 
beffelben alt bloßer fBauoerjierung , fonbern au<$ burc$ bie 
3enbWriften »a$rfc$einlic& genial ^Befragen toir juerft 
bie 3enbb&c^er^ unter welchem Silbe fte bie ungefctyaffene 
3eit barfteHen; fo flogen wir bei ber $ule|t angefujjirtett 
Stelle in tfleufer** 3enbat>efia II. ©♦ 376* auf fotgenbe 
Slnmertung : „3eit o&ne ©ranje , o$ne Slnfang , ift ber 95e* 
fiSriff fW begriffölofe, ettige Sffiefen; ein finnlic^eä 95ito 
„bafÄr »ar ein 53 0 gel, ber fort unb fort t$attg iff, unb 
„nie angefangen £at ju toirfen, ber alle 3Befen unb 3>inge 
„au$ ftet) geboren jjat*" 3»ar fagt un$ Äleufer nic$f f »or* 
au$ biefeä $erborge$e ; e$ föeint aber auä bemjenigen ge* 
folgert ju fefln , toai ba(b barauf £)rmu)b fpric&t* „Stufe* 
„an, o3oroafler/ ba$ reine ©efefc ber örmujbbiener ; rufe 
„an 2lmf<$afpanb*, meiere Ueberftoß ben fieben jfefö&ar* 
„ber (Erbe fcfyetifen; rufe an ben Gimmel/ ben ©Ott geföaf* 
„fen, Die 3eit opne ©ranjen/ bie in ben Jp&$en mirffamett 
„93bgel*" «fcierau* lägt ft$ freiließ ni<$t mit g5e(Hmmt$eit 
fließen , bag bie ungeföaffene Seit unter ben in ben Jpfc&eit 
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wirffamen Sigeln mitbegrtffen fet) ; affein Da auc§ Die Sfe^pp^ 
tkt Den ewigen 3^nn>ec^fe( unter Dem Sögel 3>b6ni? 
ftmbolitfrten , fo laßt fid) etmaä äc$nlic$eo t>on Den ^erfern 
erwarten, bei welchen überhaupt t>ie Sbgel al* ©olmetfc^er 
De* £immel$ betrautet wurDem Sreujer (60inbol* II. 
2lu$g* 1-2^ 6*7240 meint Dajjer, baß Da$ £aupt 
tiefer ©otterjungen, wie Die SRagier jte nannten , Der ()imm* 
liföe Kabe gorofcty, ein 93ilO Der 3eruane aferene gewe* 
fen fepn mige* 

18* 3" bat Siruje oDer Dreißig Sagen finDen wir 
Beim Sage SKam ein ©ebet, Deflen JenDmorte alfo lauten: 
Veieoesch operö keeriehe teredatö eniäesch däman 
eeted te veiö ied te aste speäntö me«rieom thva- 
schehe khedatehe zroüanehe akerenehe zroüänehe 
dereghö khedätehe. Slnquctil uberfefcfe Diefe ©orte; 
„Dir, 0 Sögel, Sc$u|mat$ter Der 2Belt, Der Du bift Da* 
„SBefen in £errlt<$feit oerfölungen; Dir, 0 Jj>immelwal* 
„jung, fron ©oft gefc&affen, Der unbegranjten 3eif, fep 
,v$reiä gebraut." Cben fo (autet Der Schluß M Vereng 
5Da(l ©c^o oDer De$ ©cbeteä beim £anDewafc$en (3enD*2to* 
II* 5*) t»2>ic^ bet' 1$ an, Der Du wie ein Söget Die SBelf 
„bewarft, ffiefen in £errlic$feit Derft&lungen ! Di$ £im* 
^melwiljung , Don ©off gefc&affen , Der unbegrinjten 3eit>" 
SBenn wir nun mit 9t$oDe unter Der gottgeföaffenen Jjitw 
tne(w&()ung Die beflimmte 3eit(ange oDer Die be* 
grinjte ^t'xt Derlen, welche Daä gatum Der ewigen 
unwanDelbaren 3eif für Die Sauer unD Den SBec^fel alletf 
©eföaffenen na$ Der Slnja^l Der jwMf J?immel$$ei<f)en unD 
Jtacf) Der and) in Der SHbel enthaltenen £e$re, 2 Petr. III, 
$. Fs. XC, 4« , Daß ein Sag t>or Dem «fcerrn fep wie tau; 
fenD %c$tt f unD taufenD ;3^re wie ein Sag, auf jwolf* 
taufenD 3a$re bef$r4ufc $at; fo fann unter Dem in £err* 
üc^feit serfölungenen ffiefen ni<$t$ anDereä t>er(tanDen wer; 
fcen, ate Dag t>on (Ewigfeit {u Swigfeit fi<$ 
gleich bleibenDe Urwefen, welche* 21pufejuä Met. 
XI. p. 761. ed. Oudendorp. all rerum natura parens, 
eleraentorum omnium domina, saeculorum progenies 
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initialis, summa miminum, regina marium, prima 
coelitum, Deorum Dearumque facies uniformis, fc^ü* 
Derk 2Beil aber 5lnquetil Den %etfotept nur Dur$ fyblft 
Der Ueberfefcungen in $e$lett>i oDer in* £inDoftanifc$e mie* 
Derjugeben Derflanb f fo $atte er in einer 8nmerfung no$ 
eine andere Ueberfegung Deä obenangefüfjrfen ©ebete^ &ew 
fu$t, welche tfleufee (II. ©♦ 290 f.) in Den £ejrt aufr 
na$m ,. inDem er fie Dem 3nfatnmen$ange De* <parfenfoff em< 
für angemeffener fcielt* 2Bie fe$r ft$ genfer hierin 
irrte f jeigt Die Dem £>bigett glei<&lautenDe Ueberfefcung, 
ttelctye Slnquctil auß Dem £inbo#anif<$en fc$6pfte* 

19« Äleufcr überfe|t Da$ ganje @ebet auf eine jiemltc^ 
unDerjfanDlic&e 2Beife alfo : „Sobprei* ÖrmujD , glanjenD itt 
>,2ic$tunD ©Corte f Den Jlmfc&afpanD* , Stomeföne 'J(>arottt> 
».Dem Sögel, Der auä Der S}tyt wirft; Dir, 0 Söget, 
„@$ugn>a$ter Der fSBett, Dir, 0 SRe&olution De$ £immel6; 
^def^affen (befKmrat) vorn 2Befen in J?trrlid)fett Derföluti* 
„den, Der unbegrinjten 3eU; Der ganjen3eitlange Cbegranj* 
M ten 3eif Der SßeftDaueO öon Sott abgemeffen, (9tam) 3$eb 
„genannt" €r meint , Da§ Der Sögel/ toeil Da* Attribut 
in £errlit&f eit Verfehlungen auc$ Dem OrmiijD beb 
gelegt merDe, ÖemujD* Symbol fet>n ttnne; bemerft aber 
auc^ f Daß Der 33etoame De* Sögel* (Veieoesch) fe$r gut 
}ur Solution De* £tmmel* paffe, toie»o$l er ffc$ $uglei$ 
auf Slam bejic&en laflfy Der, fo lange Die abgemeffene 3ett 
Der jmblftaufenDjijjrigen SBeltDauer »ijjre, Die greufren 
unD Vergnügungen unter Die SBefen au*t$eile* SRan fte$t; 
Da§ Äleufer fo wenig einen Haren begriff von Der ©a<$e 
$atte, al* Slnquetil ft$er in feinen iteberfefcungen teau 
(Sonfl fbnnte man beftimmt fagen, Da§ Der Sögel im Or» 
mujDbilDe Der {jimmliföe Stabe €orof<$ fe^» Denn im 
3ef4^ Snr^arDin fcei&t e* am «bluffe M 22|ien€ar&e: 
„gobprei* allen geruer* von Anfang an ! Dem geruer Ott 
„mujD'*, Dem Sottfommenffen, Sortreffl^en , Keinftat, 
„©taeffien, SBeifeflen, SÄeinflen an Äorper, über ade*, m«* 
„jjeiltg iff , erhoben, Dem @etfi fce* $immlif$en 5Bort* in 
„€orof#* Jfirper, tt^tglanteni) , n>eif föauenD ; &e» ge* 
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„tun* Der großen / reinen «mfcfjafpanD* unD Der er&abenen 
„SlmfctjafpanD*!" Slttein Der Ueberfefcer merft Dabei an, 
Dag Die ©teile, tt>orin eoroschö porf&mmt, aud) feigen 
finne, „DaäSBort, 0e§ #6rper triftig unD ücf;t ift" Sott 
eben Diefent (Eorofd) ^et§t eä jeDocf) im i7ten SarDe De$ 
Scföt * 3Rit$ra : „Sobprei* Dem großen, glänzten (Scfcufc* 
„toic&ter SRit&ra, — Oer/ rein unD grog, als tfonig felbfl 
»»Den 3öeg Dee ©efefceä Der SKa&Deicfaonä jeigt, »ie Diefer 
»»J&immelopogel €orofcf), ber glanjt in £ic^t, roeitföauenDf 
„vortrefflich , DerftanDig ijl unD rein , bet? Wimmele Spraye 
»»reDet, Der aW tebenDigeä ©efefeipf De$ Gimmel* reineö 
»»Sßort reDet. SSenn Diefer Sögel fprtcf^t , finD atle Safter* 
„t>erfd)Iungene £en>$ mit SDaroenD Serin in ©cfjrecfen an 
,»Dem firt,.mo £)rmu$D feine parfe Stimme ^infc^aOen lagt/* 

20. 3lacf; Der eben angeführten ©teile n>irD auc$ Der 
24te,.CarDe De$ %tfött %>e$tam auf Den (Eorofcfj geDeutef, 
tt)o 3<>roa(ter Den ©eitriger ÖrmujD fragt, n>er Der €rja* 
bene fty, Der auä Der Jp&^e Die 3Renfc$enubelt$ater ganj $er* 
ftylage, unD örmujD antwortet : „ Der Söget i(T$, o £oroa* 
„(ter, Der Dowartf unD runD um feine £ieb(>aber fttegf , t»ie 
9tfWi gebart* ©an$ feDerbeDecf t i|t fein Körper, ©cfjufc 
„finD feine Sittige unD feine Stimme t&nt $oc$; u. f» ft>. " 
Mein einige Warfen galten Da$ SBort Väreändjenehe 
(in tyarf? Sazavar, tt>aö fi# fc$kft), für Den Sßamcn 
Diefeß Sögel*, unD Da im 22f?en£arDe Deä 3efcf>f ^ garbarDin 
Die geruerä Der ^eiligen Diefem männlichen Söget Derglic^en 
toerDen, Deg eDter glug in Der Jjope ifi, Der Dor fich unD 
hinter fleh fertigt, u. f. tt>., Die 3eit ofjne ©ran je aber 
nac^ Äleufer* eigener Slnmerjung feinen geruer £at; fo mirD 
DaDurcf; Die ganje @ac$e ungemijfc Slach Dem ©erofety 
3cfc^t (Äleuf* I, 145O iff Sorofcf) Dem ©erofef) geweift; 
Jpaupt unD gige finD ©elD, fdjneöer alo SßferD, SBinD unD 
Siegen, fc^neaer als SBotfen unD al£ Der Dortreffliche Ä6nig 
Der Sigel/ felbft feftnettec ali Sepram, Der m$tt al* ©utetf 
tfcut,. alle* Durchringt* ©ein giug fließt Por ftcfj o£ne 
SBenDung auf Dem» $uf jeDen gatt marD Da$ in J&errtichfeit 
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t>erfölungefte SBefen unter Dem 35ilbe eine* So^e« geDa^ 
unD wenn man Da* ÖrmujDbilD unter Fig. 1 6. befragt ef, 
tt>irD man in Deffen unterm Steile Die DoCttommene Sogelge* 
ffalt nic$t terfennen: nur würben Deffen gÄge oft, mie 
Fig. i5» jefgt, in ein gefc&lungene* S t>er»anDelf/< 
unD Daß Diefe* nic^t al* ein Berfe&en Der 3fbje«&ner ju 
betrachten fefl , ftyeint mir nic&t nur Deren UebereinfKmmung 
in ganj DerföieDenen 2HlDtt>erfen , fonDern au$ Der UmflanD 
$u bemeifen, Daß man eine afmlicbe fc&necf enf&rmige. 
9B i n D u n g al* eine beDeutfame SJauDerjierung jwif^en Den 
Sragern Der oben erfl4rten bilDlic&en Darfteflung CSebruu 
N. 158« fcergl* 163O bemerff, fo mie aud) Da* Dottfom* 
mcne @$mbol De* in £errlic&feit Derfölungenen SSefen* 
mitten jmiföen Den ^eiligen Sin^rnern unD J&unDen al* 
religiofe 35auoer$ierung benu$t »arb* Darum fäeint mir 
au4 Die fönetfenfirmige QGBinDung an Den Kapitalen Der 
©dulen ju 2fc&ilminar, an Dem Sec&er £at>an ( SRieb* *Tab. 
, XXV. ), an Den^ogenfutteralen, Dolc&föeiDen unD anDem 4 
Dingen (?ebruit N. 156. unD 144.) eine gleich religtöf* 
35ejiejjung ju £aben* 

21. SBenn man nun fte$t, Daß Da* OrmujDbilD, Da/ »0 
ei jur SSauöerjierung Dient, o(me Die fjalbe Ä&nig*geffalt 
gebilDet nwrDe, fo mirD e* DaDurd) $6d)ft toa(>rfc&einli$ 
gemacht, Daß Die einfache 93ogelge|talt, Deren gemunDene 
giße auf Die Sc&lingungen De* ^eiligen (Surtel* oDer Äofti 
Der Warfen $inDeuten, Da* in £errli#eit Derfölungene SBe* 
fen bejeic&nete* <5o wie aber au* Der S3erfc$lingung De* 
Äofli »ieDer Der SDanguin oDer Da* 35anD Jerwrgingf 
womit Die <parfett Die gemeinten S5arfamj»eige jufammeit ! 
Ralfen; fo ift Damit awf) Der Urfprung Der SJerfc&lingung 
gegeben, »elcfce man im erfreu 95anDe Diefer amaft^ea auf 
Tab. II, 4. jmifc^ctt Den beiDen 6c^Iangett ftnDet. €MeW 
man aber Diefe* ju, fo ifl auc& Die gtttfle&ung De* $txtw 
Uferen Änoten* gefunDen, au* welkem SRacrebiu* 
Saturn. I, 19. g. <L Dergl, Forcellimis s« v. nodus Die 
(Schlangen am 5Kercuriu*|tabe ableitete: man fe£e j. 95* * en 
3Rercuriu*frab bei Hyde de rel. vet, Pers. Tab. L £>o^ 
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kf) wage tt f noch weitet ju gehen , unt> Die gewtotDenen S 
aW ein befonDeres gpiol Der 3eit überhaupt, t>« 
atte^ 3*Difche unrerworfen ift, in 9ejug auf Die weßenf&r; 
mige Bewegung Dee ^eitenftromes $ u Deuten/ Da Dann Der 
ffrei*lauf Der 3 ei t nach Dem ©echfel Der Planeten 
fe$r fchictlich Durch eine folche Serfchlingung Der S im tfreife 
bezeichnet wurD*/ wie mir fte unter Fig. 14. auf einem 
6farabeen auä grauem 3aäpi£ nach £ai>lu$ Ree« T. IV. 
PL XIU. N. IV. fuiDen* Ob Da* €i t>or Diefer 6 fasert 
Serfchlingting nur $ufittig fa, oDer auf Da* in fech* Sagen 
entwicfelte «Beifall Deute , unD Demnach Dae querliegenDe S 
in Der 3Ritte Den ©abbath oDer Stohetag bezeichne, (äffe ich 
fcajjingeff eUt ; aber Da§ Die Serfchltngung fetbf? nid)f fowefrt 
eine agpptifche J&ierogtyphej wie (Saplu* Dermuthete/ al$ 
irgenD ein heilige* ©pmbol fei> f welche* fleh, unabhängig Don 
aller ^ierogtyphenfchrift, mit Der ©pmbolif anDerer 936Wec 
dergleichen Jaffa/ ift mir mehr al* wahrfcheinlich* 3h* 
(BrunDjuaj iff ja Da* gewunDeneS, welche* mir im erfte» 
SanDe Dtefe* SRufeum* auf perfifcher 5ßa($e fo gut/ wie 
«wf agppf ifcher / al* fe(>r bejei^nenD gefunDen ^aben , wem* 
tj« gleich Die 9lrt Der Dreifachen SSerfnTpfung einen ganj 
fretfchieDenen Sinn gab* SBenn aber nicht leicht eine beffere 
XanDberjierung Der Äunjlwerfe geDacht werDen mag/ fobalD 
ffefpmb*lifch fe$n foll/ al* eine Sinfaffung Derfelben Dur$ 
&a* Symbol Der Seit/ Die, felbfi unbegranjt Don ätoDew/ 
AM Uebrige umfchliefft; fo erflart fich Darauf wieDerDer 
Urfprung Der 2lrabe*fen# 

22* 5Daf Die SUnDDer jierungen/ fo t>erfchieDe» 
|ie auch W DerfchieDenen 586lf ern waren, in ihrem Urifprunge 
tt>enig(ten* eine national neligibfe SeDeutung hatten, leuch* 
tet au* mehrern UmftönDen fywtt, t>on »eichen ich für 
iefct, um nicht atyuweit au*jufchweifen , nur einige beruh? 
ren werDe* ®ir Dürfen nur nicht unbeachtet laffen , Daß 
Der ©ebrauch De* 3eitfembole* eben fo wenig binDenD für 
*en tfunftler war, al* Da« Streben nach gtf&ttigen 53er föo* 
nerungen Die urfprüngliche 3 eic^nuttd^to eife mannigfaltig 
«banDerte* ©0 fünDen wir fchon ju $f<httminar Da* Settfpm* 
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60I bei $tebu$r meiftenä mit Sie fetten aertauföt, unD 
in Den gunDgruben De$ £rient$ IV, 1. fefcen mir auf einer 
SBalje N. 5. Das in Jperrttcfyfett Derfctylungene SBefen in eine 
9tanDt>er}ierung Durcf) Äugeln unO fcf)ragge(Mcl)elte glde^en^ 
auf einer anDern N. 4. Die mit jtd) felbfl Durd)fctylungenen 
S in föeerenfirmige DijiomboiDen umgenwnDeff. Da* ledere 
SBeifpiel führet mid) .auf Die 9iant)&ec§ieru¥igen bcr Safe» 
aue ©roggriec^enlanD f Me lange 3eit für etruffifcfye gegolten . 
$aben* 3$ j^abe Die Derfc&teDenen Abänderungen Oerfelben 
auß Sai)lu$ Recueil jufararaengefteüf, unD §mar Fig. 1. u. 2, 
*om obern unD untern 3{anDe einer Safe T* IL PI. XXII, 
hergenommen. Sie SSerjierung De* untern SÄanbe* ftnOet 
ftc^> T. IV* P1.XLIV. auct) atteto (DergL T.II. PI. XXVI.) 
auf Die Fig. 3. gezeichnete fffieife; am obern SRanDe Dagt; 
gen T. IV. PI. XLIL 6ie i(l T. I. PI. XXXIV. mit einem . 
Jorbc^erfranje umgeben , Der aud) aW SSerjterung De* ober« 
SianDe* Dorfimmt, einfacher T. IV. P). XL, XLV. un*> 
XL VI. So wie Die fcorbeerjweige T.IV* PI. XLV. Den 
ebern 9tonD aucty ädern Derjieren , fo Den untern T. IL PL 
XXXVII. u. Pag. 103. eine Den etruffifc&en ©efaßen eb . 
gent£umlid)e ecfige Sortierung, Die nad) 3Ra§gabe Der obern 
SSerjterung ebenfalls balD einfacher (Fig. 50, ba(D meitet 
audgefityrt (Fig. 7.) erfc&einf/ DergJ. Cayl. T.IL PL XIX« 
Sie ®ad)e if* Dann immer fin(fli$er gemorDen. SGBir ge* 
ben Daaon jwei SSeifoiele Fig. 4. auä Jif^bein^ gro* 
§em Safenmerf oDer Engjravings T. L PL 3 ? N. 6. mtt> 
Fig. 6. au£ 3ftil(in'£ Peintures des vases antiques 
T. iL PI. I. N. 4. Ob bie gemunDene Steuerung au$ 
Dem perflfö * igpptifcfjen 3«tfflmbole ^vorgegangen fep/ 
oDer aus Der julefct. ermahnten ecfigen, lagt ft$ ferner bc* 
fhmmen; aber Der Uefprung Der ecfigen Serjierung föeint 
mir nid)t jmeifelfaft. 

23. 3>etrac$tet man feie Don Den ebenangefttyrten SKanD* 
Weiterungen umgebenen bUDUcben öarfleHungenr fo finDet 
man, Dag fte fafl f&mmtli$ einem geheimen ©ot*e$Dten(te, 
Den SWpfteuen Dee Liber unO Der Libera, an* 
geboren, in melden au$ Die Jotooblume mit %tant$uMku 
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fem , IKatrfe n unD Dielfach gefehhmgenen »rabeefen ( Cayl. 
R. T.IV. PL XLIV. T. I. PI. XXXIV.) eine befonDeee 
Stoffe fpielte» 3Ran ttrtrD Dafjer faum jtoeifetn tonnen/ 
Da§ Die SKanDfceriierungen , fo mannigfaltig pe auch ob? 
geänDert nmrDen, nich* o$ne alle 35eDeutung gemefen 
fernen: man erfeimt Dieftf DorjÄglich au* folgen ©afen/ 
tooran DaS 95eDeutung$t>olIe noch auf andere äBeife ge* 
fauft ift, j« 93» Miliin Peint. de Vases IL 26. 3luu 
^ergteic^e man aber Da$ £ab$rinth Auf Den @i(bermun* 
jen Der fretifchen ©taDt tfnoffu* , Dergleichen eine in 2Ril* 
linä mpthologifcher ©aßerie, CXL, 489« afrgebilDet; unD 
wie auf unferer Äupferfafel N. 9» nach Sombe im Museo 
Hunteriano Tab. 13. N. 17. nachgebildet toorDen i(fy 
mit Der fBerjierung N. 5. ; unD man wirb ei nicht nur auf 
DoWommen gleite 5Beife gejeichnet f fonDern Die ©erjierung 
auch noch mit einem beDeutfamen Quincunx begleitet 
ftnDen. betrachtet man nun mieDer Die SRanDoerjierungen 
Der Drei f leinen gelDer an Den Seiten De^ gabprintheä auf 
ftem bei Saljburg gefunDenen SRofaif, »eiche (Ereujer in 
feinen abbllDungen jur Sflmbölif T. LV. N. 1. nach einer 
t$m Don Sjtferfch mitgeteilten grfcgern (it^ogtap^ifc^ett £>ar* 
Rettung abgefftrjt geliefert h^; fb hat man hier Diefelbe 
ÄnotenDerfchlingung oor fleh; »eiche ich fchon im erfien 
SSanDe Der Ölmalt^ea al$ fehr beDeutfam erflirt habe* §refe 
lieh feinen Die SKimer jene Serjierungen ate Woge jfunffr 
$ier«then betrachtet ju haben / mte j- 95* auf Dem Slltare in 
€at>L Ree. T. V. PL LVIIL ; Daher (te Diefelben befonDer* 
auf SWofaifen (DergL Plin. H. N. XXXVI, 19, 2. ed. 
Bip.), Dergleichen $♦ Sat>lu* T. II. PL CXXVL au* 
Britannien anfährt; all 2lrabe*fen auf mancherlei 2Beife 
umbiiDeteu; unD mithin Diefe Sache noch eine forgf&ltigcre 
Untetfuchung t>erbienc / alä ich für jefct anßeUen fann* 
SlHein Da§ jene eefige Berjierung Der etrueftfehen Safcn eine 
Begehung auf Da* Sabprinth $abt f mag föwerlich noch 
bejweifett t&erDen f fobafD man toeiß/ Daf Die Sehte Don 
Der ©eelenmanDerung bei Det$ meiffen büDlicheu 
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£>ar(!eflungen ber 58afen fowo$l, afc bei ben Srrgittgen be$ 
Jabprintfjeä jum ©runbe lag» 

24. SRach Jperobot II, 123. flammt Die grie<hifäe 8e$re 
bon ber ©eelenwanberung auä 9leg9pten f wo man Die ©eele 
fcreitaufenb ^a^ve jjinburch au$ einem Äfcrper in Den anbeut 
übergeben lie§; unb eben fo oiele (Berniter ji^lte ba$ agpp* 
lifc^e Sabprintji {um £&eil u*er, $um ££eil unter ber €rbe* 
£>ie 3 r r d & ^ 9 ^ Jabprintjjetf (teilen ba£er bie 
mannigfaltigen Umirrungen ber Seele auf tyrer SBanberung 
fcar, unb ba na$ ber igt)pttfd)en ?ej>re Demeter unb Dio* 
ttpfo^ ober 3ft$ unb Öflrtf bie S&rften ber Unterwelt waren, 
fo iflbamit auch bie ©tjmboltf be$ 2Burfe(4 mit bem 
Quincunx gegeben, melden man bei ben bilblichen !Dar* 
(ledungen ber etruffifchen ©afen fowojjl al$ bei ben 3rrgan* 
gen be$ Sabprtntyeä fo oft abgebilbet finbet, £>ie igpptifche 
Demeter f meiere Slpulejuä in ber oben angeführten ©teile 
gewiß nicht ohne alle innere @ränbe eben fowojtf mit ber 
«jfybele ber Sphrpgier , aK mit ber enblofen Seit ber ^erfer 
»ergleicht, war e$ ja, welche fo gern mit ben bem Slnfchetne 
tiach $on ber Äpbele benannten SEBürfeln (xvßoi) fpielte; 
unb welker fyttmtt ber ©eelengeleiter bie fünf Schalttage 
fce$ ©onnenjahre* abgewann, worauf ft<h bießeicht auch 
bie nBvrdh&ot unb irtaaä itevrdy^amia bejie&en. £)a 
man nun auch bei ben alten SDeutfchen bie SunfjapI 
fehr bebeutenb gefunben hat, fo werben wir baburch auf 
fcie SSemetf ung geführt , ba§ bie weitverbreitete 2 e h r e t> 0 n 
ber Unflerbli^eit ber Seele bei ben meiften BMf 
fern beä Sllterthumeä ju ben oerfchiebenen 93er)ierungen ber 
SJfchenfruge unb ©egalen 9lnla§ gab. 5>arum mag ti nicht 
unbieulich fepn , auch hierüber (Etwa* ju bemerf en , }uma$( 
ba biefe SJemerfungen jugleich ba$u beitragen, bei neuen 
3lufgrabungen altertümlicher ©egenftanbe, unb ber atfe^em 
fruge inebefonbere, auä ihnen fogleich bae jenige SSott ju 
erfennen, welkem fle angurten* SDag fi^ M* Verehrung 
ber ©ittermutter b« ju ben »efaern am fuwifchen SReere 
verbreitet hatte, berietet £acituä in feiner Germania c. 45. , 
ber auch c. 9* eine ©pur be$ 3ft5bien|leö bei einem Shril* 
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ber Sueben gefunben ju haben glaubte» 3Rag matt nun 
auch ben Spfreti*mu* in ber obenangef&hrten Stelle De* 
3lpuleju* nod^ fb menig begründet ftnben , feine SDeutungen 
fcerrathen , baß man in ben geheimen Sehren betriebener 
SBMfer t>iel UebereinfHmmenbe* fattb, welche* mehr ober 
wenige* au* einer einigen Urquelle flo§. 

25* Stufe $at in feiner au* 95üfcf)ittg* n>6cf>ent(td)eit 
3lad)tid)ten fir greunbe ber ©efchichte be* Mittelalter* 
(95anbIV.) befonber* abgebrucften SSuborgi* (S. 46 u* 
175* eine %i<tiadi',%etiitxun$ in 5Dreiec?*ge* 
flalt (c auf unferer £afeO al* ein 2lb$eichen alfbeutfcher 
Urnen/ befonDer* Der fchmarjgebrannten, angemerkt/ meiere 
ftch auch auf Urnen f Die in Der ©egenD De* Jcutoburgerwafe 
De* unb De* SchlachtfelDe* Der SDeutfchen gegen Saru* ge* 
funDen fepen, al* Deutfch au*wiefe; eine anDere eben fo 
$auftge Serjterung aber fep Die mit 5 perpenDicularen ©tri? 
d)ettf 5 ^unften f 5 SSucfeln, 5 Sirfeln unD 5 ©ribchen. 
S)a nun fchon Jpermann in feiner 1711* herausgegebenen 
Mafslographia p. 153* Die 3ahl 5 au* meiern ©rünben 
für fe$r bebenflich hielt; unb auch Slnbere über Die in Den 
fimbrifchen ©enfm&hlern häufig botfommenbe gunfjahl Un* 
terfuchungen anftedten (bergl. Senfcel'* monatl. Unterreb. 
1695. p. 945.); fo tfnbet Ärufe etwa* gßpffifche* in Der 
2>reietf*form nicht nur, fonDern auch in ber 3ahl bon fünf 
(Strichen, unb bergleicht Damit Da* Reichen De* £etl* bei 
Den 'Jtythagoraem, welche* jugletch a & Pentagramm unb 
al* ein Dreifach DurcheinanDer gezogene* SDretetf geDacht wer? 
Den Jamu Diefe* h«t fty aOerbing* au« Dem ©iwaobienfte 
Der 3nbier buwh faß ganj 3ften unb (Europa juglctch mit 
ber iehre bon ber Seefenwanberung ober auch bon ber Un* 
(lerblichfeit ber Seele bitf ju ben iußerften Sattiern berbrei* 
tef ; ob ftch öfter barau* gerabe bie 3itfjacf**93erjierung ab* 
leiten (äffe, ift eine anDere grage* Die §unf$ahl bereinigt 
ftch mit Der DreiecWform auch f wie Der ©runbrif be* SKctni^ 
gung*orte* ber Warfen in Äleufer* 3enb * Sloefla £h* HI. 
Tab. V. N.I. jeigf; in beut Quincunx, unb Ärufe 
fuhtt felbff au* gehroamf* beitragen (JpaHe 1789.) <m, 
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M im SftatttffefDiföen bie Urnen mit Der in ©Rieften ge* 
»6#nttc$en 3ei$nung unO mir SJucf ein in Der ÖrDnung De* 
Quincunx geffellt waren* ©ap aber C>er Quincunx, wie 
Die 3trfjacfö * Serjierung t aucf) in ©alUen nictyt ungetan* 
lief) mar, betoetfen Die ©eqierungen zweier Skalen au* De* 
@e<jenD ton 9}i*me*, feeW>e i$ au* €aplu* Ree. T. IL 
PI. CI- Nr. IV. unter Fig. io. $ufammeng*(lelfe $abe* 
3Me SJeDeutfamfeit Der g&nf$a£l erfennt man atto^ au* Oer 
SSefdjreibung De* itatlfc^en £abflrint£e* , »elc&e* Oer etrufli* 
föe Ä&nig «porfenna ju feinem ©rabmaltfe beffimmte, bei 
Plin. H. N. XXXVI, 19, 4. ed. Bip. 

26* SDaf ftc$ Oie germanif$en Urncnoerjierungen auf 
Oie Serefcrung' Oer ©iftermutter bejogen, bemeifen Oie 3er* 
jierungen Oreier Urnen / meiere Soroto in Oer ©egenD tum 
5öie*baDen ausgegraben , unD fo toie Fig. n — 13. jeu 
gen f auf Oer erfien Safel feiner öpferflatte unO ©rabfjugel 
Oer ©ermanen am Steine abgebilOet $at. aBenigffen*>»efe 
fen Oie Sannjapfen in Fig. 13. jiemlic^ befHmmt auf 
Oie p$rr>giföe ifybele $tn , tt>i$renD Oie Sief jatf* * SSerjierutt* 
gen t>ießei<$f au* Oer ®affer * £ierogli>pf>e Oer 2te* 
gtyptier ^eroorgtagen, Die id^ au* <£at)lu* Ree. Tab. V. PL 
IV. N. IV. unter Fig. 8* !>abe abbilOen tajfen. SRan fut^ 
Oet namti$ ganj Diefelbe 2Ba|fer*£ierogl9p$e auf einet 
pamjjeifHfc&en Öpferföale mit SUmenförift unter Den gotte** 
OtenfÜic^en Slltert&umf :rt Oer Öbotriten im jlaoifö t toenDi* 
fcfyen Sv^etra bei Sföafcfyen unO SBogen/ Fig. 43.; unb 
marum Diejenigen SJMfer f Die, wie oie 3legi)ptier, an eilte 
Cmigfeit Oer Materie glaubten, (!att De* Spmbol* Oer an* 
getyaffenen Bett oOer Oer @eelenman0erung Oie ®affer*£ie* 
roglt)p#e jur Berjierung »aalten/ Oaoon (ißt fify Oer ©rund 
leidet aufftnOem 3Ran befrachtete ja Da* SBajfer al* Den 
Urftoff/ au* Dem fi$ alle* Uebrige in Oer Urnad&t oDer Oem 
©emirre De* £$ao* Durch Da* $rincip Oer einigenOen Siebe 
enfmidfelfe. 9Ju* Oer §lut (lieg Oie ft>rifc^e SSenu*, wie Die 
JtftyfdK SRinet&a empor, unO aud) Oer inDiföe SBifctynu* 
ftymamm Aber Derfelben auf Oem &&tu*blatfe, Deffen 85Jume 
fe oft Oie bilDltyen Äunftoerfe fc&mücfo Sie ©rieben fcafe 
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ten, »ie man au« Den SfchtlDen De« 9lchifle« utib £erfule« 
txUnntf noch einen andern ©runDj Die bilDlichen &arße(* 
hingen mit Dem SBeltjfrome öteano« ju umgeben, »eil 
tiefet namüd) eben fo atte^ StSumliche umfchlieüt, »ie Die 
?eit atte« ©emorDene umfagt ; ob übet Die rfimifchen 3R 
«nDer Den Öfeano« t>orj?eflen foHten, I4§t flcf> fe£r be$»ei* 
fein* SRon Denft bei Diefen SRaanDem gett>6^nlic^ an einen 
3icf$atflauf ; »enn aber 2(ufoniu« Da« griechifche Z unter 
fcem 95üDe eine« SKdanDee« betreibt/ fo follte man glauben/ 
frag Diefer Diejenige ©eflalt gehabt habe, welche tftufe in 
feinet SJuDorgi« ©♦ 152* al« rimifche unD etruffifche fBeejie* 
rtingen |»eier in getieften gefunDenen Urnen anhiebt (au* 
b. auf unferer Äupfertafel)* 

27. €« ift fefcr »ohl mbglich, Dag «Birgit Aen. V, 221. 
unter Dem Maeander duplex eine fotehe 3*ichnung DerffanD, 
n>ie (ie unter a gegeben »orDen; allein Der Deutung f welche 
Jtrufe Darüber mitteilt f fann ich eben fo wenig beifttmmen, 
al« Der €rf larung f »ie Die 93er jierung b entffanDen fepnmige* 
2)iefe 9lrt Don Steuerungen, Die auf etruflifchen Safen be* 
ftaDer« unter Den gftgen Der giguren Diel Dorfomme, fott 
urfpr&nglich einen au« regelmäßig befiauenen Steinen gelegt 
ten gugboDen Dorgeflettt haben; Dagegen Deute Die Doppelte 
maanDriföe SEBinDung bei SHrgil auf Den j»eifel$aften, Doch 
tttDlich feff erlangten Sieg De« tfleanthu«. ®o entfalte eine 
«ttufKfche©ottheit, »eiche GoriMus. Etr. Tab. XXXV, x. 
für Die &iana, Bonarotti aber in feinen Observatt. in 
numismata max. moduli p-93- für Die Hoffnung halte, 
tyr @e»anD an Det ©teile, »0 fo($e maanDtiföe SBinDun* 
gen angebracht fepen, »eiche Sefligfeit unD bftere« 3uricfge> 
fjen §ugleich anzeigen» €^e i<$ eine folche allegorifche 
£)eutung einer auf natürlichem SBege entflanDenen Skr* 
tierung annehme, »ÄrDe ich mir Die SReinung gefallen (affett f 
Dag Die SRaanDe* Der Stbmer bloge 3itfjatf« t Steuerungen 
gemefen fepen, Die nicht fo»o$( au« Den iabprinfhifchen %w 
gingen Der (Seele , »omit gleichwohl auch £>oiD* Met VIII, 
160. ff» Den Sauf De« SRaanDee vergleicht , al« au« Det 
Ägpptifchen 9B«ffer * Hieroglyphe Urfprung nahmen* 
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Sag Diefe Dem {(einen m in Der Deutföen J&anDförift glic$, 
erfennt man aul Den mannigfaltigen Sejei^mmgen Del 
SBafferl auf igpptifd&en SBüDmerfen ; fie fonnte aber au$ ist 
t>erftf)ieDene anDere Segnungen übergeben r tolt Dal vtybnv 
KföeMem» Dal Don Der Benennung Del SBafferl feinett 
SRamen fityrt* (©♦ Den SRamen Del Hamilcar Cayl. 
R. T.IL P1.XLVL Fig. IL unD Del Mithras T.IV. 
PI. LV. Fig. I.) &o$ id) Ufyxt nac& Diefem langen 516* 
fdjroeife toieDer )u Dem ÖcmujDbilöe lux&d, um tfceill noc| 
ein mi§oetf*anDenel perfiföel 95ilD»erf {u erttiren, t&eül 
Die Äbniglgeflalt Del £>rmu$D nocfc Dur<$ anDere bilDlic&e 
Darftedungen ju ertoeifen» 

28* £)a§ i$ aud) auf einem altperftföen SDcnfma&Ie 
bei ©tffutun in Der fömebenDen gigur ober&alb Del t$ro* 
nenDen 2l<&ameniDen ein ÖrmujDbilD anerfenne , $abe i<$ 
oben föon bemerft. mt 9ve^t taDelte Rob. Harry lugliß 
in SRorier'l er(?er SReife p. 396* ©arDanne'l SJorfMun$, 
mltyt Darin ein tfreuj über Den j»Mf äpofteln $u fefcen 
glaubte; aber inDem Jpoetf (Vet. Med. et Per». Monunu 
p. 142* ) au$ Diefen XaDler einel 3rrtjmmel jei$et, t>ec* 
fdat tt felbft »ieDer in einen anDetn 3rrt(>um infofern f all 
er Die 2lbbilDung bei Sijfutun mit SbarDin'l Tab. LXIII. 
*ergieic$t , unD Demnach nw&t nur, Der gem^nli^en <Ertt& 
tung §ufolge, in Der fömebenDen gigur Den gcruer ober Die 
Seele Del f&ronenDen tfonigel Dargefteßt glaubt, fonDern 
aud) in Den ac&f SRamjew, Die mit auf Dem 9töcfen gebun&e* 
nen $anDen Dem Don (toeierlei £eibn>ac$en bef$ägten £bnige 
feur$ einen perftfcfyen ölnfü^rer Dorgefityrt n>erDen , nicfytl 
all ©efanDte fie&t. £1 ifl m6gü#, Dag au$ i$ mied tote* 
Der in irgenD einer SSorflettung irre ; aber Diefel Darf mwfr 
nity abgalten , frühere Srrt^&mer SlnDerer, gegen »efcfce 
i$ Abrigenl Die £fcd)fie Sichtung fcege/ $u toiDerlegen, toeil 
man nur Dur$ mancherlei 3rrtfrumer adtn^lig jur 3öa£r fceie 
gelangt» Sarum gebe i<& j>ier meine Deutung Der augerfc 
merfwftrDigen ©arffeflung bei »iffutun f o$ne Den 3eitpunf t 
abjutoarten/ Da mir neuere SKeifenDe, We t$ei(l Diefe. @egenD 
fefcon befugt jjaben, tpeill, fc^riftU^er SRitt&etJung {»folge* 
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gegenwärtig in Mugcnfc^etn nehmen, t*a$re Data jut Serity 
tigung oDer 35*ft4tigung liefern« £>ag bei Diefer SbbilDung 
nietet an (SefanDte, fonDern nurinbeftegte Qefangeue 
|u Deuten fep, legtet auefc Der oberflad)li<$ffe »lief» £iefe* 
er|eöet ni$t nur au* Den juriefgebunbenen £4nDen, fonDem 
aud) Darauf; »eil in Der SKct^e Der Dorgefibrten 3R inner 
Der uidyftfoIgenDe immer Den »orbergebenDen an (Srbge 4ber* 
trifft» 2>iefc Slnorbnung Deutet nimlicb na$ perftfe^er Sitte, 
»erm&ge welker Der Derfc^ieDene Slang, »le beeren bei 
Sliebubr'* Tab. XXIX. oDer SbarDin'* Tab. LX11I. ODeen 
I f i. S» 298» Dergk Xenoph. Cyrop. VIII» 3, 14.) rieb* 
tig bewerft, Durcfc DerfcbteDene Ä&rpergrige be* 
lehnet murDe, welche man fleb nacb Xenoph. Cyrop. VIII, 
x, 41. Durd) fybfyttt Sdjube )u geben fuebte, Darauf $in, 
Dag Der 2}owe$m|te unter Den SJorgefft&rten julefcf geftettt 
fep; unD eben Diefe* »irD DaDur$ betätigt, Daß nur Der 
fe$te Die bei feiner Station gem&$n(id)e^opfbebecfung trigt* 
29, Dag Die SeDecfung De* Raupte* na$ 
perßföer Sitte Den freien oDer geehrten Sföenfcben bejetebttf, 
fbnnte feben Die im erflen SSanDe erflirte SBalje befugen, 
»Drauf Der anflagenbe gremDling felbftpor Dem Dolferricb* 
tenDen Könige, oDer Dietteicbt nur Deffen Satrapen, »eil er 
Die (inte $anD ntyt außerhalb Der ÄanDp* tragt, Xenoph. 
Cyrop. VIII. 3. 10. 13. unD in feinem ganjen «eugern ftcb 
Don Denjenigen auf i$tperfifc$en!Denfmi&letn unterfcbeiDet, 
mit beDed tem Raupte erf$eint ; aBein no$ me$r gebt e* au* 
Der ftbbllDung eine* gefangenen Slftmer* auf einem Denfmable 
Der SaffaniDen ju Siaffcbi Kuftarn (IRieb. XXXUI. D. tu 
brun 168» Äimpfer p. 319. ) $erDor, Der a(* DerSerijtgece 
unter Den beiDen @efangenen Da* $aupf entblbgt frigt* 
£)er gityrer Der (gefangenen bei Sifiutun i(l, »ie feine SMi 
Dung jeigt , ein powe$mer fJerfer in meDifc^er Srac^t ; Die 
befangenen hingegen, toelc^e bi* auf Den Seiten jum Beiden 
ijfrer €rnieDrigung mit entbtögtem Raupte gefjen, »erDen 
Durcb Diefe* {enteren £opfbeDe<tung al* Da*jenige Sott (ennt; 
B<b gemaebt, »el<be* neben Der grogen Sreppe ju £f$ilminar 
unmittelbar na<$ Den beiDen giegenbbefen Dem Äbnige ein 
amajrb. n. 7 
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$ ferD unD JHeiDiMglftucfe neb'ft jmeiett »tagen all Beteten 
feiltet Unterwürfig fett jum ©efc^enfe (ringt *) Jebrun &at 
jwar auc$ $ier (Tab. 126.) Die Sftdnner mit entbl&fitem 
Raupte gejeic^net , unD fie DaDurcfc Denen ä[jnlic$ gemac^ 
fcetye ju'»nfange Der Safel (SRieb. XXEL pergt. SM«. 
N* 1.) abgebilDet ftnD; aber Die Sergiei^ung iHebubt'l 
jeigt f Daß Sebrun graDe Den roicfytigften Sjjeü in Den Slbbil* 
Düngen perßftyer giguren f Die ÄopfbeDecfung f Dernactylaf* 
(tqte. 3liebu$r $at i$nen fämmtlttf) f$re ffli6|en gegeben, 
unD Den ©efanDten Derfelben, fo wie Sebrun, Dur<$ ein 
Sogen * gutteral aulge$eic$net* Staden mir nun, mal Da$ 
für ein Steif fep, mld)t4 bei 93 1 ff u tun all in ©efangenföaff 
geraden , ju Sföilminar Dagegen all t>em Einige $er?cl 
oDer £>ariul untewärfig bejei^net »orDen; fo Uefie ß# 
aul meiern UmflanDen auf Die JpDier ratzen/ wenn el aul* 
gemacht n>4re, Daß unter Dem Äbnige bei $ifiutun Äprul ju 
Derlen firp* £>iefel fann i<$ aber er(l Dann beftimme«, 
wenn mir Die »©bfer&altene f eilfbrmige Snfc^rift bei ä5iff«< 
tun ju ©eftetyte fbmmt, wopou ©aep roeDer Da, tpo « 
Don ©embo'l atyeic&nung Derfelben fpric^t (Memoire de 
l'acad. T. II. p, 191. )f noefc Dur<$ irgenD eine ^rioatmto 
Teilung eine «probe gegeben $au 

30. Die Sefiegung Del reichen unD mächtigen Ärbfu^ 
Der mit jfyrul um Die £errf$aft äftenl (tritt, war afleeDing* 
ein wfirDiger ©egenffanD $u einer büDU^en Sarfiettuug 
Dem Orte, mo jfpeul feinen 2öof)nft$ gewägt ju fcaben 
fcfyeint, (Dergl* Xenoph. Cyrop. VIII, 6, 22. unD 5» 21- 
VII, init ) Da na$ aßen älnjeigen Die ©taDt bei Der 35«^ 
^afargaD* er|t Pon Äambpfel Durc& igpptiföe 35aumei(?<* 
pergrbßerf unD Derfc&bneet »urDe* 2>ie Äopf6eDecfung to* 
Dornenden ©efangenen fc&eint uberDiel auf eine ®egn«Dfe 
gnng Deffelben unD in i$rer §orm fogar, auf einen Slbfbtnw 
üng Del Sltpl $in$uDeuten, unD Die SßferDelieferung Del unf*# 
»Ärfigen Kolfel paßt fe$r toofrl auf Die i 9 D i e r, »elc&e J&ew 
Dot I, 79 (f.- all getiefte SÄeiter föilDert, gegen Deren Sfoff* 

*) ©. Sajn^ m«oL Ii. 95b. TAb. via. N.5. 
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£$ntf auf Den Siath Deä SKeDerä £arpagu$, weichet Durch 
Den §uf>w Oer ©efattgenen angedeutet fepn fantt/ eine be* 
fonDere 2lnfiait treffen mußte, DergU Xenoph. Cyrop. VII, 
x» 27- 48- Aeliati. H. A. III, 7. $ucf) Oer ÄleiDertribut 
ifl Den »eichten unD in atten Äänjlen De* Snjutf erfahrnen 
Skiern fefct angemefiett; ob aber Die Xra^t Deä bebten 
SJotfeö auf Die fyDier paffe f tonnte noch bezweifelt merDenr 
fca JperoDot {, 15 5. f. f<h*eibf/ Daß $pru$ auf Deä jfriful 
SXath Den fyDiern befohlen habe , SMntel über Den Seibrb* 
den ja tragen unD Kothurne unter Die güße {u binDen , web 
<hetf ftch me^r auf Dasjenige 33olf anwenden lagt , Da$ )u 
Sfchilminar unmittelbar nach Dem SBagen (bei SRiebuht 
Tab.XXIL ju anfange Oer unteren Äei^c) ebenfalls $ferDe 
tmD tfleiDer liefert» Sie Äilifier »erOen bei J&eroOot 

III, 90. namentlich al$ fol<he angeführt , Die Dem perfid 
fihen Äinige spferDe liefern mußten ; allein auf Diefeä See* 
9olf/ tt>elct>e6 nacf)£eroDot VII, 91. wollene SXotfe unD rauhe 
*inD$leDerne ©chifo* frug, unO megen feinet freittntttgen 
»eiftonDe« t?on fytui befonDer* attfgejeichnet »arD, Xe- 
noph. Cyrop. VIII, 6, 8-, laßt fich »o&l fch»erlich Die 
bilDUche SacjMung bei SHffutuu anwenden* SDie ph*9ök 
fd)e$?uge De$ ©efangenen Dagegen t unD Der Sogen De$ ©e* 
fanDten oon -Demselben 2Jolfe, fpri^t mehr fflr Die älbfbmm* 
Unge m Die $t*ar nach J?eroDot VII, 74. faff Die* 
leibe SßaffenrÄfhmg, wie Die Jjellenen, hatten , aber ihrer 
Sbftammujtg jufolge n>ohl mehr Den ^^rpgiern ähnlich befleif 
fcet geroefen fepn werDen. Statt betrachte man in SBinfeb 
mann'ß Mon. ined. N. 13- oöer Willing mptfjologt 6aO» 
T. CXXXII. N.590. Da* ©efolge De* spriamttf, 

Deffep ObergewanD nicht tragt, oDer auch Die DerfchieDenen 
SlbbUDungen De* Spriamu* unD Mnchife* auf Der fogenannten 
3WWen Safel, um.e* »ahrfchetnlich l« ftoDen, Daß Die ®e* 
fang enen bei »ijfutun fyDier DorfMen* SWan fönnte inDef* 
fen auch auf Slrmenier rathen, Die nach Xenoph. Anab. 

IV. p. 261. ebenfalls ^ferDe aU Sribut lieferten/ nach He- 
rodot. VII, 73. alä Slbfimmlinge Der ^p^rpgier eben fo wie 
tiefe getleiDet tvaren f unD nach Xenoph. Cyrop. II, 4. 
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gleigfafl* Don J?t)ta* nad) ifcrem 2lbfaOe t>on Dm SReDern 
befiegt/ unD Dermittelfl Oer 35e$uaDiguu j De* Einige* tribuft 
bar gemacht feurDem 

31. 9»it me$r ®ett>if$eit »erben mix tiber Die SJeDew 
tuttd Diefer bilDögen ©ar|iettung urteilen finnen, wen« 
nur eine genauere »bjeicOnung DaDon erhalten: Denn »Je 
»enig man ft$ auf Öli^ter'* Äbjeignung Deelajfm bitftf 
geigt Die SRt&jeic^ming De* £)rmu$DbilDe* f Deffen £bnig** 
geltalt ig nun nog au* einigen auDem «einem ©enfra4$* 
lern eweifen »iß. ©a$in ge&irt juccjl Diejenige 2Bal§e, 
moDon Die Jörnen SÄic^ unD Don Jammer in Den gunDgru* 
ben *e* £)rient* III, 3. PL II. Fig. 7, nnD IV, 1. Fig. 
eine abbflDung geliefert £abm, unD roofton ig felbft nog in 
Den morgenlinDifgm »ItertyÄmern De* £errn ©oro» eine 
grliuterung geben meeDe* J&ier trotte ÖrmujD in Deik 
Jommener Äinig*gefialt> mir Der j?frntg*tiare befiel* 
Detf auf feinem J&errfgerffu&le f Dor Dm ©pmbolen De* lig# 
te* unD geucr* unterhalb De* SRotiD * unD ©onnenbilDe* Don 
feinem irDifgen ©im« befrag/ unD fennelig Durg Den 
£eerfgerring in feiner Untat $anD» ©erfelbe t&ro* 
nenDe ÖrmujD erfgeint mit Dem ©diente! ju feinen gu§eit 
auf einem ©iegel, toetge* Da* 3o^anneum $u @raj beftfct, 
unD Deffen SlbDrutf ig unter Fig. 20. nag Der Beignuug 
De* £errn Don Jammer in Den gunDgrubm IV, 1. Fig. ig. 
tiefere« S)Ux ift £)rmu|D nigt bloß Durg Dm J&crrfgerring 
in Der Surfen t enntlig gemalt , fonDern jugleig t t*ie auf 
Dem im erffen £efte Don ©orot»'* morgenlinDifgen 2üeert(fe 
mern erläuterten Slmulete, fcelge* Der 2lbt Sic^cetiflein Durg* 
au* migoerftanDen fcatte, mit Dem (lra|tenDen Sogen 
nnD Abger gefgmficft, ©er Seppig feine* Sfcronc* 
$at Die beDeutung*Doßen JroDDeto/ welche Die ©e»* Derfgeu* 
gen $ hinter i$m ifi Da* Symbol De* £igte* unD geuer*, 
»obon Da« erdere «uf Der Dorjjerewi&nten 2Bal$e Die @e(lalt 
«ine* Seugter* , Da* leitete Die ©eftatt einer emporffceben* 
Den flyramiDe Aber einem 4£niigen Seftefle £at; unD Dor 
i£m fgmebt Da* 85UD Der ©onne oberhalb eine* geuergeftefle*, 
oor welkem fein ©iener mit i$m reDet, ©er 3n&aft Diefe* 
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G'u$tl$ ifl iittter Fig, 22. no$ auf eine anbete QBeife bars 
gefteflt, 

32» ttnfere 3eic$nung if* aul bem IVten $$eile bon 
«Rifrr'l 3*urnale |tir Äunflgefttyte nnb Ütteratitr p. 141. 
!Pab- L Fig. A. entlehnt , »0 gefagt wirb , ba§ fie na$ 
einem fcor^er nic^f befaunt gemachten Äifcrffein Derfelbeti 
©rige von gr&nem 2fa^pW aul bem 2D?ufeum bei $er)*gl 
ton Noja CarafFa ju Steapei, meieren frü&erf)tn (Stofd) be* 
faf, vermitteln eiuel Slbbrucfel burcft feinen gretrob ©$mei* 
fort gemalt fe$. 3n £eeber'l fJmmtlicfcen SBerfen I.£$* 
ifl ju Anfange ber testen Safe! biefelbe 3ei$msng in einem 
*erg*ty*erten SRaßff abe f aber / wie bie meiden Jperber'fdK« 
«bbilbungen, fo ftfety wtebergegeben , bag bie ©efd>macb 
fopgfeit bei ttrbilbel tii#t wenig er$i$t, unb bal Sebet* 
fame berfeiben bur<$ mehrere Siachlaffigfeiten entffeöt ift 
©oiflbie Angel auf £>rmu§b'l Äbntglttare |ur Slnbeutung 
feiner SBelffjerrfchaft ju ^cc^ gefiettt, nnb ftatt ber neun 
Si$tfAgel$en bei Swtnenbilbel nnb Sfcronel , welche 
bie »Sebeutfamfelt ber SRcunjafjl, wot>on i$ $erna$ nc$ 
fprec^en werbe; |u fobern fd)eint/ ftnb nur a$t gejektynet, 
•Dentioct famt biefe nactytäfflge 3eic$mmg , wie in Dielen am 
bern Sitten biefer Uxt f baja bieneu, bie beffete 3^nung 
|u berichtigen, wo$in i$ ben »ort bei ben Örmujb befrag 
genben "3oroafter f tmb bie etwal »erfötebene Schreibung 
einiger S^araftere bet Uttteeförift &tyt t woraul el mir um 
fo wahrscheinlicher wirb; ba£ fie ben Stauten Örmujb'l 
Ehoromezd aulbrfttfe. SRurr hielt bie Schrift für 
*h&tHfifch, unb lal fie, etoem b*n i$m felbj* t>erbeffeete» 
€pemp(are feinel Sluffafcel jufMge, aaw»ii, ohne fleh web 
fet barüber ju erflirem SDal Seiten hinter ber fte$enben 
fiigur hielt er für ein p$&nifif$el 2Ueph , fanb el aber ju* 
gleich einem leilfbrmlgen S&araftet auf einer SBalje bei 

crux ansata 

jwifihen ben beiben giguren mit ben $ehlwl * €$araf teren an 
ben ©ribern ju SRaffchi SXujlam Oergl. Ä&mpfer p. 318* 
»♦ 320« Fig. Vin. n* X.) aerglid^ SDemuatf) entfpriche 
bal für ein 3ile |&h gegoltene Reichen bewjentgen j^eilbu^^? 

1 
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(laben , mfyen t\$Unfttin fit ein fuftfö** Sefp tttthttt, 
unb worauf er feine gange (Entzifferung gebaut ju £aben 
fcfjeint. 

33* 3$ fattti bciberlei Seiten für gär feine ©c&riftjft* 
t^en fcaton f feltbem W) ba* erffe auf ber mittelen Safel in 
£erber'$ Herfen jur fyfyl. u. ©efd), I. tyl unmittelbar 
tinter ben 3nfd>riften babfllonifc^er SRauerjiegel, nur rnentg 
abgeanbert, alä au$ tem SRunbe beäjenigen perftfc^ctt 5öuro 
bert&iere* , mltyt man auf 3liebu$r'tf Safel XX. Fig. <fc 
u. e. fle^f / fommenb gefunben #abe* 33) famt jwar felbff 
nod) nichts ©e»iffe$ barftber beflimmen; aber auf einem 
nod) nicfyt befannt geworbenen Slbrajratf, auf weitem icf) 
bie ftebett ©rabe ber SRitjjra* * SJtyfierien ober bie ©tuftortefc 
ter ber menfc^üctyen Seele auf i$rer SBanberung burcty batf 
irbtfc^e Jeben burd) (teben unterfctyeibenbe Symbole bergen 
(Mit glaube, fc&eint ein &$n(i$e£ Seiten; obgleich in um* 
gefegter Stiftung, ein Symbol ber €tntt>ei£ung in bie 
SBtyfterien ju fetjn* £>emnac& mftrbe id> ^icr burc$ iene^ 
Seiten ben 3otoa(ler (benn ba§ 3^roa(ler ju ber(tej>en 
fer> , le$rt bie SJergleic&ung be$ bon Jüctytertftein mijfoerftan* 
benen aimulet* im erfien J&eftc ber morgenlinbiföen älter* 
t&ämer t>on Sorom) aW einen in bie rein« ie$re be* 3enb* 
3toefia €ingewci$eten bejeic^net glauben , unb unter ber 
Crux ansata bie unmittelbare 9ele$rung bon Örmujb ober 
ben ©ctytö (fei jur $od&flen SBei^eif berfte&em ©abei wage 
i$ jeboty mxty nic^t ju befftmmen, 06 biefe Crux ansata 
eine mejjr aö jufSttige 2le£nltc$feit mit bem Agpptifcfcen Sau 
$abe, tt>elc$e* in Cayl. R. T. III. PJ. III. N. III. auf 
einenr flehten ©farabeen über bem ©pmbole ber untern 
Jr>emifp$are be$ ©elta« ffe$t; ober ob e$ fammt bem 
Sftercuriuäff abe r be$glei$en i$ unter Fig. 19* bon einem 
noety ttic^t befannt gemalten Sbrajraä beä £errn JDorow 
mit ber Umgriff SCalus) ex ca(duceo) $abe abjeic^nen 
laffett; au$ bem geflügelten SXinge ober ©urtel be* oben 
erflirten örmujbbilbeä fcerborgegangen ftp. 3$ ge$e nun 
ju Fig. 2i> hbttf bereu Segnung mit ber jenigen jufam* 
menftimmtj welche in Jgf*rber'$ SBerfeu unmittelbar neben 
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der eben erläuterten fie$t» Unfere Segnung ift nad) Oer De* 
J^errn bim Jammer in Den gunDgr* IV, !♦ Fig. 24« gemacht/ 
für Deren 9ttc$tigfeit iety bürgen fann , Da id) (>ieDon eben fo 
mfy aW Don Fig. 20» imferer tfupfertafel Durc$ Die ©Ate 
X>ri Jperrn Don Jammer Den BbDrucf De* im 3o(janneum 
}u ©raj bepnDltc^en ©iegefö beji|e* 

34« SDie £erDerfd)e 3*i$Hwig ift D*n Der unfrigen 
etmaä Derfc&ieDen f aber für Deren SDeutung fejjr belebrenD, 
mil ße Durd) £tnjufugung De* flra&lenDen Sogen* unD 
fcur$ Da* SSorföreiten Der gigur mit Dem IWen guge 
<Dergl. meine €rflarung De* Don Jüd)tenftein mißoec(hmDencn 
Slmulet* im erften #efte Der morgen!* 2Utett{j« Don Doron> ) 
deutlich jeigt f Daß Der magifdje Ärei* mit neun 
Ü4^^«5l«ttf Deren fünf na$ Dom, Dier nad) hinten 
gerietet ftuD, Den örmujD bejeic&ne* dagegen le&rt unfere 
3eid)nung »ieDer > Daß Die fugeIfirmige$RÄ|e, 
meiere awf) Der SKagier in Cayl. R. T. III. PI. X. N. 
IV. trigt, Die ©tette einer Siare Dertrcte, miewo&l Der 
3Rangel De* flra^fenDen Sogen* unD oorfäreitenDen guße* 
e* jweifel&aft machen t&nnte, ob aud) unfere 3eid)nung 
den ÄrmujD felbfl Dorflette* SDocfy auf einem Steine, mb 
d)tn Jpr* &♦ Jammer au* Dem retten SSorratjje De* 3o£an* 
iicum* an ©iegeln Dicfer 2lrf in Der SRitte Der Xafel ju 
<5* 156* Der gunDgr. IV, 2. bttamt gemacht $at, unD i$ 
felbfl nad) jmeien äbDrucf en Dejfelben in Den morgenlanDi* 
fetyen Slltertjjumern De* Jpw* Sorow f&nftig nod) befonDcr* 
erläutern foerDe / trägt Dir mit Dem magifd)en ©trauern 
freife umgebene OrmujD eine Dottf ommene Äinig*tiare , unD 
ift jur Segnung feiner SBirffamfeit , geraDe toie ©erofö 
auf Der im erflen £efte Der morgen!» SHtertjj* De* £rn. 2>o* 
ro» erflärten ffiatje, außer Dem t>orfd)rettenDen linfen guße 
fcurd) Da* ÄleiD Der £errüd)feit unD Da* eDelftei* 
neue 95ruftfd)ilD fiber Dem Dreifachen ©urtel au** 
ge$eid)net* Um Die büDli$e ©artfettung Diefe* (Steine^ 
deffen Siegel auf feiner untern gladje i$ fftnftig nod) befon* 
D*r* erHaren »erDe, tttyt ju Derlen, muß t$ bemerfen, 
Daß fie fld) auf Der runDen Seitenfläche einet* abge|tumpf(en 
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Äegel* befindet , Deren beiOe Jjalften £r* t>. Jammer in Der* 
fe^ctec SlnorDnung gegeben bat, inDem Der betenDe $ rießer 
Dem ÖrmujD nad) J&ammer« 3eic^niut^ Den SJufttf en jumetw 
Det, Set Anfang Der bilDlic&en Darflettung ifi Durcfc ei« 
@c$eiöuttg$jetct)en, mie mir betgleic^ett fctyon auf Oer 
im erften SJanDe Der 91ma(t$ea erfi&rteti 5Bal$e gefunden 
ben , hinter £)rmujD'« ÄleiDe Deutlich angegeben. OrmujD 
reicht Demnach im 6tra$lenfreife Die tfnfe £auD Dem über 
Den ©pmbolen De* £i$te« unD geuer«; Die ein 3RonD über* 
fc^webtf unD ein ßammenDe« geuer auf feinem (Berede De» 
OrmujD fc&eiDet, füt Da* ©ebenen Der hinter ifcra abgebt 
Deten aBaijenaJjre betenDen ^riefier, jum 3ei$ett Der £r$fr 
rungf entgegen, ; 

35* SDiefe* mag einteilen $inrei$en jura <£r»eife De« 
£)rmujD«bilDe* in 3?bnig*geflalt , inDem i$ Die (Erläuterung 
anDerer SbbilDungen De* ÖrmujD mit Derf^ieDettec Äopf* 
beDecfung unD Don anDew ©Embolen begleitet fär einen 
f&nftigen äuffafc Dorbe^alte* <£* bleibt mir alfo |e|t nur 
noc& etwa* über Fig. i8* unferer Aupfertafei ju finge» 
übrig, welche au« Demfelben £efte Der gunDgruDe» enfc 
le£nt ifi* ßie Urfahr/ warum id> Diefe auf unferer Äupfer* 
tafel aufnahm, ifi nic&t allein Da* ffiilD Der uubegr dnj* 
ten 3eit, »elc&e al* ©ittermutter au$ Da* SUD Der 
gruc&tbarteit »ar (Hyde de rel. vct. Pers. p. 79.); fow 
Dem Der ganje 3npalt Derfelben iß in Dielerlei £mß$t belefc 
renD f&r un«* @o Diel 9leg$ptiföe« fie |u enthalten 
Weint, fo reinperjifc& ifi Sitte«; felbft Die £abi<fci«f 
oDer SIDlerfbpfe Der beiDen ©euien entfprec&en ganj 
Den ©orten 3*f**fta* W €ufebto« Praep. Ev. I, io- 
'O £ed£ arri K£<ßaX?j y £%a>v Uoaxo$. ©♦ Äleuf er« 2lnjk 
3« 3enD*2U>. I. 2* ®. 106 (♦ U..2* <5. 125 f* Kemper* 
fifö i|l Der eDelfteinene 6 cfyürj; welken aucfr Der 
Jic&tritter in Den gunDgr* III, 3* PL IL Fig. i** unD no$ 
fenntlicfcer Der eben Dafelbfi Fig. 9* im magifc^en Areife mit 
gehemmter tfraft Da« gatum Der enDlofen Seit fejtyaltenDe 
®erof<$ trigt: Denn Da§ Dafelbfi Serofö DerflanDen »erDen 
muffe , ge£t nic$t nur au« Den £>*w$DertreibenDen JroDDete 
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am JWetbe ber QtxxüQklt $erbor, fonbmt ato$ au* feinet 
tyfwftognomie r fabato man (je mit ber in ©orom'* morgen« 
lanbiföen Altertümern bergleldjf* 3**? tragen auf bei* 
©emiblbe fte* SaleiDe* (Miliin Peint de Vases IT, n # 
«HD m$t$oU ©att* (XXXI, 490. ) bie atfceniföen 3ung» 
frauen, »el$e $£ef*«* bued& Crlegung be$ fretiföen SRino* 
tattrul befreiete, ein gMctye* (Semanb ; aber Die gabel Dom 
SßinotauruS jetgt auc$ no<$ fo Diele anbere 8ebnii$feiten 
mit perftfc^en @ebraucf)en, baß man fte »o$l nic&t mit Um 
tt$t au* bem Stieropfer be* perfifd>en SRit^ra* ableitet» 
3>«r Warne SRino* fetbfl fc&eint bem jenbiföen Meme- 
osch (oerfunfen, Derfc&lungen , beredet) $u entfpret^ety 
tmb fctyon bie obere $anbber|ierung beä ertönten ©ei 
müfrtbe* burcty eine t ünffli<& jufammtttgefefcte »rabeefe fü&rt 
auf einen morgenl4nbif<$en Urfprung $in. £0$ o$ne mi$ 
bei folgen $ier $u metf füfreenben Umfianben ju oeroeilen, 
Dergleichen man in €teujer* S^mbolif eine große SRenge 
ftnbet; »itt t$ nur einige weniger beamtete, wichtigere Um; • 
Rande anführen» 

36. (Ein merfmftrbige* gaetum erjtyft £erobot VII, 
1 14» f »0 er Dom $uge be* Serjre* gegen ©riectyenlanb rebef. 
SRadfobem er angeführt Jjatybaf} bie Magier beim Uebergange 
über ben Strpmon »eife fjferbe opferten t um fi$ ben glui 
g&nfHg ju machen , unt> t>ai fte benfelben noc$ bur$ Diele 
anbere Dinge befömoren, fü&rt er alfo fort : „81* fie erfu$* 
„ten f baff ber Ott f bur<$ melden fte jogen, 9teuw2Beg* 
„%t\%tf Dergruben fte bafelbff eben fo Diel Änaben unb 3R4b* 
„$en Don ben fRütmern be* £anbe* lebenbig* £a* Sebent 
„bigDergraben aber ifl perßföe Sitte/ »eil , toie ic& $bte, 
„ auct) $mtfiri*, be* 3ßer)?e* ©ema^Iin f in tyrem Blter jtoei* » 
„ma&l fteben Äinber Don angefefjenen Werfern für jtd) oer* 
„grub ; um bem (Sötte ein Süfinopfer tu bringen/ ber unter 
„ber €rbe »ofwen foll." Diefe* gactum grabeju für ein 
SRüJjrc&ett |u erflaren f »eil e* ben ?e$ren ber 3*«bbüc$er ju 
t*iberfpre$en föeint/ ifl tDo^I elneju getoagte 95e$auptung 
S^obe** in feiner ^eiligen Sage S» 512. fSielme^r f^eint 
it fe^r iefiimmt auf bie i 1 5 x a i * 9 ff t r t e n $in}ubew 
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ten, bon meiern ebenfoIU bfcgenbbiicber gittjli* f^ei^en. 
ffluef) t>om jfaifer (Eommobu* meldet untf £ampribiu$ f c. 9. 
tag er baä * Sföifl)ta$ * Opfer mit magern 3Renfd)enblute 
beredte, >»ie Me ®riec$en in SUejanbria na<ty ^otiuä im 
feben be$ SltbanafiuS p. 1446«, unb fe(6fl ba* Uferte* 
opfer n>trb i>on D&ib Fast. I, 383* bem SRit&raä juge* 
fd&ricbetu £>en perftföen tttfprung ber 3Rit$ra$* SJtyfte* 
rten fann man tbettfatfä ni$t liugnen, tt>enn man bei 
lustin. Mark Apol. IL bie Sßemerfung liefet f Daß in Den* 
felben 2>rob unb ©ein gereift marb, mie bei unferm $eili« 
gen 2lbenbma$l. ©enn baburefr toirb Die J)arun$ * geiee 
{um Slnbenfen Jpomä, be$ ©tifferä ber Örmujbreligiott/ 
unb jur €(jre &o$matt£ ober be$ perfottifijirten Segens 
tiefet Religion bejei^nef r auf welche bie 3enbfc§riftett 
einen großen ffiertfc legem ©. 3t$obe ©♦ 5 * o f. fRmt 
aber fagjf €elfu* bei Örigeue* adv. Cels. I, VI. §. 22* in 
ben SKitbra* * $tyfierien fep bie £e$re 00m Gimmel f ben 
$immlifd)cn Stiren unb (Engeln (3jeb$ )/ nad) ber $Bei& 
$eit ber ^erfer ftnnbilbli^ borgefleßt ; auc& Ratten fte ©pm* 
bole für bie SSetoegung ber gijrfferne unb «Planeten, unb bte 
perlobiföen SBanberungen ber Seele burd) Wefelben enthalt 
ten, meiere burd) atte Greife betrieben werben» SD<iß eben 
hierauf baä iabprintfc in Äreta angefpielet $abe , iß fetyon 
oben erinnert; baß aber bie (Erlegung beä SKinofauru* 
no$ »elf me$r @emeinf$aftlid)e* mit ben 3Ritbraä*@e* 
fjeimnijfen barbot, mag, um ben bielen anbern £>ingen 
ju f$»eigen, bie Stelle M ^nüui girmicuä lehren, 
welche Steufer im 5lnb* 3» H» 3* ©♦ 171» «uä ©tan* 
lep'tf ©efcfcic&te ber orientaliföen <p$ilofop$ie anftyrt* 

37« 3la<^.bem Seugnifle M gtrmicu* foden bei ben 
3Rp(!erien be$ söHtJjratf bie SBorte gefproc$en fepns 

Mv*t)*äo fiodt Mfarai — — — 

KtJiiAa lobA&ojri?* tvvatibar* Ilarpds äyavov. 

♦ »■ 

Eingeweihte betf Srüdenben ©tietS . • . 
Äreife M ©tterraubi finget gefammt, bU ^ertUd^ett Satire. 
SBenn man nun bei Jertuttian de poron. miüfc extr. 
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fron ben (Sfreitent Se$ 3Äif(>ra$ liefet, baf i^tten 6ei ber 
€inwei$ung ht , ben £Men eine St tont mit einem 
Schwerte batge&oten unb ju einer befonbern €eremonie 
auf^efe^f warb; fo fann man ei faum wfemten, ba§ 
6ter eht gelungener Steigen ju »erflehen fef, mn 
welkem föon dornet 11. XVIII, 590 ff* fang: 

Senem gleitf), wie »orbem in ber weit&ewo$neten£itofio* 
SDÄbalo* fün|tltc& erfann ber (odigen Briabne. 
SMäfjenbe Sünglinge bort unb vielgefeierte Sungfraun 
San&eten, <ilT einanberbicJg)anb , anbem^n6^e(p<ö^aIten&. 

* ■ * * * 

^c&öne ®ewanb* utnfc&loflen bieSöngünge, $ell wie be* 

Öele* 

Sanfter GHanj, unb bie^Kdbc^fn »erkältete |arte 2einwanb. 
Seglic^e $an|erin fömäcft' ein HeMic&er &ran|, unb ben 

Sondern - - 
, fingen goibene £0!$' an fil&ernen SHiemen herunter. 
S&alb nun köpften jene mit wo^lgemcffenen dritten 
Seiest $erm», fo wie oft bie ftefefhgte ®c$ei&e ber $&pfer 
^i^enb mitprÄfenbettJ&Änben ^erumbreH o&fleaw<& laufe; 
93alb bann köpften fte wieber in Orbnungen gegen einanber. 
3a$lrei$ franb ba* ©ebrang' um ben Cie6(ic^en Steigen tn* 

, \ fammelt, 

Snnig erfreut; vor tynen aud& fang ein göttlicher ©4nger 
fllityrenb Me^arf; unb jween J&aupttummler t«n|ten im 

Greife, 

581* ben (Sefang er Segann, unb breiten in ber SOtttte. 

» I » ■ ^ • • 

* * ■ \~ s * 

SRan tonnte fogar annehmen/ ba§ atw$ be* £er;e4 ®ema^ 
Un SfmeffcW nur einen folgen $anj &eranf!altete , unb J&ero* 
tot i^ren (Eingang in bieJ&Men mit8e&enbig6egrabent>ern>ec^ 
fette, cum illic, wie £ampribiu$ im Jeben bei Commobu* 
fagt 1 aliquid ad spetiem timoris vcl dici vel fingi 
«oleret. 
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38* Sem fepjeDoc^ , »iei&m motte, fo bietet fäon Die 
$ei(igfeit Der tßeutt sa^lf fo »ie bie 3a^t Don $»eimaf)l 
flebcn ÄinDern in Dem 95eei<$te £eroDotf eine auffattenDe 3« 
fammenftimmtmg mit Der pon Den meinen @#rift(feltern am 
genommenen @age über Den S3erglei<$ M 9Rino$ mit Den 
8ltf>enern, Flut. Thes. 15« coare irifiwuv bi hvda irm 
ba<Tfidv f yiSeovg hrrd hou icaoBevovs rotravras, 
Dergl. Ov. M. VIII, 171« • 2luc$ leugnete spbilo^oru* Die 
»irflic^e SiDtung Der ÄinDeef Die wir De» ©legem in Dm 
(Spielen um SlnDrogeo* ( Den CrDenmann ) jum greife gege* 
bm fepn foCten, unD Die SlbfenDung Der ÄtatDer fiel »a$ 
*|Hutar<& Thes. 17/ in Den Anfang De* ftttyUnfö Da man 
au$ Daä (Sfieropfer M SRitbraä feierte« ®enn man few 
ner Die oben angeftyrte SlbbllDttng De* Satyrtat$e* «»f ö<c 
©ilbermärtje Do* Snoffutf 6eera<^tet/ unD Die fe$r freDentfame 
gÄrtfia^I Derfelben in Erwägung jiejjt; fo fann man 
ft<# faum oeä ©eDanfen* erme^ren^ Dafl Deffen SBerfölinguw | 
gen , Die man f »eil SHemanD Da* Jabprlntfr gefefcen &*tte f 
»abrfd)einii<& nur Dur<$ immer ergetriebene £pperbel au* 
Umfreifttttgen oDer folgen Sierecfcn föuf , »ie fle ft$ n*4 
in Dem fogenannten (enfpiele erhalten &aben, an* 
Denfelben ^eiligen Äeif^en entftanDen, woDon Slnquetil 
(itleuf. I1I> «♦ 211,) au<$ Die magifc^eit gonbew 
f reife ableitet. JDkfe tfetföetfnD Surfen in *er SJtönDung 
eine* Äreife* oDer auc$ eine* Slerecf, um Durcfc QlbfonDerung 
De* ^eiligen Dom Ungemeinen Die Ärafe Der religibfen SBi« 
fungen ju oerme$eetu 8lun befragte man aber Den IKehw 
gungeort, mo Der ^arfe ju $&$erer-«etye Da* 35arafönöm 
empfangt, na$ Slnquetif* ©runDrijfe )u feiner 2lb&anDlung 
über Der $ arfen gotte*Dienftli<$e ©ebriu^e auf Tnb. V. N. 
L , um Die Art fte$ung *e* 8 «tyrintb* mit Den ^eiligen Sablen 
unD Der Stiftung Don StorDen na$ SäDen o&ne Schmierig» 
feit ju erfenne»* ©reima^l . Drei «ffelföe umjlefren Die §u 3 
unD 5 georDneten Steine , unD al* Die fraftigfte aller 3W< 
nigungen gilt Die Don 9 SR4d)ten, Baraschnom no schabt 
»obel ein 9teinigung*f{ab mit 9 Änoten gebrannt »irD» 
SBeit einfacher if* DertfeiföumDe» oben angeführten «erof* 
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befie» gem&rfelle« ©e»a»b auf bie Heitie »fo 
fc|»eifung führte* 

39« Um nun «6er no$ bie Befon^ere 4>eißgfeif bet 
Sie nti ja $1 bei ben Warfen, obgleich Jebe ungerafce 3a$l in 
gemiffer £inftc$t $eilig ift, tote i$ fte föon bei bem i\ä>U 
throne unb ©tra${enfreife be* örmujb angedeutet frabe, }« 
erweifeu; fo bewerfe t^, bag Oer SRagier, welcher in Den 
gunbgr» III, 3* PI- H, Fig, 9. ba£ Saturn ber unbegr&ns* 
ten Seit bttr$ S5ef<bn>6rung tinb 3aubergftrtel ju feffefo fu<$t, 

fieineti in ber Sange, unb bem 2lnfd)eine nad) eben fo t>ie{ am 
Lintern Saume $at« 5Ba$ mir jebocb ein beffcubere* tity 
auf bie Crfl&rung be* neunblattrigen ©emacbfe* jwifdjen beft 
betben ©enien auf ber frier |U erflirenben bilblic&en £>arfteb 
tung in »erfeit fdjeint , ift ätaquetü* Semerfung Aber ber 
Warfen gotteflbienfll* ®ebr. II, 9. bergt« Tab. UL Fig. 5., 
daß bie ©d)ale f burcty beren Oeffnungen man ben J&omfaft 
in ein leereg ©efa§ ober in ben £at>an rinnen Ii§t / neun 
J4$er babe, unb babon Taschte no mrak, b« U platte 
mit neun tbtyttn, genannt werbe« 3$ $a(te bemna^ aud) 
tad neunblattcige ©emicb* f&r ba* ©pmbol ber ^eiligen 
J&ompflanje (Heomoin 3«»&> "Opopi bei tyfotawty 
Amomum bei ©rieben unb SRbmern , unb Hamamah bei 
ben SRorgenlanbern ©♦ Äleuf. 3enb',»t>* III. ©♦ 206* 
Qinb* ®* -i2z* ff«), ftetyer bie Warfen bie Jfraft bet 
©eüg*unb Unf!erblic$ma#ung beilegen« SRacf) bem, ma* 
batbang Sjebangiri unb Serc^amfater uu$ lebten/ 
treibt Stnquetil, ( bergl« Hyde de reL vet. Per*, p. 3 46O* 
„ifi £ora ein 95aum, ber in ^etften »4$ff, bem Sa* 
„mariltul a$nli$ , beffen Änoten nafre jufammenftfcen, 
9V ttnb beffen Flitter ia*mina(nii$ fhtb« * 3Ran $at biefi 
^fianje auf aerfötebene ffieife ju befttmmen berfudjt , aber 
am (Enbe bie ttnmbglicitfeit eingeflanben. 3$ aertteife ba< 
frer au#er bem, mt Mnquetil in ben angef&brten ©tetten 
bariber fagt , nur auf 93o§ JU SBirgiW Ecl. III, 89«-u* IV, 
25-; mit ber ©emerfung, baf au$ Birgit burct) biefe^flanje 
ba^ gotbene 3eitalter bejei^uet* «tte ©naben , bie ficfr 30^ 

• 
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roaffer tat 3<»&*4to*ftt XSlmt I. 6. 94* f. ttergl. II. 
6* 28o. t>*m 3jeD£om erbittet, »erbe« au$ Don De» gleich 
uamigen 35aume erwartet* - ' 

40» 93teßeic$e ift unter Den ©egenfoenDenDen 3jeb$ in 
unferer abbtlDtmg £om neb(* Dem 3jeD J>eö Uebccfiuffeö 
Äfc&taD (Der ajoflmöer öet®ttttf^e) ju Denfen: tarn 
Dem 2lfc§taD ftnO nac^ Ocm SBunDebefö XXVII. «tte t»ei§ett 
#mne gemeint* SDie Slrt , mie bdDe ©enien D*n einen 2itm 
ergeben; unD mit Dem anDera, im ©egenfafce De* Styriman 
auf Dem öon SHc^tenfietn miffoerftanDeuen Slmulete far£won>'4 
morgenl* 31bect$« f den 6egenf?enDenDen Seutef 
tragen, i(l gatij Dem petfiföen Äunffflile gemäf* aber 
Die ©enien am meinen ate perfiföe auejeiefcnet, unD f>on 
Den agwtlföen auf Oer im erflett 35aaDeDer »Jlmalt^ea Tab- 
IL Fig. 3* erläuterten {(einen 5Balje unterfcfyeiDet, Datf ft»o 
ijre ausgebreiteten gufre nebff Den beiDen glugeln, 
welche fte ni$t, mie Die agpptiföen ©enien DormartS, fow 
Dem na* Der entgegen gefegten Seite bemegetu £>iefW be* 
recfytigt jittä Dann, auc$ Den SSögel über Der 3Mum< |u Anfange 
Der $ei$nung auf perjiföe Seife }u Deuten, unD Darunter 
im ©egeufafce Der enDlofat 3eit Wer Der J&ompHanje fceu 
8t am oDer Stöemefc&ne f$ärom D, i. greuDe De* 
gr&fäten Sveijeö (Äleuf. I. @. 820; iu Derlen* Diefer 
$eift am Sc&lujk DeS ©ebeteS beim £anDemafcf)ett ( Mtut 
II. ©• 103* DergU ©^2900 Der 95ogel, Der auS Der £M;e 
wirft unD Die®eJ* fc^u&e, unD off Jtyutf* oDer ©eJÄlfe De« 
3Rtt$ra geföilDeetmirD, (Sltut IL 6.22ö*287*u*2890/ 
Der, fo lange Die abgemeffene 3eit Der 12000 jährigen 2Beit* • 
Dauer »a$rt, SrtuDen unD Vergnügungen unter Die 
austritt* StyoDe fciB in feiner ^eiligen Sage ©♦ 3 5o* au* 
Diefem 3jeD einen* Planeten tuad)en , Der ade Die übrigen uw^ 
„ f reife, D* ©ateDiS oDer ©afuw; aBein Da man DaS um 
enDlic^e Urmefen mit Der Benennung Der ungeföaffenefi 3«ü 
belegte, fb fünfte man au*, um mit SJtyoDe'S eigenen So*' 
ten ®,.352* gu reDen, anfeDen befonDern 3<babf4?itt. al*. 
einen £$e*l DeS UnenDlicfcen Deiv begriff Der ©bttlicj)feit, um 
fo me&r an Die ©ottbeftimmte Seitlange, welche, »ie Die i* 
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t|r toVbwfyt J&immetemdfjmtg, befonDee* au&erufen ju wer* 
Den pflegt 5Beun tiun 2flitl)rÄ jur Sonne ungefajjr, 
wie Slpoöo $u £elio$, oerjjfalf, warum foflte nic^t fein £ara* 
far Oie Durc$ Den Sonnenlauf abrollende 3eit al$ SreuDew 
ttnD ©egenfrenDerin im irDifd&en 2eben bejeic$nen ? 

41. J)em SRam iß na<$ Dem 35unDcfjefcf> XXVII. Die 
Sorbeerrofe geweift; Die Stume auf unferer SlbbilDung f)at 
aber Die ©eflalt einer Slloe, 3£ wtrflic$ Die 2üoe gemeint, 
fo muf , wie bei Der £ompflan$e, t$ee meDictnifcf)e Äraft in 
Slnfprucfc genommen werDen, »e^alb Cels.II, 12. fte aßen 
Sieinigungömitteln foijumiftyen befiehlt / unD wooon Piin. 
H. N. XXVil, 4. färeibt, Daß fie allein unter Den auflbfew 
fcen SRitteln $uglei<$ Den SRagen ftaefe, €ine fo wirffame 
^ftonje, wie Die Excoecaria AgallochaLimi. (Äalembar, 
and) 9>araDieebaum genannt, £)üoier$ SXeife IL ©♦ 746* 

Ijebr* cr*m#, Prov. VII, 17. oDer nibnii, Ps. XLV, 9. 
Cant. IV, 14. arab* Alluwe, gr* £uA.aAo?j oDer ciydk- 
ko%ov) f welche Die QKten nic^f nur ju Den wurj$afte(len 
SKauc^erwerfen jagten , fonDcrn aud> jur ginbalfamirung Der 
Jeidjname gebrausten, loh. XIX, 39., tonnte aflerDingtf 
jutn (Symbole Der Steinigung Dienen, moDur<$ man ftd) be* 
$ef$tWurDig ma$t« &e£efc&f (in JenD Veheschtem ) 
D* *♦ t>ortreffli<$, $errlic$, bejei^net Die £immetöfi>bare, wo 
ÖrajujD mit Den Simfc^afpanD^ , 3$eD$ unD Seligen lebe 
(Äleuf* I. <S*790 £>a$ €r(ie aber, wa$ na<$ Dem Dritten 
gargarD Del SenDiDaD un$ Diefe €rDe gunffig ma$t, ifr 
wenn Der reine 3Renfc$ Darauf wanDelt mit Dem Jjom unD 
SSarfom, Wtld) unD jjaoan in Der JpanD, unD wenn er wo$l 
unD na$ Dem ©efefce Die SBorfe De* grieDenä fprtty: 3Ri* 
t&ra, Der 95efru$ter Der 2Bü(fe, giebt £eben mit iXameföne 
ffcaronu Sftacf) allem Diefen glaube i$ nun in unferer bilD* 
liefen £)arfieOfing Die gewijwli<$e Segeneformel Der <parfen 
DorgejleCf, welche man in jfteufer* 3enD 1 Sfoeffa I. <3*iio. 
erttdrt finDet- 2Bie Der 3enD*«oe|fa Die Sefcfttt, D, («.Die 
mit fraftigen @egen begleiteten Anrufungen mit Diefer ©e* 
genäformel befd)lie§t; fo beenDigt auety £errDon Jammer 
im morgenlinDiföen JtfeeNatte 6* 25t »0 er »0$ eine 



Digitized by Google 





m 


Mi 


iL 



anbete tiltlity&arfteBung trifft* unt 3Be$eföf auf ci 
batyjlonifc&en Siegel mitteilt, feinett Senbitat mit öcn 
Surfen: 

©egen unb ®cltsfcU fh*6mt bem ©cremten, bei* rein ift von 

«eijen. 

£eilig, beifig ter £err, soll £errlicbfeit, ewig unbevig. 

55emna$ fann au$ i$ tiefen Stuffafc ni<$t iefier fölief en, 
aß mit Den 2Borfen ter perfiföen ©egentfformel nac^ Slnque* 
tWi Uebetfefcungt 

v 4 

Ueberflug unb %>e$ef<bt finb für ben ©ciecbtro , bet rein ift, 
Stein ift bet «geiiige, bcr. nur reine« unb tymmliföe* 2Serf 

t&ut. 



9lad;fr«8 au$ einem fpäfern Briefe« 

* 

gwntf. a. 9K. b. 6. «ptU isai. 

(Seit ter 3eit, afe i$ 3^nen meinen «uffafc föteffe, 
$abe i$ jmar feinen ©runt jur 3ur4cfna$me meiner SSermm 
$ung, tt>o$l aber noefc wjtyieöenfli^e Seftötigiittaett meU 
tier 3*een gefunden. So (jabe id) in meine 3etynungen Die 
©emme be$ Duce Noja Caraffa aufgenommen f welche mir 
*ur<$ 3Kurr*$ Journal jurÄunftgef^i^te IV. Tab. I.A. 
6. 141. befannt geworben mar, aber aud) in ter Descri- 
_ tion du Cabinet de Mr.Praun (Nuremb. 1797* 8*) 
p. 266. flehen foB* Slun (efe i$ in te$ beworbenen 
£)lau£ @er$» Spctyfen de cuneatis insaiptiombus Per* 
sepolitanis Lucubratio p»2i. f baff tiefer au$ intern 
fein ©efe& offenbarenden Örmujt feinen »rface* fant, unt 
tie p$5niftf$e Unterfertig nc« Vim*> (magno Asgag) la^; 
intern er ba$ ©ameety turc§ eine Snfc^rift bon Vitium ju 
ermeifen fuetyte* £)a£ 3ei^>en ter Offenbarung f »ekbe$ 
tem igwtiföen Sau fo tynlid) fie$t , fielt er f&r tal 3*" 
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cpen üfü ^enuöittrns, aunn auj eine irunweviaiuc weile 

finOe i(& feie bort mir nurOwtfel auägefproc&eneSBermutfmng, 
Daß eä Oer ©cfclAjfel Oer 2Bei$£eit ober Offenbarung feg, 
ttorauä fitty au<$ Oer Don Oer virga t>erf$ieOene Caduceus 
Mercurii ableiten Ia§t aW @d)lujfel 0e$ £&ot(j oOer £aaut, 
Ourefc {»ei Selefcrte betätigt , Oie in ifcren Sorföungen einen 
ganj oerfäteOenen 2Beg eingefölagen Jjaben. Der oorjAg* 
üc$(feöiefer©ele$rtetti|t jedermann; Oer in feiner Sctyul* 
fd)riff über Oie ©carabaen t ©emmen 5. 4* ficfc ausführlich 
über Oie ©c^lÄflel Oer Gilten oerbreitef, wie id& e$ in meinem 
3luffafce Aber Oie Ringe Oer 3IUen t£at, unO Dag Ocm $enu& 
fplegel A$nli<$e Seiten für Oen 2)tyf!erienfd)lAffeI oOer för 0a$ 
©pmbol erKirf , roclc^ed jeOem gegeben wurOe/ Oem man 
jfenntniffe mitjutfceilen oerfprac&* Der jmeite ift Sicflet 
im erffen J^efte Oer 3fi$ Oiefe* 3aj>re$, Oer oermittelfi feiner 
^3aronoma(ie ebenfalls Oen ^eiligen S^lAffel für ein Beiden 
Oer Offenbarung anerfennf, unO eben Oarauf au$ Oenge* 
flugelten Stxtii unO Oie ^teroglpp^e 0e$ 9tin0e$ oOer 6tiereä 
Oeutet, »elc^e* i$ in meinem näcf)f?en äluffage |u prAfen ge* 
Oenfe. SRerftoArOig bleibt gett>i§ feine Se&auptung , Oafif 
Oa* fogenannte mpfliföe, unten gehaltene, Äreuj 

genannt Aleph, Oer umgeffurjte SXinOtffopf, Oaä SBort 
Alaph , lernen 9 lehren t oertraut fepn, treiben , unO Oie 
£e$re oOer Bertrautfrelt bejeic&ne , Oie in Oen gjtyfierien %u 
tcbfyxt marO» Die oon Sitten fo $tmmelf<$reienO oertannfe 
©emme Oeä Duca Noja Caraffa, toorin Oem offenbarenOe» 
£)rmu$0 Oer Sc&luffel, unO Oem fragenOen Soroafüer 0a$ 
pf>inififd)e Aleph beigegeben ift/ fpric&t unoerfennbar 

fAr oiefe dxt lärmigen, fottten fte ftcty au$ auf ettoaä 2ln0eie$ 
all auf bloße <ßaronomafiefy unO am aßefctoenigflen auf eine 
<paronomafie Oe$ 6emitlf<$ett/ grAnOen« 3$ $cU< Sitten 
tiefe SSemerhtngen mit, fatt^ 6te Oaoon in einer 3ugabe $u 
meinem jene Seiten nur fuej berA^renOen Suffafce 6ebrau$ 
machen »oßen. SRein Sfuffafc fprid^t Oiele abwei^enOc SOeen 
Don Oen gen?6fjnlicf>en SJorffcttungen au$, befonOert auc§ 
Aber Oen geruer 0e$ OrmujO auf Oen altperfsföen Denfmaö* 

8lmatt$. IL 8 
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fern, ber mic$ aeranlaßfe, dud) Die tto$ uherfiuf eete ünb Den 
S)b& <janj mifiöerftanbene Slbbilbung bei SJiffltttln ju erfllren. 
3$ glaube barin bi* ©efatigennej)mün<j bed 5?r6fW Öurd) flijru* 
ju ftoben ; ielber ift mir aber meirt fäigbartfer greuttb, £err 
SSeUino ju Sagbab, burc$ welken i$ bie babei beftabtid&e 
&üinfc$rift ja erlangen $offte, bur<$ einen plifctlc^en Job 
ättriffenl SDoro»^ Caduceus ift fein altperfifcfyeä Senf* 
ifta$t , fottbem melrter änftyt na$ nur ein Sltnulet au$ einer 
fe$r fp&tetf 3eit mtt lafetniföer Umförift 
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Mtt Ben Urfptung 0rie$tf$er «Ütyfl>«i tm& ®btttx> 

■ 

bcnennun^n aus Dem Orient* 

C 2fu^»3 eine* Q3ricf<tf.) 



23tf« be» 37. 3ä». is**. 

3fyt* Smat^ea fpenDef eine fo($e gfiße mfltfcologlföer 
©c&afce, Dag e* nur Den n>enigflen i$rer Jefer geginnt fepti 
fann , afle SMumengeminDe unD grutygebinDe Oerfetben für 
fi$ aufjufajfefy unD forgfätti^ int @eOac^miffe auffpeic^ernD 
in eigenen J£au$ratj) ju DewanDelm SDltcty, Der ic$ jtt>ar 
tBieteö lefe, aber (ic$ gefiele ee unterboten) immer nur autf 
einem ©efttytyunfte , ne$mltt& Don Dem De* SRorgentanDe* 
<m$ge$e, j>at nebfl gjjrer t>iel beric^tenDen unD t>iel fc&licf)* 
tenfcen (Einleitung Dorjügti<$ Deä erjten 8bf$nifte$ erfte 31b* 
Leitung, in welcher 3$r cretenftfdjer 3eD$ »ie Der Sater Der 
©btter Aber Die Heineren Dorjjerrfctyt, mit lebhaftem 3nte^ 
tefle ergriffen r unD nur Darüber miß icf) mir, jDeit 6ie mi$ 
Da$u aufforDern, einige Bemerkungen ertauben ; SJemerfungen, 
freiere feine£n>ege£ Der SDeenmaffe Deä Ztpttti t Da$ i|i Dem 
©ef)irne3$**$ %&tr ÄU * »eifern 3&* 'Äuffaft atö ge&ar* 
ttifäte ^aOal $er&orfprang, neue ©ubflanj ju geben ftc$ 
erfu^nen, fonDern fjb^ffen* nur aW giotenjufage gteic&fam 
ate öerlingerte* ©r^irn unD SÄucfenmarf 3$re$ mtftjjologi* 
ftyen Äirperfy|feme$ erfc&einen mJgen/ ja nur af$ 3ln{>4ngfei 
|u Den Sloten Aber einen Sommentar De$ 2ejrte* r auf Dm 
$ leiten $eut ju Sage Die Literatur Der £ 4 r t e n , Araber 
uttD Werfet beförinft iff, weit fle Den ©runDiDeen Der 
©etfe fljrer ©orfafcren ni$t$ »efentlic& ©rofie* oDer OBic^tif 
ge$ bei|ufe$en vermögen» Slejimen (Sie atfo Diefe fHnfjang* 
fei »Dft KAUDgloffen blog aÜ folcf>e auf/ unD »ersten Sie 
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Dag 3et>* nicht ju gewattig Die Sonnertrauett kaufe, wenn 

ich Demfelben al$ cretenfifchem feine «fceimath auf Sreta jwar 
feineswegeä ablaugnen, aber Dem 3 e *>$ bet ©riechen öber* 
Jaupt einen alteren 2l&nherrn im SDJorgenlanDe ^iftorifc^ nach* 
tt>eifen miff, £>iefeö Sefenntnig mpthologifcher greigeifterei 
wirD freiließ foglei* Der 35am:ftra(jl Der ©ombolifer treffen/ 
unD noch mehr Der baunale JaDel oDer SSannfpruch Der Ser* 
theiDiger De* griechifchen Slutochtjjonitf mu$ , welche über Die 
Cntwicfelung griechifcher Kultur autf eigenem ©flamme ex 
tripode abfprechen ; aber Der feit Der (Stiftung Der aftati* 
fchen ©efellfchaft ju SaltMa über Die griechifche 3)tythologie 
au* Dem örient mächtig hereingebrochene Sag leuchtet fc^on 
t>ie( ju §tU, ale Daß Derfelbe Durch neue ©fotijten DerDunfelt 
werDen f&nnte, unD Diefe Sannflrahlen haben wie fo manche 
anDere ihre Porige tfraft Perloren. Sie Üueflen morgcnlan* 
Difcher ©efchichte behaupteten a(ä folche, unD ehe fte noch 
Durch griechifche Ueberlieferung getrübt worDen, ihr SXecht; 
Die ©puren De$ ilteften SDeenPerfehrö De* 3Rorgen* unD 
SbenDlanDeS fommen immer häufiger unD immer Deutlicher 
)u Sage; unD wenn gleich Der griechifchen Äunjl Die in Der 
©efchichte einjige Schöpfung De$ griechifchen Wimmele bleibt/ 
fb ifl Die Jparmonie griechifcher Religion unD f^üo^it 
Doch nur DerSBiDerfjatt Deä eiuflangä, mit welchem eine altere 
SJiemnoneffatue Der Kultur Die aufgehenDe ©onne im Öjfe« 
hegruit $aU 

Demnach getraue ich mich 3h«cn auch griechif<h<« 
3eD$ in einer altperfifchen oDer Dielmehr meDifchen , ph^ 
% gifch unD hift&rifch nachjumeifen , $war nicht in einer etnju 
gen ^erfon unD gleichzeitigen Ueberlieferung / aber wohl au * 
mehreren* Sie ©fierfuh/ welche Den jauberfraftigen £err* 
fcher geriDun mit ihrer SRilch ernährte (©iehe Qbtxti 
©chahnameh L ©»24) wie Den 3et>$ DU 3iege , tragt 
mehrere tarnen, welche aBe mehr oDer weniger mit Dem 9la§* 
mm (Europa^ DerwanDt fwD , fo Dag Diefer nur au* jene» 
Derüftmmelt unD Die ganje Sage De$ rettenDen Die gW 
tfurchfehwimmenDen ©tiereä nur Der alten Sage De$ ©enD«' 
toefia Don Dem ©tiere, welcher Die Spjenfcbenpaarc auf f«« em 
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Sticfen aui Der stoßen glutfc rettete, nac^gebilDet ju fet>n 
ftyeint. STOit tiefer altperftföen (Sage Del SenDaweffa £4ngt 
augenf$ein(ic$ Die auf SRumtengemilDen fcorfommenDe 2>or* 
fleßung Del Stictfirmigen JoDtenfdjiffel jufammen , wekfcel 
Die (Seelen Aber Die glutjj in ein anDerel teben rettet ^ n>ie 
Der Stier Sarefeof (8unDe$efc$ XV.) Die SKenfc^en 
Dur$ Die glutfc auf Die bewohnbare CrDe rettet. 3upiter 
all 6tier tragt (Europen Die ^rinjeffin, welche unferem 
€rDt{>eil Den Alarmen gab ; in Der morgenlinDtfd)en Ueberlie* 
ferung tragt Der Stier Die SrDe fetbfi* Sin SSilD, woDurc$ 
Cnad> Der Serftdjerung Del perftföen 2B6rterbud)el 95urjjani 
Jfatii) Die anjiejjenDe jtraft Der (ErDe oorgefleHt werDen 
foHte* Saffelbe nic&f nur in p$tlologifd)er £inftc$t fonDern 
aucfy in Jjiflorifäer wegen Der Darinnen oorfommcnDen §hw, 
figen SRotijen 4ußer(t fctySfcbare SBirterbucfy enthalt unter 
Dem älrtifel: Su oDer Sev (Der Sftajjme Del altperftföen 
oDer meDiföen 95e$errfc$erl oon 3ran aus Der erden Dpnafiie, 
Dem Stamm&errn Del griecfcifc&en 3et>l ) Die inßerjf merk 
ttmrDige Slngabe , Daß Demselben all Sefreier %xan$ oon 
Der JJerrföaft (Efraflab'l am i3ten 3lban Dal iß am i3ten 
öctober ein 95efreiunglfeft gefeiert worDen , welc^el ftcty mit 
Den meiflen geffen Del alfperfiföen ÄalenDerl bil auf Den 
heutigen Jag erhalten |at. Diefe Slngabe erfc^etnf in tyrer 
ganjen SRerfwArDigfcit Dur<$ Die 3ufammen(tellung mit Der 
Del rbmifc^en tfalenDerl, in wettern an Demfelben Sage 
tiejjmUcty am i3*en öctober einSJefreiunglfeff Jovi Libera- 
tori gefeiert warD. J?ter &aben Sie alfo Dal rbmifctye 
freiunglfefr am felben Sage gefeiert, wie Dal perfiföe unD 
Der befreienDe Zwg ifl (ein anDerer all Der befreienDe S e D 
©Der Su Der alfperftftyen ©efc^te* f)b Diefel 35cfret* 
tmglfe(f aul Dem gried&ifäen oDer $etrulftfd)en JfalenDer in 
Den rimiföejr gekommen , Witt i$ mc^t unterfuc^en ; äugen* 
f$ein(i$ tjfDaffelbe aber in einen Diefer beiDen aulSljten ein; 
gewanDert, wo£er auety Der 9la£men Del $errf$er£ 3 e &* 
unD Die Sage (Europal aul Der Del rettenDen Stiere* Del 
SenDawetfa entfallt , naety Dem 2ße(!en tetpflanjet worDen 
ift, SKeine Meinung ifl fogar, Daß Dal atabifcfje Su oDfr 
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Sa urfpruftglicf) mk Den* gacd&iföcn Zcv oDer Za eine* un* 
äaflfelbe fepn Durfte, tyefcfKÖ au$ im Slrabifcfjen mie im 
©wc&ifäe« ©ettmlt unt ^ipo^nt/ Sftacfct tmD 55eji$ an; 
beutet / t»ie Sul-karnein Der mit jtoei £6rnern SSegobf^ 
Sal - himmet Die mit §Ru$ SJegabfe. SeiDetf fiuD Die $i* 
lel jtoeier großen arabiftyen Sütferromane/ in Der*» tiuem 
SIlejunDer (SuKfcarnein) und im anDeren Die ^rinjcffi« 
Sal - himmet Die SjüUmK* ft>i*lt. Öag 3uwfeer^ 2JDle& 
De? De»©anpmeD entfährt; Dem petfif^e« ©imurg/ welcher 
$en Knaben ©am na<$ fcem Sierge JUf entführ*/ uac&ge* 
tüDet mocDen feo , ijt fcfan anfcetftoo unD to* Surften be* 
werfet »orDen, unD mit SRec^t kmerfen ©ie*benfatK aac& 
J&emfter$ur)$,Da§Da$2B*rt SR e für w^tuaüfc^eiiarfpwing* 
fet>n m&ffe. £)er 3ie&ar $ ganj gewiß nicfytf ««Der* 40 Der 
Slufc&Daty tt>el<$enm ©c&a£ttamejj (©u$e<3>rr*i I.35D* 
6*2650 unD anDerttto äK fceilenDer $ajfam fcorfommfr 
Ungemein aber Den SB ein **Deutet (@, ju Aanftaiv 
tinopergeDwcfte3B&tterbu$ $er$£ngi ßc$uuri II. 25öu 
SM* 409. V.) SDie ©fette De$ grie^tfeften fytittti »el$e 
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mic^t na#n>eifen;j tt>c$I Aber ein .«Itere* pttfiföct gänftelge* 
.franf , auf :Deffen Äutaufföty jteji Die .latctnifcj>* fo wie Dir 
#rle4)ifc&e Stelle in tbejk^w jfefteint. 3» *> « 'fefa* genann* 
icn fc&Jfcbarem pwfifcfcn jSB&rtet&uc&e .%tt*$*«t ÄattV 
♦t»elc§e£ nun iDm.ffiißbcgU*igw»in $meietf<* Sbtggaben/ *ef)uu 
4it& in Der früheren .Don $Qnflaaftno.pel unD in »Der {pafcew 
d>on Äalfutta jugangli^ lifo .tt>lrD CS. z 1 u Smftatit'mtyti* 
tfaner Sluägabe) Da* gunffelgetranf Pendsch Dpn pendsqb 
iwvre auf .tngftfö Punch gtftytöeto al$ ^ne tö|ttt<$* 
^aüpetge.oDer ©etritofiunD.im ger|)ettgi.@$wt4.85l* $34 J. 
iDaffelbe Sffiort gttaDe Jßeg^ aiä eine ©attunt Steint un> 
Die ecfk J&iJfte Dellien Pendach d&aä ii(l;9linf toaraw* 
ierffdrt f i>,aß fcaffette fänf 8?eftanbt*eilen Cmrf'girtqr 
JÖafffy £j)ee, Simonien unD JMrsatf >cffege» Sie .<rfeöm 
.Darauf Daß Der eigentlich ,auö 'fünf ©effanDtJeil<n t^(fe 
^nfee Sieftar .toi mxw&Mtei einer .«nö.öerf^öejmit Uem 
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pfewr Punfögefellföaftett fet>n mfcc^te, Der ftc$, Da Der J&e* 
«in ^upt&ejianDt&eU Offelten ift, urfprünglicf) au* G&ina 
&erfc§rciben mug , fo ' ftie Das Slmbcofta uon einer inDi* 
fdjen €Dt iTc^fpeifc r int>cm naef) Oer tnMfd)cn ©age Die 
ß>*tternal)rung Simnt Dem Don Den Söttern unD £) a; 
ponen mittelff De* Serge* SReru al* üuirl* gequirlt 
tem 3Rilc$me*re entflieg 

3n ift auef) Do* eigentliche SSaterlanD De$ 

ÖDlcr* De* 3<D* unD feine* SorbilDe* De* perftf$eg 
(Simur$ welker Den ©am enffüfjrf im ©aruDa Dem 
&eg(eitenDen SBojel unD £rager « ö ju fucf>et? ? 

@ie irr^n ft$ na$ £tc$tenf?ein ; unD 9RUlin CD* 
scription dun monument persepolitain in feinen Mo- 
numents antiques inedits ©♦ 62.) mit Sreujer, »entj 
©le Den €orofc& Der ©enDbücfcer für Den SlDler Ralfen» 
gimurg Der ©cnfcbu$er (L'oiseau ä trois corps Anr 
fliietil III. P. 175 note) jfl Der Jferfe* oDer £uf* 
rafcfymoDaD aud) <p er c 0 b e r ef d) genannt (Vendidad 
sade Fargard XVIII. Anquetil du Perron IL P. ^Qi 
WD Jeschtsade LXXIV. Carde XVI. Anquetil III. 
P. 1730 Diefer £ ufrafdjmoDaD oDer «JJereoDe? 
t efc$ tff wie Der neuere ©imurg Da* öberjjoupt Der S&gefy 

l excellent chef etabli sur les oiseaux (Iseschne 

UaJiJHV.) £>ennocf> übertrifft Denfelben an ©c&netUgfetf 
$*r | P*»f<$ Da« ift Dep £abicfct, n>elc$er in Den ©enD' 
$fc$irtt als De? £>ollmetfc& De* Gimmel* gefäif? • 
Dert tt?ivD f unD mid)ct ^nd) Den dgpptiföen <prief?ern 
Da* ®e£fc $ebra#f Jatte (Diodorl. 87*) Cr tt>irD im 
igenDat^fo at$ Oejp $immHf$e SJta&e, n>U Der £uf* 
rafd) moDaD Der|immlif4e^a^tt jewmne Dergleic&ung** 
roeife ofmc Da§ öeß^alt jener ein SXabe unD Dicfer ein £ajw 
ifl* € 0 ); 0 f d) 1' un des qu a tre oiseaux Celestes ecla- 
Jant de lumiere qui y oit de loin (geraDe tva* 
JJlutarcfc de Iside et Osiride LI. Dom S}ai\d)t fagt 
ß&rpvfa yda Q^eco; vtregßdkkei xai irrfaevos ö^vr^rö 
excqllent, intelligent, pur, parlant la langue du ciel 
yiyaitf, fort h tk* les pied* ont etecrees d'or, 

/ 
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plus promt que le cheval , plus promt cpiele vent* 
plus promt que la pluie, plus« promt que la nue, 
plus promt que l'excellent chef etabli snr les oiseaux 
(Iseschne Ha. LX1V.) SDie 6a)ncUigfeit De* gtuge* wu> 
©o)arfe De* ©eftc^t* bejeic&nen Den Jjabio)t $inl4ngli<$ f 
noo) me$r Der UmjfanD f Daß er im ©enDamejta mie bei 
Den Slegpptew Der SDoflmetfa) De* £immel* i(f, unD enD# 
B$ Die ttacr) Dem 3eugttiffe Spiutarcfc* unD De* Cufebin* 
beiDen BMfern gemetnfame £ierogu>p$if woDur<$ Der 
£abic&t*fopf al* SSilD Der ©ot^eit galt* (Plutarchus 
de Iside et Osiride c. 51. unD Eusebii praeparatio- 
nis evangelicae I. c. 10.) !Da Don Den 4g9pfifa)ett 
.tyrieflern fomofcl al* Don Den SRagiew Die ©ottfjeit mit 
einem Jpabia}t*f opfe geDäc&t tt>arD : fo mar e* naturlia), Daf 
Die gtgur Diefe* ©ogel* al* ÄopfbeDecfung f&r glurflic^ unb 
$eilig galt, Da$er Die £abta)tfa)n>ingen al* #opff<$mucf 
igWtiW« ©Offelten unD Detmutp^ (al* (Spmbol Der 
iußerflen <3 a)nelligf eit laut ipiutara) ) aucfc am £elme SR e r* 
für'*; aber noa) meit flarer ftnDet fia> Diefe 3Dee auf einer 
alten faffaniDiftyen SRünje au*gefproc&ety n>ela)e fomo$l bei 
Ousely, noa) meit Deutlicher aber bei Visconti in Derlcono- 
graphie Grecque , (ptanche LI. 7.) abgebilDet ifa auf 
Derfelben befinDen ft$ Drei Äopfe mit fonDerbaren Raubet*, 
Deren ieDe ein £$ier Dorflettet ; Die merf »urDigjle Derfelben 
ift Die £abia)tfbrmige* 3a) bitte ®ie reef^t fe$r Diefelbe 
naa)$ufe$ett/ weil Sie fia) auf Den erften Slnblicf üben 
jeugen merDett; Daß Der $abia)t Die SRitra naa)a$mt> 
oDer Dtelmefce umgefe$rt, Dag Die 3Ritra mit Der »berge* 
bogenen @pu)e nia)t* al* Den auf Dem tfopfe $tt gutem 
©lüefe aufjifcenDen $abia)t mit Dorgebogenem «fcalfe unD 
Jfopfe Dorfleßen foO, 3ta$ allen Dtefen ubereinfrimmenDett 
Attributen De* €orofc$ unD fepa£ |»eiffc i$ ni$t f Daf 
trer Slafcme De* le|ten au* jenem De* erffen entftanDen 
fep, tt>ien>o$l@ie mir entgegnen »erDeä, Daß iVpaß nur eine 
$ufammen)iebung Don iepos ogvtg fep* (Eben fo fimtten 
©ie mir mehrere anDere griec$if$e SB&rter entgegnen, für 
»elc&e, naa)Dem Diefelben einmal für Da* griec^e £>$r 
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umgebogen »orten mm, tt freiließ feiert mt f eine 
Tritt griec$ifcJ)e (Etymologie aufjuftnDen, lmeroobl Diefelbett 
urfpritnglicty feine*toeg* gried)ifc^ fonDern orletttatifc^ finO/ 
wie |» Aidhyfia entflanDen au* Dem perfiföen Di- 
him, Ffegxrea au* Dem perfiftyen Pesche, Dem gebraut* 
Italien Der liefen Klammen De* SRabafbaume* f Da* ift, 
Oer ^3erfea, rekeafia au* Dem ©abiifäen Tilism, inDem 
We ©abier Die SrftnDer Der £all*mane flnD u« f. to. 

a&enn £eflenijtcn, toeieet ni<$t* al* fol<$e fiuD, 
unD Da$er in Dem Qriedbiföen fot»o$l Da* altperfifäe 
©cunDprincip Oer (Sprache , al* Datf fpater f)in$u gefönt* 
mene pfjbnijiföe Clement Derfelben ju ernennen nid)t im 
©tanDe ßnD, Die Ableitung folget SBorter, meiere (Dur$ 
fpatere UmbilDung grie$if($er N 3uttge) griedji* 
fd)en ffiurjelßnn Darbieten, befheiten m&gen; jb werten 
t>o$ felbft Diefe Die €inwanDerung Der eigenen Stammen 
4>on ©ott^eiten, Die ft$ weit früher in Den Spraken 
alt * afiatiföer SBMfer unter DerwanDter 3t>eenbejie$ung 
DorftnDen f nic&t m$l abliugnen finnen. So ifl, wie i$ 
in Der Sfnjeige Don Görres @c§a$ttame$ (SBiener 
3a$rb, D. ixt X. ©. 242O <tu*fä$rli$er gejeigf, Der 
griecfciföe $erfeu* unD Äepfreu* au* Dem ^erftföen 
Berrin unD feinem 5ln£errn Kiw, Der 51 r e* an* Dem 
Aresch Dem Sotrtic&en entflanDen» Set perftfe^e £eraf* 
(e* Der Zatött De* SJeeofu* lebt al* Sam f Die Avoun; 
©trabo'* al* Anahid uoc& $eute fort unD £ep$ai< 
flo* fo»o$l al* Beda flnD au* Dem Stammen De* leben* 
Digen Söotfe*, Da* ift Der peiligen Schriften Der $arfeu> 
Dem ©enD 3foefta , Dem @eftgbu$e Der geuerlefjre fcercor 
gegangen, wie Der ©aturnu* au* Dem alteffen ©otte*> 
Dienjte De* ©aDefeuer* (unter $uf($eng eingef&^rt) 
unD Der SRitra* au* Dem £>len(le De* SRl£r, D. t, 
©onnenfeuer* (unter &f$emf$iD eingeführt« ) tRebfi 
Diefen £$eil* föon Dorf, S$e«* anDeriwo, S$eil* Don 
mir, S&eH* fcfjon früher Don fttDern al* utfprftngltcfc 
morgentönDifd) erfannten Stammen grie<$if$er ©ottjjeiten 
fnDen ft$ Deren no# Diele anDere, Don Deren morgenliuf 
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Wfd>em Utfpvttttye Die ox'wital\f$t ypUefogie tye erjle» 

gu§^f^»o*»eifet, milche Die gef*i^t|ic^r UW^ung 
$er atoffen ^Bpt^oIogUit weiter tufttwit fna$, 

@o finD Oie (Sitten, »elcf)e jun> $£ei|« sefcDetf 
Barett (anD au* Dje griecfyifdjea 9J?ufen tragen geDem 
auf t>W £*upte mie frie faw*if*ert auf. Den 3Ruraieugfc 
»alDerO Mn>r4it^n^ oipfc* atf Der afrifoniföe Sögel 
e ixt na* tpel^er ua* Der S^etigi 6#nutf CIL 35D, 
SU 90. ) überlieferte» ®£ge Dur* Die £o*er feitteä @*tw 
*eW ipo&HautenDe Xone jftftf, *u Deren Jjfrtyrfcruigung 
»ufifaUftt atoftrumetjt* erfwjtD,eu tt>jirD*tu 

©er 3ia$me Der ßropyfen ifl rein perfjf*, De«» 
^ttiufe« (Surjj* ^tülS, 103.) frcjft >* Mtoff 
jDer «^.er, unD DieOei** ijt Die $rie*if** S)t\t jo$a* 
l»tt Deutle» £eMt»me DerpouDt Dur* Da* SWfefc 
$U*D Der pirfiföen €6* »el*e imafririrt Di* erjle £ilffc 
*e$ SSBorteg £*6amme, u#D mit Dtefem 9l.el## 
jpeuleuD i|I. t(l frelamtf pag $>ie pttfifyp 4*pw 
M £efi)*iuf eiue tmp pif^be mit De? «n.aiU# 
pDec 83etnitf iflj Die SerttwtDff*aft DJefe* %a$muti mif 
Dem arafriföett €u$r* upD De* i*Dift&*n ©#iffr* 
0eiDe£ DM Biotinen ^Unefe? fßtwi f>ri 9lr# 
*em #»J> 3«»MnO $a&e ttf j$w «n jatfr «tf at| einem 
£>ttt nafawitfen, afcer pi* nactyfe totmfiimffoft M 
Porten 7,fi$nTI$ beftefy mif $W P«fM*fl? ©4tt>#*| 
tt>el*e< lauf Dtf g< r .$ ni 8 * jS * V u r * ( \l. f&U 
»2. Vv.) MM e|« *«$ew Sfafcne J>*$ Sfimfltffflie* * 

WM Zq^#r« jw»t> ^ir/( Plannt 
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ßn*/ ift Der $tut i&lxfyt v*t{\föt föa^men De* 
huxtnti Tir» um jb wttfo&tbtytt r weil auf einem 
alte» etru*fif4en Sefaffe/ n>oraiif Die SlbmAgwng Der £pofe 
^e^ »<#i0e* MtiD $ector* porgeftettet n>irD , ( in ffiinfefc 
man*'* monumenti inediti p. 174* C. XIV.) über Dein 
^opfe SRerfur* Der 3la#m* Dejfelbeu al^ TVP. getrieben 
jle|t, Ueber Den 3ufammen£ang jpel^er jttifdjeu Dem 
jwßföen Tir, Dem etru*fifc$en Tur (SRerfur) unD Dem 
norDiföen Tyr oDe? S$or (Supiter) |errf$f, merDenun* 
Dieflet^e nod& in Der jjjolge anDere üjjeßen nwraen(4nDifd)er 
©eföidjte unD SRptjjologie beteten, ^jpit im Dessatir 
tiefer unglaublich fc&agbaren alten ^eilige» S^riff/ Deren 
gn$alt unD 2Bert£ , fo tpie Da* SSefen Der uralten #rfM 
(<fytn f aßen gerraanifc&eu (Spraken iwan^ten SBunDafy 
Darinnen e* getrieben i(l, bi$£er pon Den engUfc^en 
.Äfitifem fo wie einfl Der @enDatpefla ganj unD g#e 
*>erfannt »orDen ift/ (wie ic$ Die$ im XV. oDe* XVJ. 
SanDe Der Liener 3a5*H#e* am|ttwDli$e* au|* 
MnattDer ju fe$en Denfe) — f#on im Be$satfr Jjl eine 
©pur Diefer alten SJertpanDtftyaff £e$ perfifc^en Tir ut$ 
norDifc^en Thor* gegeben Dur# Die SSeDeutuug Deg #ant* 
nter* (Kulunk) welker auety al* Stammen SR er für * 
crföeinf* Uebrigen* ftnben fic$ in Der Dessatir * Spraye 
<xud) Die lateiniföen lernen De* SRerfur unD Der 93enu* 
al* Merchari (Sc&ipfer) unD Binad, unD mehrere 
«nDere* ©0$ um toieDer auf Da* perfiföe 5Bort Tir 
]urücf ju fommen, fo $at Daffelbe nebfi Der SeDeufung 
SRerfur* no<$ eine jnnefacfce anDere , ne$mli$ Die eitte^ 
% feilet unD Die pon Der Sctynettigfeit Dejfelben Äber* 
tragene De* gluffe* Sigrid £)ie§ tfl Dajfelbe SBort mit 
Dem perfiföen Tir. ©enn Plinius (L.VL C. 27O fagt 
Dom Sigrid: unde concitatur , a celeritate Tigris 
ineipit vocari, ita appellant Medi sagittam. J)iefe 
©teile De* <piiniu* unD Die 35eDeufung De*2Borte* erflitf 
am beflen Die »a$re SeDeutung De* Pfeile*/ welcher neben 
Dem jmeiarmigen gluffe auf Dem perftfe^en 2lerolit$en abge* 
bUDet ifi (SRiaiu'* Monunaens actiques inedits 
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Vol. IL PL VHL et IX.) unb in welkem S}ttt 
?profeflTor (Srotefenb ba* fimmliföe Clement M 3Baf* 
fer* angebeufet glaubt* <£$ ift'tiity* all ber fpred)enbe 
9ia$men beä "JigrW ; ber noct) ju ädern Ueberffaffe mit 
feinen beiben armen ba$ Delta (dschesira) bilbenb bor* 
gefMt ifl, unb an Neffen Ufer fotoo$( jener 3lerolit$ 
Michaux al$ Oer in ben gunbgruben be$ Oriente 
(950*111. ©♦ 198* Fig. II. et III ) abgebilbete gefunben 
tt)orben ifL (Eben fo im fid) %x. ©♦ , n>enn er ben auf bem 
Slltare liegenben Donner feil (baä Clement ber teifc 
fct)rift) al$ eine £ieroglw$e beä ©ternautffiufre* unb $imm; 
lifct)en 5Bajfer$ beutet/ inbem biefer Donnerfeil nur eineä ber 
in bem ©enbamefla aufgeführten fed)$ ^eiligen geuer bor* 
(teilt, ne$mltc$ ba$ geuer 95erfin ober $lifcfeuer (ba$ 
geuer beä sperfeutf), tpa^renb bie anberen fünf Slrtenbeä 
, geuer* eben ba auf ben fünf anberen geueraltaren abgebilbrt 
fi nb, bon benen £r. ©♦ nur eine einjige erfennet %at. Die 
Crflarung ber übrigen mürbe mid) $ier }u n>eit führen unb 
tbirb anber^mo einen fd)icflict)ertt <pia& ftnben al$ in biefem 
Briefe; ber o£nebie§ f$on alle ©rärtjen einer Epistola ad 
Famiiiares Übertritten &at* 

- V 

- . 1 

* ■* 

3of* b* Jammer* 
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dritter SUfc&nttt. 

tt«*er *a* fogenannte Sttcmnon* * fcUb im fcrit* 
tift&tn SRufeum in Sonbon. SSon D. <&corg 
J&cinricfr Sftoeljben. 

(SRe&ft |»ei JtupfertafctoO 

SU^trag be$ J£»erauage&cr*. 
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lieber tat {^genannte Sföemnonö* SBifö im 
SSritttfc&en Sftufeum ju SonDon* 



» 

Unter Die merfmurDigflen ©egenftanDe De$ SItett$ume$, 
welche ftcf) im Srittiföen SRufeum fmDen f gebort Da* föine 
@ebiiDe f meiere* man mit Dem SRamen M SRemnon'** 
fopfeä (the Head of Memnon) be|ei$net* €$ ifi ein 
töftttdjetf Ueberbleibfel Der äegpjxiföen Sunjf, ton melier 
t>ieUei$t nieste, Da* bieder in Den <Europäifä>en ©ammluw 
gen *er$anDen mar / einen fehlen Segriff gab, ©a* Sritt 
tiftye 3Rufeum befifct Diefe* ÄleinoD feit Dem 3fa$re 1818/ *) 
unD t>erD*nft e* Dem fujjnen ttnternejjmHttgsgeifte De* be» 
rühmten $ei|oni> 

Da* ©anje i(f ein $ru($ffurf, weh$e* jn einem ettoa 
24 gup $o$en SiefenbUDe geb&rte, & befielt aul Dem 
jfepfe, Der S&rufl unD Der regten @c$u(ter, unD ifi auä 
@ranit gearbeitet* SRan £a£ eä o£ne |urei$enDen ©runD 
für ein SRemtrcn'ttilD erftartf unD Da e* eine jugenDlic^e 
^erfott Daej!eßt> Den jungen Memnon (the Young 
Mtmnab ) genannt f jum Unter fäieDe Den einigen andern 
S3ilDfaulett/ Die man ebenfaW mit Dem SJlamen SRemnon 
belegt, 2U$ ein Littel Der UitterföeiDung fann man Die 
Benennung De* jungen 3Remn*n f Die e$ne 3»eifil 
v*n Dem tttffli^en $»rcf$art>t $erfu$rt> **) gelten (offen. 

*) 3<b M *e* iüht Ifttenfitäfe fln 3««t j*htf ^M, 8«t* 
ttföeh flRufeüm, tfy H nöcfc an ft«* Jeftt# ©tflfc ttlat\ 

** } 34 Wiiete bic§ m<$t fd»o$( au« Surcf Järbt^ eigenen 
@<$riften, aW auf fceljQnW löerfe unb mtabiid&eir llnterrebung. 
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2lber weiter fcarf man i$r feinen Sinn beilegen, noc$ g(au* 
fcejt t baf? fte ben ©egenflanb tt>irfü$ airtbrucfe* 2>a$ 35ito 
lag unter Den Stauten eine* großen ©ebSubetf / »elc$e$ man 

i 



Cc^terer nennt bal Q3tlb fefcr (aufig ben jungen $?emnon, unb 
i$ fbnnte mir nic$t erflaren, »o er ben tarnen aufgefafit baben 
follte / auf er im Umgänge mit 9ur<f$arbt; benn btefer war ei, ber 
ben 9eCftoni mit bem QSilbe befannt machte, unb t§n &u bem Un» 
ternejmen, e$ nad> Snglanb $u fc^affeit/ begeifterte. 9e(ftont fellfl 
bat ben dornen nt$t erfunben : biefel fagte er mir in einer Unter* 
rebung, bte to) mit i$m am 23. gefcruar x8&x. $atte. €r glaubte, 
bte Benennung fanbe f?o) föon bei Hamilton. 9lber weber btefer 
SXetfenbe/ noo> bte 8ran$6fif(^en ©elebrten, welche 33uonaparte'6 
$eer&ug Bereiteten, erwähnen ben jungen $Rentnon: fie geben 
bem fctlbe gar fernen tarnen. £1 bleibt atfo nt<$# «brtg , al* ju 
ntutfyma§en , bö§ JBurcffjiarbt, ber fid; fo fefyr mit biefem ©egen* 
franbe beftaftigte, unb oft baton mit 9e(*en< flo) unterrebete, ber p 
Urheber ber Benennung fen , ba e€ 35el)oni, na<$ feiner eigenen 
fcrftarung, ntc^t fe(6ft tfr. 3n>ar erinnere io) mia) nto)t, ba§ er 
in ben t>on SBurdPbarbt binterlaffenen 9toö)rt<bten, »eloje man 
na$ feinem $obe in bem Mcmoir on the Lifo and Travelt of 
John Lewis Bnrckhardt, feinen Trayeli in Nubia »(4to. Lond. 
x8i<>) rorgefefct, befannt gemalt bat, ttoDftanbtg, the Young 
fllemnon, irgenbtoo ftntfe: aber im Umgange unb ber Unterrebung 
mag er tyn oft gebraust $aben, fo baß ff<b «Seljoni baran ge* 
tränte. Diefer nennt ba« fcilb fo an meiern ©teilen, 0 .95.$&er* 

tebe IX. The celebrated bnst of Young Memnon. G. 2u Mr. . 
Burckhardt had for a long time premeditated the remoTal of 
the colossal head, or rather bust» known by the name of Young 
Memnon. @. 50. — on the i2th (of Auguat) thank God\ the 
Young Memnon arrired on the bank of the Nile, ffitan tergtei$e 

@. 40 unb 184« $tefe Stellen ftnb bdannttiöj au* 9etaom'*3Berfe, 

Narrative of the Operations and recent discoveries within the Pyra- 
mids, temples, tombs and excavations in Egypt and Nuhia; and 
of a j ourney to the coast of the Red Sea, and another to tli§ 
Oasis of Jupiter Jmmon. By O. BehonL 4(0. London 1820. 

* •* 9 m m i 

I 
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ba$ 3Re mit on tum, Den Sempel, oDer Den JJaffafl Dc< 
$?emnon'$ fcieß; unD »eil eä ftc$ in Dem SNemnonium 
befanD , fo nonnfe man tt felbft 5R e m n o n. £>iefer Um* 
ftonD macfyt inbejfen auf Den Stamen 90? emnon aufmerf fam ; 
unD t$ mirD nt$t unjwetfmifiig fepn, Dori&ußg Darüber 
einige 35emerfun$en mitjut&eilen , um unfern ©egenfianb 
Depo Deutlicher Uri Sluge ju faffen* 

See ©riecfciföe gRemnon war, wie fid) na$ $tt 
nauen gorföungen nic^t bejmeifeln l&§t. Die oerinDertc 
Benennung eine* 2legnptifc$en £elDen: wa&rfc$einlid> De* 
2«menop$ief, oDer, wie er ou$ fonff getrieben mirD, 
$ tarnen opfcttf, *) Son Diefem ft&tUtn oDer £etoen 
wiffen mir {war weiter nictytö al* Daß er Dom SRanet&o 
genannt wirD; unD Die ganje ©eföic$te, melier er ange* 

* ' i ■ > i _ 

i 

i(l Die erfle ftudaabe, auf Dir id> mtcb immer in berjolge bejte&en 
werbe, ba bie jweite, Weiche im 3. 1821. »erbefferr unb Derld?ttgt 
erfaienen ifl, nod> n\<t>t »or&anben war, wie i$ mia) mit biefera ®e; 
genftanbe befa>4fttgte. ttu* jjerr Saft nennt in fetner 3nftructtott 
an $mn SBeljonl ba* «üb ben in n gern «Wemnon: wabrfteim 
li<b batte er ben tarnen ebenfalls von lönnfbarbt entlebnr. Sie 

3nfhfnetton (tnbet ffo bei SBeljoni @. 26. Mr. Belzoni is requested 
to prepose the neceiiary implementi , for the purpose of raising 
the head of the statue of the Younger Mtmnon. 2)a§ £r. $els 

§oni in feinen 2lu$bntcfen abwed)fe(t/ ijl wobl ju benfen. @o uennt 

er ba** fBilb bauftg bloß Memnon, the colostua , the head, the co- 

iestal head, the colossal «bust. 6. 43. errodbnt er bie »enennnng 
Caphanis, womit bie Singebornen ber ©egenb, bie fogenannten «ra* 
Ux, ben Äopf bejei<bnet batten. , 

*) jimenophis unb Phamenophii fott einerlei fenn, legtereä nut 
wir bem vorgefefcten #an<be PA. weiter, na* 3*blon«i, ba* mdnn« 

liebe ©eföMt anbenten fott. Jablooshi, De Memnone Graecorum 
et Aegyptiorum hujusque ccUherrimd in Thebaide statua Syntag- 
xiata III. 4to, Francof, ad Viadr. 1753* p. 52. Ph. nihil aliud esse 
quam notam goneris masculini. (g& Wdte alfO eine 9Ut »on 9lttlfel» 

60 betrauten ibn bie graniofiff^en Oelebrten, in bem grofen 9Berte # 

Deiei-iption de 1' Egypte T. i, Antiqttitee p. 100. Phamdtioph e*c 

Simaltb. n. p 
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J&tf, Hm fö tief im SMwfel, ba§ b*$ Sid^e bet «Et* 
fovfc^uitd ff* tu eweic&en t>e*ma<^ *) Einige Ralfen 
i£n ftt bjefelbe $**fpn mtt bem Öfemantya*, unb anbete 
t>e*me$feta i&n fw* mit bem ®efo(ltW* **) €* liegt 
tsn^ m$ti thf m* {ii ftgenb einer ^Reinting ju fcef ernten, 
ba man fty bei SB^ett babur$ nic^t nähern mutbe* 
£>ie§ galten mit nut fejt, baß bet ©tied&iföe SRemnoa 
a»l einfirn Slegwtiftym Reiben timgefialtet , mtb bag biefet 
$<lb tt>a$rföeinltj« $U*ettop$il 'mar* Sefttete 3Ru$* 
mafung ftu$t ft$, auf &mrifct »enigflen^ bott alter 



. . 1 ■ . ' — > ■ ■ — — -*-»- 



compose, auivaut Jablqnaki, de lWclo pA, qui de>igne le mat- 
culin. et du vom Jminopk, ou Amenophis, Tiptti quatr© foia 
dans les fragmens de Manethon. 

*) Uebet ben gimenopblS tat 3«Mon*fi in feinet 3fi>banblung, 

De Memnone, viele* iufammengettagen , Syntagiq.III. c 6. p. ioß, 

**) 2Hefe 2ta»e<bfelnng eutftaub babet, baf raan bie engeMh^ 
<ben fcbaten eine* «Ramend mit benen eine« anbeut übejeln|Hmmentr 
faub, SBenn alfo ba*, toa* einem gelben beigelegt watb, audj auf 
ben anbew pa&te, fo mutbmafte man, bafl fte «ieHettbt ewetlel f er«, 
fpn gemefen fepn bürfte». fcief Ift bei einet ©eföitbtr, ble fo ttema 
im *eßen (lebt, »obl *n oenelbeni nnb bet fcabel, Gliben tf* 

Sta«i0flf<ben ©eierten (D4tcription de 1* Egypte T. L Anuqaite«» 

p. id. 102. 155.) auä biefet Utfort anf ben- SaWonäti baufen, ift 
unwbient. $elb(l ©trabo ewabnt bie Meinung, ba# bet ©tie* 
cblfdje SWemwm bei ben Begpptetn 3fmanbeä, b. I. Ofpmanbpa* 
gefcetfen babe, Lib. XYH. P . 1152. »5. (na* galconet'* Aufgabe)* 

X«>erai. — Vanfania* erjdlMt, baf et bie SBebanptnng geb&tt 
fcabe, ble fpregenbe 93{lbfdule, b« i. ble (©genannte Söllbfdule be* 
Sftemnon, (leOe ben ©efoflrfewt, alfo baf man ben SÄemnon mit 
bem ©efoforl* wwiitfrtt *abe, lib. L ©. 3». T. I. p. 161, (na* 

Zyakfia o Kapßfarjs bibio^t. — ©aber 1(1 €t)ampol* 
(Ion (in L* Egypte sput lea Pharaont T. I. p.Sio.) ya entfcbulbU 
gen, Wenn et fogr: Flqt an snd (do Tbibea) ^tait leMaauiQiliaaG 
tombeau, teinple . ou paUi», biti par le roi Qtynumduu. ?u* 
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ttefcrHefertifty abgefeilt |u fepn föeinen* *) 9Ba$ unä 
freiließ Viertel in ©erlegenbelt fegen muß, ift, Dag mir 
Die SRa<$ric$tett De* £eroDot$ entbehren. SDiefer forgf4ltia_e 
©eföttyforföer txtotynt »rDer Den SRemnon, nodb De« 
$!menop$i£» 3fnDeffen fann man ft$ t>oc^ Der Ueberjeugung 
nic^t enthalten/ Daß e< ein SRame ton $o$em &u$me im 
ültert&um getwfen, nnD Daß et einem J&elDen Don[au*ge$eic$* 
neter SffifirDe angebt £abeit muß. ®#*n feine Uebertraguna 
in Die ©riec&iföe gäbet bärgt Dafür* SRan Darf »o&l 
annehmen, Daß Horner i|n unter feine #elt>en sqaf)lt 
(ab*/ unD Daß er Dur$ i$n Den ©rieben; fo wie Den 



Gr«* rrure«* b mim* 911« Memnon. ©e ttHf ©eljonl ©.39. Oa 
my approaching these ruins, I was surprised at the sight of the 
great colossus of Memnon, or Sesostris , or Osymandyas , or PAa- 
menoph» ox perhaps sonne other King of Egypt; forsuch are the 
▼ariouf opiniont of its origin, and so many names have been 
given to it. that at last it hai no nirae at all. 

*) Pausanias Lib. I. 6.4a. T. I, p. 161. Mißivova öVo/ia&w* 
9tv oi xoMoi — iXkk ykp od Mipwa et Gtjßaiot Tityov- 
9iv, 0afiivoo(pu tk ttpat r&v iyjttopimv 9 ol rOvr? ro uyaXpa 

$lnf>n gebort befördert Mt 3»f*rift «m gufe bei einen Oites 
fen&Übel 'm btt €b*ne tum Sieben* »el<be »on tyocoefe (Riehard 

Pocock. A Description of the Eist* and some other countiietv 
Voi.I. Obscrvations on Egypt. Lond. 1745. fol.) pag. 103. Tab.- 
XXXIX. No. 25. ; »on ben Jranibfif^fti ©eierten (Description de 
i* Egypt*, T. I. Andquites ) p.114» No. XXX. ; unb »pn Hamilton 
(Aegyptiaea) p.i7ö. nttgefut>r( WtrD. @te iji &ef<bttbtgt, «mb bte 
Jtani6f»Wro ©ele&rten Jefen fte fo: 

Tfotoor «6bif9avT09 iy<6 TToßXtot Bakßivo* 
<P(cva* rat 9ttat Mifitovos >; QaßUPof. 

€tatt $au«*»op baten #oco<fe «üb SamÜton ^ajurooS, 
*üds»o# rar 9eia* Mtjtvovos w $afttvu>9.. 

tote 93n<b(Uben fiwb »al)rfödnii<b d tt unfennbar , um beutltdj 3« &*- 

Bimmen, »** b*f eigentfia) f*»: bo* tfi est püitoglt* ertoet^- 

» 

- 
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SXimern bcfannt gemorDen fep. *) öb Horner De* erfle 
©rieche mar, Der tyn nad)' feinem SJaterlanDe übertrug 
ober ob frühere Sagen oDer friere Sinter t$tt fc^ott 
Da^in oerfe&t, tft nid)t $u erraten. 2Benn man Dem 
£omee mit SKec&t eine tfenntnig t>on Steppten juföreibt, **) 
fo ift e$ aud) fe$r gut Denfbar, Da§ i$m ein berühmter 
Segpptifdjer £elD, »ie 8lm<!nopj)i$ , betonnt mar» Die 
Dichtet na<$ Dem dornet, befonDer* Die, meiere Den £ro# 
Janiföen Ärleg befangen/ matten Den SRemnon ju einer 
au^gejeietyneten ^)etfon» ***) @<$on Horner £atte ifjm Die 
Slurora jur Sföutter gegeben, meldet* auf eine Jpetfunft 
au$ Dem SKorgenlanDe Deutete: unD £ier fc^cint eine Ber* 
mcc^felung imiföen Dem eigentlichen Äffen unD $lef$iopien, 
ober öberagppten, t) Statt gefunDen ju $aben« Denn 



Heb/ Da# (Wemnon ber Slegppttfäe V b a m e n o p b fepn foS. €i« 
nige, wie fdjon bemertt wotben i(t, nennen ben ie&tetn ¥b«meiwpb& 
($. 33. *paufania*)/ andere gfmenopbi* Sufebta*). fltfan oet= 
gleite eine furjeSBemerfung von £epne, im i9ten Gtour* jum ifteti 

S3u<be ber 2lenet^. Confusa tandem (fabula) cum alio Memnona 
Aegyptio, Phamenopha apud Pausan. I. , 4/161 Amenophis t fof - 
san Amun-no -phi, secundum Jablonski ds Memnone, 

*) Gr ebtnmt iweimal in ber Dbpffee wr, nu^t in ber 3lta*. 
Od. x$8. 'Kails- pacit^s* fyAaor vip*. SBir nehmen biet an, 
bajj nntet bem ©o&ne ber Aurora Sttemnon perjtanben werbe. Unb 
mit Warnen Od. A, 521. 

2>a$ man ben SKemnon aU <u*gejei<bnet fc^bn bttä)te, baju fonn» 
ten »ob! bie9Tegpptif<ben SHlbniffe ©eranlaffung geben, ob bief gleufy 
mit bem f <b w a r 4 e n 9tt e m n 0 n beö Virgil* m<$t übereinfttnimt. 

Acn. I, 439. 

Eoaaque aciet et nigii Memnoni* anna. 

*♦) 9Wan febe 3acob IBrpanr'tf 2lbbanblung bleiben 
fctoianlfcfcen Ärieg, nacb 9*oebben'< bentfter Ueberfefcung 

191. 

w ) 6. $epne'$ i9ten €renr* |« bem ifcen 93u(be ber «enefet* 
f) Überlappten bief bei ben tttten ge»6bnlicb Sie tji^ 
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»a$renb ba§ er bie £eere aui bem SRorgenlanbe jjerfcei* 
füfjrt>. »irb er al$ ein 3Ie$iopier, ober SRann t>on 
fc^marjer garfce *) gefcr)übert* 60 finben wir bie 
gafrei jufaramengefefct ; **) unb toenigftenä jefct tonnen wir 
nicr)t be$ Der €ntn>i<felung berfetoen bermeilen. 

Slug bem Umftanbe , baß SRemnon alä ber 6oljn Der 
3Rorgene5t$e barge(Mt würbe, fc^eint Die (Soge entftanben 
)u fepn, baß eine* Don feinen Silbern in Oberägppten ju 
XfytUxif bei Sonnenaufgang einen iaut Don ft<$ gab« 
3u welcher 3«U biefcc ©iaube feinen Urfprung fcatte, i(l 
ttic^t )u ergrunben* Jjerobot ermahnt nic^tf bat>on, morauä 
man vielleicht &ermu$en bürfte , ba§ bie (Sage nact) feiner 
3eit aufgefommen fep, wenn ti nic^t ju gefährlich roare, 
auä bem @tiflfcr)tt>eigen einetf ©chriftjleflerd auf bie 93er* 
neinung einer £&atfacr)e ju ftyließem 06 ba$ (Sprechen 
ober Jonen ber S3ilbfaule «JJriefierbetrug war, ober ifgenb eine 



pien. Euitatb. in Dionys. Perieg. v. 239. 'Erfrißii bk *ore 
( if *AiyvKTOs ) jiai Jdepia, nat Tlorafiia , neu AiSioxia, #9s 

sner felbjt rerftonb unter Sfet&iopien metyrt anber* all Oberägppten. 
9flaa ff Je 3ablon$ft'$ ' 2lb!janbfong Memnone. p. 62. @$ wirb 
auefr bafelbft folgenbe ©teile attd bem duttiut angefn&rt, IV, 8- (wo 

PPU 9llejr<mbet bte JKebc t(l) : Cupido haud injmta quidem, cete- 
rnm intempeativa inceiserat non interiora modo Aegypti, ted 
etiam Aethiopiam, (i. e. Aegyptoxn superiorem) inyisere. JHem- 
nonis Thitoniquo celebrata regia ( Memnonium Thebaeura) co- 
gnoteendae vetuttatit avidura trahebant paene extra terminof 

•olis. emnon , fo rote fein SBater fcitfonu* , batte , biefer ©teile 
infolge, feinen ®ofjnfr& in gfettfopien b. in Öberdgypten. 

•) Nigri Memnonis arma. Virg. Aen. I, 489. 2>te fd^tvatje 

ober f$n><iralt<be ffarbe warb bem Oberdgppter ober 2letbiopier von 
ben ©rieben beigelegt. 2>al)er beliebt SBrpant bie tarnen SWelano: 
pu$, 9XeUmpu6 nnb <tynli$e anf ienetf Sanb. ®. bie ttbbanblung 
über ben Jtrojamftben Ärieg nad> ber beutf^en Ueberfeftung 6. 188. 

189* i9i* 

• ■ 

*•) SJton »crgleubc ben w&erangefttjrten Cjrcurt ron $epne. 



Digitized by Google 



134 — 

» 



*) ©trabo, ber ein geuge biefe* £6nen* aar, aufert fa) tot - 
über mit $ebenfU<bfeit, Lib. XVII. Tom. II. p. 1155. 25. Felco*. 
BtxitTtvTat b'ort üxal *a3* tjjiipav i*a<Srtjv fo'po#> cif &9 
xXtjyijs <rö fUfakift &*OTi\iiTaf ftayeb 6« xap&p, Sxi r&9 
foxwp pträ TdXKov AiXiov Mai rov xXq&ovt tqdp 9vv6p7oop 
av7(p fikarv rt Mai 9TpartQür&p , xipi &pap xp&rifP" fynovsa 
rov iofov, tfr; 6k dxd rrft ßaUoot, ctr* dxd rov mq%o99ov\ 
tlV ixirqbti rabv xvkky Mai xipi rifv ßdtip ibpvjihmp rivdt 
xoiy&avrot td» +6<por 9 otf* fyto bß9*vpi9a*a*. btk ydp rd 
ov 7tjt alrias , xSlp ftaXXov ixipjctTat xi<37£vetv t rd ÜM 
rebv Xi'Saoy oHroa rtrafuipayp iMxinxivbai top .jfßov* tytnfct 

Uta* betreibt ben £0» a(* ben £aut, be» eine Saite beim gerfprin» 
gen vor (?<fr gtebt Lib. I. c. 42. (T. I. p.161. na<b ffacfo* 

gäbe): dpa xa9ap tfuipap dp%9jtopros rjXiov fioa, Mai rdrfoov 
jidXt97a eiM&Gii TU MiSdpat rj \vpat paygisqs popbijp» &lf?(UU 

ber 0. fturabolbt im 4ten Xbeüe feiner Oteife in ben fteqninoctiaic 

gegenben be* neuen SBelttbeile* (Personal Ntrretive of Travel» in 
the Equinoctial Regio« of the New Continent. Vol. IV. p.560.) 

giebt eine Stiebt von unterirblfo)en £6nen, bie stoßen gelfe» 
ober Steinen am öronofo bei (Sonnenaufgänge gebort würben, nnb 
förettt bie £rf<beinung bem Jjeroorbraufeu ber innern £nft %u, mla)e 
mit ber dufern in oerfdjiebenem 93erb<Utniffe ber ISdrme ftebt, bi 
benn biefer Unterfcbieb bei £age*anbru<be am jrbften if*. «r fügt 
bie anffaOenbe »emeifung bfoju, baf «iettei<bt bie alten Clntrobuer 
Wem***** «>&«n tf* ben .. 92U bduffg aufs unb abfiibren/bei trgenb 
einem Reifen in ber Zfcbti* etwa« dbnlige* beobachtet Wtteit, wef* 
<*e* bie $rfe(ier auf bie Oaufeiei bei bem 5KeranontfbfU>e gefä$rt 
baben rönnte. 3>af bei bem Silbe felbfl eine fol<be natürliche Urfahr 
oorbanben gemefen fep, loiir er nitbt fagen, fonbern baf bfe »eoba* 
tung untertrbifa)er «aute an trgenb einem anbern JDrte 9Jeran(afTtmg 
gewefen fep r ben We(ierbetrug ^n erffnben. Wan bäte »ämlicb, 
wenn man ba^ohen M Wemnon^ bbren wolTte, 3emanbe» # Äff 
e* beroorbringen mu|te, neben ober unter bem SBilbe oer(ferffc 0t 
fep ber ®(aube entiianben. 2)ie Jranibfffcben ©elebrten, Jörne**. 
JolloU nnb DevilUere. (irten fola>e 2aute bei Carnac. 
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Da^ingefleßt fenn (äffen; fclefl not ttriflen mir genug, Dol 
fcer Stuf ton Diefer SBunDererförtnung Da$ SRemnonöHIb 
merfwftrDig machte* 5M6eip wo war Denn Diefe SUDfitile/ 
oDer t>tefc^ (Denn mir gebrauten betDe autfDräcfe in 
einerlei SSeDeutung) ju jinDen? Unffreitlg $u Sieben in 
£)berig»pten : *) adein, Da Dafeftfl meutere SMlDer waren, 
Vetren man Den Sßamen SRerauon jueigrtefe, fo i(t in 
neuem 3eiten Die grage entflanDen, »elc^eö Don ijjnen 
Dasjenige war, Dem Die »tte n M Sinen oDer Unten bei 
Sonnenaufgang beilegten« 

Sin Der toeftlicfcen Seife De* Derjenigen entge? 
gertgefefct, m Die Stabe Jfrebert (4g, auf Der ebene, 
ftnD Die jwei beräumten, Mfft att funfrig §u£ $of>eft 
SüefenbtlDer, **) welche Die ©täüf^en ReifenDeto iufceilen 



*) Dionys. Perieg. 511. 
Grißijv chfvyiijv, inar&fixvkov , yf^ooroy» 

**) ©on tiefen merfwärbigin <5oloffen , ober (Riefenbiibero , ^an? 
irta Die weiften meifebefäieiber. 9Kon feDe tyocoefe, Horben, 

Die gr«»a6(iWen ©eierten (in Deecription de l'Egypte), $a Hills 
ton (Aegyptiece); Uttb OfrjjIei<$e SabiOttSfi de Meninone. 3n 

Diefen SBerfen finben ff<b aud? abbilbungen baoon. ©on iftorbtn'f 
(Keifen i(t, wie befannt, fowobl eine Jranjbfiföe af* €ngltf(&e %v& 
gäbe »orbanben. Sr|tere erWien unter folgenbem £ite(, na<b 9?or* 

Mi fcobe; Voyage d'Egypte et de Nubie, per Mr. Frederic 
Louie Norden. Fol. Copenhegue 1755. 2 Tome«. $te <?ngltfc&e 
ölntfgabe roarb oon fcempieman beforgt: Travels in Egypt and Nu- 
bia by Fred« Lefrie Norden. Translated by Peter Templeznan. 

Fol. London 1757. 2 VoU* ©Ott ftempleman'* Ueberfe$nng i(i 
eud? eine Heine 8u*g«be in «. Bonbon 1757.» bei meiner Me &vpfä* 
tafeln anf einen wminberten SWapM gebracht ß»b. Jfo feinen 
£ebjeiten madjte Horben getebnungen oon ben (Ruinen unb ben 
großen QJUbfdulen au fcbeben, in 2(eg»Pten, befannt, worunter fio) 
unfete beiben Soloffen beftnben* 5>iefe geia)nuugen waren mit einer 
in Die Jtonigiicbe ©ociitit in ftnbon , wovon Horben ein SDHtglieb 
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fdjer#aft Jimtmn unb Duntmt) *) ju nenne« pflegen* Sic 
finö weniger aU eine Deutle SReile frort Oem n>eft(idE)ett 
Ufer tot mit entfernt, **) unb flauen nac^ Öflem ***) 



war, gerichteten ftadjrubt wfe&en, begleitet. Drawings of iome 
ruins and colotsal staraes at Thebea in Egypt; with an aecount 
of the same in a letter to the Royal Society. (By Fred. L. Nor- 
den). 4ro. London 1741. «Horben'* $ei<bunngen lief nac&ber «0?or* 
tin £enf<frer in Dürnberg in Änpfer flehen, nnb biefe warben bann 

tn gonbOtt Wieber herausgegeben: The antiquitiea, natural hiatory, 
ruins, and other curiosities of Egypt« Nubia, and Thebet. 
Exemplified in near soo drawings, uken on the apot by Fred. 
Lewis Norden. The whole engraved on 164 large platee » by 
Martin Teu scher of Nuremberg Fol. Lond. 1793. SD« ftnb ebeits 

fall* unfere SBilber. Werben ging im 3. 1737. na<x) äiegppten, unb 
febrte im 3. 173g. von ba jurücf, 3$ r)abe oben bie betben Soloffen 
auf mebr tli 50 Jup #&be angegeben. Worben berietet 52 $anif<be 
$\x$; ein 2)dnif<$er ?uf aber ift grbfer alt ein englifd&et, in bem 
«Berbdltniffe von beinabe 103 *u 100. $. fcemj>leman t * Siuägabe 
Vol. II. p. 11. 

*) 9Wan febe 93 e Ijont 6. 127. the two large colotai at The« 
bei, Tommy and Dummy , as the Arabt call them. 3$entt bte 

Araber, ober bie Sinwobner ber (Begenb von fcbeben jener S5e» 
nennungen, wie i>r. SBeljom fagt, bebienen, fo baben (te btefelben 
»on @nglifcben iXeifenben aufgefaßt. JDenn e* ftnb unftreitig <£nglt= 
fefoe 6<berjnamen. Unter Tommy wirb wabrförinlid? ba$ norblidje 
33tlb mit ben 3nfcferiften, ba* man für bae* ebemal* $6nenbe ober 
6Vre<benbe Uit, oerfwnben. 3bm entgegengefefct wirb ba* anhexe, 
ba* ©tumme, ober fdjerjbaft ©tümmfe (Dummy» von dumb. 
(iumnt ) genannt. Tommy ift bie SerMeinernng von Thomas. 
**) Horben in ber 92aebr«bt an bie &bmgl ©ocietdt in Bonbon, 

6. II. About a league from the wettern sbore of the Nile, 
where the piain begina to riae with dry burning sand — are situa- 
ted the two aitting colosial figurea. ©orfrer ©. 9. fattt tt ge? 
fugt: They were not a league off» jf we could have gone di- 
rectly to thera. :t> 
***) Horben, ebenbaf. 6. U. They face to the Eaat. 2>U 
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©egen eiuanDet ftnD pe norbli<& unD fiOlic^/ *) Dur$ 
«inen 3mif$enr<ium Don etwa 54 5»§ getrennt. **) 95eiDe 
/ werDen oft Sftemnone genennt: ***) Da* norDlidje aber iff 
tfynt 3 w «f*l Dasjenige , melc^e^ bie SUten für Die r inen De 
Süfefauie, oDer Den fogenannten fpredjenDen Wemnon 
gelten, 3 U &* e f e * 95efjauptung beDarf e$ weiter felne$ 
33e»eife$ alt Der 3nfc$riften, welc&e fid) an Den Seinen 
Diefer SiiDfiuIe ftnDen, meiffenä aU Seiigniffe Don Denen 
eingegraben, meiere Daä Sinen ge$6rt, oDer e$ ju $6ren 
geglaubt Ratten, t) I)iefe jwei SRiefenbifDer pnD au$ einer 

5ranj6ftf<feeit ©eierten geben bie öfobtung genau an, Oft* ©üb? Oft 

Deecription de l'Egypte. Antiquitea. T.L p.77. Lea deux coiot* 
ses regardent l'eat - and • eat. 

*) SWan fe&e tyocoefe, Horben, Hamilton, unb De'acription de 

l'Egypte. förf 9>OCO(f e |. ©. Vol. I. p. 101. — üut to the north — 
that to the eouth. 

**) Hamilton (Aegyptiaca) (£>. 160. The two atatnea in que- 

ttion we but fifty four feet atunder. Horben in (entern 23riefe an 
Die Äbnigl. ©odetdt in Sonbon fagt 21 ©tbritt — the ditunco 

between the two atatues if 21 ordinary pacea; Wtl<t)eietmt me^T 

in fepn faeint alt mai Hamilton angiebt, (icb bo<b aber lefcternt fo 
febr nd&ert, baf ber Unterfdrfeb nit&t bemerft ju »erben oerbient, 
tyocoefe rennet bfe Entfernung nnr anf 3o$ujL Vol.i. p. 101. They 

are aboüt thirty feet apart. <St fäefot niü)t genau gemeffett Jtt 
Wen. 

•**) Hamilton. Aegyptiaca, p: 16$. The two other coloaaal 
atatuet, called also by some the atatuea of Memnon» aboat half 
way, between the desert and the river. 

t) Diefe 3nf$rfften f»«b au lefen bei Jtocotfe, Deacription of 

the Eaat. Vol. I. p. 103.; in Deacription de l'Egypte T. I. 
p.114.; bei Hamilton Aegyptiaca p.175.; nnb bei 3ab(on*fi. tyo« 
cotfe war eä, ber $uerft au* ben 3nf<btiften fcblof, baf biejetiige 
SSUbfdule, woran jfcb biefelben befanben, ba* ©Üb feon raufte, mU 
üiti bie Stiren für ben tonenben «tteranon gebalten. 3bm ffnb bie 
anbern Beuern in biefer Meinung gefolgt. 6. Hamilton Aegyptiaca 
168. Dai wirblige mit», b. &. bat rönenbe, war früi> |erf*6rt; 
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fe§n>$r$ltcf)eti Sceccfö, ttott 95ref#e *) gtgait^, ttel$e 
$limu$ mit SJafalf temedMHt»**) SStelfeity fimtfe Me 



'e$ war «m bie SWitt* M &btpni abgebrpc&en, ttub ber obere £&etl 
war jertrümmert. jS?o serftütft bt* auf bie untere £<Üfte fa$ 
6trabo; unb fo war e* «o<& *nr Jett be^ ^aufania*. 9?a<Wer (a&ct 
wann, weif i$ «MO tat man e* »lebet |ufamm*ngefe$t, ober 

: vielmehr aufgebaut. 2)iefe gufamjnenfegung iffc in fünf Sagen ges 

fcbeben« Pococke ». 101. The statue to the north hat been bro- 
Ken off at the middle above the arm« that Ii« on the hams , and 
it has been built up with fire tiers of stone. Sttan »etglet^e 
Description de i'Egypte T. I. 6oct.il. p. 78» colosse du nord 
a ete rompu dans le milieu. La partie superieure, depuis la 
jointare des brat jusqu' au dessus de la tete a ete* rebatie par 
es sites. 

- 

*) »Iis tont tont deux d'une espece de gres breche« comp ose 
d'une masse de cailloux agatises, lies entre eux par une päte 
d'une durete* remarquable. Cette matiere Ues dense, et d'une 
compoiition tout-a-fait heterogene, öftre a la sculpture des diffi- 
cultes peut-etre plus gTandes que Celles que presente le granitf 
cependant les sculpteurs Egyptiens en ont triomphe avec le plus 
grand succes." Description de VEgypte. T. /. Jnäquiüs. Seedon 

IL p» 77. $ococfe Vol. I. p. 101. nennt ti eine $&rt Kranit. Thej 

are of a very particular sort of porous hard granite , such as I 
never saw before; it znost resembles the eagle stone. 2)le Wlaffe 
ift ((jjtpdrjlta). p. 104, 9*ot*. The outside of these statues i» 
blackish. 

*•) N. H. üb. XXXVI. «, II. ed Bip» Inrentt eadem Aegyp- 
fus in Aethiopia, quem vocaut basalten, ferrei Colons atque 
duritia* ünde et neuen ei dedit. J^unquam hic rnajor repet* 
ins est« quam in teraplo Pari« ab ,1 mperatOTc Yespaaiano August« 
dicatus: argumenta Nils, XVI. Uberis circa ludentibus: per quos 
toudem eubita summi incrementi au^entis se amnis iiitelliiruntuf. 
Non absimilu Mi narratur in Thebis delubro Serapis , 11t pute*t> 
Memnonis stmtua dicsUus, quem quotidiem* Solis ortu contactum 
rsd+ü crepare dtcswt. ^ ^ 
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garte ber SRaffe ja Dem JBeimoet De* SJirgi«, Niger 
Memnon, beigetragen $dben. . , 

#r* S5eljoni iff Der SReimmg, mie er in einet Um 
ferteDung *) mit mit Au§erte, Daf Diefe jmei SSilDer 
am (Einlange eine* gro&cn Sempe« , gleicfcfam aW ^ firti 
ner, geflanDen $aben Knuten. SRan f4jje trAmmer genug, 
fagt er, <m$ Denen ein folget Jempel £abe befielen 
fSnnen* mbge Der Sempet De» SRemnon'i gemefe» 
fepn: unD innerhalb Deflclben $abe tt>a$:f<$einlic$ Dal 
eigentliche, t&nenDe, oDer fprec^enDe Sßemnone'bilD ge# 
fanden« SDiefe SJermut&ung i(l menigflenö fo fititireic^, 
tag pe angeführt ju »erDen berDient. S$ muf erahnt 
»erDen, Daß biefe SBUber, fo mie Die anDern, m*in 
mix ju reDen £aben, unD Die 2Ugi)ptifc$*tt SBilDf&ulwi 
überhaupt fi&enD Dargefiettt ftnD. **) 

SBit menDen und nun nac$ Dem fogentnnien SRemi 
nenium, Dem iempel, oDer ^attaffe De* 9ttemm>n'e> ***) 



•) 2tm 23fien Jebruar 1821. 

*•) *uf Worten'* Änpfertafeln ftnD biefe SBUbet Immer mit ▲ 
nnb B bejeiefcnet ; B ifl bafelbfl Da* norbliä)|k* Horben ma*t «bei 
»ber bie 3 n fa)riften, unb ba$ vermeinte £onen feine JBemerfnng. 

*♦♦) 2>ie(e Benennungen fd)elnen von Umritte unb Horben berj«« 
(tonnten. 2>ie $r«n|öf!fd>en ©elebrten, 3 0 1 1 0 i 4 nnb t> e » i l ( f e r *, / 

f«ge« in ber De*icription de l'Egypte. T. I. Antiquites. p. x*t« 
Lei rainei que nous nous proposons de decrire dans cette Sectio*»* 
tont situles tu nord-nord-ouest des grands colosaes de la piain* 
de Taftes. Elles ont ete designles soos le nom de Memnonium 
par D\Anrille ( Memoire! Sur l'ßgypte i et sous celoi 

de Palais de Memnon par lef ▼oyageurs modernes, entre lee 
quels il faut plus particulierement dütinguer Norden t le dernier 
'qui'ait publik des defsins des nonuntens de le Heute Egypte. 

3>ie ©teile bei Worbf n , m ber Warne Palai» de Memnon wrtommt, 
ifl nod) ber fr«njofifd)en SMgabe, T. I. f. 169, i* lefen. N<me 

pastätnes ensuite aux ruines, qu' on tronve du cdte* da Nord, ei 
qui ne sont pas bien eloignees de ces coldises. II n'-y-a point 
de doute 9 que oe sie soieat des resies im Pmlemt de Memnök. 
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beffen SJtuinen f!c§ in einet n&rbii<t)en, ober btclme$r in 
einer norb norb * n>efllid)en *> Stiftung bon ben beiben 
(Eoloflen Der €6ene fcejUtben* (Sie fint> aucr) an Der ttnfen 
ober n>eftlicr)en ©eife beä 3iil*, jtoiftyen bem jefciaen 
€1 dbet unb 5Kebinct Slbou, **) in einer niefct 

■ 1 ■ 

Hamilton fdjreibt bie ^Benennung Mamnoiuvm im allgemeinen be» 
franjöfifc^en Oieifenben jn, bie jie von bem großen bafdb(l liegend« 
unb für einen Sföemnon gehaltenen Qüefenbilbe abgeleitet Satten. 

Aegyptiaca , p. 134. The Memnonion — has obtained this name 
from the broken colofial tutue near it, supposed by the French 
travellers to be the ttatue of Memnon, which was the object of 
the vengeance of Cambyses. *8ergl. ©. 167. I have already men- 
tioned that the temple between Medinet Abou and El Ebek was 
cailed the Memnonion by the French on aecount of the broken 
colofial statue of red granite within its precinets. <£ttt>a* 4(}nlt<fce$ 

wirb nne&erum &. 168. gefagt. 3<b weif ntebt, »elcje franjofffäett 
(Reifenben jjr. Hamilton im ©inne batte : au* bem, n>a* id) angefügt 
ba&e, erglebt ff* blo*, baß 2V «noüle fufr be* Warnen* ORem* 
noninm bebiente, unb Horben bte {Ruinen für Ueberbleibfel M 
VaHafleö be* 9ttemnon* erfldrte. 2)te franaöfifeben ©elebrten in bet 

Description de T Egypte ( Joilois unb Devilliers) benfen ffä l>öbet 

ba* ©rabmabl be* Ofpmanbpa*. T. I. p. 121. Noas ferons 

bientöt roir qu* elles (les mines) appartiennent a un monument, 
que les anciens ont indique sous le nom de Tomheau <T Osynan- 

dyas. ©ie fügen btoju, baß (Fe bemungea<btet bte gerooljnluben Wanten 

«:<bt bei ©eite fe&eu Wollen. Quoiqu' il en soit, pour couserver le 
Souvenir de denominations anciennes et modernes, nous d^signe- 
rons indifferemxnent, dans le cours de cette section, les xuines qui 
en sont Tobjet, sous Ia Denomination de Memnonium , ou de 
Palais de Memnon. 

*) Horben (noeb fcempleman'* 9ln*gabe Vol. II. p.50.) Wö 

pafsed afterwards to the ruins that arefound on the North -side. 
Joilois nnb Devilliers in ber Description de TE'gypte. Sack HI* 
T. I. p. 121. Les ruines — sont situees au nord - nord • ouest des 
grands colosses de la plaine de Thebes. 

**) ©. Hamilton Aegyptiae*. 6. 134. 167. 
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Bebentenben Cntfetnung Don ben tmifynten Cofeflta* *) 
3n Dem SRemnonium nun Jjaben mit ein btitte$ t>etmetate$ 
SRemnonäbilb , ba$ bafelbf* in StÄmmetn baniebet liegt. 
€$ witb bon Hamilton **) unb den §tan$6ftfd)en ©eierten 
tobetDescriptiondeTEgypte ***) befd&tieben; unb Don 
Setjoni t) etn>4$nt* #ocotfe unb Slotben gebenfen feinet 
nity* SRan fann faum begteifen, wie biefe Sieifenbett 
einen fo mettoätbigen ©egenffanb ibetgeflen tonnten: affein 
toitb benfbot^ wenn man etwagt, wie t>ie(ettei untet 
btn unetme§H$en Srftmmetn bon Sieben tt) (u beachten, 
toie fürs bem SXeifenben oft feine 3eit jugemeffen ift, ttt)unb 



*) Horben in feinem S3tfefe an bte ßontgltcfce ©octetat ln£onbott 
ftyfyt bte Entfernung nur auf 200 ©<&r1tt. 6. 11. Nonhward 

fron» them (the colossi), at the diatance of 200 paces ar© th© 
Hunt and overtarned coloisal statues marked C D E F G H I. 

$te frnttibffft&en Qefebrten mad)en bie Entfernung meit betta!<btlic$er, 

ttamli<fr 650 ©teter. Descnption de l'Egypt© T. I. Antiquitea. 
p. 121. — a la distance d'environ aix centa cinquante raetrea. 

<5in Wtetet ift übet 3 $a(i ffe ba* SRemnonfum UTSBeaie&ung 
auf bie (Joloffen ber Ebene ni^t fut'ganj na&e gelten, ergtebt ficfr 

OU* einet antetn 6teHe r p. 122. A und afsez grande disunce on 
aper^oit lea doux coiosses de la piain© et 1© boia d'acaciaa qui 

l©i enTironne. $r. Söelioni in feinet Untetrebung mit mit, ant 
23(len Jebtuat 1821, fagte, bte Entfernung wate nt<bt eine fyalbe 
Englifdje SRetle, weWe* jtemfi* mit jener Angabe Übereinkamt.' 
Die franibpWen ©elebcten bejlimmen bie £age M 9Kemnonfont* 
no$ genau na<b Sängen = unb SBrettengraben, n4m(i<b 3o<> ig' 6" 
SBejUt^er £4nge von 9<ti#, unb 25° 43' *7" 9iörbltcber »reite p. iti, 
2)a* SHemnonium ift bem <ftil jugefebtt. 

*■) Aegyptiaca, p. 167. 

••*) T. I. Antiquitea, p. 124. 

t) 59* On my appro achin g thei© ruint» I was «urpriaed 
at the tight of the great coloaaua of Memnon. 

+t) *D?an lefe, n>ie!8eJ d oni ben gefammten «nblitf tiefet (Ruinen 
fdnlberr. G. 37. * 
ttt),9?orben j.93. braebt? nut einen £ag ju Ziehen jn: et war 



1 



«4* 

- 

tute wenig ein etttgeliter SÄcnfc^ (ei eine); folgen 3Raimi$* 
faftigfeit jit uittfaffen Vermag. *) £)al 35tl&, toooou Me 
SeDe ifi, »ar t>on äbetm&jHjer ©rfcffe , »ie Me not$ t>ow 
$ant>e*ett tte&etbleibfel Jetten, war ftfcenö f n>ie Me 
•nbcm Soloffen; mt& fonttte, wie id) meine r t>om guge fcW 
}um 6$ettel nic^t »erntet att tfo guf gemeffen £aben* **) 

. I ■ I I ■ . , ' • ' I 

Mo* ba am laten £)ecember 1737; beu I3ten reffte er fcfeon »fiter, 
Sftatr fefte- fein SBetf na$ £emi>lema» , & 3I«rfgabf. VoL Ii. p. 46. f. 
ffife nwnfg vergicfc*u»g*weffe Ref ft<b fa einer f* rwrjfn gert Ietjtfnl 
- €* 1(1 nur a» ofrnmnbern> b«# bie QUifmerffamfrit liefet (Hetfenbe* 
«ttf awet €(Hofpnr minderet @rojre bhtgejogen würbe, nnb ba$ er M 
erftaunenbe fXtefen^U^ überging. JMe $mei Sofien im fftemnoninm, 
He* er erwdbnt, fab «tt<& feine* Änpfertafefo mit beu ^nc&flaben 
G uitb H begegnet. Se^teretf Mtat wir für batf $ilb, roefdjeä gf* 
genwdrtig im SBrittiWen SWnfe um aufbewahrt wirb. O if* ei» «nberel 
au$ fäivarafro ©tauit, etwa so Jnfr $*a). Horben tebet baoon in 
feinem ©erff, na# ber franjofrfibf n 3fu*gabe T. I. p. »7a. ; na$ £enu 
tfemattt SngtfMe? «««gäbe VoL II. p.52; in lern »riefe an bie 
Jt&ntgltoe <5ocfet4t p. 14* 2Babtfcfreinlic& tft f* baffetfe SBUb, beffen 
bie fran)6ftf$en ©fieberen in ber D&cripiion de YEgypte p. 127, 
T. f. gebenfenv (Sie $«h)(ten tiberbatfpt vier Qpiojffn «tter be* CHuU 

Ketl be# ^emüonfom, p» m6. ün de nos coileguee (M. Joniaxd 
dans son Journal) a constate qu* il existe sur rempUcement du 
palais da Memnon quatre statuee- colossales en granic Starben 

fu$cr (fiet ba* fprfcbenbe ober t&nenbe 8iC& be# Memnon, 

ToyRge d'Egypte T. I. p. 172. Toüs ces indicea Sambiern dir« 
que c'est £ci qv? iL fau* chercuer la statue vocale de Memnon. 

*•) 2>tef wirb von ben franj&fffäen ©elf brten frl)r ti<$tfg bemerft 

a. 0. p. 126. Au inilieu da la foule d*objets remarquablea qua 
Tön rencontre sur Templaceftient des minea da Tfaebes, il aeroit 
diffieüa a un seul Iroyageur de Wut obserrer. Ceatee qoieat 
effectivement arriye* a- chacun de nous en particolier. 

**) 2)te fran|6(?Wfn ®elejrten rennen bie $6&f auf r7j Wleter, 
»f r«f# 55 W< 56 franjb(if*e ffufr au^ma^t. Description p. »24. 

D'apres lea proportions qui resulrant des mesures qua nous ve- 
nons da rappoxter, il est trat vraitemblable qua ce- ooloato ataia 
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SKan fann ungefaßt au$ Dem 9B?a£e bec einjefnen Steile auf 
M 33er$altni§ Oe3 ganjen Äbrperä fc^IUßem £>ie £ange 
M Öjjreä, »ie Die gran$6pfc^en ©ck^tteit Die SRejfunge» 
angeben, war 3gu§ 230a franj&ftfö ; Der Umfang De* 
Slrmeä beim €1 bogen übet i6gu§, Die fange Oes 3eigeftit* 
gerä üben 3 gu§. Jperr Hamilton *) raa§ Den Umfang um 
Sie Schultern, unD fanD ifjn 62 bi$ 63 guf?; Der gu§, 
»elc^er einjeto Da liegt , (alte über Den ©panueine breite 
ton 6 gu§ io3oS. SDJit $ftü£e erftteg £err Hamilton DU 
(Schultern unD Den J?al$, unD fein Diener, Der i&n begleitete, 
fonnte in Den £ieroglpp$en gejjen, Die in Den %xm einge* 
graben waren. **; <£r nennt e$ mit Siecht eine ungeheure 
SilDfaule (this enormous Statue, ***) in. melden 2lufc 
Drucf Die granjofl föen ©eichten buc^ff ablief einflimmen (un 
colosse enorme), t) £a$ ©emic^t Der ganjen äffe / mie 
fte no$ {ufammen war, fc&a&en ledere auf me^r alö j»ei 
SRittionen <pfunD. 3Bo, rufen |ie mit Siecht aujS, tt) fann 
man me$r SSeranlaffung f; a ben , Den £ang Der Sleggptier für 
alle£ (Stoße ju benrnnDcrn, unD Den unmiDerfie^lic^en Stieb, 
Den fie gehabt ju $abcn feinen , alle ©c&mlerigfeiten ju 
übewinDen! SRan weiß in Der £&at nic&t worüber man 
me$r erflaunen foH, über Die beljartlicfje SeDuID , eine folc&c 
ungeheure SRajfe )u einem SJilDe ju gehalten , unD Derfelbeo 
eine fo feingearbeitete SottenDung ju geben f oDer über Die 
unbegreifliche Äunfl unD Die aufjerorDenftic&en mec^anifdjen 
£ülfämittel, meiere man $at in SlnmenDung bringen muffen, 
felbft blo$ um eine fo fernere £a(! au$ Der ©fette ju fc^affem 
Sie Srümmer finD über einen SÄaum Derbreifet, moöon De« 

» ■ ■ 1 l ' . ' ■ ■ www ■ 

ne devoit pts avoir moins de dix tept metrei et derai de hauteur, 
depuit le sommet de 1« tete jusqu k la plante des piedi. £)tr 

SKeffimge« ber elnjefoen £fcUe ftfet tf* <mf c*f« tat eeite* . 

•) Aegypdaca, p. 167. 
## ) Aegypt. p. 175. 

***) Sbenb. p. 167* • * 

• f) Detcription T.I» p.i«*> 

-tt) Sben&afelfcfr - 1 . , .. 



Digitized by Google 



M4 

£albmeffer me$r aW 6t>gu£ ifl; man glaubt fltf> itt einen 
Steinbruch Derfefct, *) — 3Ran fhtDet nod) Den Äopf, öle 
1 fbx\i# , unD Die 2lrme biß an Den glbogen in einem ©töcfe 
pereinigt« 3ii$t weit Don Diefem Sgruc^Ätfe liegt ein 
anDereä/ »elc$e$ Den übrigen Selb, nebfl Den ©c^enfelti 
enthalt* SlbgefonDert fanD man einen gu§, unD Die linfe 
JjanD ; **) »elc&e (entere jefct im 95rittiftyen ÜRufeum aufbe* 
»a$rt »irD* ift ndmli$ Die 95e$auptung De* Jperrn 
©eljoni/***) Da§ Die große JpanD, meldte fid) im S&ritti feiert 
3Rufcum beftnDe, Diejenige fep, welche Dem großen £olo§ im 
Sföemnonium ange^btt |abe. Sie mar unter Den aegwti* 
fd>en SlIfertbÄmern / meiere Die (fngtinDer im 3abr idoo 
Don Den S^njofen jur ©ee erbeuteten« 33) jmeifle nid)t an 
Der SXicfytigfeit Don Jjerrn Seljoni'ä SSefcauptung t obgleich 
£err Hamilton Diefe, fo »ie eine Heinere £anD 7 welche 
ebenfalls Da$ Srittiföe SRufeum beftgt , Don SRempbW fyvt 
leitet« t) Sie £anD / »oDon mir reDen , ift Die ermähnte 
linfe £anD De* Soleflfee : fie ift gefdjloffen, unD l^at; »ie 
.1 , - - • 

*) <£benb» Cette cour est remplie* de tant de dlbris de gra» 
nit, qu*on se croit transporte* au railieu d'une carriere: ils sont 
e*pars dans un rayon de plus de vingt metres (soixante pieds) ; 
ce sont les restes d'un colosse enorme, dont on ne trouve plus 
reunis que la tSte, la poitrine, et les bras jusqu' au coude. Un 
autre bloc qui contient le reste du corps et les cuisses, est touc 
voisin de celui lä. 

**) Description T« I. p. 124« Parmi les debris disperses on 
retrouye le pied et la roaiu gauche. 

***) dt dufette Mefi gegen m\<t> in ber ftyon tne&rmoJ angebe* 
neu Unterretomg vom 23jten gefcntar 1821. 

t ) Aegyptiaca, p. 513. Herodotus mentions four sutues of 
▼ery large proportions set up by Sesostris in front of the tem- 
ple of Vulcan at Memphis — bis own, and his wifes, each 
thirty cubiu high ; and those of his two children , twenty four 
cubiu in height. — The style of sculpturc, and the drefs about 
the loins were, as fax as we could collect, sünilar to those we 
had seen at Thebes. The two colossal hands in red granite now 
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e* Bei ben mei|feti %wpttfd)m ©fatuen ber %&U ifo auf 
bem ©c^ettfet geruhet* ®ie ift au£ r&t&lic&em , ober rofen* 
farbigem/ gvobttrnigem ©ranir, worauf fotoofjl ba$ ganje 
SSilD/ aW bal ©eftett, vorauf e$ faß f Derferti^t n>ar. *)' 
Stil bem Äopfe , fajen bie granj6fif<$en ©eichten , fann 
man no$ bie gorm r fo toie bie 3ierratj>en ber £aube unter; 
(Reiben; ba$ ©eftc^t ift aber ginjlic^ **) berftilmraele* 35er 
©i$, ober ba$ ©efteU, ftefjf nod) an feinem firte f an einer 
Sftauer: ift etwa 3ögu§ latt^/ ««b ungefähr £alb fo 
breit* **♦) 2Bie »urbe btefe$ ungeheuere 35ilb niebergeftiirjt 
unb jemümmert? 3Ran $4fte beinahe jmeifeln foflen, baf* 
menfc^lic^e ifraft wrmoc^t^abe^ e$ umjumerfen: t) bo<# 
i(l bieß um fo tt>a^rfct>ein(ict)er/ ba man ©puren »abnimmt, 
meiere auf ben ©ebrauefc oonÄeilen unb ge»a[tt$4tiger äBerfr 



in the British Mufleum are supposed to have been brought 
£rom theto ruins, 

•) Descripüon de V Egypte T. I. p. 124, La statue et son 
piedestal sont tout entiera de beau granit rose de Syene. 

**) Description de T Egypte p. 124* La face est tout a fait 
mutilee. Hamilton, Aegyptiaca p. 167. The face ia entirely ob- 
literated. 

***) Descripüon de T Egypte p. 124. Le pildestal de cette 
itatue est encore en place. — II est adosse a la muraille du 
fond; il a onze metres soizante dix centiömes de longueur, et 
ane largeur ä peu pres moindre de moitil. 

f) Hamilton« Aegypt, p. 167* Next to the wonder excited 
at the boldnefs of the scuiptor who made it« and the extraordi" 
nary powers of those who erected it, the labour and exertions 
that must have been used for its destruetion are most astonishing. 
It could only have been brought about with the help of mili- 
tary engines, and must then have been the work of a length 
öf tirae. Its fall canried along with it the whole wall of the 
temple which stood within its reach. 

2lmatt$. IL 10 
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jeuge, »öttttt man bit S&fafie jerftucfte^ $ftt&cufen.*) Sffiar 
e* Denn t>a* gegen »elc$e* öerjrafen&e <£ambt>fe$ feine 
2But$ au^eibt $aben fott? **) (Eben f* war Der nbrMid>* 
€olof? Der (Ebene jertrfimmert £aben bei&e benfelben 3«' 
(low gehabt? ©ftabo n>ei§ nic^t, ob er Wefe Gewalttätig* 
feit öem ©toge eine* €rbbeben$ , üfrer menfölic&er §re<$fjeit 
treiben foU. ***)— Sieg tt>4*e alfo Oa* Dritte SMlb, 



*) 3Wan wieberbole eine oorber angefttyrte stelle au* bei De* 

•cription de V Egyptc p. 124« Un autre bloc qui contient te Teste 
du corps et les cuisses» est tout voisin de celui la, et n*en a 
ete detache qu' a force de coüis ; ce dont on ne peut d outer a la 
Tue des entailles qui ont 4te pfatiqules pour les introduire. 

*•) Pausan.I, 42. rd ayaXjia d Kapßfays btixofa, xai vvf 
oxoeov ix xupaXijs i$ pitov aS>pa t ijv dxipfiippivov. 6onbetbat 
tfl ei, baf? £erobot, bet von beut €ambpfe* unb feinen in 9leg9pten 
verübten fcoübeiten »tri tebet, biefe* Umftanbe* ui<bt gebenfr. 3*' 
blonätt de Memnone p. 72. mag woW fe&t richtig bewerfen, bap 
eine @age »on einet folgen ©eioalttbdtigfeit nnter ben Ollten g<; 
betrfebt babe;.abet oielIet<bt fann (te etfl nad) §erobot'$ geit in Unu 
lauf gefommen fepn. 2>it meiflen wenbeten (te roabtftfceitUid? auf ben 
norblicfeen Golofi bet Sbene an« 2>ieji jeigt eine von ben 3nfcbtiften r 
treibe fid> an beut S3eine beffelfren befitoben: 

« 

*E&pavGt Kapßvarjs fit Tovtt rov XiSov 
* BaSiXiot 'HXiov tixovu ixfitjia'ypipov. 

€0 wirb (ie in bet Description de VEgypte gelefen, T. L p. 113. 
©ie i(l audj bei tyocotfe (Vol. I. p. 103. PL XXXIX. No.ai.), bei 
Hamilton (p.173 ) unb 3ablon*ft (p. 72.) ju fefcen, 

•**) 25om Sambpfe* im allgemeinen fagt er, bap et viele belüge 
2>enfut<iler an fc&eben oerflummelt bobe. Lib. XVII. p. 1155. 20. 
dt rebet von £&cben: isrt V itpd xXtico. xai rotem* bk rä 
woXX* jtipoDTijpiaise Kafiß^s. — 'Evrav9a bk bvoiv xoXotS- 
*&v ovroav äXXißoöv xXtfSiov, 6 pkp *tt>2«Tai, rov bk ir.ipov 
r« äro) fiep9 ra d*d xaSibpag xixrdoxt 9tiSfiov ytvtf- 
5fVror. 
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wltyt man mit Dem tarnen SKemnon belegte. Hamilton *) 
eignet ti Den granjbfiföen ©elejjrfen ju, Daß ße el Dur$ 
biefe SSenennung auege§eic$nef : barin fd&eint er ftety aber t>6öig 
ju irren, wie aul Dem/ mal mir über Dal SRemnonium 
gefaxt fcaben, errettet* 2)iel 35»ilD mar, mie fäon erlitt 
»orDen, aul rot$em, oDer rofenfarbigem ©ranit, Dafjin* 
gegen Die beiDen Soloffen Der (Ebene anfc^einenD aul einer 
fcf)macjHd)en SRajfe beflanDen. **) £}e$el, wie Die unten 
anjufu^renDe ©teile {eigen »irD f *** ) fagt , Dal 3Rem* 
uonlbilD ftp aul einer rit$li<$en ©teinart Derfertigf gemefen ; 
wenn alfo Die beiDen anDern fc&warj, oDer fc&märjlicty waren, 
fo muß er Dal 35üb im SRemnonium gemeint, unD Diefel für 
Den magren SRemnon gehalten flaben. Slttein toegen Der 
ttrfprüngli^en garbe Der er|t ermahnten beiDen Soloffe er|e* 
ben ft$ 3n>etfet , Die nur Durcfc eine genaue mineralogifc&e 
Unferfuctyung gehoben toerDen fbnnen. f ) ?3EBir $aben ge* 

♦ 



*) Acgypt. p» 163. Tlie French have adopted the opinion 
of thote v*ho claim diu appeliation (of Memnon) for the fallen 
colossus at the templc they call the Merononion. , 

**) 2)Ie Meinung ber Elften nw wof)l mtiften*, baß Die «Waffe 
Der Reiben @otoffe fönwa ober fcbrodrjüdj war. Sttan febe 3ftMontfi 
de Memnone p. 70. 2)iefe$ Sfeupete Oat fie aud) noefe. tyocotfe 

Vol. I. p. 104. 9?ote. The ouuide of thete statues it hlachith. 

*••) jo. Taetzet Chiliad. vi. hist.64. dt fprföt romSRemnon: 

*Rp rtf xarpibi ätcapStis ird^tf 6k oiMia, 

Rai ffryA» Toitrco yiyovt xvpßoxoinikov \i3ov, 

53?an fonn »ojl ni*t jweifeln, Da# unter cn}*» bter eine fBflbfMe 
wflanben werbe, obgleich ei*mv t Zyakua, dvbpiä* gewbbnltc^ere 
SCu^Drötfe ffnb: nnb ber %&os xvpfio*oinikos pafft teä)t gut auf 
ben rotten ©pemriWen ©ranit. 2>ie stelle wirb wn 3ablon$ft (de 
Memnone ) p.41. angeführt; unb p.70. bemerft er in gnfebung ber 
bem $Kemnon*bilbe iugef*riebenen fc&nwien Jarbe : Fuit certe haec 

communior Teterum persuasio» quae forte multot in ea non pa- 
rum confirmavit opinione» Memnonem gente extitisseAetbiopem« 

i) 3* bin geneigt, bie «Waffe für ba* ju balten, wofür bie 



genmartig feinen 95ernf, DarAbet cftba* entfcr)eiDenDei au& 
jufprcc^cn» 

gnblicfc nun ftttb t»ir ju Dem eigentlichen ©egenjfanDt 
unferer Slufmerffamfett gelangt moju afleä Bor$erge$enbe 
nur Vorbereitung unD Einleitung mu SDet fogenamttt 
3unge «Kemnon, tt>enn mir un$ Diefe* 9lamen$ Der 
UnterföeiDung megen einmal beDtenen motten, D, $. Der 
fogenannte SKemnon'efopf De* SSrittiföen SRufeum© t(l 
ebenfalls in Dem SRemnonium gefunden morben* €r lag 
ffiDüc& gegen Die Steinen, *) in Der Stiftung t>on einer 
Der Seiten Der gro§en Sempelpforte. £>a fanD i&n 55et# 
|oni f unD er mut$ma§t, ba$ 5MID mbge DieOeic^t (im 
(Eingänge Deä SempeW, aU ££orma$ter (ein nic^t unget 
too^nlict)er ©ebraucfc Der SilDfaulen bei Den Siebtem) 



granjofifcr/en ©eichten m emer oben angeführten Steile ( an* De- 
scripuon de PEgypte T. I. p.77 ) ffe ertUren, ndröltd? eine SBre? 
fäe, beren garbe urfprängltc^ f<&n>dr|ll(& war. ^ococfe fabejfm be* 
trautet fie anbert; er balt fte für eine befonbere $tt von ©rantt — 

a very particular sort of porous haTd granitc, such as I nevei 
saw before ; it most reserobles the eagle stone. Vol. I. p. 10t. 

UnD in ber 92ote p.104. teDet et fo: The outside of these statue» 

is blackish, as may be seen by pieces that have been brought 
fcway — where it is broke , it is of a spotted mixed red coloar, 
as Tzetzes roentions, which may reconcile the different accountt 
of authors, some mentioning it as a black marble statue, and 

one of a red stone. SRit f&mrat ti »abrfä)emlu&er vor, bafl 
Ziehet mcfct bte wn anbern 8^rift(lettern ernjdbnte ftywarae ©trtite, 
fonbern eine »etfd?iebene, bte wtrfltcb anferlt* rotb <m*fa&, ««beuten 
»ottto. Hamilton (Aegypt. p. 170.) btücft ft<fr über bie ©reinart 

fo attäJ The stone of which they are formed is a hard reddish 
gres. From the action of the weather, it is in many places dii- 
coloured , and often appears of a black , gray , brown , and whi- 
tish hue. 

*) 98*<ro feje b«$ &erbaltMia,**f<btelbett von bem $rittff$en Con« 
fnl, $tn. 6«lt, «n $rn. «eUoni, aejeUbnet Söoolaf 3«". as- 
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gejhnbettf unb an ber anbern (Seite bet Pforte ritt @e* 
genffücf gehabt Jjaben. *) 

£a$ 6$irffa( be$ Silbe* in neuem Seiten ift merf* 
»ilrbig* Jperr S5e(joni Jjait ft$ uberjeugt, **) unb t$ 
gefiele bie SBa^rfc^einlic^feit bet SReinung/ baß eä ba$ 
S5ilb fep t meiere* SRorben auf feinen tfupfertafeln mit H 
bejeicfcttet, ***) unb fomoj)l in feinem Briefe an bie Sb$ 
ntg!tc$e ©ocietat (u Jonbon, att in feinen Steifen betreibt» 
Korben fanb e$ ganj/ unb bem 5Infcf)eine nac^ uubcf<$&* 
bigt; liegenb unb £alb in ben ©anb> ober bie €rbe ge* 
fenft, mit bem @eft$te unten. mar t>on feinem 
6rantf , ben er SRarmorgranit nennt , unb ftfcenb geflaftet, 
wie bie anbern Solojfe. ©eine #b(je mar bloä mittel« 
magig, baä muß Reißen, mit ben anbern fcerglicfcem t) 



wie ei ft<b bei SBeljont ©. 26 u. 27. ftnbet He will find ihc head 

referred to on the wettern side of the river , oppotite to Carnak, 
in the vicinity of a rillage called Gornou , lying on the southern 
aide of a ruined temple, called by the natives Kossar el Dekaki. 

# ) ^3cIjont ©. 40, The place where it lay, was nearly in 
a line (with the side of the main gateway into the temple) and 
as there U another colossal bead near it, there may have been 

# 

one on each aide of the doorway, as they are to be seen at 
Luxor and Carnak. 

* # ) ©. 39* I observed thaf it must have been absolntely the 
same statue as is mentioned by Norden, lying, in his tiroe 
with its face downwards, which must have been the cause o| 
itt preservation. JDiefdbe Meinung bebautet« #err Oteljoni in 
feiner Unterrebung mit mit am 23* gebrnat 1821 , nnb ttnebetbolti 
fie nac^ber in einem ©riefe an mieb vom 24. SKdtj b. 3. 

«*•) OTau febe bie Änpfertafel CXII. in «Korbe«'* Keifen, foioobl 
wa<fc bet Jranjöfiföen alä (Stigltfdjen ausgäbe; nnb $afe( Iii. in 
feinem <§d?retben an bie äoniglicbe ©ocietdt ju Sonbon. 

t) 3<b »in Horben 1 * »efaref&nng nacb bet gran fl b(tf«en 8nfc 
gäbe feiner Keifen berfefceu. T, L p. 175. Il-y* outre ceU en 
cet endroit un autre colosae mar<ju6 lk. H. (PL CXII.) 11 est 
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3$ geneigt ju glauben, bag au$ JJoccrfe Iii 
35ilb finnte bemerft Jjaben. Seine SJac^ti^ten faden in 
biefelbe 3 e *^ «W SRor&en'ä: beibe traten i^re Steifen im 
3<$* 1737 am £fn>a^ beutlic&ee" fann freiü^ au$ bem 
»atf er fagt, in 3lnfe$ung unfern Silbe» 1 , nic$t erjieif 
»erben / benn er ern>4$nt in Der Stelle , worauf iety miefy 
bejiefje, *) t>icr Silber f toobori 3Ranctye$ mt er ben 
jmei tefctern beilegt, mit bem H fron SJlorben iberefaf 
fommt; aber feine* bat>on wirb fo beftunmt, baß man 
eä ganj fir baffelbe mit beut fron SJlorben betriebenen 
erfennen fbnnte* öb <pococfe jlcty beo" SRangeW an ©e* 
nauigfeit föulbig gemalt, unb ein 95ilb mit bem anbern 
bern>e$felt &abe, ober ob Korben unrichtig fet>, ift triebe 



tntier et d'une Beule piece de marbre granit; mais sa hauteur 
n'est aue medioere. II est mainteuant renverse, couche* sut la 
face, et k demi enseveli dans la terre. Ce qu'on en pent voir, 
ne paroit nnllement endommage* ; et par rapport k rattituds, 
eile est la roerae que Celle de deux autres colosses, dont j'ai 

parl^. 2>fcfe 6teile ift wortlW In XempUman't <?ngHfd?et 2lu$göbe 
( Vol. 11. p. 55.) überfefct; unb beuia&e ganj baffelbe wirb in 37or= 
ben'* ©enbfd?reifren an bte Ä&nifll. ©odetdt ©.15. gefagt. 

*) Vol. I. p. 102. Going from these (the two colossi of tos 
piain) to the north - north - west, at a hundred paces distance in 
a line from the broken statue (the northemmost of the two 
eolossi ) , are the very imperfect ruins of another statue lying 
on the ground; and one hundred paces fartlier, such another; 
two hundred paces from that, is another statue, of which there 
are greater rem a ins, being broken and fallen down, the back- 
part with hieroglyphics on it lies uppermost, and is tliirty feet 
six in che s long; it is of a mixture of white and brown marble. 
Further on , a little to the right , among the trees , is a statue 
almost intire, being a yellow granite, in very sroall grains, 
with söme little flints in it; the statue is twelve feet long fron» 
the head to the fork, and the Shoulders were four feet bToad 
above the ground , a smail part being sunk into the earth. 
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ja cttffteiben.; wir fimmt ba* erffere ma^tfc^ettilic^et 
ptt. Sott einem ber Silber fagt $ococfe/ e$ mar« mit 
Dem Svücfe» aufmartä gefejjrt; *) eben ba$ berietet 
Stoben bon feinem H : aber »a$ fon(l ^ococfe Don eben • 
tiefem 35ilbe erjagt , paßt auf Da* Slorbenföe nic&f, 
Son einem andern bemerft er, ba§f e$ beinahe ganj fcp f **) 
P* $• triebt {erbrochen; ober befc^aDigf / unb eine mittel 
majiige J?i(je &abe; ***) »eictyeä beibeä SlorDen^ SJefctyreb 
bung entfpric&t* (Er giebt ju Derlen, baß e$ jum 
S^eit in Die (Erbe eingefunfen fe»; t) bieg ifl aud) fo 
bei Horben: unb julefct föUDert er ben ©tojf, morautf 
t>a$ berfertigt ijt, aK feinfirntgen gelben ©ranit mit 
eingemi festen Äiefelf!ucfd;en,+t) »ei^e* auf ben SRcmnon 
im SSrittiföen SRufeum anwenbbar ifU 

. . - , > 



*) ©iff tft fein brttte* SBUb — the back part wüh hiero- 
. glyphics 011 it lies upp^rmost. 

**) ©etß »Urte^ — almott intire. 

*•*) The atatue is twelre feet long, from the head to the 

fork. 

f) — the Shoulders were fpur feet broad above the gronnd, 
a small part being sank into the earth. $ter<U10 (bniteil WU mit 

fliegt fdjfiefien, bafi b«$ SBUb aum fcbeil in bie Srbe eingefunfen 
war; n>a* aber ^Jocoefe mit ben ©orten: the Shoulders wwe four 
feet broad above the growid, eigentlich fageu wolle, ift mit bum 
M. 2Benn er bie ganje breite ber €>(bultern, auf bim Oiücfen ge* 
meffen, anbenten wiß, fe war e£ ein weit fleinereä ©Üb a(£ baä im 
»ritttfaen SWufenm. 2>enn bei biefem ift bie breite ber GcWter», 
fo gemeffeu , über 6 gnf . 

++) a yellvw grämte in very small graina, with soroe little 

flints in it. stuf ber mtitf fette fte&t unfer SBÜb gelblu&rotb attf; 
unb ob td) gleub bie garbe lieber r&t&li<& nennen würbe, fo tann id> 
e* bod> einem anbeut »erjeiben , ber fte gclbfob nennen wollte. 
|inb aud> <§tätf<beu in bie SWafie eingefenft, bie »ieUeufct für Wiefels 
ßuftben gehalten werben Ion nten, mir «ber blop al$ eine anbereä>er? 
binbung M ©ranitftoffe* twfommen. 
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Jpamilfon, Surcf&arbt, Salt, unb Seljoni fanben 
ba$ Süb mit bem @e(td)te auftritt* ^ unb nic^t gong, 
fonbera jerbroc|en* SBenti n>ir alfo annehmen, bag Statt 
ben'* H unfee »IIb fa, fo mug etf feit ber 3eit biefetf 
SXeifenben bie Serinberung feinet Sage erfahren , tinO 
bie Sejtyabigung erlitten $aben* ©ie gtanj&fifdjen @« 
lehrten f welche im 3a$r 179s SuonaparteTJJeeqng na$ 
Slegnpten begleiteten , befc&reiben e$ alä ein &ru3)(lu<fc 
SBie ci in ben Suftonb t>erfe|t »orben, t»enn etf |is 
Horben* ?eit no<# ganj tt>ar, ifl bie grage. greiü# 
fotmte ti in bem 3 mi fc^enrattme t>on 1737 bW 1798/ 
ttelc^eä u6er 60 3 a £w fabf mancherlei Stallen unter* 
»orfen gemefen feon, bie eine fo($e 2}eranberung fytmzt 
brauten* mit Kiffen inbeffen nid>t, ob bie granjefett 
ba* ©ilb anfangt fo fanben/ wie fee e$ na$(er bar* 
ffeflem €3 faöt auf fte ein flarfet SSerbat^t, bag pe bie 
8efcf)abigung ober Serfhimmeluttg beffelben, n>enn wxä)t 
gang veranlagt, boefc auf eine f<$4nbU<$e SBeife befirbert 
$aben* £>ag ©ewalttfrdtigreit an bem Silbe berubt mu 
ben ifl/ baä lej)tt ganj fiberjeugenb ber änblirf« €4 
föeint mit Schief pufoee {erfprengt nwrben ju fepn/ n>ei< 
ctyeä fo tto#l bie 2lrt ber ajerjlAmmelung f alt befonber* 
ein an ber regten Seite ber Sruft eingebohrte* $o$ f 
bal mit *pufoer &at angefuBt »erben fotten um bie rechte 
Schulter ebenfall*, fo mie e* borjjer mit ber Unten ge* 
f$e$en war, abjureijfen, bartfcut. SDag bieg bie 2lbficf)f 
gemefen; unb bag bie gran^ofen bie Spater mten f ijf 
<iu$ folgenbem Umffanbe $u eweifeu. 3n ber Segnung, 
tt>etye bie granjififöen ©elefcrten in ibrem grogen SöBerfe 
Don uitferm Silbe geliefert jjaben, *) iff e* ni^t fo bargen 
fleflf, mie e* Jefct »irflicfc \% f fonbem e* fe$lt bie rechte 
(Schulter unb ein Sjjeü ber Srujl auf eben ber (Seite* 
£>ie Segnung t»ar alfo in ber SSoraulfegung gemalt/ 
bag ba* Silo mit abgefragter regten 6ct)ulfer ,ua$ 



*) 3« ben Tupfern ju Der D4»cription d* V Egypu T. II. 
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granffeicl fommeti wfirbe* *) war ein Betriff t>oti 
Dm wo* gefreit feilte« diejenigen alfo, welche bie 
3*i$nung lieferten, mußten befc^offen $aben ; baä SHlb 
auf eine fot$e SBeife )u jerfifttfen, welc&e* aber au* 
irgenb einet Urfac&e unterblieb. 3nDe(fen tfl biefe* um 
nrntbige Serfa^ren baburefc an* Jic&t gefommen; unb 
wenn man auß einem SSeifpiele weif, Da§ fie ju einer 
(bleuen gret>elt£at fafcig waren, wa* Jjinbert un* ju glam 
ben, bafi fte felfrjt &or$er ein größere* Unwefen an Dem 
SSilbe getrieben, unb eä au* einem ©anjen, wie e* !Rotf 
ben )u betreiben ft$eint , in %ru$ffö<fe berwanbelf Ratten* 
Sie waren e* bietteic^t , bie ben untern 2 £eil Dan bem ober» 
trennten ^ uno Dann Den eoern neety weiter jerjtucrteru 
Kenten f ann man e* ftc$ faum , ba§ ©eleflrte unb auf» 
geflirte, gebilbete SRanner, woben mehrere auf Aenntnif? 
bee 2üt«rt$um* unb ber tfunfl 3lnfi>ru<$ matten , unb ftcfc 
aU greunbe unb 35ewunberer ben beiben befannten, ftcfc 
fo greulich an einem fe fö&gbaren ©enfmale Ratten 
berf&nbigen (innen» 3« *ine feiere Utbeltyat einfiimmen; 
tfe liiert abwenben, $eißt fte begeben; unb beflfen $aben 
ftd> bie granjbfiföen ©ehrten bei biefem SJilbe föulbig 
gemalt* SBa* fte ju ber J&anblung beweg f war weljl 
bie S^wierigfett , ba* gan§e2Hlb fertjuföaffen , bie man 
entweber fyattt öberminben , ober bie ©re§mutj> $aben 
fetten t ba* SBert utwerlefct an Ort unb (Stelle ju laffeiu 
aber e* mutwillig ju jerffiren, bie* um ein 35rud)ftucf 
(u beft|en r war ein niebriger <Etgemtu$, eine fe(c^e £nt* 
Heiligung be* Äunfifinne*, ba§ faum irgenb eine Uneftat 

•) 9tar<ff«tbt fatte ben <Sc$arffttm blefe* ja fcerartfen. 3n 
einem SBHefe *n th« African Association, vom 27. ffebrnor 1817, 
welket in bem Memoir übet fein Seben grbrntft ift, fegt er (ßfelte 

LXXVI.): It is aomewhat curious, that in the drawings which 
they ( the French ) have given of that head in their great woik, 
they hare represented it, a» it probably would hare been, after 
the Iowct part ahould harc bcen deftroyed. 
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*er Mrt bmit ju t>ergtei<&en !(!♦ £>a§ fte tMa i , toclQti 
tymn fo fe(jr jur Une&r* gereift, nt*t beternten, ifi gan$ 
natürlich; unb einet t>on Den §ranj&ftfc|etl ©ele&rten *) 
t(t bieflctcfyf tticfyf jjinlanglid) auf feinet #ut, inbem er 
ftcfc geunffcr Sluebräcfe bebient, **) »orauä man beinah 
Dal fliegen fann, ma$ fte be$ SBerbrec^en* uberfufcrt, 
;€r fagt, „man , b. bie granjofen / Ratten Dal SHlfc 
aue ber(£rbe gegraben: 44 ***) biepfame mitSRorbenö SRatf)'/ 
ricfct ubewin, ba§ ba$ «ilb in bie gebe eingefenft mar« t) 
Sllfo Ratten ti Die granjofen gefunben, tt>ie e$ Horben 
^elaffen ßatte; fte fanben e$ bann ganj unb unt)erle|t, tt) 
iUtib hinterließen c$ jerflummelt* €1 lag mit bem (Befkftte 
.unten, ttt) »ie Korben fagt:, ber Stanjbftf^e (Sele&rte bc* 
richtet , „baj* fte , bie Sranjofen , e$ $ toterlaflfen Ratten 
mit bem ©eftcfcte bem Gimmel jugefej>rt. " *t ) Sllfo Ratten 
fte et umgefe&rf **t) 

» » ' »■ — ■ ■ " ■ i» 

*) M. E. Jomard. 

**) Note communiquie par TW. Jomard; Journal des Sa- 
rau» Mai i8»a- $*e ©teile tji folgetlbe, p. 3i2: Une (tete) eutre 
aurrcs a an monunent d'Osymandyas , que Ton decouvrit dans 
une fouille, et qu*on essaya d 'empörter : le temps et ies evene- 
mens s'y opposerent, plus encore que le poids enorme de cette 
figure. Nous la laissames le visage tourne vor» le ciei et tres 
facile a voir. Elle est en granit et d'un magnifique travail, la 
couleur est rose; le poU en est admirable, et le style de la 
£ ßgure ne Test pas moins. 

*** ) — Si u6 Y° n «^couvrit dans une fouille. 

f) — a demi enseVeli dans la terre. Horben T. I. p.173. 

ff) — entier — nullement endommage. ebettb. 

fff ) — oouche sur la face, ebettb. 

*t) Nous la laissames le visage tourne vers le ciel et tres 
facile a yoir. Jomard. 

**f) Sl&ttt e* immer mit bem ©efföte oben gelegen,- fr rodre H 
bem 3omatb f<b»erli<& eingefallen, bu ewdbnen, bafc ei bie grausos 
fett mit bem ®e(ia)te anfwauf geteert Jmterla(fen bitte». $a* mar 
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> £>af ti mit Dem ©eftc$te Dörfer immer unten getet 
gen $aben muß f bemeifl Die t>oKommene Spaltung beffeb 
ien, wobei nictyt bie geringffe Spur Der 93ertt>itterung y 
*Der äußerer ajerlefcung , meiere Die 3cit &dtte $erbeifä$ren 
mäffen, ju bemerken iff. €nDlic$ giebt Der befagte ©e* 
lehrte auefy $u t>erf!e$en/ tvatf Die Urfactye Der Serffümme* 
lung mar, nimlic^, Die große Scf>mere t>e£ 35ilDe$. *) 
Äein »irffamereö Wittel, Da$ ©emietyt Der 3Raffe ju 
*ermuiDern/ fonnte fid) freiließ Darbieten, al$ fte {u je« 
fluefen* 

gu Diefen ©cftnDen Der anHage fommt Die Sage 
unter Den €inn>o$new Der ©egenD, **) Dag Die granjofen 
Dal Sita Derflömmelt Ratten* UnD feine unbeDeutenDe 
Sefi&tigung Derfelben ift Die Ueber jeugung / toelcfye £err 
Seljoni felb|t bei fiefc (>egt, Daß Die granjofen »irflicfc 
Die Urheber Der SDHffetjjat waren. ***) 2>ie3R4nner, Denen 



aber gan* natatlfa, wenn ef »or&er mit bem ®eft#te unten lag, tm* 
töe granjofen e* umgefe&tt Rattern 2>te ©orte tres faeüe k voir 
beuten ebenfaW an, Daß etf vorder ni<^t an fe&en war, weil ne&mlicfc 
baä <$eftc$t unterw<irt$ gefe^rt war. 

•) — lo poids enorme de la figure. JomarJ. 

**) 2tor<f$arbt unb ©alt beuten fte sunt £&eil an, erjterer tu 

(einem Briefe an the African Association ( Memoir of tbe life of 
* Burckhardt p. LXXVJ.); The peasants of Gourne reported to 
nie, that the Frcnch had in vain endeavoured to carry off this 
head, and that they had even cut a hole in the lower part of 
the bust to blow off part of the stone , and render it thus xnore 

transportable, jjerr ©alt in feinem 93er$altung$f<$retoe n an i&tU 

SOilt äußert jufr fo: — haTing in ort« of its Shoulders a hole bo- 
red artificially, supposed to have been made by the French for 
separating the fragrnent of the body. €>. SBeljonf p* &7* 3& fei- 
ner Unterrebung mit mir am 23. gebrnar 1821« erwd&nte #err SöeU 
Sont blefe* ©erti*t unter ben Singebornen atrtbrütfli*. 

***) 3« &er eben genannten Unterrebung mit mir erMtte #etr 
SBeljoni biefe lteberaeugung in beutüdjen unb (latfen ©orten. 3* 



Digitized by Google 



■ 



156 

matt Jette tytt $uf$ret6f, (tauben unter bem ®c|u|e M 
§5efe$te$aber$ eine» mächtigen J^eece^ / ber ftcfc t>en 9lu$m 
tttteä Sannes ber SBiflenföaften unb bcr Äuttfl jueignete, 
©eine Unterflä^utts / j>atfe man benfen fotten, n>4re (tt 
allem ^inlan^ac^ semefett : bentt er btftf 3Rttf et , große 

u , 

• 

fanb tntcb »eranlaft wegen be* 6tucfetf, ba* von ber Knien 6eite 
bcr SBrttjl abgetrennt trat/ #errn SBefoom $u befragen, ttnb er ant* 
»ortete mir f<briffcli<b am 24. 9Wa*rj 1821. : The piece in quemon 

I found detacbed frora the bust ai h is at present, and I have 
fio doubt it was separated by the sarue cause» which detached 
the bust from the rcst of the body, namely by an explosion 
made by §ome one attached to the Freneh arrrty at the tiiue of 
their invasion of that country, with the intention to diminish 
the weight. Norden speaks of the samo colossus which he de- 
scribes as perfect and partry buried in the sand. The hole in 
its breast was made by the same party and for the aame pur* 

pose. hieran* erbeHet ebenfalls bentlicb, waä fyett 95efoom nberbie 
6a<be benft. 3n feinem $u<be brncft er (tcb freWcb febr bebutfam 
au$, n>af)rfdKinlicb weil er bie SBerantwortlicbfeit einer öffentlich« 
SBebauptung, woburcb er ftd? Jetnbe unb 2Diberfad)er erwetfen würbe, 
»igt ubernebnteu wollte* 3nbeffen (tnb feine SBorte mit bem, »a* 
wir bemerft baben, nicbt im ©iberfptucb. ©. 39. I will not ven- 
ture to assert, who scparated the buat from the rest of the 
body, or by whom the bust has been turned face upward*. 

3m Quarterly Review werben bie Jranjofen beföulbigt, btff fte M 
$aar binten am äopfe bauten abforengen wollen. JDaoon (lebt man 
iti<bt bie geringfle ©nur, unb worauf ficb bie »nflage grünbet, wei# 
icb nicbt. <£& wdre ein btoft nm>erWnbige* 3?erfabren gewefen; 
tonn ber Stopf felbft wdre wabrf<betnU<b Dabei $u ®runbe gerietet 

WOrben. Vol. XVIII. p. 568- 9*0te. The Freneh, unable to re- 
move the head, attempted to blow off, with gun-powder, the 
large mafs of hair behind, forming that bushy co£ifure, so com- 
mon in Egyptian statues, and part of the bust: fortunately the 
face has sustained no injury. If we mistake not, there is a 
plate of this bust, not exactly as it now is, but as the kreuch 
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Unternehmungen au$jufu|jren. 96er mi fott man ju beut 
ffeinüdjen ©eifle fagen, Oer lieber Den Sandalen fpielen, 
öle fScb bemühen wollte, Den 95ei|tanD jener Wittel fic$ 
ju Derfchaffen* UnD wenn man Dann hinjunimmt, Dag, 
felbfl na$ Der @<hanDthat Der Serftömmelung f man nicht 
einmal Die $e$arrli$feit unD Den SJuth fyatte, Dae* Den 
flelnerte gsruchftucf fortjufchaffen , unD Dem SBaterlanDe 
jujttftyern, fo fann man (ich Der SBerachtnng nicht enti 
galten» (Ein etnjelner SRann, mit wenigen SRttteln, bes 
wcrfffefligte Dal nächst f wobei Die Don Dem allgewaltigen 
SBuonaparte begänfrigfen ©elehrten Derjagt Ratten. *) 

gnerfl muf man Da* SSilD in Der SWttte gefprengt, 
unD Den obern £$ei( Don Dem untern abgefonDect haben. 
£)er untere Z$e\l t D* h* M* 8ü£e, unD Der <Ei&, oDer 
t>ai ©efteH, Hegt noch im SRemnonium. **) $Den obern 

■ 

Savtns had iiitended it to be, after the Operation of blowing off 
the wig. Vol. XIX. p. 191. 9Jote, We havo mentioned the 
ettempt to blo w off the wig in our last number. ©4te Det 93er« 

fajfet biefer SBentetrnngen mit bem SBKDe frlbfl befannt geftefen, fo 
litte et anber* gef*ri eben : aber H fcbeint ibm blof ein ©et ö<$r 
von ber @a#e in Obren gefoinmen an fepn. 

*) Startfbatbt in bem »orber angefnbrten SSrtefe (Memoi* p. 

jLXXVI. ) fügt ! I am Ignorant for what reason they relinquished 
that scbeme. #ett 3<Marb (in bem Journal des Seyens p 312.) 

*ebletit ftd> allgemeiner unb nnbeftimmter awbrutfe, um eineUrfa<$e 
«njngeben. „Seit unb Umftfnbe, fo fprUfrt er, roiberfeftten ftcb bem 
ttntetne&men, felbfl me$r aW ba* nngebenete ©ewföt btefeä SBÜbe*\ a 

**Le temps et les Irfnemens s'y opposerent, plus encore que le 
poids Enorme de eette figure;" ttOfttt im Qnarterly Review VoU 
XIX. p. 194. Die ©orte gefugt Wetbe« : but which however the 
efforts of a Single Roman, (Belzoni) aided by his own genius, 
easily accomplished. 

**) lBeI d oni in feinem SBlldje, 6*39« As I entered these ruins, 
mj first thought was to examine the colossal bust I had to take 
away. I found it near the remains of ita body and chair. 
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Sfytil, melier au* t>er 95ruff/ Den ©c^ultern unD Dem 
Äopfe beflanD , mottte man fetner DerminDern , DaDurd> 
Dajj «tan Die ©Sutern, unD einen Sbeil Der 35ruft «beif. 
«Wie Dem Unten Steile Der 35rufi unD Der ©cfcutter $atte 
man Den Anfang gemacht, unD fte abgetrennt *) £>er 
geetyel an Der regten blieb unt>oKenDet* UnD fo ift Diefeä 
S5rud)(lüc! in Da* aSritttfc&e SRufeum gefommen* £a$ 
abgeriffene ©tuet Der linfen Sruff murDe Don- Jperrn 
SSeljoni jugletcf) mifgefcfyicft , unD ifl mieDer angefefct mor* 
Den. **) ©a* au$ Der ©Wülfer gemorDen ift/ DaDott 
$abe ic& nic&t* erfahren* 

SerÄopf, oDer Dielme$r Die EBüfle (Denn in Diefer 
©eflalt mar eigentlich Da$ 2>ruc§ftiicf geblieben) mar nad> 
Der %t\t Stanjofen ^ Don Sngliftyen 9teifenDen, $♦ 35* 
£errn SBiWam Hamilton ***) unD anDern, gefe^en unD 



*) €* waren bie Kufe @<butter «nb ber linfe «beil ber SBrofc 
Dte fo abgetiffen waren: t<b fade litt C in SBejIebung auf Daö fSiib 
feibfc ©emjenlgeu, ber vor bem SBilbe fielt, Ifl ba* tetyt, toai 
bem ©Übe linW ift; unD er würbe, bloß an ff* benlenb, bie fttire 
6(bnlter bie re*te nennen. 2>a* wäre aber mttufrttg gerebet. JDie* 
fe* 2ltt1)Um$ &at fld? ba* Qnancrly Review fdjulbig gemalt tn Der 
9?0te p. 191* Vol. XIX. The rigÄt Shoulder has actually been ta- 
ken off. 

*•) <&i ift anf unferer 3ei<bming A 30 (eben. 

***) Jolgenbe ift $rm Samilton'* SBefäretbung bat>on. Aegy- 

ptiaca p. 176. 177. After all I have aaid on the tubject of the 
atatue of Memnon , I am very much inclined to think that there 
were two pretended vocal statues at Thebes; and that the on«, 
which Philostratus speaks of, a* having besides its youthfui 
appearance, and otber cireumstancei » a, peculiar in toi Ii ge nee in 
iu eyei , and a mouth, as if on the point of speaking, was pl»- 
ced within the temple called the Memnonion. The head of such 
a statae ia still to be seen within this building , and it is cer- 
tainly the mu$t beautiful and perfect piece of Egyptian sculpture 
that can be seen throughout the whole country. Wo wer« 
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btmtmfcert ttwben f aber bai SerWenff, &ie Slufmerffamfeit 
Darauf ju einem folgen @rat>e ju erwecfen, Oag man e* 
jafefct unternahm, Diefen f&ftüc$en Ue6erre(i De* alter* 
tjjume* nacQ (England ju fcfyajfen, Qtfybxt unflceittg Dem 
eWen SSurcffjar&t ju. <Sr war &at>on rnie begetflert/ 
utiD tyeiftt feine ©efu^e anDew mit* *) Den 95ritti* 
fc^en €onfuI ju SUeranbria, £errn ©alt, frefonDerä fjatte 
er Oafur gewonnen; **) unD mit fciefem fcer&un&en, be* 



strack with its extra ordinary delicacy; tlie very uncommon ex- 
prenion visible in its features: and with a marked charaeter 
tbat well entitled it to the admiration of Darais. , It is of gra- 
nite, the atono the ancients very commonly denominated as the 
jiiXatva XiSos. Its pvoportions are not so colossal as those of 
tko two which are together in the plain ; and the place in 
which it isto be found exactly answers to the rifitvot rou 
Mifivovoe, as described by the same biographer (Philostratus) — 
t Space w ithin a ruined temple, such as often occuts in abando* 
ned cities , strewed with fragments of colurans , traces of walls, 
pedestala, doörways, and statues of Hermes» or the Egyptian 
Mercury» -partim manu, partim tempore consumpta, 

*) Belxoni, p. ai. Mr. Burckhardt had for a long time, pre- 
meditatecl the rem oval of the colossal head, or rather bust, 
known by the name of the Young Memnon; and had often en- 
deavoured to persaade the bashaw to send it as a pTesent to 
the Prince Regent; but as it must have appeared to a Türk too 
trifling an article to send to so great a personage, no Steps were 
taken for the purpose. Mr. Burckhardt then proposed it to Mr. 
Banker; bat the reason, why tkis gentlernan did not take it 

away, i am not acquainted with. 3 n einem iörlefe , fcer in bem 

Memoir on the Life and Travels of Burckhardt getauft \% fagt 
SBurcffot&t p. L3KX. — should the head reach its destination, 
and become, as it deserves, an objcct of general admiration, it 
will afford me infinite satisfaction, to have been a pVomoter of 
this enterprize. 

•*) Belaoni, p. 22. At this period, Mr. Salt, tha Consul 
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fd)lo§ tt f fltty fcer ai«tt>efen^cit M £errn SSeljoni to 
Siegppten ja bedienen > um einen 93erfu<^ ju machen/ 0a< 
S&ttD nad) €uropa ju Fingern Sin $6$f! gängige* 
©efd)lcf ftylen objumalten, baß einen folgen 9Kamt, »ie 
$e()oni, tym jugefityrt ^atte ; unt> e$ mac&t 95utcf $at&t tyxtf j 
bie ausgejeic^neten ttnb ganj felfenen eigenftyaften biefrf 
SRanne* erfannt un& fcenufct )u $a&en* 3« tyt* 
aflee vereinigt , mt ju &em ©elingen eine* folgen Untew 
nehmen* berechtigen tonnte : 9Rut&, €ntfc$loffen$eit , €w 
ftttt>ung^(vafr , ©eftyitfltc&feit, SötfaxtliQUit, unt> ein e&W 
©efufcl , meiere* fort ©efdjaft nid&t ju einem (Segenflan&c 
fcer Berechnung un& &e$ (Eigennufce*, fon&ero }u einem 



General from England, arrived st Cairo, having businefs to 
transact in this capital. I had frequent Interviews with Mr. 
Burckhardt, and knowing tho wish he had for tfae remoral of 
the colossal iiead of Msmnon, I repeatedly told him, that I 
would undertake its conveyance from Thebes to Alexandria, to 
that it might be sent to England. On the arrival of Mr. Salt» 
Mr. Burckhardt proposed it to him ; and shortly after having 
myself occasion to iee this gentleman, I repeated to him befors 
Mr. Burckhardt that I should be bappy to undertake the reino- 
val of the bust» without die smallest view of interest, as it was 
to go to the British Museum. The Consul seemed incüned » 
comply, but was indecisive for some time, saying he would 
think about it. »UKtyAtyt Mettebete tyn jnlefct* Belaoni p. »6. 
Going to the house of the British Consul (Mr. Salt), I found Mr. 
Burckhardt there: it seemed he had persuaded the Consal to 
avaü himself of the opportunity of my aseending the Nile by oftV 
ring to pay half the expence. Accordingly, when I informed 
the Consul of my intented journey , and that I came to request 
he would do roe the favour to obtain a firrnan for me from the 
bashaw , he expressed joy — and I was then informed that they 
had made *up their rainds to have the colossus convejred down 
the Nile, and to offer it as a present to the British Museum» if 
I would kindly undertake the removal of it. 
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3i* tot däftt «nackte* *) fBon befn Sflfcrflfre M $\lt>ti 
»iw{fti0t, ifytib Den Jjertn 35eljoni Der ©e&anfe, e$ in 
beut ^itttfefcen SKufeum , ate eine autgefnfye ^3robe öet 
^e^tf^en Jf imff tiiebet ju legen , un& ftcr) einen un&er* 
geghdjen Sva^m« bei Oer Slacfyfommenföaft Datolrc^ $u 
begründen» 2>eim obgleich Der €ntnwrf Oer Unternehmung 
bem £era »ücef (>ar&t , unD Die 3$ eitoa^me an fremfelbcn 
bem JJ>emi Salt ius^kt, fo gebührt Ooc& We €jw?e Oer 
tefü&rwta einji§ Dem J^errn 3>el$oni* **) 

S5wrtf$«*r0t un& 6a(t ^tttett jld) ftt Oer Sfteftreitttng 
Der Sofien 9ereittl0t*; »el<fc pm*m6*W8e ^eigebigfett 
- i • -• • ' -- - - - • --- 

* ) &t*fe «tytungörowben ©effanmtgen *>frb man äbttätt in ^rtft 
Berte br* #ettn ©efeortt etrtbeden. 

*♦) (Sitte <eteae an* ©urtfltfrbtf ©riefen (In Menwir ön 
Life, p.LXX. ) fann biet paplid) angejogen werben: You will 

be plea«ed to hear that tbe coiottal head froxn Tliebes hat, aC 
tot, after taaxty diffienhiea, tafely arrivöd Kt Alexandria» Mr, 
Belsoni who ©ffered hixntelf to ündertake thia carümitiioh » hat 
txeeuted it with great apirit, intelligence and tperae-rerance. 
The he ad it waiting now at Alexandria for a arroper cdnveyance 
co Malta. Mr. Salt and inyaelf bare bome the expences jointly, 
and che cronble of the undertaking hat devolved wpon Mr. Bei- 
zoid« wlrdte nanae I wish to be mentioned , if ever ourt thall 
on chis occasion, because he was actuated by pablic spirh fully 
at mmdi ans ourselves. 

***) ©tefe* erbellet: an* bet porbetgebettben ©teöe bei 58«rÄ 
b«rbt, irob «tri einer oben angefügten bei Seijotri, 6<» 3* fnge 
»o4) folgenbe <wni bem Sßerfe eben biefrt Öieifenben bni^n, @. 136. — 
in a feW dayt we all set off lor Cairo. There the worthy 
Barckhardt wöuld intitt that I should reeeive a present» half of 
which he obtained from the Contul, at an acknowledgement of 
n>y euccefa with regard to tbe coloatuts of the genfer*!/ expen« 
cet attending whioh he paid a mojety. 9ion) itt feilten* fcefae 

«enee , M et wenige $tnnben vor feinem ttobe von #etrn 
«Übertreiben lief, fagt ber gute 93ttr cf OarOr : Pay np my thare of 
the Meninon head. Memoir p. LXXXVIL 

OlinaUb. IL II 



Da* SßothmenDigfte bei Der Unternehmung Derfchafffef «6er 
feinen folgen Umfang tum SRitteln gewahrte, tote Die 
Ausführung ju forDern fehlen, unD »ie Dielleicht jeDer 
anOere , außer SSeljoni, Derlatlgt ^aben »ArDe, 2>ie Gräfte 
feine* (Seifte* erfefcten ihm Da*, tioa* an 4u§ecn £ulf& 
quellen mangelte» Seine au§erorDentlichen Anlagen für 
alle* »a« «auf SRechanif 95ejie^ung $atf ihm be* 

ftmDer* )u Statten* 3Ran lefe in .feinem SBerfc *) Die 
ßrjAhlung Don Dem ganjen Vorgänge De* Unternehmend; 
unD man »irD Der Meinung fepn, Da§ e* nur einem 
Seljoni ^abe gelingen tonnen» 2)a* 25ilD marD Don feiner 
©teile an Da* Ufer De* 3lil* gefdjajft, ju ©fhijfe gebracht; 
nach Sairo unD SKofetta gefahren , unD enOlic^ am i oten 
3anuar 18*7 ju SllejanDria glucflich gelanDet; **) Do» 
xoo au* e* Dann nach guropa eingefchifft »urDe* 



*) iöon (Seite 43 bt* 135, mub ber erflen Biitfgabe, 

>* 

**) 3« Quarterly Review Vol. XIX. p. 191. Wirb eine SJMfc 

tbetlmtg von jpetrtt Salt angeführt, welche ba* ^8erbteti(l be* #errn 
23eI$oni bei biefem Untetnebmen (Gilbert: He has the Singular 

merk of having removed from Thebes to Alexandria tbis ceie- 
brated piece of sculpture, to aecomplish which it was necessaxy, 
after dragging it down upwards of a mile to tbe water aide, to 
place it on board a smali boat, to remove it thence to another 
djerm at Ros, andetta afterwards to Und and lodge it in a maga- 
zine at Alexandria — all which was most surprisinfirly effected 
witb tbe assistance solely of tbe native peasantry» and sueb sim- 
ple machinery as Mr. Belaoni was able to get made under bis 
own direction at Cairo. In fact, bis great talents and uncom- 
mon genitiB for mecha nies have enabled bim witb Singular suc- 
cefs, botb sc Tbebes and otber places, to discover objects of 
tlie rarest Talue in antiquity» tbat bad long baffled the resear- 
cbes of the iearned, and with trifling nieans to remove colossal 
fragments wbieb appear, by their own declaration, to have de- 
fied tbe effortt of tbe able engineers who aeeoznpanied the 
French army. 
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®lr fommen nun ju Der 95ef$reibung be$ 35i(De$ 
fefbfl, Dem toir nictyt wagen 4 irgend einen 9lamen benimmt 
beilegen* SRenne man e£, um ajiDern DerftanDlicty ju 
fepn. Den SRemnon, 3 u M en ©temnon, Den SRetw 
non'äfopf, Die Sföemnon'äbujle, t>ae 3)?emnon , ^ 
bilb, wie man beliebt, ofjne fid) für Den ©runD De* 
Benennung t>eranftt>ortli3> ju machen* *) Sie 3eid)nung 
A, welche wir beifügen, wirD einen anfctyaulictyen SSegrtff 
ton Dem 3H(De geben» Sie ifl eine wo&lgerat&ene , genaue 
tmb riesige, obgleich fc^nette, Arbeit t>on einem getieften 
jungen Äunftler tRamen* © l o u $♦ B , ijt ein eiliger unD 
vdtyttfflger Ktbri§ t>on einer anDern J^anD/ bto§ Der 
SReffungen wegen entworfen* 

Sie SRaffe worau* Diefe* 25ÜD verfertigt war, ifl 
feinforniger ©ranit, **) unD jwar Don rotier unD föwarjer 
§arbe, in jwei Sagen jufammengewacf)fem ***) ©er xbtfy 
Hc^e @to(f ifl (jier unD Da/ auger feiner Jpauptlage, auef) 
in Den fäwarjen $$eil Der SRaffe eingemiföt, t&eil* in 



*) 2>* bte Jranjoftföen (Belehrten bat SWemnonmm für ba* 
©tabmal M Dfpmanboaä etfldren (f. Description de l'Egypte, 
T. I. p. 121.; unb man pergleid>e, wa$ wir oben von bem SSfrmno? 
niunt gefagt baben), fo ifl e* ganj folgerecht, baf 3omarb, einet 
berfelben, unfer 33ilb für eine 5>ar|Mung be* Dfymanbpa* UÜ 

ten Wollte» Journal des Savans. Mai \%\%. p.312. Note communis 
qut$ par JVI. Jomard. II paroit que le buste qui a 6te trans- 
porte jusqu'au Nil, et de la em bar quo pour l'Angleterre, esc celui 
de la statue d'Osymandyas. 

**) «Rotben nennt btefe 8tt Kranit SKarmor s ®tantt, ober 
®tanits«Warmor: Marb™ granit, ffran*. gulgabe T. 1. p. 173. ; , 

Granite marbU, <gn$l 9ltt$g. Vol. II. p. 155. 

•**) Description de TEgypte, T.I. p. 128. La t£te est de la 
plus perfaite conservation, et en granit rose, tandi» que le reste 
du corps dont eile a ete detachle , est . en gTanit noir ; ces acci- 
dens du granit se presentent assex frequemment dans les carrie* 
res de Syene. 



der ©eftaft t>ott ©(reifet/ tfyili in Keinen ©futfdjen , 
brefchenartlg , die man für eine andere ©teinart galtet 
fbnnte; und t^eiK unregelmäßig |erftreut* Der 5Ün(Wct 
hat die beiden Jagen flygft^ benufct, indem er die rot^e 
ju Dem ©eftebte und dem Äopfe, die fchwärjüche aber }u 
Dem übrigen Körper angewendet hat* SMe§ t$ut eine 
fchone SBirfung. Die 3lbt>tldung A jeigt genau, i»iefl$ 
Die beiden Sagen gegen einander verhalten. Der Stete 
ijl, wie befannt, äon auegejeic^neter S$&ttt r und die feine 
Bearbeitung der Oberfläche, bei einem fo widerfpentftgei 
©toff , ifl daher fej>r ju bewundern* aber in diefer $e* 
Handlung der garten SRaffen (ag ei« befonderer Sitthm tw 
Slegpptifchen $un|t* *) 

£>a$ SSild »ar. ftfcend, wie die meilien äegpptiföctt 
©teingebtlde* ©eine @rb§e war eon übernatürlichem 9Mb 
gäbe , obgleich , mit den andern Slegpptifchen Siiefenbifoern 
verglichen, nur mittelmaßig« 3$ fchafce feine £&he, ttie 
eä noch ganj war, ton per gugfoble bW an die ©pi$e 
de* jfopffchmuefe* gegen 24 §ug* **) Denn dae* Sruty 
flucf im SJrittifchcn SRufetjm, weichet etwa ein Dritte 
dec ganjen gigur auemachen mußte, ifl über 8 S U M°^» 
folgende Sföeffunaen wurden am 28ten gebruar i%ilt 
Im 95rittifchen SRufeum, auf meine Seranlaffung dorg« 

*) SDief ifl häufig bewundert treiben. Description de TEgypto 

T. I. p. 124. — la patience qu'ü a falju pour fatjonner en Statut 
un si enorme bloc, et lai donner un jjoli parfait. — Journal des 
Savans Mai i^ifr Note communiquee par Mr. Jomard. „Elle (la 
tete } est en granit , et d'un magnifique travail ; le poU en ast 
admirable. — Norden T. I. p. 173. Une töte — finie evec beao- 

■ 

eoup d'art et de patience. 

**) 3Hejt ijt gerobe hie ©roße, weföe au<f> bte $ran d 6|Tf*en ©e= 
febrten in btr Description de l'£gypte annehmen: 22 bitf $3 Sra» s 

|0(tf*e M ndbert (l* *4 £ngUf#e«\ Ön peut juger, «Tapr* 
ce qui reste de cette statu« qu'elle pouvoit avoir de aept inetres 
a aept metret et dami (yingt deux a vingt trois pieda) de pro- 
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nommen, unb i# Bürge fttr beren ©enauigfeit. £>er 
beigefügte Ulbrig B fann bei bfcfen Angaben ju Kat$c 
gebogen »erben. £r rourbe b(o§ auf ba$ Rapier getoor* 
fett; um Die SRefiungen ju erlaubt«; 

i»-Bic ganjeJjijje berSüfle, oon bem oberflett £0eile 
ber ßopfbebetfnng: ober £aube , btf an Den unteren 
Sjjeil be$ »ructytücf e* , hinten gemeffen, betrug, naef) 
€nglifcfyem 9Ra§e 8gu§ 9 3^» 

2« Umfang um bie ©c&ultern unb bie 

S5ruff, oben ♦ 15 — 3 — 

3* Umfang um frie SSruff f unfen 14 — 7 — 
4* £&$e bei Äopfetf t>on Dem obern J$etfe 
ber £aube bi$ an ba$ €nbe be* SSarte* 
gemeffen ♦ 6 £ — 

5« £&&e ber £aube, ober be$ Äopff 

f$mucfe$ . 1 — i| — 

6. Suec&meff'er ber J?aube, ober be$ 

Äopffc^mucfe* . 3-^7 — 

7* Jp6$e oon bem obern £()eMe ber £au6e 
bi$ unter ba$ Jfinn, ober bU ait bie 
©teile, too ber rot^üd>c ©ranlf auf* 
$brt, in anbern Söorten / gange $&$e 
be$ rotten ©ranitä 4 9 — 

8» 33on ber Stirn bi$ an baä tfinn 3 • AA 3f — 
9» äbftanb M 35arte$ unten, sott' 

ber SSruf! ♦ 9J — 

3n bem gro§en 2Berfe ber granj&ftfc&cn ©ele^rfen *> 
ftnb ebenfalls gerotjfe Reifungen gegeben , bie id) nac$ge* 
tttejfen utib berichtigt $abe. SReine Angaben ftnb nac$ 
Cngliföcn gu&en, bie man lei^t auf «parifer guge $u* 
rfieffityren fann* 

!♦ 28on bem obetn Steife bei tfopfe* 

biä an batf 3Icu§ertfe betJ^Äbe 1 -**»-| ober-J-^ 
2* SSom obern Sjjcüe ber Staube bit fym 
unter an ba$ Sluge 1 gu{5 8 

*) Bescripdon de l'Egypte. Antiqaitea. T. I; p. 12& 
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Die granjofen fügen i gu§ 9 3oflf 
ober 21 3ott jufammem liefern 
nafcert man fi<$ , wenn man bW 
unter Da* 2luge migt* 
3. ©reite De* ©efttye* 2 guf 3£3on 

Die granjofen geben 36 3&ttf ober 
3 gu§ : n>a&rföetnlW) f>aben fte Oie' 
O^ren mit eingemeffen. 
4« Sange Der 3iafe ♦ — lof*- 

Die granjofen rechnen Don Der <5pt$e 
Der 3iafe bi* an Die augenbraunen 
1 1 3oa 5 Sinien* 
5. breite Der 3iafe — 7§— 

Die granjofen 8 ?ott, 

6* Sange De* Sluge* . — 7 

Sie granjofen 6 3ott 6 Sinien, 
7» Sange De* £>&re* ♦ 1 — \ — 

Die granjofen 1 1 3oC 7 Siniem 
S* Sänge De* SRunDe* i 0 — 

.Die granjofen 1 1 30IL 
9* Dicf e Der Sippe ♦ — t \ — ■ 

Die granjofen geben 3 3*ß 3 Sinien t 
- Da muffen fle beiDe Sippen jufammeu 
genommen Derffe&en» 
10. Sdrige De* £alfe* . 1 — — 

Da* ©erntet Der ganjen SWaffe / ttorau* Da* 
25rud)ftucf im 35rittif$en SDjufeum befielt, ift über jmei* 
lunDert/ ober tt>o£l gegen jweipunDert unD Dierjij 
3entner. *) 

Die JfunfJ, fcelcfce an Diefem 95iIDe bemiefen iff, 
DerDienf in Der £(>at unfere gSemunDerung* 60 n>o$l 
Die arbeit Der J&4nDe, *W*Da* €rjeugnip De* ©eifte*, 
tt>elc^e0 tt>ir Dabei n>a£rne(>men , ifl Dom erfreu Siange: 



*) From tcn to twelve ton. Hin Ton fft 30 Rentner* 
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beiDe freuten auf eitiett Äunjtler bon ausgezeichneter 
$igfeit unD @efc&itflid>feit *) 

Der äuäDrutf Deä SilDetf i(l $6cfyft lieblich : e$ i(l 
jugenDlicbe, überirDifcbe @c^&n^eit f nac^ Dem Slegoptt* 
f$en 3DcaL berrföt eine rujjige Sßonne unD 21nmutjj 
in Dem ©cftcbt ; Die j)6#(i anjie&enD i(l ; Don Weiterer glucf * 
Ucfter Smpfinöung/ Die fid) Dem Jameln nähert/ fcbeint e£ 
fcclebt }u fepn. **) $lan begreift faum, n>ie man Diefe 
^Beleuchtung Detf ©efu^fö über Den garten Stein jjat De« 
breiten fbnnen* Sine ungefünjfelte einfache 5BurDe ergebt 
baä ©anje, unD DoflenDet Die SBo&lgeflalt* Der SinDrutfr 
Den e$ mac§t, ift grweefung, SSere^rung unD Siebe* ***) @o 

**) $a$ 2Berf wirb folgenbermafen in bet Descripüon de 

l'Egypte T. I. p. 129. erwdbnt: — ce roonument — un des plus 
precieux de Tart Egyptien. L'execution en est admirable; et 
l'on seroit teilte de le croire sorti de la main dfcs Grecs dans les 
plus beaux terops de Part, s'il ne portoit avec evidenco rem- 
preinte de ce style Egyptien que les Grecs n'ont jamais imite 
avec precision, et qu'il est iropossible de meconnoitre, pour peu 
qu'on ait Phabitude d'observer les monumens de Fancienne 
Egypte. — 3<>tnarb~ int Journal des Savans, Mai 1313. pag. 312. 
btütft f((b fO autf: Elle (la tete) est en granit et d'un magnifique 
travail; la couleur est rose; le poli en est admirable, et le style 
. ne Test pas rooins. 

**) ©anj natürlich war H& ®efü^l M ttefflieben 93efjom, »le 
tt ba* SBUb auerfl erblicfte. <£r fagt, wie et fi<b berafelben genfe 
bert, bdtte ei gefäienen, aW bdtte'et.ifyi angelächelt, ob bem ®e= 
banfen, baß ei n«cfc (Snglanb gebraut werben follte. @. 39- As I 

entered these ruins , my first thought was to ex am ine the colos« 
sal bust I had to take away. I found it near the reniains of its 
body and chair, with its face upwards, and apparently smiling 
at U thought of heing taken to England. I roust say that my 
expectations were exceeded by its beauty, but not by its size. 

***) @ebr treffenb i(V Die ©cbübetung in ber Deicription de 

TEgypte, T. I. p. 129» Ce buste represente un Iiomme jeune en- 
•ore. — La figure a ce calme piein de gräce, cette physiono- 
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Weinen ftcfc bie %tmtkt Hi QbttUfy gebaut ju. ^a&en; 
fo ftcüten fie i^re oerg&ttcrtett $eU>en Dar: &ie§ mar 
SDeal. *) Dag ein folget* 2Berf nic&t o$ne &ie &mte^?uttffr 



xnie beureuse, qui-plus que la beaute meme a- le don de-plaire, 
Les coins de la bouche, un peu reieves vers l oeil , expriroent 
le sourire. On ne peut representer la divinite sous des traittj 
qui la fassent roieux cherir et respecteiv 

*) (£6 n>iro nidjr nnpafilut) feptt, Wer einige SBemerfangen übet 
9legwftfd>e SBü&nerei titer&aupt sufamnien *» (leHem 2>enen (in 

Voyages dans l'Egypte T. J, p. 98. ed. London 1807.) fprtc^t »0« 

tot gro&en Wmjf au SÄerop&i* auf folgend ©eife: Je n\ms que 

le temps d'observer le Sphinx, qui merite etre dessine* avec 
le soin le plus scrupuleux , et qui ne Fa jamaise'te de- cette jtir- 
niere. Qnoiqtie ses proportions toienc colossales , las contours 
qui en sont conserves, sont auiti souples que pars: l'expression 
de la tete est donce, gracieuse et tranquille, le caractere en est 
AMcain: mais la bouche, dont les levres sont epaifses, a uns 
mollesse dans le mouvement et uns finesse d'cxecutiun vraiment 
•droirables; c'est de la chair et de, la vie. Lorsqu' on a fait un 
pareil monument , Part etoit sans doute a un haut degrl de per* 
fection: a'il röanque a cette töte ee qu'on est convenu d'appeler 
du style , c'est a Mire les formes droites et fieres que les Grecs 
ont donnees a leurs divinites, on n'a pas rendu justice ni ä la 
simplicite, ni au passage grand et doux de la nature, que Ton 
doit admirer dans cette figure; en tout, on n'a jamais e*te sur- 
pris que de la dimension de ce monument, tandis que la perfe- 
ction de son exCcution est plus Itonnante encore» — 9tot&ftt 

(Voyage d'Egypte T. r. p. i^.) brüitt fid) über einen Äo*f, ben er 

faf)/ fo autf : Je vis encore une tlte colossale, cotiffee k TEgvp- 
tienne, et qui est representee sous la lettre I (PI. CXII.) Elle 
twdeux pieds de hauteur. Elle est faite de granit noir, dans le 
gont des anciens, et finie avec beaueoup d'art et de patience. 
Cependant eile est avec cela d'une simplicite qui charme, et qui 
fait juger que le teste de mäme doit avoir 6ti de la main d'un 

grand maitre. golgen&e ©teile au$ 93e(jom i(l a« werfen, p. *74- : 

k 

Carved worlts were very common, and in gteat perfeetkra, par- 
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ferftgfett DoflSra^f fcerDen fonnte, ntuf toofll ctngeflanDen 
»erDen» 3Ran Denfe nur an Die genaue nnD feine $enntm# 
De« €benmaM C liefet ferneren »ufgabe D«r,#un(l*) Dk 
erforDert wtD, wm Diefen Ungeheuern SMlDern eine gefällige 
©eflalt ju geben; **) Dann an Die fOrgfSltig* SoßenDung 
Der einjelnen Steile* SDa$ 2HID ift reijunD , ob ti glek$ 
rod)t eine ©djbn&ett na$ unfern SJegrtffen Darflettt* i(l 
mit Dem Stgent^umli^en Don Meg^pten angefüllt j unD Docty 
gefällt eä Dem Europäer, SDie Sippen ßnD Dicf , Die äfoigew 
braunen flac^ > Die 3tafe gerunDet, Die Öjjren $od) am 



tkularly in the proportion of the figures ; and it ir to be ob- 
8 erved that , though tlie Egyptians were unacquainted with nna* 
tomy, yet in these as well as in their statues of marble, they» 
pres erved that sweet simpliciry, peculiar to themselves, whioh 

is aiways pkasing to the beholder. (£6 gab »tele fcfcbne SMlbwerfe 
in Aegypten, wo ou Uebenefte vor&anben ftnb. ©efoont erwabnt 
eine« 5topf, ben er gefmiben, wovon er fagt, p. i84.; *t wai of red 

gTanite and of beaurifui workmanshep. $ie Staffen, WOttn Die 

2legpptif<ben IBÜbbaner arbeiteten, werben von t&m p. 179. genannt: 

The Egyptians had only four sorts of stones in general use for 
sculpture, the Sandy, the culcareous, breccia, and gTanite. All 
except the first are very hard; and what is singular, we do not 
know with what tools they were cut out. We have ocular de- 
monstration that the tools of the present day will not out gra- 
nite, without great difficulty, and I doubt whether we could 
give that smoothnefs of surface we see in Egypt. 

*) Proporuon. 9)?an fe&e Die Söemerfnngen, welc&e (?<J in mU 

ner (Einleitung jU Goethe's Observations on Leonardo da Vincfs 

Last Supper, p. ix. X. XI. unb XXXVir. über blefen ©egen(lanb 
ßnben ; ebenfalls eine «Note ju ©öt&e p. 32. 

**) Söel gtguren von übernatürlicher ®r6fe i(l bie S8eoba#tung 
M @benmafie$ bie grbfte @<bwferigfeit; 2>leg fyat SBelaoni rhbtig 

gefüblt/ p. 179. The wonderful sculptures of the Egyptians are 
to be admired for the boldnefs of their executions. Their enor- 
mous size rendered it difficnlt for the artists to maintain their 
due proportion. 
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Kopfe : unD alle* biefe* «ntjiehf Dem angenehmen CtoDriitfc 
md)t** *) Ueberaus anjiehenD ifl Die ©eitenanficht unfern 
35ilDe*, oDer Da* fogenannte ^profi( f **) befonDec* an Der 
linf en (Seite f tt)o Der ganjetfopf mit feiner SeDecfung im* 
Derlei i(t: an Der regten 6eite i(l ein J^e» Der £aube 
abgebrochen* @o fanft unD jarf ifl Der ?lu*Drucf De* ©e* 
ftd)te*/ Dag man (ich taum ermehren m^te r e^ für eine 
meibliche gigur ju erttären, wenn nicht getoijfe UmftanDe 
gleich fAr Da* ©egentheil entfchieDen. £>er fronen offenen t) 
S3tu(l mangeln Die Kennzeichen De* toeiblichen ©efchlechte*, 
unD ma* allem 3»eifel ein £nDe macht f ifl Der älnhang am 
Kinn, »eichen man (Ich geneigt fie^t für Den Sart ju 
erflarem €r hat eine eigene ©eflalt, wie man au* Der 
3eichnung A erfie^e , unD tt>ie man ihn bei Dielen Slegpptii 



*) 3<b tnup bter eine ©teile aul ber Description de l'Egypte 

(T. I. p. 129.) anheben: Ce buste represente un homme jeune 
encore. Sa poitrine est large et bien prononeee. Sa barbe 
reunie en nne seuio natte, ett adherente au mencon. Peut-etre 
la ligne des sourcils n'a pa$ tout-a-fait assez de saillie sur le 
globe de L'oeil; peut-etre auasi le bout du nez est-il trop arron* 
di ; leg oreilles , comme dans toutes les Statue 9 Egyptiennes , tont 
placees un peu haut: mais ces legers defauts n'empechent pas 
que ce monument ne soit un des plus precicux de l'art Egyptien. 

Gtntge Oluäbrütfe in einer oben au* Hamilton'* Aegypüaca angefübr= 
ten ©teile geboren mit 311 blefer ©djüberung: — its youthful ap- 

pearance; a peculiar intelligence in its eyes, and a mouth as if 
on the point of speaking. — We were Struck with its extr a or- 
dinal y delicaey, the very uncomrnon expression visible in its 
features* and with a marked character that well cntitlod it to 
admiration. 

**) 2>a*on giebt freUfd) Der Slbrif B einen b&<bft «nvofffommeneti 
93egtiff: er war blotf ber SÄeflnngen wegen entworfen. 

t) Sa poitrine est large et bien prononeee. Description d« 
TEgvpte T. I. p. 129. 

« » 
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fdjen $iguren beobachtet* £err 9$eI$oni if| Der SRehtung; *) 
Da§ Die alten 2legt)ptiee i$e Jpaar, fomobl Da* #aar 
Raupte* ale De* Satte* f mit einer Jg>üHe , ober einem 
Ueberjug, **) wie mit einem gutteral ober Sej)4ufe, umge* 
ben $aben t um e* gletd)fam Dor äußerer Sfcrlfgung / oDer 
(Entheiligung ju fd)u|en. Diefe SXeinung. Don Der i<h nicht 
tt>ei§ f ob fte mehr ale Sermutyung für fic^ |>at f mirDe bei 
uttferm 5HlDe/ fo n>ie bei anDern, Die fonDerbare @ef!alt 
fotoobl De* Haupthaare* al* De* ?arte* , recht gut erflaren» 
@ie fimmt mir Daher roahrfcheinlich t>or / unD ich toage e*, 
fie anjunehmen, bi* ich eine* beffern belehrt bin* ***) 
2>r Ueberjug, oDer Dae gutteral De* &arte* {eigt fleine 
wagerechte unD gleichlaufenDe galten f Die man fuh bei 
einem biegfamen Stoffe f morau* Da* Belaufe in Der 
28trflicf)feit oieöeicht oerferfigt war, wohl Denfen fann* 
£>ie SjiMt über Da* Jjaar De* Raupte* , welche auf beiDett 
(Seiten Doli herabjieigt/ hat feine folgen Sinferbungen, 
fonDern i(t glatt: unD auf eine i^nlic^e SEBetfe Derbäft 
e* (ich Damit hinten am Äopfe* Öben auf Dem Äopfe 
rubt Die Slegppttfche Jpaube, Die man al* 95e§eichnung 
erhabener Sterblicher , oDer vergötterter £elDen betrachten 
famu Sie mar Da*; wa* bei anDern SSblfern unD ju 
anDern Seiten Die Ärone oDer Da* SfirnbanD war* Ob 
man Diefen Äopffchmucf richtig Da* tfornmag t) (Den 



*) 2>tefe Meinung anferte er in feinet Untettebung mit mir, 
am 23. gebraar mi. 

*•) ©er §aatbeutel nnferer fetten war etwa* d&nfidje*. 

2>te Jranj&ftfdjen ©elebtten in einer oben angefügten ©teile 

(Deicription de TEgypte T.I. p. 129.) fagett, ter »Ott i(l «ttfam= 

men geflößten : fo fiebt er aber ni<bt au*. Sa barbc reunie cn u»e 

teule natte, est adherente au menton. — ©if SetfafTer be$ Quar- 

terly Review nennen bie befonbere ©eflaltung betf $aupt&aare$ eine 
fertütfe, a wig. Vol. XVIII. p. 368. Vol. XIX. p, 191. Note. 
@te batten feinen regten Begriff Davon. 

f ) ®o nennt e* SBelaoni bei einem anbern 58ilbe, p. 184.: — 

it bat die usual com - moaiure , or metre, on itt head. ✓ 



Modius) hemm, etttfc^ctöc ic$ Je$f nl<$t: $ettf$nUc§ 
»irD et fo betrachtet* Sie Berjierwngen um Di« £aube, 
ttdcfte Oet 3a^( & etmaä S^neln, finbet man häufig an 
5legnptifcf)en Sllterfhämern. *) Ob e$ Die ©Crange, ttekf)e 
fleh an Dem Sotu* aufrief et,**) oDer Die ©Klange mif 
Dem #abic$t$fopfe ***) DorffeOen fod, weig icf> nic^t }a 
beffimmen. Darin fc^einf man aber fiberein ju fommen, 
Da§ Da$ DielbeDeutenDe ©innbUb' Der ©dränge Dabei' }um 
©runDe liege* Deutet oj>ne Zweifel ettt>a$ Jeilige* 
oDer DereSrungtourDigeS an* (fben Diefe ffierjierung fbjf 
man an Dem Srufffragen unfer* SJilDeä* £>ie £aube, 
üDec ÄopfbeDecfung , kft f n>ie mir fd}on bewerft flaben, 
an Der regten ©eite, ttebfl einem Steile Der ©firn, ab* 
gebrochen: glucf lieber 3Beife ifl Daä Seffent burd) Diefe 
Serle&ung triebt beföabigt tt>&rDem 

SD'aä 35UD ffe£t im ayriitifc^ett SJlüfeum am nSrb* 
fielen SnDe De$ «Hegnptifchett. ©aaleä, auf Der ilfUchety 
»Der regten ©eife, n>ie man eintritt, folglich mit Dem 
©etfehte nach 3Be|fen gefegt <S$ iff auf einem Drei gu? 
5o£en ©efteße Don üuaDcrfleinen t) befeffigt» 



4 

*) 9Äan fiebt jie $♦ 95. in bet föonen SarfteDung M grofim 
von $errn SBeljoni entbeetten SHegpptifcben ©rabmaleä (De^ ©f^ 5 
maletf be* tyfammU, tote einige wollen ), welcfce jefct in Sonbon 
Sur (Scban ojfen (lebt. 2)ie Clnfaffung oben an ben SBdnben M einen, 
in toller ®röfe na<bgebilbcten Limmer* beflejt au* tiefen Gerate* 
rnngen, 

**) Stfan bdlt biefe ©«lange für Co/«*«- Naja, bie ©rtte«* 
Wange (fcnglifä, the Hoodod Serpem, *pertugief?f<b, Cobra 
Capella). 

***) Essai tur les Hieroglyphe» Egyptiens; par P. La- 
eour. (8*0. Bordeaux lß^i«) p. 124« 

* 

t) 2>i*S ©eflett begebt au* $wei fcbetlen, wovon bet tmtete 
»or bem anbetn berwrfpringt, unb folgenbe Sffeffungeu baf> 
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2>i$f>er mar feine gute Jeictynung baboit Dov^anben ; 
Denn meber bie Slbbilbung in bcr Description de 
l'Egypte, *) no$ Die bei Hamilton f **) gewahrt eine 
gute unb richtige SorfieUung* 34> glaube ba^er ben 
Äunftfreunben mit Der 3 e ^ nun 9 A > *oit «0* €♦ 
@Uu$ iji, einen Sien(l geleiftet ju (jaben* mar ja 
unferm 3«>erfe nbt&ig Die gerabe 3tofic$t , ober ba$ botte 
®tf\d)tf ju geben; ob icty glcicf) gerofinfd&t £atte ben Sef« 
mit bem fc&bnen #albgeftcf>te, ober bem Profil , ber (infen 
©eite {* erfreuen* grelUclj $att*n beibe ©arflettungm 
jugleicfc geliefert »erben f tonen: bief &abe id) mic$ aber 
bewogen gefunben gegenwärtig ju wttertafien* 

(Ermagenk baß biefeä SBilb ba$ einjtgfte £unffmer( 
feiltet fürt iff, ba$ irgenb eine €uropaifc§e Sammlung 
aufjumeifen fjat, wirb man bie0eid)t bie SBeitlaujigfeit 
$et 2>emerfungen , welche e£ veranlaßt $atf entf^ulbigen, 
ttnb biefen Slnffafc wojjlwoHenb aufnehmen* 

i 

... ■ ■ 

Sänge 6 — 5 — — 

©reite 5 — 4 — — 

SDer obere £JeÜ bat : f?&be i — n— — 

Sange 4 - 7}- — 

breite 3 — n— — 

*) Planche« T. IT. PI. 33. 

**) 3» ben grictyMMgen *ts feinen helfen, Aegyptiac». 

- 
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3 u f d & t 

* ■ 

}ti t>or jlefcenber !Kti(onl)lun{» 



bem geirrten unb föarf finnigen Serfaffer be$ ebb 
gen Sluffagcä in (Englanb mand)e$ unbefannt bleiben 
tnufjfe, toaä übet $Remnonien unb ÜRemnonebilber in 
JDeutfdblanb neuerlich ecforfc^t ober gemutjjmaßet muröe: 
fo burften fcier jur SBerooflfldnbigung be* ©anjen einige 
3uf4$e ntcf>t ganj umoiflfommen fepit* 

5Bao nun bie SReranonefabel felbff anlangt, fo mag 
jefct too&l niemanb me$r baran jtoeifeln, ba§ bie bloß* 
$iftortföe Sluöbeutung biefer oom fernen 2let$iopien b'ii 
na* 5roja toanbernben Äbnigefigur au$ Offen, btefe* 
(So&ne* ber Aurora, immer nur ju SKiggriffen bereitet 
$abe« Sie gabel, wäre fie au<$ auf irgenb einen alten 
£ero$ factif* begrinbct , gemattet für un$ nur eine aö* 
gemeine fpmboltfc^e Deutung» (So toeit mir ifjre iffeffen 
©puren »erfolgen fbnnen, ifl fte auä bem fibli^ftcn Oben 
&gi)pten ober Sletfjiopien auägejogen nnb über SSorberaften 
(<2ufa) bie nad) Sroja burcijgebrungem %m\ S?au\tU 
punftc freuten burcfy bie neueflen Unterfuc^ungen ju einem 
$oJ)en @rab *>on €oibenj gebraut ju feptt* SRemnon unb 
^^arnenop^ ftnb (Ein*, ©ie toajjrföeinlic^ffe Ableitung 
biefee oieöeidjt nur in ber griedjifc^en SIbbiegung t>erfc$ie* 
benen SBortee ifl na<$ 3ablon$fi'$ biä jefct no$ am 
meiden genugenben €rflarung: *) 2Bad)ter ber Slmmonfc 

•) ^ablQMft Voces Arg\ptiac»e (Oputc. Vol. I.) p. fiß. 3* 

ber fpdtertt 1753. erftyieneneti glirtfubrung Synugmata tria d« 

Meronone Graecornfn et Aegrptiorom i(l et im ($4tljfn 9011 liefet 

«Ubieirung »ufer abgewi^n* 2lu# £reujer pflichtet bei. 
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ffaDt D. $♦ Sieben. Siur au* liefern begriff Der 93or* 
wac&t Durfte Der UmftanD ganj ertlarbar fepn, Dag Die 
noct) Dor&anDnen SRemnon* ^goloffe fa(l immer paarroeife 
Dor Den Sempeln am (Eingang oDer an Den äußern £em* 
pclmauern mit tyren Sifccn angelehnt al* J^üter unD ffidc^ 
ter De* Planetariums oDcr Sonnen£*Uigt£um* erföeinen* ^ 
SMe fomboliföe 2!u*Deutung, tt>elc^e na$ Der forgfaltig* 
ftm 3ufammenfMung aller jjierjjer ge^brigen 3*ugntjfe unD 
frühem 3Rut$ma§ungen Sreujer in Der neuen 2lu*gabe 
feiner 69m bolif (2$. I. ©»4640 in folgenDen Korten 
jufammenfagt: „£>er So£n Der älurora, Der Sic&tgeifi 
SRemnon, ttrirD bei Sonnenaufgang mit ^falmen begrftffy 
Die er grüßenD ermieDert* Sltfo @ru§ unD (Segengruf}/ 
Sonnenfeier unD £ic$tDienfl, Da* »irD tt>o$l Die 3Dee 
SRemnon fefln* Sie Stimme Der Sanger hattet »tcDer 
im §elfent$ale* Sie fejjret jurucf Dom wachen SifcbilDe; 
Der »ac$e ©eniu* antwortet» 6r ifi nid>t* anDer* al* 
grü£n>ad)e unD Der J^orencpelu* felbft," Diefe 
€rfl4rung, Die Jon unD 2id&t im SRemnon DerbunDen 
Denft, fegt freiließ oorau*, Da§ SRemnon föon in Der 
Sefo(trtDen * unD ^Jfjaraonen * ^erioDe Der oberagtjptifäen 
Soweit ein reDenDer Stein, unD Daß Jene* berühmte 
^langmunDer beim Slufgang Der Sonne, moju Die %%txh 
neunter an SSonaparte'* agpptifcfyer £fl>eDition, nne be* 
fannt, an Ort unD Stelle einen Seteg gejjbrt $aben 
»ollen/ uralt fefl* 

allein, unD Da* ifl Der (Weite Spunft, fc&on langfi 
$at man Da* Stillförneigen De* SJater* Der @ef$i$te 
unD aller frühem 25erictyt$erfiatter Don Aegypten oDer Dem 
«£eere*jug SUe/ranDer* über Da* 5Remnon*bilD , Da* einen 
Der SRenföenftimme ä&nli^en JUang giebt (effigies — 
vocalem sonum redrlens De* £acitu* IL Ann. 61O 
$id)ft DerDac^tig in Slbftc^t auf Da* geglaubte Slltertjjum 
Diefe* 2BunDer0 gefunDem 3* unbefangener man Da* 
föon Don Van Dale (de Oraculis p. 204 f.) angebellte 
3eugent>er$6r (u prüfen ftd) entfliegen fann, Je mafjr* 
fcf>einlic$er wirD Die julefct no$ Don % x. 3 a c 0 b * mit 



fb ibesjeugenbem S^arfpnu aträgeft>ro<t)ene SJermut&tmg, *5 
ba£ 0er oor^eblUfre £oli>§ fceö 3)?emnon erfi burctybie Single; 
riett wtb ©<wifelf6ntfe ber Sprtefier, bie fcaburd) i$c gefmtfeneä 
8lnfe$en «rieber «afci«&fen wollten, eine Stimme befommen 
$abe, atö im Spalter Slugnfttf rbmifc*)er Unglaube unb 
Aberglaube fei* f$ott bamalä §ertrummerte £erriid)fetf 
öber&gopfew* befuc&le* (Eine tonnfcerfttd)tige 2Be(t toofte 
getauft, eme fo&tt ifct) *$»eifeln&e unb ungläubtge befefcrt 
fepn* £)o$ gab eti getoH? au<$ mcfyc *le eiattt unbefaw 
genen §*>*Wk*/ ber, ftie Der ftyarffinnig freobadjfenbe 
©trabo im ©efolg« be$ jum tfrieg gegen bie Araber ab^ 
gefanbtett Slelwä ©alto*, ba< ganje ©aafelfoiel Ourty 
ftyauete. 

Snbefi frerattbert bie#/ bie Sa^e au$ Dem untren <3e* 
ftd^tyunft angefe$n, Die attegorifc^e £>eutnng,, wie fit 
£reii|er entmcfelt, nur menig* Denn mie fetten bemt 
agpptiföe *priefler jur Stbmerjett gerabe an biefe SRemtiom 
coloffe eine fo nntnberbare 95egrü(ning be$ erffen Borgern 
jirafcte ber Sonne fnüpfen fbnnen f memt ntc&t Sftemnon mit 
bem Jjoru* ober bem eigentlichen Sonnengott **) in uralter 
SJerbinbung geflanben £afte, unb alfo felbjt ein 8ttr)tgcifl 
gewefen wäre ? aber immer ift tt ein menf^lic^er f öie 

*) 3n ber «orlefuna über hie ©rdber be$ Sttemnon und 
bie 3nfd>nften auf ber »Übfaule beffelben tot ILM 
ber neuen 2) enf fc&rtften ber 9)?ün<&ner Vitabemit bei 
2Diffenf<baften 6, 28 = 33* 2>te Stelle be* ettabo, bte »fit 
mehr »legt, alt alle* wa* Vaufama*, V&tlofitatu* , Sudan n. (. »* 
baoon bertcbten, 1(1 XVII. P.1170.D. ober T, in. p. Oer w*$r* 
9aft fritiföen gnägabe oon £ 0 r * i. 

*•) 3»«n rauS annehmen, bap bie alt * «gwttföe ©ötterfrbre gas 
leinen wabren &1\q* batte (fo wie tfm ber ©rie<be perfMiifiaicte 
tteämegen bie »on £irt nenerlub gegebene 2Mftd>t über die Bildung 
der ägyptischen Gottheiten <&. 17 f. wof>l mambe febr befd?rdnfenb* 
SBeftfmmuug erieiben börfte. gOem $oru* t|t bie ©onne in t&rer 
bödmen $raft in ber eommerfonnentoenbe, nnb alfo bem £rllofc 
3(VoUo ber ©rieben «od? am meinen entfpreajenb. 
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Sonne anbefenDet £ero$, eine Äbnig<* unD «prieflerfigur/ 
Die $ler Den aüesbeiebenDen Sonnengott bewillfommt, *) 
nict)t aber, wie Dufcui* unD na$ i&m Sangle* am 
nehmen, eine !DarfieUung Deä Sonnenprincipä felbfl in 
irgenD einet befonDern Srftyeinung oDer SKeoolution, ** ) 
ober au$ »ofjl Da* SonrtenbilD, wie eö jene beräumte 
3nfcf)rift an Dem §u§ De* jur 3«fönfttafel DienenDen föilt 
De$ auägeDrücft £aben fofl. ***) 

UnD auf eine apptifö t aflegorifirfe frity beworbene 
tfiuig* * unD drobereroftgur aitf SuDoften fuhren au<& Die 
an fo Dielen Orten SBorDeraßenä unD Slegppten* Don Den 
alten ©cfjriftfMern bemerkten JoDtenpallafte unD 9Rem* 
non$ * £>enfma(e , Die untf unter Dec Benennung SRetw 
«onium fo oft begegnen unD gen>ig nic^e erft, toie in obi* 
gern Suffafce ju Derlen gegeben »irD, Don Den Solof* 
fen am linfen Ufer De$ 3?H$ i&re SRamen ehielten. **♦*) 



*) föeranntlt* wirb sjftemnon auweifen felbfl mit ©efoftri* »er= 
Wfdjfelt; ©efoftri* aber fotl nacfc einet oielbeiobten ßtpmologie fo 
•iel at^ Chit - «cht-re, 5?err, bet ba Die €onne anbetet, 
bejetdwetj. «Dfan erinnere ft<b nut, baf auf allen Jefct in ber Descri- 
püon de rEgypte nnb in @an'* 9Jnbif(ben Monumenten befaimt 
geworbenen &orfreIlnngen bet Äriegfubrenbe ober alt Eroberer unb 
Steger tbronenbe $ero* obet Äomg in Öttefengrofje im 33erb<Utnifi 
an feinen Untertfomen obet ©egnern oorgejteat wirb. 2>abet bie in* 
ffliefenbafte getriebene @oloffalge(talt aller 90fetnmmtfbilber. 

** ) Quputtf Origine de tout les cultes T. f . p. 55. 2 ans 

gl et in bet ber tyarifer CLuattautfgabe oon Vorbei! von 1795. j«r 
gegebenen SSbbanblnng übet bie 50femnon*fl:atue Voi.n. p.a48. 

*** ) SOton M nebmii<b in bet ooraägfobften auä 6 ©enarien be(te= 
benben 3nf<brift fonft na<b ^pocoefe unb 3ab(on*fi Ba<jiX#'of 'tfAioti 
tl«ova ifipefiayvivov. Mein 3<tcob0 in ber angeführten 33ors 
lefung in ben $enff<brfften bet Wnndjnet «fabemie Hb. n. @. 42. 
bat mit Oie^t Derbeffert BattXi&s 'Evov. ii*6v 9 iHfutiaypivov. 

«***) 2)er ©elefenbeit unb bem ©cbarfffnn, womit Jacob* in ber 
angeführten Sßorlefung biefe t>on Wetoe an M aum Sletejm* bfoanf 



r 
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dagegen ifl Die t>oit tBoe^bett au* »efowc^ungen 
mit »cljoni mitgeteilte 2lnft$t, Da§ (einer Oer beiden auf 
Oer €bene alä 2B4d)ter Dafle&enDen Colofieu, fonDern Dafy 
fron $ococfe unO mo$l aucr) Don 9tarDen gar ni<$t ermahnte; 
ob wo&l t>on Hamilton unD 9el$oni; früher t>on Den fratw 
|bfifcr}en ©eierten in Der SJeföreibung ^(egpptens^ bejei#* • 
nete, »enigflen* 60 gug $o$e, nun aber Dbllig jerfi&rfe 
SviefenbilD in Den Prummern De* $Kcmnonium* feibft Der 
mabre tbnenDe <£o(o§ gemefen fe»; <je»tg attec Slufmerf* 
famfeit n>ert£, wenn gleich Die 3ttfc^ciften auf einen Der $»et 
»orwac^t $altenDen fcoiofim jicr) $u begießen f feinen» 
SDenn nie »irD man fonfl mit Dem in Der ganjen Ober&alfte 
jerfarten, tinenDen Sföemnon Der Kbmermelt ju StanDe 
fornmettf nod) Die 2BiDerfpr&$e ausgleiten (innen, in Die * 
man ftct) »ermitfelt ße$t f wenn man in Dem mit 3nfd>rif* 
ten betriebenen , noc£ ganf DorfcanDenen n&rDli^flen Solof* 
t>on Den beiDen, Die ho$ fle^n / Den (UngenDen sRemnon 
De* 9Utert&um* fu<$c* *) 3)}er(»ArDig ift au$ Die ängabe 



unb bnrd> gan* Bffen gefreuten £6ntgtf=unb fcobtenpaHdfre, aW 3»em- 
nonirn, erläutert unb mit ber «erwaubten beUeniföen Ueberlleferung 
in @tnflattg ju bringen gefugt bat, ©. 3 - 21. ift nfötä sujufefcen. 
Crfl muf* man mit ben SKemnonien aufä Oieine in fommen fncben, 
e|e man fragt: »a* war SSRemnon? 

*) 2>ie 6<b»iertgfeit, 3u»enal* dimidiu« Menmon (XV, 5 ) 
fo wie bie ^rugniffe be* 6tiabo unb $aufania* wn bem nur nod> 
balb oorbanbrueu 9Remnon, ber ben fcon vou |ia) gab, mit Dem 
JBtlbe, n>el<be* noa) je^t bie 3uf<btifteu an ficb tr4gt, &u vereinen, 
bat «öeltbeim in ber eammlung einiger Kuffdfte itb* II» 
6. 67 ff. iuerjt recbt in* Älare gefcfct. €r et«4rt (i(b für »orbeng 
großem @olo£ pl.GXH. N*£Xin. fBttc^ttabe 9. nnb barin fHmrat 
nun an* SJeljoni ein. SBobl mag man mit Jacob* ©♦36. mu*b? 
ma£en, baß bie töeifeuben mit mebr a(* (Siner $iemnontf faule g*« 
ta*nf<bt worben n>4ren. beeren in ben 3beeu ib. n. ate «btfc 
6.762. iMugg. glaubt boa> au<b an bie öleftautation ber fröber 
baJbabgebro*wn Statue, bie einige 9?otMölfe, um au* bei «erle= 

1 
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*on Dem rofenfarMgen t grobfirnigen ©ranit , ou$ meinem 
Die foloffale JjanD im brtttlföen Sföufeum befielt f Diefelbe, 
mid)t Die dritten Den granjofen nacr) Der ©c$tacf)t bei 
Slbufir abnahmen unD in$ brittifetye SRufeum brachten* 
Denn tvarum foflfe nic^t 95el$oni'e 95e$auptung, Da§ fie 
einer SRemnonäftatue juge$brte, no$ Den meiflen ©laubett 
DerDienen? *) 

2Ba$ nun Die Benennung Der $ier abgebilDeten unb 
erflarfen Q>üfle anbetrifft fo ift bei Der eigentlichen Unbe* 
ffimmbarfeit Der gigur unD Der Daraus! entfpringenDen 
IRot&wenDigfeit, ftci) in tyrer grflarung mit SBa^tfc^emli^ 
feiten unD 3Rut$ma(mngen ju bereifen, Der SJlame junger 
SRemnon n>o$l no$ immer Der brauetybarfte. Denn in 
Die Jvlafie Der ftfcenDen SKcmnonöftatuen ge&brt auet) (le 
o^nr 5BiDerreDk 2)ie SJejiefjung aller Diefer SllDer auf Den 
, £oruöf oDer Die SSorftettung Der (Sonne f tt>elcr)e in Der 
(Sommer fonnenmenDe am fraftigflen wirft, fdjeint unbejroei* 
feit. SRenne man alfo aud) Diefe 35üfte öa$ 95itö eine* 
f> tieftet^ Deä $oruä unD Dergeffe nur niefct, Daß 
n>oj>l fein altigpptifdjer $6nig unD £errfcr)er, wenn er in 
(Statuen unD anDern plaffifcr)en SBUDtperfen fi$ Darfletten 



gen&eit jw fommen , roeld)e aber 3*wb* gerabejn, unb mit öie^t, för 
nngebenfbat ertldtt. 

# ) 9int «fetter tbnenben. $enn biefe »ar entweber au* 
f<fcn>ar| geworbenem ©anbftein, ober ovo* SBafanft. (äüerin 9?oebben 
&lei<& anfangt and) von SBafalt fpticftt, fo fannte er 9uttmann'0 
ganj äberjeugenbe (Srffdrnng baräber nitbt, in ©olf* 90? u Centn 
Der fUtertbumtfunbe Ii. SBanbe* ifiet etöcf , 6. 57 ff. ber, 
2üer. ». jpttmbolb'* Jiugetjeigen fn fetner <5d>rtft: übet ben 
SBafalt folgenb, geigt, baf? wir überaflf flatt $afa(b ber anleinet 
oerborbenen Sefort bei flinin* entfprang, Söafanit fagen tnöffen.) 
sMber ei nmrben aud? bie berrlföften S&Ubwerfe bei ben Negpptem 
«t0 rötblid>em @>oenit gearbeitet, weidet, nenn er eingefprengt i|r, 
wvßfioxoiAihow bief, mt<b $lfnitt$ XXXVI. ©. ij» @. gea au 
«Bincfelmann^ Storia delle Arti T.L p.129. ober Sßerfe in. 359* 
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laffen mute — Denn Die Reliefe Malerei an Den ZemptU 
toanDen unD in Den ©rotten Der £6nig£graber folgte 
anDcrn ©efefcen — flcr) anDer*, a(* im Jjerfbmmlicr)ett ^rie* 
ffer* Ornat unD Stellung bilDen lafien fonnte* Senn alle 
Einige Ratten au$ bie ju einem befHmmten ©raD Die ^rie* 
jterrbeijj*, $un ?>atte aber aucr) Der £6nig felbfl mannet* 
lei 3$ejic#ung unD SJerroanDtföaft mit Dem £oru*» *) 
UnD fo wäre e* feftc begreifflier), warum ff$ in SKemno* 
nien mehrere coloffale giguren alter 95ejSerrfctyer Slegw* 
ten*, nenne man fte nun 3*manDe*, ÖfpmanDpa*, $$a* 
menop^U oDer toie fonft, in aöegoriföer unD prieflerlic^er , 
S5ejie(jung auf Die (Sonne aufgehellt fanDen, n>obei auc^ 
Die ftmbolifcfye 9lu*legung, wie fte (Eroijcr giebt, gat 
beffefjen tarnt. 

3n 2H*conti'* $io * öementittifcr)em SRufeum ifl 
nnfer Den Dort befmDlicr)en Sgpptifcr)en Statuen au$ eine 
ft($enDe gigur aue fc$ro4rjlic$em Sreccia Marmor, Die ftcr) 
früher im 3Rufeo SRagnini befunDen fyattt. **) Sie 
jjat in i&rem ganjen Slnfe&n/ wenn aucr) in fe$r Derj&ng* 
tem Sftaafiftabe, eine auffaßenDe 2le£nli$feit mit unfret 
SWcmnoneffatue unD fcerDient in me£r al* einer Stäcfjic^t 
mit i^r Derglic^en $u merDen. 93i*contif Der Diefem SMlDe 
eine ganj befonDere Slufmcrffamfeit tpiDmete, £at mit über* 
jeugenDem Sc&arffinn fie für Da* SBilD eine* Friedere De* 
£ocuo erflart, £>iefelbcn ©rünDe', Die n>ir Dort na$}u* 
lefen bitten, (innen auf unfere coloffale ©ranitbüfte ange* 
toanDt unD DaDurcr) Die SReinung, Da§ e* au$ ein 5Bacf)* 
ter De* SKemnonium* unD #oru*priefter fep, »a* tote 
$ier erblicfen, fe$r betätigt werDen. Sor allem Dürfte 
tt>o&l Der japfenartige unter Dem Äinn angefefcte 93art 



•) vergl. Greuaer'* ©pmbolif (9*. «utg.) fcb.I. e.325./ 
wo bewerft wirb, ba# fiotui auf ber berühmten 3nfa)rift von Öto= 
fette Clin. 26O all 93orbilb ber &6nige in 3leujcru«a be* $?utb* 
unb bet itapferfeit wrgeiiedt werbe. 

•») Museo Pio-Cleraentino T.II. tav. XVI. 
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alß ein fe$r c$araftett|tifcr)e$ ©erfmal anjufcfjn fepn, Da§ 
tiefer Äopf Dem JjioruäDienffe angelte, SMefe fünffücr)en 
©arte bei Den übrigen* Durdjauä bartlofen 2lea,t)ptertt, t>or 
Der 3«t SUejanDcrtf, ftnben ficr)/ »le Die Sllfert&umsfenner 
tt>ijfen> nur bei jwei ©Ortzeiten / Dem öfirtö utiD Dem 
Jporuä, mit einet Dielfacr)en 3lnDeutung auf ?eben$fraft 
unD m4nnlic$e SBitalität* 3?ocr) ftnD DieHeict)t Die gdtte 
unD ajeDingungen niefct atte augjumitt ein , unter welken 
£){m£ Diefen offenbar angefegten f ni$t toirflicben Satt 
angebüDet' erhielt* *) 3tber Der 35art macr)f Den SÄanm 



*) TOt ben angefefcten Birten erWeint i) ber tbronenbe 
CflfrW überhaupt in jabltofen Slbbilbungen, »o er bie ®eifel wtb ben 

2<Ugurflab fubrt, }• 8. fn $trt'<J Bildung der ägyptischen Gott- 

Leiten Taf. ß. fig. 56. 3>icfe SBortfellung bdngt aber m1)ti<be'mli$ 
mit ber folgenden jufantmen. 2) 2)er Ofiritf alt (Hilter in ber Uns 
rermelt in ben bekannten 23or(ie(Iungen beä dgpptifcben fcobtenge* 
ti<bt*. $ier Darf ba* $84rtcbe« nie feblen. 2Bo er bog febir, j. 
in ber SBortfellung, bie Greujer im Sltlatf ju feiner ©pmbolif 
£af # XV» 2. and ber Detcripüon Vol. iL pl. 55. giebt, ffl eä alte 
93erftumuieluttg ober Jal)ridfitgfeit M neuen 9ia<bbiibnerä. 3) 2>er 
£f?ri* al* lltmumie (6. Greujer'* epmbolif I, 4»*) £ier muß 
man aber nueber ben in »ollfommeuer Wtunienge|talt aufrecbtftebens 
ben ®ott (wie auf ber $8e m bin if eben itafei auf ber brittennnb 
unter|ien (Reibe), von bem auf ber l&wenformigen fcobtenbabre liegen* 
ben, beu 2lnubi$, «ber ibn bingebeugt, bcbanbelt (@. DeWiption 
de TEgypie Anüqu. T. Ii. pi. 92. unb baran* aii(b bei #irt über 
bie$tibung $af.6. Sig.53. ic, worüber (Sreuaer in Commentat. He- 
rodot. P.I. p.353. nacbaulefeu tfl) unterfebeiben, unb felbft bie 
mienfo'rge au* ©yfomor mit bem angefaulten Djititffopf , an beffen 
tftnn ber funftlitbe fBart ft&t (@. 3been aur Brcbdologle ber 

Malerei @. 53. (Sreuaer'tf Commentat. Herodot. p. 365.) ges 

bort bieber. 4) ©er Djnri$ = @anobu$. Q3efamttli<b vereinigt (ia) ber 
fca$ beilige ^ilwajfer fombolifftenbe 9iilfrug aueb mit bem ©onnen* 
unb $errfter * $»mbol beä Oüm, inbem tyni ein Cfiritfopf aufges 
fe&t wirb, ©aber bie bem Oftri* ben Ganobu* übetTeidjenbe ®»binr 
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Unt> ba eine befannfe ^eilige Sage bem bont JwJon fafitte 
ten ßftrie bei feiner SEBieberbelebung erft ba$ bon ber • 
3fü wiebergefunbene minnlicfce ©lieb triebet anfeßen 
Iie§ *) unb ba(jer gerabe bii Öfiri* wo er im Staig** 
ornat bef leibet erföeint unb alfo ofjne Slnbeutung M 
unjweibeutigften 3eid)en$ ber 3Rann$eit/ welche* in fo 
bielen Silbern it&pp&alHW) eefc^eint f ein dnbteä 3ei$ett 
ber SRannfjett gletd)fam unetl4§lid) war: fo Dürfte Dieb 
leicht barin ber ©runb liegen/ baß öftrW/ Der Jjerrfd)« 
ber Unterwelt, eigentlich nie o&ne biefen 9Sart*3ufafc ge* 
bilbet werben fonnte. **) 21u$ einem anbern ©runb gab j 
man bem £oruef biefe* Sartan&dngfel* Sablonsfi'e €w 
fl&rung, ba§ Jporu* ber Sonnengott in feiner 
£errüd)feit unb jfraft im SommerfolfHj fet> / wirb ton 
allen Sennern angenommen« 2Bi; fonnte bieg beutli^fl 
bejeic&net werben/ aU Dur$ ben angefeßten SSart? Die 



In ber Dfccription de l 1 Egypte Amiq. T. II. pl. 36. 3Me gfltlje 

€acbe tft von Greujer f<bon in feinem Dionysus p. 186 ff. grunbli^ 
etfldrt roorben. 2)a bat nun ber Dfirf* s@anobu$ ftett baä falffa 
»drüben. 2>e#wegen tfl iftm und) in bem b&cbft eleganten (unter 
$abrtan) graaftrenben tyra<bt|tu<f, ba* einfl im ©efö Nß* 
bfnaltf ulbani war, ba* $4rt<ben funfhreub augefefct. «JRau febe H* 
fd)6ne flbbübung, Die Je« 3U SBfnctetaamt'* Storia delle Ani Ton. 
I. p 116. gab. 3m 9ia(bftid>, rodefcen #trt »Übung ber dgwtk 
feben ®ottbeiten £af. II. jpg. 18- neuerlich bawn gab, ift t)ie# S3dft= 
c&en fe&r mit Unnd>t weggeblieben, ober »ielme&r gan* unfennflidj. 

•) ©. £irt* »Übung ber agpptif<ben ©ott&eiten 
Staf. 8. $tg.6i. £äf. 9. Jig. 60. 62. nag ben SBilbwerten in ber De- 

•cription de 1* Egypte. ; 

**; ®o erlernt, um nur Ginige* anjufÄ&ren, $oru*«ufb« 
SBembinifcben fcafel Fig. AA. na<b ber Slmfterbamet 2lu*gabe. & 
\ft ba al* 33)a<btbabenber vor bem SlUerbei'ligften ber 3fl*, um »el« 
d?e flfcb bort ba* ©anje bewegt 6o ft$t Sptui in ber «Witte wr 
Swei anbern giauren in ben 9tuhten be* fcempel* oou Äalapfäe in 
Gau'* Wubifa)en 2>enf malern Staff 1 13. 
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6a$e mir* fcur$ Ocn ©cgctifa^ no$ etafeuc&tenOer. Sie 
fo oft mit Dem Jporuä oertoectyfelte SBorffeltang 0e$ no<$ 
in Oer j\tnO£ett befindlichen, fctymac&fuiigen Jjdrpocratetf 
ifl anerfannt Oer Sonnengott im 2Binterfol(fi$* 2Bie mirO 
nun feine bi$ jur tfino&eit $erabgefötounDcne @d)tt>$c$e 
angeOeutet? Surcty eine einzig i$m auf Oer regten Seite 
übrig gebliebene £aarlocfe* *) SJalO aber roerOen Oie* 
fen t>on Oer 3fW gef&ugten ÄinOew Oie Jpaare fragen, 
*alO aud) Oer £art fproffen* Sie Sonne fommt tigli$ 
£ol>er unO triftiger« €nOltd> jte$t fte in Oer Sommer* 
n>enOe am ßbcfyfien* Sa Oedt fein #aupt(jaar Oie ^eilige 
£aube« 3lber feine ooOe SKanntfraft »irO nun Ourcfc Oen 
angefegten 35art Oarge|iedt* 

Ser 95art n>urOe mit eigenen Siemen oOer $anOeen 
fcefefligf unO umgcbunOen, toie Oieü an Oer Statue im 
*pio t €lementinif$en SKufeum noc& ju fe^en ifh Sie 
©ac$e »irO Ourd) Oie SBergleidjung mit Heineren 30oIen 

111 » ■ 

k \ 

*) 2>iefe einzelne jjaarlotfe an ben rinblid)en Jparpocratert&pfen 

tfl f(bon DO« ^tlKfelntann 3U ben Monumenti antichi inediti 

p. ioi f. fo gelebrt erläutert tuorben, Oap fpdtere gufdge faum 
«btbig frab» Mi Sflufterfrtlb tonnen bie GtoföiMen hemmen in 
©cbltcfctegroIU 9öerfe N. Vi. blene«, wo ber Herausgeber trfel 
Belege autf <5a»lu* Recueil anfubrt. aWanntlfob barpoeratiftrte man 
auefc ÄtnberportraitS in gefcbmttenen Steinen unb in tieinen Söronjett 
(man benfe an bie #arpocr«teSftguren ans bem MuseoBorgU) bur# 
biefe einzelne Sorte. JDa&in ge&ort baS Siub auf ber @tofa)ifa)en 
©emnie, bie 28ui<felmann abbitte in ben Monumenti N. 77., wie 
anS ber tbnt ura&angenben rfttmfcben Minulet : Stolle erbettet; babin 
bie (otfige rea)te ©eite bei $»ei änaben auf einem alten ©lafe in 

SBuonatPttt Osscnraiioni sopra alcuni frammenti <li nretro, tab. 

XXVI., »0 ber gelebrte erWdrer p. 177. ba* merfwürbfge SBeifiuel 
aus <Htntman «JftarcettinuS anfubrt XX Ii, 11., »0 ein <briftlicber £elot 
in Wlewnbtia ben Jünglingen biefe $arpocrateS s £oif e abfebnetbet 

cinros puerorum licentiut detondebat, 190 £tnbenbfTg gar an bie 

fjerifaliWe fconfnr teuft! 



In Der oormaligen (Sammlung btß @r«fen gapfu*, (jefct 
in Der f bnigl. Sammlung bei Oer fbnigL $ibliot£ef, ) 
Die SWconti anfityrt, ganj Deutlich. £>a§ DaDon an unfe* 
rer 3RemnonebÄ(fe nic&t* ju fe&en \fi, t>arf bei Der na$ 
Spealit&e ffrebenDen »«Düna De* gan)en Äopftf ni<bt be* 
fremDen. — SRan fat aucfc gefragt, ob e* »irM* falfcfte Jpaate 
gemcfen, Die Die £oru$prieffer oDer Äinige in Diefem 
^rieftccoftum umbanDen. 2>a Der ägpptifc&e Sultu* Die 
£aare Durc&au* für unreine 2lue»u$fe fcielt *) uuD Da 
ftcfr wenigen* aUe Die, meiere mit Dem SempelDienff $u 
tfjun batten, aüe £aare, felbfl Die Slugenbraunen, abföo* 
ren: **) fo ifi$ ni$t glaublich, Dag je mirflic&e Jpaare 
Daju gebraust »orDen finD* Super in feiner befanntett 
Scfmft t>on £arpocrate$ nimmt an, Dag man Die jjeu 
lige ^)flan$e ^erfaa mit i$rem jungenfbrmigen blatte al$ 
SJarf unfergeföoben Jjabe. äOein fc&on 93i$conti (T. IL 
p. 330 bemerff, Dag Diefe mit fo Diel ipriefterfagen felbf 
noeb bei Den fpätern griffen m *> SDlo&ameDanern 
flattere/ je$t aber pfcatg auä älegppten DerfänmnDene 
SPftonjc naefc SioDor* autfDrutf liefern 3eugniß erft unter 
Des Sambflfe* £errfc$aft na$ Slegppten fanu ***) Un* 
fer 3Jartanfa§ gc&t aber in Piel friere Jeiten hinauf* 

♦) $. $etobot II. 3ö- unb ?oega d« obeiisci» p. 256 ff. 
**) $lutar<b de lud.- et Osir. p. 35a, fityrt ba« giartgefäornt 
$mt ber 9>rie|tet al* erfleö «Jtfettoial auf. @$on $r. ©. wo 

8 d) «I t bt Im fetner ?>refefd?rfft de sacerdotibas Aegypttonim p. u f. 

bat aüe« gefammelt. Sa* nid?t ade gegopter Die $aate faoren, 
eentebt ffa, unb ba« bat 3omarb tn Der Description do TEgypt* 
«u« Mumien biuUngU* ewiefen, @. €re«aet Comrocnt.Herod. 

fciobor i, 34. P . 40f mit ©effeling* «umerfung. @>Ih; 
(Ire be ®acp bat in feinen gelegten Sinmetfungen *n abbaUatif 
P 47ff. an« orientaUfdjen Üueüen erganjt, mt $o*en wm ©tapel 
$u fc&eopbraft p. 125. 295 f. an« ben Glaffifern *ufammengetragcii 
batte. »sergl. Greujer 6pniboltt I, 511 f. 

> 
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©e$t n>a$rf$eiftn$ ift bagegen 93Wconti'$ Bemühung) 
ba§ biefeä SJartfurrogat au$ gafern ber *pap»ru$flaube ; 
We ja ju aOern^ ju gebrauten war unb »irflich gebraitc^t 
ttmrbe, jubereitet »orben \tp. SMefe 95uf4el fonnten auf 
vielerlei fflBeife gelitten unb geflochten »erben* ©enn 
man muß aflerbing$ bie jopfartig geflochtenen unb bie 
Mo§ japfenartig geformten 354rte frfbft in ben alteflro 
SBilbmerfen genau Unterleibern SSieUeic^r galt ber Un* 
tcxfd>teD, baß n>o @ott £oru$ feibfl borgefledt würbe, er 
mit einem geflochtenen 3>art erfctyien, n>o aber ein 5ßrie$ 
f!er ober tyriefterfbnig im öienfle be$ £oru$ gebilbet xom 
Den fottte, bie gorm be$ Sparte* me£r toie ein bloM - 
©chnigmerf anjufejw n>ar* *) £>a§ auf unferer SRem* 

* 



*•) <Zi wbient in tiefer Kötf(I*t ein »tlbwerf in ber D^cri- 

ption de l'Egypte Vol. III. pl 47* 3* (OUd) POtt $trt Wtebergege* 
ben £af. 8. fig. 58.) eine gan* befonbere SBeacbtung. 9Kan glaubte 
$fcr in ber gigur, weW?e baö aopfartig geflogene $8drtd>en bat, ben 
£orn* felbft sn erblitfen mit bem WfaMtl unb ftngurftab in ben 
5?dnben. 3bm gegenüber fle&t etn äonig im Ornat M $ont£prie: 
Jter*, bem <&ott in einem ®ef4p Die beilige SWfpenbe barbringenb. 
©owobl bie Oftrlämüfce, al* ber in einen fpifcen 8BinfeI porlaufenbe 
©djara ( ein oft »orf ommeube* Ulbjeuben ber Selben nnb Ärieger ) 
bejeicbnen ibn altf einen föntg(i<ben $orudbiener. fcucb bat er biefel» 
ben Otrmbdnber an ber $anbwurjel, wie fie Stftfconti an ber (Statue 
im Pio-Ciemenuno ffobet. SRan würbe babur# ben ^tieftet oon bem 
©orte awtj in anbern 2>enfra4letn unterföeiben rönnen. Gin fokber 
ifW, ber in bem -»übe, wel*e* Sreujet in feinem fcrlaf £af.XVin,i. 

au* ber Description de 1' Egypte Vol. I. pl. 22, 2. mitteilt, bet 

fdngenben 3fB bie gototfefcbe barbringt, et mürbe übrigen* gar 
tucbt ungereimt fepn, wenn man ben auf altgrie<bif<ben «JWonuraeni 
ten fo bäuftg wrfommenben fpifcen, vorwärts gebogenen 58art, toeU 
<ben SäHntfelmann (<&ef<bi<bte ber Äunft in, a. ©erfe Iii, 
195 ) einen $antalon*bart nennt, weil bie ^erfonen biefe* tarnen* 
in ber italienifcben Äomobie einen fo gefalteten 93art ju baben pflege 
ten, von biefem 4gpptif<freu £oru*bart ableiten wollte. JÖenn obgleicb 
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iiott^^9Jd(le Der fönff(t$e SJartanfafc auf beti t}tmi unb 
feinen £>ienft ficfc bejte&e, mic&fe, nac& aDem toae ooü 
tiefen c$aracteriflifc$en 3l6jeic&en auf 4gpptifc$en &**f malern 
fcemerft »orben ift, faum einem 3»eifel unterworfen fe^m 
Die foliDe ©efrait, bei melier an ein $uttttal |u Den* 
fen DocQ etmt getoagt feint DÄrfte, nnrD Durcty Da* 
«anje, jtrenge €benmaa§ Der gigur unk Da*, ma$ Der 
9riec^if^eÄun(iau^DmrfDieredig*) nenne, Don felbfZ beDingt. 

Die ÄopfbeDecfung unfereo SRemnon* fann burebau* 
'Ht<$t mit Dem Modius oDer Äornmaafe auf De» fpaten 
©erapte * unD pant$ei(Hföen Sftffigurett bergigen »er* 
Den, ob e* gleich n>a(>rfcbeinli<$ ift, Da§ Diefer Die 
gucc^barfelf bejei^nenDe Äopfauffafc nur eine fpdfere 



«hD «nbern ©ottbetten unD »Heftern auf alten Btonnmenten ber* 
gleiten «Bart gegeben wirb (bem 3et><* auf einer €anbelaber = «afa 
be$ §arblnaltf ^etaba ui ffimtfelmann'* £unfigef<bfo)te XI, 3. ößetfe 
Vi» 1. 268, ttnb bem ^rieflet ober 9Jeoforo* auf ber 2)rc*bnet San* 
belaberbaffe); fo bleibt er DocD befonber* bem bdrtigen, tixh* 3»er* 
curfu* eigen, wie. feine Äopfe auf Hermen gepellt erfebtenen fäprft 
rttpay&vos 6 Gfiivox&yw beim ttrtemibor 11, 37. p. 217. 
Reif, mit töeif* «Mnmerfong p. 384.) unb au$ auf ©afen btaßg wr* 
rommeu, (in fcifcbbefn* (Sammlung IV, in Willin'* ©afenwef! 
Voll P l. 70. mit mute'* Erläuterung p. 123.) Unb tote oiel laft 
fieb »on ber SBerwanbffc&aft betf 4gpptif<ben fcbot unb be* grieebif*« 
Spemet fagen ! munden von Jjermopolte bei goega geben nntf auä) 
ben bdrtlgen Hernie* ber Begppter. 6. $irt* »Übung ber 
agpptifcben ©btter 6.35. 3Demo»ngea<btrt mbdjte i<b auf bieff 
Slebnlubfeit jwff<ben bem $orn*bart unb bem ©ptobart be* 4(tem 
£ermr* bei ben ©rieben fein groget ©ewiebt legen, ba i<b uberjeugt 
bin, bag ber gan*e $erme*:9Kptbo* weit paffenber au* fWnitiei 
abgeleitet werben rönne. • . - 

*) T€Tp&f«>voti mm weif, Mi Storro beim WptM «ignt 
qnadrau nennt. 6. glnmerfungen *n ©üttfelmamt* Äunftge* 
Wüte, SBerfe fcfcv. 6.554. «»b »nbeutungen übet Die 
Olr (DiPlogie 6. 120. . 
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UmMIDuttg Der *ft&39t>tif$ett Jttaig** unD ^eietfermüßcn 
iff. *) »ff Die beffimmte Jiara unD £auptbeDecfung 
Der f&tti0(ic^en ^rieftet t unD £oruobilDer, meiere in intern 
Daö £aupf umfcMießenDen (alfo titelt Sc^effelartig auf Dem 
Jbaupte blofi aufftcfjenDen) Umfang unD ftnfeßn t>irf &$m 
Hd)ee mit unfern militiriföen (Eftafol §at, nur halb eine 
gan$ glatte Öberftöc&e Darbietet, balD aber Dorn über Der 
®tlro ein befonDereä gRajeffitejeic&en , moöon gleich Die 
SteDe fenn fofl, unD (leine, um Da* ©anje .fcerumlaufenD« 
3kr;ierungg(eiffen fjat, nne gleichfalls auf unferer 5Äenw 
nonsbuffe $u bemerfen ftnD* €ä leiDet feinen %totifelt 
Da§, »o alW fnmbolifö unD in feff beffe&cnDer ^rieffer* 
fafcung beDeutfam iff, aud) jeDe 3uf$at Der Art einer gc* 
ttiffen Stufe oDer Slafftftcation jugefcorte, fo mie au$ 
Die über Der SKüfce f)o<$emporragenDen ©perberfeDern nebff 
anDern Symbolen au$ Dem $flan|rnrei$ ffetä i^re genaue 
S?ejeid)nung Ratten unD (wie no<$ jeftt in Dem großen 
off liefen SRanDarinenreicfje eine geDer mejr oDer weniger; 
fybfat oDer tiefer getragen,) jeDem au* Dem 93olf auf Den 
erffen 35licf Die SB&rDe anfunDigte, womit Der Jriger M 
&b|eic$en$ bef leiDet war« **) 

J)a$ SRaieffatdjei^en anlangenD, fo iff Die§ nic^tf 
anDer*, M Die berühmte £nup$ * ©Klange oDer Der Uraud/ 
Der gute Simon, Die mo$lt$ittge ®6tterfraft, Da* <2pm* 
bol De* Demiurgen unD feine* 2Birfen*, Da* taufenDmal 



•) 3lu<b fcfeeontf miDerlegt btefe Irrige *n(Fa>t bei «rfWrnna 
be6j?0wtyrie(ter0 Im $io 5 Siementino T.Ii, p 33., ber eine <u)n(ia>e, 
nur weniger gefötnutf re Äopfbe fcecfnng bat, nnb oergIela)t2)toborOjHM^ 
fase 1. 62. 

**) Verton Ut ftd? In ben planchet da Voy»ge dant la haute 

et baiaeEgypte bo* SBerbienft erworben, onf ber 115. £afel 30 foge; 
nannte cbeffares hieroglyphtques neben elnanber ja (teilen , »0 ble 
N. 16. abgebildete «m melfien mit ber anf nnferer 9Retnnon0büfte fta) 
barfteflenben üterelnjllmmt. lieber ba* SBebentfame PergL *nbe«= 
tnngen anr 5lrd)äologle @.s. 
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n>ieberr)ö#e 25ilb an ben 2empefporta(en unb an bet 
6tirn ber grogetv (S&tter* *) £>ie ©erlange f Don roeb 
c^cc bjefe* ju einer £aupt * £teroglnp£e 9*»orbene 
bot entlehnt würbe, ift ungifttg nnb ^at bloä baä cr)arafc 
terifriföe, bag fte jic& mit bem Äopfe £ofjer emporrichtet. 
SRan muß aber bebenfen f bag fic fo, mie man fte auf 
ben altapptifcfyen Senf malern gebilbet antrifft, in ber 
UJatur felbff nic&t öor&a'nben tfh **) 6ie befommt im 
93ilbe einen $opf * Sc^murf unb toirb eben baburcr^ ber 
toafjre Safiliäcoäf bie ec^tc f&nicjlic&e ©erlange. §i 
ifi aber biele$ in biefem $ur &&d))fen (E*(jre erhobenen Uw 
fetifd) t£eiW natur $ f&eilä funflgef^itylicr) no<$ genauer 
ju enfmicfeln übrig. ***) 



*) ©a* SBort t Aya9odatnwv, womit ber (krieche tiefe Eilige 
©Klange bezeichnet, itt «ad? 3ablon$t?$ Ableitung beä 2Borttf&uup& 
an* Dem Äoptifcpen in ben Voce. Aegypt. p. 112. mit Xe aöatft'l 
^ttatfn, unb im Panth. Aegypt. P.I. p.87- mit jenem gleicbbebea: 
tenb. Ueber feine Slbbilbung auf dgvprifcben SDenfmalen bat f*o» 
3 0 e 9 a de Obelisc. p. 430 f. mit großer <£tn(trbt gefproeben. Ü)?an 
vergleiche <£reujer'$ ©vmbolif I, 504 ff. unb 93e Hermann 
über bie<$emmen bereiten mit bem>2(braraä:$tibt 
6t i« <B 59 ff. 2>af wir fte ein üttaieftdttfjettben nennen, berubt 
vorzüglich barauf, weil fte auch Uraoe b. b. 6 n i g t fcblange (na* 
3oega'$ Ableitung von Ur Ä6ntg, unb 21 f Schlange ©. Numi Aegypt. 
Imperat. in ben Supplementen p. 400.) betft, unb weil fte fatf o&ne 
Sluönabme auf allen Stempel = «nb (#rotrenreliefä, wo bte Jigur be$ 
jionigä vorfommt, vorn über ber (Bttrn ber .ftonigemüfce angebracht 
Iii. @o erbltcfen wir fte in bem neuejfen 2ßcrfe be$ 2lrcbttecten 
®au in ben neuentbeef ten ©enfmdlern von Wubien (m 
ber [.Lieferung) auf ber 14. unb i5.$afel unter ben (Sculpturen vou 
Ädapfdje überall an ber ®ttrn beä bort ab^ebilbeten $errf<ber$ unb 
€teger$., ja auf bem 15. blatte ift bie OÄü^e fogar Unten unb vor« 
mit begleichen unb zwar vervierfachten SWajejtdtSjeicben au£ftaff«r. 

**) 9)?an vergleiche bie von 2>enon pl.104. abgebtlbete dcfctc 
^)fvllenfd)lange ( mit ber Örfldrung p. 285. ; mit bem Ämtpb ober 
Urdoä in aller feiner bieroglopbifcben ftuäbübung auf ben »JiRünjen 
Ulbrianö in goega'tf Numi« Aegypt. tab. vi. bie lefcte ober N.101. 
ober aueb nur mit ben $ieroglopben, wie fte 2)enon pl.114. auf ber 
oberften Diethe jufamraengefteKt bat, 

81$ $wei£auprpuncte, von welchen alle narurbtftorifcbe Unter* 
fucfmng über btefe Schlangenarten ausgeben muf, ift bie Söcfctorcibwng 
£frobbt$ Ii, 74. unb bie (Sbarafreriftif, bte ber unvergleicblid>e 9>rp»-- 

per 'iilpinu^ de rebus Aegypt. IV. 4. von ber Tebhan Nasser 

gtebt, nacbjufeun. 3ft feine (i'barafteriiltf be^ serpens volator ridjs 
tix, fo wirb e$ allerblngö febr begreiflich. Warum man fte mit iw 
Siaia, ber Sörillenfchlange , ber cobia de cabelo vergleichen fonnte* 
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Semtf um nur gleich Dief? hier noch anjuführen, 
wa$ ^inDcrt unä , aucfy Die 3iera*h , Die toir foroohl auf 
Der 3Kü(je, als auf Dem 25rufifchmucf unfer* SRemnon* 
entbecf en / unD melcheä Der gelehrte <£rflarer mit einer 
eftoae belogenen gigur Der 3 a hl 8 vergleicht/ für einen 
©chlangenjug, Der eigentlich Dem Urauä nachgebilDet t(f, 
ju erf täten? 2ßenigffen$ fommt Diefe Schlangen* £iero* 
gtyphe in ganjen langen Steigen über folgen 4gt)ptifchen 
35iU>»erfen, Die eine SBerperrlichung De$ Äinigä fcorftef* 
len, gleichem alt DerjiercnDe griefe Dor, *) wobei oft 
aud^ ein i'xxM Aber Dem jf&pfc^cn Die SJuDeutung noch 
afybfyu 3a e$ i(l neuerlich fron Dem fcharfftnnigen 3°' 
marD **) behauptet roorDen, Daß Der foptifer)* SlDfpira* 
tion^buchffabe , Der eine fchlangenf&rmige ffiinDung $at S 
unD womit alle 5GB6rtcc / Die eine Schlange beDeuten, am 
fangen, Don Diefer 6chlangenhieroglnphe felbfl abgeleitet 
fei). — fflir toöpfen tt>enig|ten$ feine . angemeffenere (Er* 
Hirurig Diefeä a(e SSorDure unD (Sinfafiung fo oft gebrauch* 
ten <£chn&rfel$uge$ ju geben* ***) 



Dann trifft aber $crobot0 ain%ticflt<&e ^DriTidjerung , fte wäre ben 
9Renfd>en gar ni<bt gefabriieb <$v3pa>*ra>v ouäa>i<5)F btfXi)fiovts wies 
Der tttebt au. 2)enn ade 9cai4 ftnb febr giftig. 55tefelbe ©d>wierig= 
feit enthebt, wenn man an ben Äeraften, Die gebbrnte ©cfciange, 
benft, wo-.u jperobotö tflusfaae bvo xipfa fopiovot bringen mu0. , 

@. (Slliä in ben Philosophical Transaction6 1756. tab. 14. unb 

53 r u c e Tab. 40. TV im awcD alle Gräften finb giftig, SÖarum f onnte 
Dod> ber perabe in ber 3Tmpbibienlfbre fo viel erfabrne #erauägebet 
ber itbenafa beä 9?icanber, ©ebneiber, nie jur Olutffnbrung feinet 
SSorfafceä fommen, eine aIt = 4goptifcbe Zoologie au$ ben nun fo reitb* 
Itcb fliejjenben aueüen ja entwerfen. 2Barum wirb biejl fcbema m$t 
^reiftaufgabe bei einer JÄcabemie ? 

*) p. 95. in bem ÄonigtfbÜbe von £uror in ber Description 
Vol. III. pL 14, 6. (aueb bei £irt fcaf.m, 23.) ober über ben tbro= 
nenben öerrfeber in bem Stempel oon Äalapfae in ©an 1 * 9iubt= 
f(ben 2>enf magern Staf.15. 

* # ) Description de V Egypte. Antiquites Vol. II. pag.575. 
Vergl. ^reu^er^ Commentatio Hcrodotea p.400 f. 

***) 9ttan raüpte benn, watf allerbingtf aud) wabrfcbetnlicb gemaebt 
werben fonnre, bie au$ einem fdjmalen, fangbalfigcu fertig entftaubene 
&eraierung, wie wir fte oft in ganzen Reiben, oft mit ber .tfugcf 
oben, finben (a.93. über einer 3ftäbüfte in #irtä mbbilbungen Xaf. 5. 
ffig.38. ober «u$, wiewobl in umgefe^rter Stellung in bem Söilbe 
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SKit <FntjAcfen fprec^en alle 93efd)auer Diefe* Äopfe* 
Don Dem nmnDerbaren SlusDrutf feinet 3^8*' unt> SWiencn. 
3n folget SJerflärung tonnte ftc^ Der alte Slegppter Die 
©ottjjeit Denfen! UnD Dennoch bat er alle gigent&ümlic^ 
fetten Der a^pptifdjen ftationalpjwfiognomie, £ier wäre 
alfo Der ?pia& jur Untermietung , »elcf)e Der Dreierlei ty^t 
fiognomien, Die unfer 95lumenbad) bei meiern ©elegen&eiten 
ju unterföeiDen gefugt $at, *) Diefem jungen SRemnon *m 
meinen a&nle. Sic ^inOoflanifc^e unD afrgerpfopfiognomie 
tonnen f>icr nid)t in SSetractyt fommem 2Bo$l aber Der 
2HenDling au6 beiDen Durct) fpitere Scrmlfc&ung unD 95er* 
eDlung. öa* £re0Dncr 2lntifenmufeum bemalt einen {um 
Jjorus gematteten 2lntinou$fopf Don augerorDentlicfcer <2d)6n* 
$ett unD feltener ffunff fertigtet. **) 3Bir ttwrDen, feie 
toir De* Dr. SRoe&Den 2luffa| über Die SRemnonöbuffc 
fennen lernten, fa(! untt>illfu{>rltc& ju einer Sergleic&ung 
Dejfelben mit unferm 2Intinous;£oru8 fortgejogen, magen 
aber nietyt, unfere »eitern ^ut&mafmngen Darüber föo» 
\t§t auejufprectyem. 

Stetiger« 



<tu£ bem iropfoonium in Der Description de l'Egypte Antiq. Vol. I. 

0L65. fig. 5. (in ^reujer'* »«Wae tab. XVI, a ) befonber* aber 
üte griefe au* ^poüinopoltä in Treuen ö Frize» emblematiques pL 
115. 6. aud? hierauf blieben wollen. 

*) jJuerft In einer in Den Philosophie«! Transacüons von 1794. 

alNeöiUCttm ätorlefung Observation» on the Egyptian \1 um mies 

opened in Loiidon p. 17. Dann in ben ^Beiträgen jur »)iarur= 
gefd)id)te N. XVII, p. 130. «nb in ben Büttels 2)rcaben. <2* 
bleibt bier viel Unbeilimmbaretf, Otfan febe nur bte Opuntien topfe in 
Dem großen SBerfe über »-Hegopren Vol. II. pl.gi. n. 12. pt 02. n 2. 
4. 11. unb vergieße tnbef <£reujer in ben Commenut. Herodo u 
P. I. p. 388- 

**) Zi leibet feinen Zweifel, ba§ ber an ber Wafenfptfce befcb<U 
btgte, übrigen^ aber roobl er&altene &opf in gett>6bnltd>er 0Äenfd)en= 
#röpe, ben ®ecfet Im Augusreum Taf. IV. n. 1. abbilbete, abet 
für einen wirf liefern (Spbinrfopf bielt, p. 35 ein »abrer BntinonS ift, 
wofür ibn aud) 3Reoer in ben Olnnierfungen ju &>intf c ImamfS 
Säerten £b. v. 6.415. erfldrt. Söergl. £eoe*on> über ben & n= 
tinoutf, bargeflelit in ben £un|ibenf m aiern be* 2Uter= 



Digitized by Goog 



Vierter Slbfc&tutt« 
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Srittfm un& SSöKt&eilungen alt« SBilbroerfe. 

— — j, , — , _ mL _ mmmm mm m- ■ m rf~l ( 

J 

I. Jortfefcung oer fcemerfungen ü6er bit 2Cntifen in bn 
<$roß$er$oglid)en @aQerie von Slorett}, vom 4>ofrat& 
einriß SReocr in SBetmar. 

IL Ue6er bit y>aüatftatntn im $>re«bner ÄntÜen « SKufeum. 
S8on D* e^orn in Ctnttgart. 

IIL J&anbföriftlidje Mitteilungen au* ©eorg Soega'* 
$tnterlaflenen kopieren. 

1. 9emerfnngen über ein breifeitfge* «fhrofogtföeä Warmors 
Relief, vormai* in ber ©tfla $orgbefe, je$t tnVarM. %RiU 
geteilt vom ^rofeffbr @. 2ßelcf er in ©onn. 

2. Söefdjreihtng von fünf bieroglppfufdjen Äretbetöfeln auf 
bem £)|iri$ = <£pc(u0, vormals Hm IBorgtaifcben 9Rnfeum in 
93eÖetri, ie$t im Museo Borbonico in Neapel, mitge- 
teilt vom SHfajoff D. SKün ter in Gopen&agen, 

IV. Ue&er ben nnge&lic&en £elm be* Önatae*, von Äarf 
Sniiui euiis in Seipjtg. 
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I. 

§ortfefeung öer SScmerfungen: 

ibet antifc ©enfmale t>on SRarmor und €tj in t»et 

gforentiniföen ©allerie* 

(QRan fe$e ben i^tBanb ber «Mmalt&ea ©.271 — Ä91J 



Set jroeite 95anb biettet Slbt&eilung be$ SBertt: Galle- 
ria Reale äi Firenze, welchen butch$uge$en mir gegen* 
wattig botljiabety beginnt mit bet 25» Lieferung be$ ©an* 
|ett/ unb in btefet begegnen un$: 

Saf* LVIII. u* LIX. jwei betriebene anfielen 
einet in bet flotentinifetyen anfifen * Sammlung befutblt* 
etyen 5öicberf)olung beä berühmten üegenben Jpetmapfyto* 
biten auä bet SBiöa 9$otg$efef nun in §ranfreic$* 93on 
Seite bet Äunjt betrachtet , ift baä flotenttnifefce ©enfmal 
fe&t föafcendwettj) , obwohl ti bem fo eben genannten 
£etmap$tobiten , wie au$ einem anbetn ähnlichen unb 
tiic^t meniget feinen , fonfl in bet ©adetie be* fyaüafti 
S$otg$efe/ efmaö nac^ßeljen mag» Unfete §igur liegt, 
toie bet €tflatet ganj richtig anmetft/ auf einem <pan$et* 
fett; i&te beiben »eine, bet teerte ©c^enfel bl$ an ba$ 
@efa§, bet linfe etwa jut £alfte, pnb mobetne SReflauta* 
tionen; begleichen baä ©tief ©ofel mit fibergebreifetent 
gell bU eben fo mein Setgeffen wutbe jeboef) an$u$ei* 
gen, ba§ auch bie iRafe neuere (Ergänzung ifl> unb ba$ 
Beiden bei männlichen @efc^(ect>t^ butch abatbeiten ein 
befcheibenete* anfejjen gewonnen hat* Ja f. LX. ftettt 
einen etwa $wei ^alme hohen btonjenen £etmaphtobiten 

BmaUfc, IL 13 
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bat; unfern ^Beobachtungen jufolge if? Der Äopf beffelben 
, ganj fcubfcb > &te ©UeDer Don einem etmae ju flarfett 
frieren S&arafter. Jaf, LXI. jfleine SRarmorgruppe ; 
ein ff^enOer #ermapbroDit/ Den 3uDringlic$feifen eine* ©a* 
fyrö abroe$renD* SRan erfabet auo Dem Sejrt, Dag Der 
Satpr bi0 auf Die eine JpanD unD geringen Sfceil eine* 
feiner %it$tnbant Durchaus öou moDerner Arbeit iff; eben 
fo am £ermap$roDiten Der ünfe auegefaecfte Slrm, oiele* 
Dom regten, Der gri§ere S&eil Dee rechten Sugeä, Der 
linfe gan$, aud) einige ©t&cfe De$ ©<$enfel unD 35eine 
um&iflenDen @emanDeä» £>iefem jjaben wir nacfy eigne« 
IBemerfungen nocb weiter beizufügen; Der £ermap|jrDbit 
ijt gut gearbeitet , Die gormen feine* Äorpere (aben Diel 
©d)Ianfeo, 3ierli$eo; hingegen ftbeint Der Äopf weniger 
geraten, woferne Derfelbe witfücty $ur gigur geftirt, au<$ 
§at er me&c alt Der Äbrper gelitten« 3Die Dveffauratio* 
nen m&gen f wie Die Arbeit Oerfelben $u erlennen giebfy 
Don einem 2Ö?etfter au* Dem XVI, 3a&r$un0ert f>errAfr* 

rem 2 a f. LXÜ. 3wei Heine igpptifc&e SSronje«, 

befage Der <f rflärung, SiilDcr Dee Ofirio ; fte $aben feinen 
großen jvuntfroertfc* " . 

£ie Ja fein LXIII. LXIV. LXV. LXVI. unb 
LXVIL enthalten Umriffe oon eben fo Dielen »ilDern De* 
©cbtaf* auo Marmor; 8ier ftnö liegenDe giguren, Die 
gunfte eine ©te&enDe* £af. LXIII. (leflt Den ©eniu* De* 
Schlafe im gartefien tfinDeäaiter Dar/ auf untergebreitetem 
gkwanD UegenD unD ru£ig fc&lafenD; an Den ®<$u(tertt 
j>at er glugel, in Der £a«$ SRo&nfbpfe, unD neben i&nt 
liegt ein Schmetterling Der ebenfaü* $u f$lafe» fc&eint, 
©er Arbeit an Diefem ÄwDe ert&eilt Der »«Sieger fe&r 
grofiee £obf unD gern fiimmen wir mit in Daffelbe ein» 
SDao ganje SBerf ift in bo&em @raDe lieblich; bcffe* fagte 
man oieHeic&t bejaubewD, anmutig Durd) wunDerbar ge- 
lungene Sarftettung finDU$er UnfcfculD, Die SXu&e eine* 
tkfen gefunDen ©cblaf* ift mit ni<$t )u ubertreffenDee 
2Ba$r(jeit au*gebr4cfo SJon Den Sveffaurationen ge|tyie(>t 
im 2e# feine (Srwäjmung, wir haben inDeffen Diefe* 
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f$4£bare Denfmal oft unO mit Stofmerffamfeit bettatytt, 
unO flnO -übergettgtf Oa§ beiOe Seine oon Oen ftnieen an/ < 
beiOe £inOc$en, Oie ©pifce Der fflafe, einer Oer gtöget 
wie auc$ ein Xfceil Oe* untergebreiteten ©cwanOe* neuere 
Arbeit flnO; aber t>on einem t>or$4glw§en SRetfier. Da* 
geflügelte fölafenOe ÄinO, welche« man auf Oer X a f. No« 
LXIV. abgebilOet fie$t, ift naety unfern <?rinnerung*bl4t* 
tern au* — fc&warjem SRaemor, jufolge Oe* Jepte* aber 
au* !(kfobir(lete (Pietra di Paragone) gearbeitet. €* 
liegt auf einer £6roen$aut au*geftrerft; $&tt in Oer reety* 
ten fiber Oa* #aupt gebogenen JpanD 5D?o^nf6pfe f unO 
in Oer (inten f an feiner Seite liegenO, ein £orm Stur 
wenige unO feine*weg* betrac^fli^e Steftauratienen »er* 
Oen an Oiefem SRanument wahrgenommen, welche au$ in 
Oer €rHArung alle richtig angegeben finO. Die antife 
Slvbeit ift jwar nietyt oon fefjr oor§ögli^er Seföaffenfkit, 
Oocf) Oer ©tyt Oer gormen im ©anjen gut; Oem Jfopf 
wären eOteri 3% »finden; trefft gelungen finOett 
wir hingegen Oen 3lu*0rucf ruhigen 6<$laf*, Die Sa* 
fein No.LXV. iu LXVL (fetten ebenfall* Oen e<*laf* 
gott unO {War ungefaßt auf a^n(ict)e 5Beife wie Oie betOen 
Vorigen Oar; in$wtfcf)en i(l Oie Arbeit an Oiefen SKar* 
mont wenn gleich ni$t ofwe ÖerOienfle, Oo$ oiel geringer« 
SSergleity man fle beiOe mit einanOer, fo ift Oer $af. 
LXV. abgebUOete Jhtabe beffer gearbeitet ; er $at eine bren* 
nenOe garfei neben ft$ liegen* Der, Jaf*LXVI. Oargeffettte 
(eignet fi$ oor Oem anOem OaOurcfy au*, 0a§ er nicfyt 
mir am Stöcfen mit gligeln oerfejen ifr, fonOern e* ftfcett 
H)m au$ Heinere gtögel ju beiOen Seiten am J&aupt* 
3« Oer Renten $alt er SRo^ntöpfe unO ju feinen gi§e» 
friert eine GiOe^fi. SeiOe Knaben liegen unO ru$en 
auf £&wen* Der lefcfere muß m Sllfer* al* Serjierung 
eine* Brunnen* geOient £abefy weil fonft au* Oem gebff* 
«eten SRunOe Oe* Sbwen SBaffer flog, wot>on Oie K&bre 
$<t) no<$ Jefct Oeutlic^ genug wabrne$men faßt» £af* 
LXVII. jeigt un* Oen ©eniu* Oe* Schlaf* ftefcenO, etwa 
Jebeu*gr*ß al* einen faß {um 3ingling herangereiften 

k 
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Jfttaben, tlttb in Der befannten (Stellung mit Der testen 
auf Die linfe ©Wülfer gelegen JpanD, auf meiere Da* 
£aupt fanft ftd) fcinfenft« Urfprünglicfc mar Oer Unfett 
(Schulter eine umgefe&rte gacfel untergelegt/ auf melc^x 
Die gigur, Da£ linfe Sein über Dae &e$te gefdjlagetiy 
fid) anlehnte« ©er Ausleger preigt Die ©cb&n&eit Diefeä 
SDenfmal*, Die richtige 3eic$nnng an Demfeiben, Die freie 
SebanDlung unD im ©an$en fcerrföenDe Slnmut^ Siefen 
ade* räumen mir nid)t nur ein, fonDern fugen no<fc tynt 
fu, Dag unter Den Dielen uns befannten giguren De$ 
©d)lafe Diefe Die SSorjüglictjfle fepn mag« 3br Sopf ifl 
»a&r&aftig föbn, feiner noefc Die 3Dee Deffelben al* Die 
Arbeit. 3Bie lieblich er ift, Der fanfte JTnabe, mie unge* 
trübt rubig feine fco&e ©tirne, mie runD unD j>ol& feine 
fangen! er föläft nic&t/ fonDern f>at Die klugen gebff* 
net , aber fc^lummertrunfen fenft 0$ £aupt; ein 
angenehmer Jraum fdjeint eben $u beginnen« 5lm Ä&r* 
per empfiehlt 0* Die ©egenD um Die Hibben Dur$ fd)bne 
gotm, fd)bner nod) flnD Die Ruften famt Der ©teile mt 
Die ©$enfel ficb Denfelben anfügen* Die SKefiaurationen 
an Diefem Senfmal bat Der Serfafiet &e$ £ej?teo tf>eil$ 
unrichtig, tf>eile unoodft&nDig angegeben, mir motten alfo 
Die eignen Beobachtungen mitt&eilen* 9teu ftnD, am 
tfopf, Die 9lafe f Die ©pi$e Der Oberlippe unD ein £&eü 
Der Unterlippe« 2lm gebogenen rechten Wtm f Die ©pige 
Des @lbogenOf unD ein ^aar eingefegte ©tücfcfcen am S8or$ 
Derart^ meiner Piefleic^t gan) überarbeitet fepn mag« $ln 
Der £anD, Der fleine Singer« SeiDc guge, unD Dte Seine 
bie hinauf über Die Jpalfte Der ©d>enfel; fo aud) etma 
Die Jpilfte Der beiDen glügel unD Der ganje linfe 21rm 
Don Der Schulter an« Sie fefclenDe alte gacfel erfe^te 
Der reftaurirenDe SilD&auer ©pina^i^ fonfl ein getiefter 
SOiann, ganft unpaffenD Dur$ einen Sogen f al* ob Die 
gigur ein Stator mire« 

S a f. LXV1II« Sin Junger Die ©klangen mir* 
genDer $erfulee, auf Den tfnieen liegenD DargeßeQt, efmaä 
über Sebenßgrbge* £>er £e|rt lobt mit Dollem SXecfct Die 
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DortreffUcfje bewunbentfwirbige ffunff an blefent ebefo 
Sföonument; bie Keffaürattonen an bcmfelben wer&en rieh* 
tig angegeben/ nur überfah ber Serfaffer/ ba§ aud) Die 
tftafenfpifce unb baä rechte Ohr Pon moberner Arbeit 
ftnb. Sa f. LXIX. «benfaU* ein junger Die Sehlaw 
gen wftrcjenber £erfulee , nach einer 10 bi$ n 3ottc 
Jjohen $ron$e gezeichnet, welche bon (Seite ber Arbeit 
betrachtete nicht ohne Serbienjfe ift/ bod) bem borigen 
$Berf au$ SRarmor auf feine 9Beife Dergletchbar. 

% a f. LXX. u- 5 a f. LXX1. (teilen jroei einanbet 
gan§ ähnliche jt^enbe ffinber bar* #?it ber linfen J>anD 
galten, brucfen fte unb ftu&en (ich jebeä auf eine ffnte, ba$ 
#aupt unb bie rechte Jpanb wie unter §rol)locfen erhebend 
3m Jept werben weniger nicht alä acht SBteDerholmtgen bie* 
fer gigur aufgellt unb gemelbet; eine berfelben, mekhe 
Der «Karchefe ©iugni beftge, fer> porjugfich fch&n gear* 
bettet unb ubertreffe bie beiben ber ©aßerie geh&eigen 
fcei weitem* Som funltwerth biefer Sefctern unb pon 
Den baran beftnblict)en SUftaurationen erh&lt ber £efer 
feine SRachricht; mige e$ unä ba£er erlaubt fepn bie etg* 
wen Beobachtungen mtt&utheilen. Beibe Äinber habe» 
wngefi^r natürliche ©rbge/ ba* auf 5afel "No. LXX. 
abgebilbete i|! gut/ U manfann behaupten Pon «Reifler* 
|>anb gearbeitet^ baö gleifch überaus $art gerunbet unb 
weich bargeffeflt. SRafenfpi^e, $Rimb unb Sinn finb neu; 
au§erbem hat ba$ ©eficht noch einige nicht eben bebeu* 
tenbe Befchabigungem Kobern ftnb ferner : ber ganje 
emporgehobene rechte 9fom, ba$ rechte 25ein unter bem 
$mt unb bie 3 e &en be$ Hufen §u<?e$* £)aä anbere> 
Safel No. LXXI. abgebilbete Äinb ifl jwar aSerbingt 
auch ein Derbtenftlichee 9Berf/ bo<h tt>eit geringer ale ba$ 
borige,* hingegen M tt> f "te gelitten; nur bie ginger 
ber rechten J>anb ftnb neu unb bie Säumen an ben 
§u§em 

Sa f. LXXH. «pon unb ölpmputf/ SRarmorgruppe 
Don giguren in £eben$gr&6e* €ine ©ieberholung biefe$ 
SBerf* befmbet fleh {tt SÄom in ber SJifla Subobift unb 
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eine anbete in bet Sifla IMbani. 98on bet jiieflgen 6er 
Rauptet bet (Erflavet: bie gigut beä $an fcabe me$t 
JTunftoecbienf* al$ bie be$ ölpmpu*. ffitc motten batftbe* 
«ic§f mit i$m (freiten/ bemetfen abet/ ba§ an* beibe gi* 
guten jmat bon guter / boc& nicf>t auägejeictynef t>ottteff* 
, lieber Arbeit geföienen f;abem ©et i|nen (ufornmende 
€f)arafte? ift an bet einen unb anbetn mo&l auägebtftift. 
£>ie betben f ftafttgen ©liebet beä <pan conttaföten ange* 
nejjm mit be$ 3&ngltng$ jatten fliegenden gotmen/ aU$ ü*§ 
e$ bet 2Reiftet bem tfopf biefetf Sefctetn nic^t an angenefj* 
men jugenblid&en 3&gen fehlen. &en 951irf auf bie in ben 
J&anben ^altenbe SÄojjtpfeife getötet, föeint et mit tU&w 
get 2lufmetffamfeit anju&iten ma$ bet $an fagt; biefet 
ift in bet lebhafteren Semegttng/ boflet ©elufl unb 3)er* 
langen. Sie Sefiautationen giebt bet Zept ftientltcty ti$* 
tig an/ mit $aben nut no<$ beizufügen: ba§ am 3nn<M 
ling ba$ rechte Sein jmat bon alfet Sftbeit unb ehalten 
ift abee utfptüngti^ föon beena^laffigt metben unb fei* 
tien (jubföen Umtifi $at. mag ba£et mo$f tic&fia 
fepn, menn bet (Etfl&tet oetmnt&ef/ fomopl biefe ©wippe 
all bie 3Biebet$olungen betfelben fe^en itgenb einem e(je* 
ma$(ä betitymten t>otftejfIt<$etn öttginalmetf nac^gebllbet» 
£af* LXXIIL (gine bem Ölpmpu* in bet fo 
eben etmifcnfen ©tuppe butc^att* ajwlit&e gigut/ meiere 
Jeboc$ immet fut fic& allein beffanben £aben muß/ inbem 
feine 6put itgenb einet an^ttn botmalä ba$u ge$&tigeti 
Statue ma$tjüne$men ifh Sin biefem SBetf betbienen bie 
fUefenben Umtiffe/ bie jatten jugenbli^en gotme» unb 
bet föone @tyl beä ©an&en t>W ?ob. SReu ßnbt bie 
©ptfce bet Slafe, bie 3e&en be$ ltnfen gufe*/ an bett 
j^anben ein ^aar ginge*/ unb/ mie mit in bet €rftarung 
bemetft ftnben; felbft abet äbetfeßen jtt $aben *ge#e$ett 
muffen f bet iinfe 9ltm untet bet Spultet bi$ )um £anbi 
gelenf« 

Die £af* No.LXXIV. u* LXXV. entfalten itoei 
betriebene $nftcf)fen bon bet 6tatue eine* fnieenben 
Sünglingi; eine bet anflehte« f?e« ba* ©enfraal bon 
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t>orn, Die a*Dere vom Kiefen bar. $emo$l fett? ur* 
fprüuglic&e Äopf , *(* Der &od)aufge(jobene reeftte SIrnt 
mangeln; Der linfe 3lrm 0« ftd> ehalten $at ifl juruef* 
gebogen ju»D Die £anD mit tyrer innew gliche auswivt* 
gefegt auf Den SXücfen gelegt €$ema$l* murDe Diefe 
gigur SSarctfiuß genannt/ jegt mill man Diefelbe für 
einen @o$n Der 9?iobe anfefcen; in n>ie ferne Die neuere 
Benennung Der 5Ba&r(>eit na&ee al* Die Dormalige fom* 
tnen mag r ift &icr Der t>tt ni^t ju ünterfuc^en, unD 
mir bemerfen unfeeer Obliegenheit gemig nur, Dag Die 
formen jierlM), Der ©tpl gefällig, Die Arbeit überhaupt 
nic&t f$lec&t if*, Doc& au<$ feine Dorjiglictye sReifferjtyaft 
Derrat^ 

2 a f* LXXVL jeigt nac$ einer Dom 2lr$itecten goc* 
ferett aufgefaßten ©ermut (Hing , fammtlicfce jar gamilie 
Der SRiobe gefcbrigen (Statuen in Da* ©iebelfclD eine* 
Sempel* georDnet, unD DerfctyieDene UmftdnDe machen c* 
aßerDinge roa&rfc&einlich, Dag Diefe SüDmerfe urfprungücfc 
}ur S8erjierung eine* iempelgiebel* bejiimmt tparen; $w 
gegen mbc&te »iDer Die Dom £errn Socferefl fcorgefcfcla* 
gene SlnorDnung Der giguren im €injelnen gar Dieter 
einjuroenDen fe^tu 

Sa f. LXXVII. €in ©atyr, oDer, nac$ gett>6$w 
lieber Jlrt }U benennen , ein gaun, jnoei glbten MafenD; 
gigttr Don Sronje, 8 bi*- 9 3oöe (o$ unD gut gear* 
bettet* J a f. LXXVI1I. Keinem ©rabmal , auf welkem 
erhoben Die gtgur eine* 3mtrgen gearbeitet ifl, lang be* 
f leibet unD jmei glbten in Den £4nDen tragenD; al* 
ÄunfhDerf $at Diefe* iDenfmal feinen grogen 2Bert&. 
Sben alfo ifl e* and) mit Der Ja f. No.LXXlX. abgebt 
beten Meinen 93ronje beföa jfen, einen SquiUbrifien DarfteU 
tenD, Der/ Die gü§e in Die £ij>e geeetft, auf Den £4n* 
Den )tt gefcen <tc& bemühet* 

2af* No.LXXX. (Ein fpringenDc* <pferD, beinahe 
in natürlicher ©rbge. ©onfl tpurDe geglaubt, e* gel;bre 
ju Den @tatuen, welche Die gamilie Der iftiobe DarffeUen, 
allein man tpeig nun, Dag Diefe* SRonument an gan| 
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anDerm £>tt f aß Die 3Hobe unD ifrre JNnDer/ i(t gefunden 
worDen; fo Deutet aud) Der ©efömacf Der Arbeit auf 
eine anDere unD fpiteee 3eit alä Die/ in meldet Die bef* 
fern tmD für Originale |u ftaltenDen Statuen au£ De« 
gamtlte Der tRiobe mbgen verfertigt fepn* J)a$ DerDerc 
£&eil Der 3lafc f alle oier »eine unD Der 6$ weif De* 
S&ier* fmD neue €rgan$uug* £af. No.LXXXL Äleine 
tronjene ©ruppe f nur etwa 7 bW 8 $ DC ^ 
SRann/ bifi auf wenige 35efl$iDung um Die Ruften gan| 
naeft, (lcf>t neben einem ftcfc mutj>ig jum Sprung anföifr 
fenDen «PferDe, unD Witt folc&eä an unD jur&tffcalten* 

Ja f. No. LXXX1I. Äleine* fprtngenDe* ^ferD, 
ebenfaü* Don SBronje, unD Zaf. LXXXI1I. ein anDere* 
nur etwa Drei 3otte f>od), auf Deffen SRücfen man Die 
©pur fte^tf Da§ urfprungli# ein SXeuter Darauf gefefien» 
Sflan erfi&rf ferner Durc^ eingegrabene <5d)rift$&ge, Diefet 
$abe Den Sfämer £urtlu$ DargefM#> Der ftc§ f Da* Sater* 
lanD ju retten famt feinem <PferD in Den SlbgrunD ffürjte* 
3lUe Drei fo eben betriebenen SBronjen $aben nur mafiige* 
ÄunftoerDienjt 

Sa f. LXXXIV. ein groger $ferDe*opf an* grj, 
Ketzer erfl Dor furjem in Die Sammlung gekommen unD 
juoor wenig gekannt im ^3adaf! SXiccarDi |u gieren $ einen 
Brunnen gegiert £atte« 3*a# Angabe De* Ztptit imD, 
wie wir auefc Don auDern funffoerffanDigen 9ugen|eugen 
Derfid)ert worDen, fott er au*ge|eic&net fc^n unD ein* 
Der fd)6nflen au* Dem SUtert&um übriggebliebenen bronje* 
nen äBerfe fet)n. Sa f. LXXXV. (Ein anDerer $ferDe* 
fopf au$ S5ron$e gearbeitet f nur etwa a$t Jolle $o<$ 
aber fe&r Dowejflic& , wie wir auä eigner »nfc&auung 
bezeugen fonnen; in @pp* abgegoffen wirD er $4utfg al* 
SD? u(fer(tücf in Den 2BerffWtten Der £un|ller angetroffen. 
S a f. LXXXVL gragment eine* $a$relief* mit jwei 
flefc baumenDeti/ einem Jefct nic&t me&r Dor(anDenen ®a* 
gen oorgefpannten ^ferDen. ©er Sejtt t&&mt Die raföc 
Bewegung , Da* «eben an Diefen Spieren f fagt aber *ott 



Digitized by Google 



. 201 

Der Strbeit f fte fet> et»a* trorfen. 3n unfern Crinner* 
ung^biittcrti ftttbet jich nickte Darüber aufgezeichnet. 

Sftacf) jttoei DerfchieDenen Slnftchtcn ifl Sa f. No. 
LXXXVII. unD -$a f. No. LXXXVIII. Die ber^mte 
SReDiceifche Senuä abgebUDet f Deren aSortrejfItcf)feit allen 
^unßfreunDen $u»ohl befamtt iffy aW Daß eä noch notfjtg 
ft>aee et»a$ Daruber hier beibringen. Sluch Der Crfla* 
ter bat f«h begnügt anjufAbwv »a$ £anji, @ori unD 
SßUcontt gelegentlich Don t^r gefagt fyabtn. 

£af« LXXX1X. !8enu$ SänaDpomene, Heine §igut 
t>on SSronje, 9 bW 10 3ofle ^oc^; Da« SerDienfi Der 
Arbeit , Die »eiche freie 25ehanDlung an Diefem Senf mal 
tDirD im Ztft mit £ob er»&hnf, unD auch »ir tragen {ein 
SSeDcnfen, Dajfelbe unter Die Dorjuglichflen Meinen 35rott* 
jen ber Sammlung }u )ahlen» 

£af, XC. gcagment einer »eiblichen lebensgroßen 
©tatue Don €rj; neulich, Die linfe JjanD nebft einem 
Steile De* SSorDerarm** Der %ei$tfin$tt utto Der foge* 
nannte ©olD * ober Dierfe Singer finD am öorDern ©elenf 
ieDer mit einem Stinge gefchmfttft* Sie arbeit ifl fe£t 
«chtenämerth* 

£af* XCI. ©arcophag, Deffen S5a*relief Die gäbet 
Don Der SßhiDra unD Dem £ipj>otytu* mit geringer tfunjt 
Der Stabführung Darfleöt, £ a f. XC1I. SlbbilDung Der 
beiDen furjen ©eiten De* eben er»4h»tat ©arcophag** 

Saf.XClIL auch Saf.XCIV. enthalten Die an* 
ficht Der SJorDeefeite unD De* Stucfen* Don Der fch&nen 
bronjenen @tatue eine* 3ängling$ in $eben*gr&ße, »eiche 
man, al* Diefelbe um D* 3. rsso* ju spefaro au*gegra* 
ben wurDe, anfänglich fftr einen 95acchu* gehalten; fp&tere 
gotfeher »oöten fte hingegen für einen Senium erfennen, 
unD uufee €rflarer neigt fleh jur Meinung SWconti**, 
»elcher in ihr Den SRercuriu* |u fehen Dermelnte* Sieben 
fo DerfchieDenen Meinungen mag auch an* erlaubt fe$n 
eine «u*$ufi>rech*n unD ju fagen: Daß »ir Die er»4hnte 
bronzene ©tatue »eDer für einen ©Ott noch f&r einen 
Halbgott anfehen, fonDern fAr Da* 95ilDniß eine* fronen 
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3üngltng$, ber permuthlich irgenbwo in ben ©pieten geflegt 
uiid baber bte €hre einer ©tatue erhalten hatte. Öle 
»rbeit if! vortrefflich, unb in £inftcht auf bie %ttt, t>a 
|>tefe^ 5Berf entßanben fepn mag* laft (ich au$ meutern 
©lunöc« mutf>ma§en, folcheä fep noch Dor (Einführung 
bcß fronen ©tplo in ber $unf! gefd)eljem 9uf ben bei* 
ben folgeren «tafeln, nthmlich No.XCV. a« XCV1. if* 
Oaö reiche unb fehr fcbin aufgeführte, jeboch moberne, bron* 
jene §u§gefie(le abgebilbet, worauf bie vorgebaute ©tat 
tue fle§t» Siefe S3afe, gefchmacfpod mit Saubwerfy $Raöt 
Un f 3Bibberf6pfen ic* auch mit jwei Basreliefen bou gutem 
ßtple per§t<rt, aßeö auf ben $acchul (ich bejiehenb, gilt 
für eine ber fünften »ronje Arbeiten f welche bie neuere 
Äuofl ^et^orgebrac^t , allein man (ennt ben 3Rei(ter ber* 
felben nicht; einige $abm auf ben Sorenjo ®fylbeiti 
geraden, anbete auf ben JDefiberio ba ©ettig- 
nano; etf wirb aber im Se;t flar:bargcthan, baß beloe 
Meinungen ungegrünbet finb* 

£af. No. XCVII. XCVIII. u* XCIX. geigin äff« 
brei 3lbbübungen erhobener Arbeiten an einem ©areophag* 
beffen Jpauptfeite ben ©tur $ be* Wattfan barfleUt. €rfto# 
fcung/ flnorbnung unb 2lu*führung an biefem SBerf pnD 
nicht ohne Serbien!!; bie gigucen fyabtn Sluäbrutf r §unt 
Sheil.auth ©lieberformem ^h^hon ; bie wilbge* 
worbenen Pier ißferbe Por feinem SBagen f nebft einem 
fünften , beffen 9Uuter ba$ fdjeue ©efpamt aufhalten tintt; 
unb ber Peembge ber ga<f el, welche er tragt, für, ben tudfer 
ya achten ifi, bilben eine gro§e jitrliche @ruppe; noch 
anmuthiger if! bie Pon ben brei flagenben ©cbwefiern be* 
^baethonf {Wifchen benen 3tt>eige emporwachfen* Qtn ben 
furjen Seiten betf ©arcophag* f!ehen €af!or unb Spottuj? 
mit ihren ^ferben, ebenfalls glguren von gutem ©efchmatf* 
SDie bittrere ©eite wo ein Sßßettrennen im örcuö bargeftettt 
if!, $at wegen ginjlich roher Arbeit feinen Äunflwerthf 
fann aber Pietteicht auf anbere SBeife bie gorfcfcer interef* 
flren , weil perfd&iebene Kamen ber äBertrenner bei ben 
giguren eingegraben finb. - v 
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Saf* C. «bbilDung eilte« anDern Heinem ««reo* 
p$ag«, Deffen 9Sa«relief ebenfatt« ein SBettrennen im Siw 
as« Darfteflt SBagenfenfer unD Ketifcr find al« SinDet, 
©enien ober Smorinen, mit gtögeln gebildet. 2Me Arbeit 
ijl roeDer fd)Iedjt $u nennen no# Dorjügltdj. Umtiffe nadj 
btt\ berföieDencn SRonumenten/ SMlDern De« ©anijme&e«, 
fmDen fu$ auf Den Safein No. CL CIL u. CHI. Se* 
2*1* befyatöelt {mar au«f&$rli<$ genug Die gäbet Dom 
npmeDeä; giebt aber feine«meg« $inlanglid)e $la<$xkd)t Aber 
toen Äunfhoertj) unD t>ie (Erg anjung ; n>ir t|ei(en alfo fiber 
atte Drei ©tficfe Da« in unfern <£rinnerung«bl4ttew ent* 
$«lt*ne mit* 

Der SRarmor, S a f* CL if? eine Jodjerflobene Arbeit, 
Deren Slgüren ungefähr einen ^arifer guf Singe fraben 
mbgett/ unD ffeflt Die ©eföicfcfe Dom Staub De« ©anweDei* 
Dur$ Den äDler Dar, wobei e« Dem Jfttaftlee beliebt Jat, 
Dem ©eraübtett mefjr Die ©eftalt eine« 34ngling« al« Die 
eine« Knaben jtt geben; Der in Der (ürtfe De« SRilDe« He* 
genDe an feine Urne gelernte glußgott/ ein $aar 9&ume 
unD Der §el«/ auf melden ©anpmeD mit Dem Cinfen £nie 
flc$ fiftgt, Deuten auf Die 35erg* unD SBalDgegenD, n>o nac$ 
Der ©age Der Staub fott geföe$en fepn. 9m ©anpmeD 
iff Da« rechte au«geftrecfte Sein Don moDerner 9lrbeit f 
»a^rfc^einlic^ au<$ Der Äopf; am §fa§gotf/ Der rechte 
Sirrn^ Die linfe #anD, tieftest Der £opf ebenfall«; am 
SIDler Der ^opf , Der eine gtögel gan| unD Der anDere jur 
£älfte; Aber Dem no$ Die Äronen Der beiDen fBaume. 
Die antifett unbeföaDigt , gebliebenen Steile an Diefem 
£>enfmal ftnD Don guter achtbarer #un|lbefcf)affett#eit* — 
Die 2af* CIL abgebitDete Statue \ft ein ffeljenDer ©aap* 
meD, in Der Seifen 3upiter« ßonnerfeil $«(tenD; Die 
Jinfe Dem neben an befwDlic&en $löler auf Die au«gebrei* 
trten glägel gelegt. «Ran ftirD Diefe fftpr, ebföon fie 
jterlic^e fttcjjenDe Soroten &at, Do$ ni<$t füglic$ fir mej)r 
a(« eine gut gearbeitete Sopie na$ irgenD einem beräum; 
ten Stteiffewerf Der alten £un(l ^altern ©er SRarmor 
an unferer Statue ifl fc&lc$t unD ffreitfg; Der Äopf De« 
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tfnaben, befreit testet flrm, wie an$ Der tfopf be$ tM<xt f 
ftnD neue Arbeiten; unD Da Dae ©an$e an meiern StA 
leu |erbr»<hen unD wteDer jufammengefügt ift, fo giebte* 
attger Den genannten nod) einige minDer beDeutenDe €rgan* 
jungem — ©et Die Ja f. CHI. im ttmrig' Dargefteüte 
Statue aufmerffam betraget, mu§ balD gemäße werben, 
fte fep anDer* nicht* aU$ ein fchfcner anttfer @turj, t>ew 
tnutblicft pon einem BpoHe. $em>enute gelini aber hat 
Denfelben Durch SKefiauration Des $opf$ unD aßet anDertt 
folgern Zty\it t $iniufügung eine* 2(Dler* tc« jum @an^ 
nie Dee gemalt — (Sicherlich ifl Der antife irper einl 
Der DortreffUchften (Stücf e De* florentintfehen SKufeumtf ; an 
gefälliger 3ierlichfeit unD SlDel Der gormen, Den Ihtben 
^Bellen Der Umrtffe , erreicht er $war Den berühmten Spot 
Itno md)t ganj, fleht inDeflfen Dcmfelben nur wenig nach; 
$icr ftnD alle Steile etwas entfd)ieDener angegeben; bort/ 
nod) fanfter in etnanDer DerfttegenD. Sott Seite &er 
Stellung feinen ftch beiDe SBerfe nahe Derwanbt ju fepti. 
€* fittt in Die Hugen, Dag Der erhobene rechte 2lrm an 
Dem nunmehrigen ©anpmeDetf urfprängltch mehr jurücf unD 
geraDer auf gerietet geßanDen $at, aii Der moDerne flrnt 
je&t »eht; wohl mbgltch, Dag er eben fo n>ie am 9fpo0ino 
über Da* £aupt gebogen war. , ©er neue Sopf rna^t fei* 
ttem übrigen* trefflichen beider feine groge tyxt t ti* 
Suge ftnD unbeDeutettD, Die klugen lang, mit tiefautfge* 
grabenen Slugentfernen , . Die SRafe ifl $u furj aufgefallen, 
Der S&unD jieht ftch in Den «SBinfeln auf eine gelungene 
SBeife in Die £tye, Die Öhren flehen toeif juruef unD finD 
Derhiltnigmagig ja Hein ; Dem £aupt mag e* wohl «» 
jjinceichenDer £&&e fehlen, ©er Unfe nieDergehalteue 5lrm 
^at recht fy&bfty gormen; weniger fch&n Doch ebenfalls 
gut ift Der rechte erhobene 5lrm; beiDe £4nDe finD J« 
loben* £)ie gäge Darf man jtertich nennen, tttDeffe» 
ftnD fte etwa* maniertrt, im ©an$en fur$, Die geefett 
flein, Der iugere Änbchel ft$t )u hoch* ÄunftPerfJanDtge 
WerDen an Der $ehanDhmg Diefer SReffaurationen leicht g# 
»ahr, Dag telini ifter in €r| al* in SRarmor $u arbefe 
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ten pflegte ; atte$ $at metjr &en Straffer einetf btüttjenen 
3Becf$ ale eineä marmornen; t>orne&mlid> gilt fciefes fcon 
&em übrigens fe&r fd)6n unO fW§i$ aiwgefu&mn »Dler, 

Die fimmtü^en frier becudp^tigten Senfmale b\U 
den btn 2i.$an& öe6 3Berf$ Aber fcie florenttnifd)e ©ab 
lerie f unD reiben Me jut 52* Lieferung Defielben. 



SBeimar* 
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IL 

lieber t> t e $>afla*jtatuen 

im ©reäbener 9( n ti f eti * «Wufeum* 

(Titte Der betounDerntfwärDigjfen (Statuen Der Slnfifen* 
fammlunfr ju £>re$Den/ unD gewig eineä Oer fch&nffett 
©enfmiler Der alten tfuntf überhaupt, tjf Die coloffale 
SD? iner i>a au$ »eifern SRarmor im vierten Limmer. 3» 
SBecfer'ä 2lugu|!eum ftnDet fte ftd) auf Der XlV.Ja* 
fei abgebildet; fehr treu/ bi$ auf Den 2lu$Drucf Deä 
©eftdjte/ welker ttic^t Iltens genug gegeben ifh £>oc$ 
mug man beDauew, Dag Der jtunjiler gcraDe Die am 
wenigen Dortfjeilhafte anficht gewagt $au ©er Den 
Äupfcrftich betrachtete wirD Die gigur fc^merfidig; unD 
Die Stellung faß unangenehm pnDen. ©ie (Statue jetgf 
ftcf> aber f Don Dem gewillten Stanbpunft au$ gefehett/ 
genau fo* 2>a$ Unangenehme Der (Stellung rüjrt jum 
S^eil Don Dem für Dicfe Anficht ntd>t gunftigen 5Burf 
Der breiten t fenfrcctyteu, tief gearbeiteten galten De$ (an; 
gen (SewanDeä ^er; Da$ (Schwerfällige aber entfielt au$ 
Dem 93er&altniffe Der 35ruft unD Deä Oberleiber $u De« 
fBeinen. 35rufl unD (Schultern finD fehr breit gehalten; 
Der übrige tytil De* 2eibe$, Die fchmaleren giften, wie 
fte Der männlichen Jungfrau eignen/ fielen Daju im rieh* 
tigen SBerhiltnig. dagegen ift Die Sange Der (Schenfel 
unD Der Seine Dom Änie biä an Die 3?n&d)el offenbar ju 
flein, unD mag wohl eine ^albe Kopflänge weniger betrat 
gen/ aß Oberleib unD £aupt* 

£>iefe fcheinbaren SRAngel werDen um fo migfaßiger/ 
Da man «ine (Erhabenheit De* SeDanfen* unD eine ©rog* 
artigfeit Der Ausführung in Der (Statue ftnDet/ weitet 
nur Dem h°$en (Stpl Der griechifchen Äunjf angeh&rk 
6onach fäetof u natürlich/ eine Diefer SlnorDnung {um 
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önmb üegenbe befonbere Slbftdjt btf 9Reifler* ja fcerratu 
t()en, Die jicfy Denn au$ bei weiterer Betrachtung beutlid) 
ergiebt» 93on ber anbern @eite ne^mltc^/ wo ba$ »olle 
@efi4t bcm $ef$auer eutgegepjie&t , {teilt ft$ bie gigur 
-Un $44)ften ©rabe bortbeityaft bar, unb bte Äftrje ber 
untern Jp&lfte t>erfcf)winbet Pollenbfy wenn matt (am linfen 
<P fallen be$ (Eingang in bad fünfte 3iwmer) ben mig* 
H4fi niebrigen Stanbpunft für ba$ Sluge )u gewinnen 
fud^t« — Der treffliche SKeifter &atte ba$ SMlb für 
einen b^ben Stanbpunft beregnet, unb fo gefiedt f baß 
bae nac$ ber rechten Seite gefenfte Sintiig bem Stauen; 
den gan( Don born erfreuten, unb Dae linfe etwa* ge* 
bogene 3>ein jurücf treten faßte/ 70utcft bie SQerfürjung 
t>on unten nadj oben {eigen ftcf) bie oberen Steile (leinet/ 
unb bie unteren in i$rem richtigen SRaaße* 60 erbluft 
man bie gigur in ben fd)on|Un SJerbaltniffen f umgeben 
*om einfachen, großartigen unb bod) reiben ©ewanb* 
wurff in &6c$(l ruhiger Stellung unb bott wafcrbafter 
SKajeftaf* 3Ran (ann nify um$in, ft$ bie &e$re ©ottin 
im £eiligtfjum eine* Jempelä auf erhabener ©teile ju 
benfen, bofl milben (Ernflee &erabfct)auenb auf bie opfernbe 
SKenge* — Unb finnte nicf)t (p(>ibia$ fo bie 3ungfrau 
Oes ^art^enon/ bie Scbufcgittin 9t$eitä gebilbet b a ben? 

€0 berrfc&t, fo bemerft 95ecfer, ber große Slaturftyl 
fce* Wxbiai in biefer Statue; eine 2ieußerung, meiere 
burc$ bie fpater befannt geworbenen (Elgin'fcben 3Ronu* 
tnente fcollfommen betätigt worben. 3ierli^feit i|! webec 
in ben gormen be$ Stbtptt$ f noc$ in ben ©ewinbern ju 
finben, aber 9Ka<$t unb <?&rfur$t gebietenbe gefligfeit 
fpric^t ftcf> lebenbig barin au& 

Die ©enialitdt ber Srftnbung wirb aber er(l re<$f 
betulich unb interefiant, wenn man bie merfwftrbige tyah 
la* bon älterem grie$if$en Styl bergleity, welche im 
brüten 3immer (lebt. *) $kr §eigt jicb im galfcnwurf 
noct) baä €nge, ©erabe, Steife ber altgrietyföen tfunjf, 



*) 2iUfiu(leum, fc«f. IX. 
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ungeachtet Die Stettin*« 6en>egter ifL SDiefe «Kiner*« 
fcr)eeitet geraDe Pormdrtä; unD Denft man fic$ Dieunglucf* 
Ud) reflaurirten 21rme unD guSe, unD Den }»ar antife« 
aber einer gigur pou fpatercm Styl angcb&rigen unb i» 
$otf> aufgefegten tfopf binroeg, fo erfennt man leicht Die 
SSorftreiteein, ir£>dfia%o$ , »ie (te am Unten iHtme 
Den ©cf)Uö b&t, unD mit Der Steckten Den Speer febtoingt: 
eine SDarfiettungeart bie föon frei Oett uralten tyalla&icn 
' gen>6bnlic& mar, *) @ie fragt Da* lange jonifebe Uw 
teegewanD, €biton, Da$ noer) einen £&eü &er §u§e 
beDecf t ; Darftber Den Speploä, t)on Oünnem fcbleietarti* 
gen (Stoff, wie man au£ Den feinen galten fte$t* €t 
ifl eng um Die 35eine angejogen, unt> in Der SRttte ge$t 
in fenfreebter £inie Der @iganten(lretf berab, umgeben bon 
einer treppenartigen Steide gerader galten* SDie§ Obm 
0emanD reicht bis über Die 35ru(i hinauf, unD i(i unter 
Der Megtt umgefd)lagen , fo Da§ Der übrige J^eil in tote* 1 
len galten faß bi* auf Die SRitte De$ Seibeä, UnD an 
Den ©eiten no$ tiefer berabfättt* Sin fdbfangenformigee 
©Uttel Jjaft e$ über Den Ruften, jufammen* **) 

*) 53ergl. 2lpollobor, III, 12, 3» &e£ia dopv btyp- 

ßiivov ejcov, nad> $epae'* SÖerbeflerung. r 3« betonten bdlt biefe* 
©pinbel unb SKotfen. 

**) 2lucb an ber aitgrie<blf*en QaM in Der BiOa Wbani febeint M 
©eivanb ber tyepio* au fepn, nur o&ne ben in ber 9DJitte berabgeben* 
ben Streifen, unb in ben galten weniger gerablinig. $n biefer nnb 
ber obigen 6tatne erf$eint er wie über ben 9f$fe(n unter ber ftegif 
befefrigt. 2fnf einer Wel feftgenwbt, «nb unter ber anber» bnr«> 
gebogen, fte^t man ben $eplo* febr bentlicb an einer anbern roeibfe 
cfcen $tanr von fpdret na^geabmtero altgrie<bifa)em 6tpl, im artte« 
Limmer be* £re$bener SInrif enfaale* (ilugufteum 5£af. XCVII. £ i p 
find $ef<breibung ©.34?- 910.26*.). ©er übergeftblagene, in ebe* 
folgen galten unb gipfeln beraj^btgenbe £$eü ijl oben aufamme» 
gerottt; barunter ttdgt fte ben @btton mit Olermefo, ixwpit. t)k 
urfpränglicfce $ra$t für batf |u betletbenbe ©ottiubilb war otelUidjt, 
ben ^peplo^ unter ben flrmeu bur^iUiie(en unb vorn au lüuvUn, 
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Sief iü Der groge Soleier f auf welchem Die trafen Der 
ätfjene geflicft waren, unD welker Dem alten SStfoe Der 
Sirene Spolia* am gc(te -Der $anatf)enaen felbft aitgejogen 
nmrDe. *) 

3fö aber tyljiDia* an Deffen ©teile Die *part£eno$ attg 
SolD unD eifenbein fertigte; ließ er Den (ßeploä weg, unb 
gab i$r Mo§ Die lange, biä auf Die gu§e jjinabfaüenDe Ju* 
nlfa, (Ejjiton **)♦ *|5fjtDta$ folgte aber offenbar Der 
Sefctyreibung Homert , m Sirene , beöor fie in Den flampf 
gefct, Den #eplo$, Dai ©eroanD frieDlicf)er SXufce , abwirft, 
unD fi<$ mit Dem S^iton befleiDet: II. VIII, 384 ff» 

'Avrctp 'Aityi/anj, Kovgy\ Aiög alyi6%oio, 
ireirkov fiiv narexEvev kavov irarpog en ovba, 
miKikov , 6v p avnij iroiyöaro xai xdfie %cp<r/v. 
y\ be yiTriov Ivbvaa Aiog yeCpekTjye^erao 
revx e(Xlv h nokefiov SalffiaaeTo baKgvöevra. 

SRun war Die Sirene ^olia^ freiließ feine im tfampf begriff 
fene ©6tttn, fonDern Die ruhige Sefc^ugerin Der @taDt; 
wo$l aber mufke fie a(£ folcfje jum $ampf gerifiet fepn« 
SDafjer trug fie Die SlegW mit Dem SReDufen&aupte auf 
Der 3>ru£, in Der £anD Den ©peer, unD ju iljren guge» 



tote man an ber gtgttr ber tyaUat auf ber captrolimfefcen Brunnens 
mönbung (lebt/ wo btefelbe gerablimge Saltenmaffe wie an ber $rete 
bener ®tmt wabraunebmen ift. • 

*) Lutatius ad Theb. X. Peplam est vesüs Candida, atireis 
clavis picta, sine manicis, qnod simulacri» fiebat; Mb Polluv> 
Hb. VII. c. 13. Kai on piv ixißXifpä i<m, TenßttjpaiT* &v Tis 
in r&v'rijt ^ifvas xifcXtov. «Bergt. Meurs. Panath. c. XIX. 

£:e Jorm fc^eint ganj vferetfig geruefen *u fevn, wobei bie galten 
bureb bie 9lrt be* »njteben* ui$JJmf<bIagen$ wobl bemrgebradjt 

»erbe« fonnten, ttetfll. Lens le AJbstutti* des peuples de 1' Anti- 
quite 1. II. ch. 

**) yaufaniai fagt bejUmmt: 76 6k ayaKjia 74* A^vas o> 
»maltb, n. 14 
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k$nte Der ©d&ilD* & tm Darauf an t fit $*«r aW Mi 

©btt in %tf)en4 f at$ Die betoadfrenDey fäu^enDe, unO 
#iglei<$ ale Die emig jungfr4uli#e Darjujlefleti. «tetoi*e 
$ilft un$ unfere foloffale ©fatue, Da* £UD Deutlid>et ju 
DollenDen* - 

lieber Dem in großen galten ßerabgeJenDe» S^iton tragt 
fie Da* furjece ÖbergewanD, SiplotDion/ Der at^enu 
ficfjen Sungfrauen* *) £>ie£ (SernanD Weint urfpringlty 
au* j»ei Dterecfigen ©tiefen ?einmanD befianDen $u ^aben, 
tpot>on Da* eine Den $Kfi<f en / Da* anDere Die SJrufl beDetfte» 
SiewurDen auf Pen Steffeln mit#eftenjufammeuge$atten**)/ 
itnD waren auf Der einen Seite $alb jufammengeni&t; fo Daf 
Die Öeffnung für Den 3lrm blieb t auf Der anDern ganj offen» 
Bie attifcfyen Jungfrauen trugen Die(5 ßberfleiD furjer nn& 
l&nger, mte man an Dielen Statuen fie&t. Sei Den tfanja* 
tiDen am ^anDrofuetempel -rei^t e* ntyt ftber Den ©forte! ; 
Dagegen faßt e* an Der fc&buen (Statue einer jungen ttfyt 
nerin im SreeDener Stntifenf abinet ***) in Den {ietlk^^ett 
galten bi* auf Die SRifte Der ©<fc*nM $erab* ItnD eben 
1 fp bei unferer SJtolla*, — Sin beiDen ©tatnen erfc§etat 

— ■ : — : : — ! i , 4 

*) SDintftlmann befteteftnet baffelbe mit bem ttoif^n 
Dien Ricinium, unb orrmntlrt, e* fep »on ben ©rieben 
ob« MvmXäs genannt »orben. ©. fc, Ä, 35. 6. Ä. i. $ 3s.- -Vei|L 
Po//*x 1. Viii. c. 15. 2)ie übrigen blerber gebfcrigen ©teflen: 

Jax t. t. iyntpüiop. Clem. JUf* f*e4ag» 1. II. c i%, Jelitn. 

var. hutor. L VII. c. 9. geben fo »enfg al* Oa* lanje «igeföbrte 
Jtapitel be* Vottnr befttmmten «nfffttat barüber. 2öabrf<ftefnlia) wr 
batf f>Äv*Xoi» bloji eine galbel. $bttigr* bie gnrtaunttf* 
6. 124. 

**) IBalb fcbmal, batb breiter unb faltig, an* auf ber einen ganj . 
»etbunben, tote au be? ftbbnen etat«* ber fogenonnten ©eftall» 
Zweit, im britten ©wie, an ftfen f(t, einem SeibwKfe, bero i» 
anmntbi €inf«*bett unb melfteobafte* Jein&eit gjrted>if«frer SUtffüb 5 
rung toobl wenige ber onf un* gerommenen an bie Seite gefejr m- 
benbnrften. *Uugu(t. ^af.XV.. t, 

***) 3m »ennren Limmer* Stugnft, Xaf. LW- . 
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abtr tief* ©emanb in einet funffreic^eren gornn 9fn Der 
offenen (Seite ne$mttc$ finb Die $erab$angenben tnben 
beiber Ivette in boppelte langlic&te Bipfei (irrcpisyiac) 
auägefctynitten, mobon Oer eine etma$ tiefer aK ber SXanb 
be$ @emanbe£ , ber anbete 06er in langem faltenreichen 
3ug bi* ju ben güf?en $erabl)lngt, ' SDie iuferften ©pifcen 
berfelbcn |inb mit Seobbeln betjiett *). SMe feinen 5Bel* 
lenltnlen , meiere baburef) gebtlbet »erben, treten an unferet 
^aöai , bon bem bezeichneten ©tanbpunft au* gefet)cn / fafl 
in bie SRltte ber gigur, unb fo jjat ber SKeiftet bittet biefe 
Sßetjierung Jener funflretdjen Streifen ben fepM etfefct, 
unb bem ©emanbe, bei 'atter einfachen @rofarttgfeit , ein 
überaus reiche* Slnfeljen gegeben» 

£>ie§ iß alfo 91 e^ene f in ®a$r$eit bie at^enifc^e 
Sungfrau , bet ©fabt ange$6renb audt) in ber ei gentjftmli* 
$en Stacht 

gttftt jfampf i(l fie gerflfht , benn fte tr&gt bie flegiä 
ftber bem Styloibion; aber nic^f aW motte fte eben ben 
ffampf befielen; fonbern bie föuppige SSebecfung ift mit 
no<$ aaf bet regten Schulter jufammengefjeftet/ unb läuft 
fd)ief Aber bie 85ru|i unter bem linfen 3Jrme meg , unb ein 
fct)ma(eä ©Ärtelbanb fön&rt fte an ben ieib feft £>ew 
tet bieg ni$t auf ftiebiie^en SJefifc, auf ruhige f»ett>a^ang 
ber geliebten Stabt ? Secf er glaubte , bie »egi* fe* beffe 
$alb unter bem linfen Sleme burc|gejogett/ um, lotfge* 
fct)naflt, jugletc^ bem 3Jrme }um ©ctyilb bienen \\x (innen, 
unb betrachtete bie am Sfcanbe beftnblic^en Stiemen al* ben 
fAr bie £<wb beflimmten ©tiff. aber abgefefjen baaoft, ba§ 



•*) «efetent mt anfangs geneigt, bfefe M* *tf bell fftlfen Jet» 
atgetettten ®e»atib = Cnben mit »eefet f«r fcbetle bei ötfto» *» 
Wten, ber an einer Gelte offen im «ber bie ©eTgletd&ung mit ber 
eben erm^nten Butte, ttüb dnetf%efaen »eiblicbe», ben Ringer mtl 
&htit legenben $ignr att$ Ironie, mlty im legten JtWmet awfbe* 
»atyrt wirb, überaeagte l^n, bafr ber e&tton auf beiben ©eiten ge* 
Wloffen fe* Ä unb jene boppelte» jw^yia |«m Obergewaub g^&ren. 
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ein ©chilb aon fo bftnnem Bebet , wie f!<h ba$ an, ber 
Slegi* burch bie galten unter bem (Surtel erweift, faum 
anwenbbar ju benfcn ifl, fcheint auch bie gorm nicht 
wo£l ju folgern (gebrauche ju paffem ifl hier bie 

offenbare 2!e$nii$?ett mit ben rothgefarbten trobbelbe^an; 
gcnen %U$tnftüen, womit jich bie lityfchen SMdfw«/ 
Dienerinnen ber 3Rlnert>a, befleibetem *) Segrlm4§ig 
jur Bewaffnung angelegt, würbe biefe Slegi* bie ganje 
5>rufl unb beibe Schultern t>bflfg bebeefen. Dann f4me 
jeboch bas ©orgonenjjaupt auf berfetben, welche* je|t utv 
ter ber linfett $rufi fle£t, weiter juröcf auf bie 6ct)ufc 
ter. Der tfunfller fd&einf beffen ©teile WiOfuhrlich Wog 
nach 9Baa§gabe be$ feinen €ffect* befHmmt ju haben; 
es iß runblich , beinah wie ber Äopf eine* Äinbe* , mit 
herabgezogenen SRunbroinf ein , bie Jpaare gefcheitelt twrt> 
auswärt* geflraubt, ohne (Schlangen* 

Die torbere Jpalfte be* linfen ärme*, welker ben 
©peer fyalt t ifl mobern, boch war wohl bie Bewegung 
be* ursprünglichen ziemlich biefelbe» Der rechte $lrm f 
Welcher gan$ neu eingefefct ifl, b&rfte (ich bielleicht gleich 
oben an ber (Schulter etwa* mehr rutfwarf* bewegt unb 
fo entweber gerabe abwart*, ba* auf bem SBbben flehenbe 
©chilb gehalten , ober gebogen auf borgeflrecf ter £anb Die 
ffiictoria getragen ^aben. 

5luch Oer Sopf ifl aufgefegt unb ba* Seffent überaß 
leitet; boch pnbet fleh fein Werfmal, ba§ er nicht §ur 
©tatue gehört (jaben foflte, tReu flnb £*lm, ittafe tut* 
Öberlippe* Jrofc ber Ueberarbeitung ^at ba* eble @efjcf)t 
noc^ gan$ &* e un & 2lu*brucf ber ernflen 3 Utt 3* 
frau, unb t>oflenbet burch feine fch&ne ^Beugung nach t>er 
Siechten ba* $e$re Snlb , welche* eben fo fef>r burch gott* 
liehe SNajeflat, wie burch ba* Ungejwungene unb 9iatfirli$e 
ber Anlage ben Sefchauer Melt« €inen unbefchreibUcfc 
feierlichen (Einbrucf macht W gigur bei gacfelbeleu<^tuttg f 
unb eo mbchte wenigflen* bem erhabenen ^p^ibia* fein 



*) Herodou IV. i89« 
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Unreif gefeiten , foenn man ein <flad>6ilb feiner 2lt£cne 
f olia* in Diefer 6tatue )u fe&en staubte» 

3m folgenDen 3immer ftcfct eine 2BieDer£olung Diefer 
©tatue, aber augerf! befdjaDigt unb unglücffi<$ rcffaurirt* 
35ecf er giebt Diefe als Die oorjüglid)ere an ; icty geftebe / Dag 
icty mid) ni$t baöon überzeugen fonnte« Die Arbeit Daran 
fd)eint mit in feinem ©tütfe beffee; *ielme$r ift Da* antife 
©tucf Der ^fegi^ , unD Die galten Dee Ober t unD Untere* 
wanDes bei weitem ffeifer unD fopieartiger* SRan betraute 
nur Die erf>6j)te gälte lang(t Oer SRitte De$ regten ©d)enfett ! 
£>a$er »urDe id) feinen 2ln|tanD pefymtn, jene beffer erfcafc 
tene als Original t>on Diefer anjugeben. ©er £opf &af 
einen gan| anDern gbarafter unD SluoDrucf , Dem einer Dea 
Roma mejjr dbnü$, alt einer <paCa& ©ie rietet Den 
$licf jlol} empor f flau Da§ jene tyn fenft, Sie !Rofe tritt 
me^r fror Die Stirn ; jtoar i|t fte neu eingefefct/ fann aber 
na<$ Den übrigen 93er^4ltniffen nid)t viel anDer* gemefen 
-foit. <£in groger Sorjug Diefeä Sopfä jebod) i(l Der bi* 
auf Den oberen £$eil Der ©pfjlnj: erhaltene einfache £elm. — 
Sic ganje Haltung Diefer gigur ifl mcfjr geraDe f aufrecht/ 
ftolj ; ma$reub jene ji$ tttoaß oortoartä beugt* 3« *> en 
äJer&4ltnifFen Der Seine fünDet ftc& fein Untecfd)ieb, aber Diefe 
fiejjr im ©anjen weit unterfefcter auß , woran n>o$l Die 9ta 
ffauration Der (jalbett Sruft unD bei Jpalfeä @$ul0, meiere/ 
im 93er$a(tni§ jur linfen 2ld)fel, $u furj aulgefallen ifU 
!Da§ aber Die rae^r aufrechte ©teüung urfprungltd^ unD ni<$t 
Dut$ Die 9lef!auratiott oeranlagt fcp / lagt ft<$ au$ Der 9ii$$ 
tun^ Der galten am S&tton erfennen. 

2lud> im 9)?ufeum }u Gaffel beftnDet ft$ eine ganj a$w 
licfye spallaä, toooon £r* 23 M fei eine genaue 33efd)reibung 
in SBeltferl 3eiffd)rift für alte Äunft gegeben* *) Diefe 
iftern SBteD*r$olungen befugen, Dag ein fejjr $o$gee(jrtetf 
5Berf m 2Ufer$um£ i$r »orbilD gewefen fan miffe; 
unD Pon jener gut er^alimen DreeDener ©tatue Darf 



*) i. J?efc e.256ft 
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man mo$l bermutf)ett, v fie fititie in ber 6#ftett 3eit bei 
Äunff ju at$en felbfi aufgeführt fe$n« 

augce biefen Drei »erfwfabige* unb treffen ^adafc 
Mlberu betfnben fty no$ Drei anbete in ben Silen M 
tifenfabinetä , bie, wofcl Don rimifc&er arbeit, an £tmft* 
wertb weit unter jenen fte^cn f aber burc$ 9krglei<tyung ber 
auffaffung* * unb ©arffcOungäart , t>or}ftglic& ma* bieÄlei* 
bung betrifft, an 3ntereffe gewinnen. 6ie faben p$ ade 
brei im augufleum abgebilbet, unb fmb f4mmtli$ ungefd$? 
in 2eben$gri§e» 

Die eine (9ugufK No. XLVIII.)^ wef#e an Sit* 
bienft ber Arbeit ben übrigen t>oron|te$t, i(t bon SRanc^e* 
für neu gehalten morben, ba außer ber SRafenfpifce, bett 
beiben SJorberarmen unb bem 6c$iU>e , ben f e mit ber {int 
fen &4lt, nid)tf baran reftaurtrt ifl* 3nbe(fen f^eim bo>4 
bie art ber 95e$anblung ijre »e^t^eit auger 3meifel gt> 
fefccn , wie benn au$ bie »efleibnng *on ber Strtf bat mo$l 
nt$t leicht ein neuerer Ä4nfHer fie fo würbe genommen $** 
tau Sluc^ $icr fünben mir ben bil anf bie guge fafleubett 
S&iton, jebodb mit Hemeln, barfiber ba$ £>ipfoibiott ge* 
worfen / bal bi$ auf bie 3Ritte bei getbeä reicht* aber baä 
fd)&ne SRotiö Ui SurteW , wefc$e$ an jenen foloflofen gigu* 
ren bem Saftenfölag 3Ramti<$faJtigfeit erteilt unb bie £4f* 
te« bemerflic^ ma$t, fefclt* SDie Begte iff fron berfetee» 
art, wie jene, nepmlicty breit bie Schultern, bebedfenb, Utgt 
aber regelm4§ig Aber beiben acfjfeln, Srcufl nnb SRucfen, 
unb i|f nur auf ber regten 6eite na$ ber töä)uUa piwn*f 
gefölagem ®o, wie biefe tyaüaä ba$ ©$ttb am arme 
i&aft,. in ber Kenten ben, Speer, mtt ber ftirmettbeti aegte 
bie gonje 25 ruft bebeeft, ift fte nic(jf mefjr bie rufjenbe, jfctw 
bern jum kampfbereit, ^ronta^omeua«. Hub b*$ 
if* i£re Stellung bemegungelof« alä *fc> jener friebtt^m 
®t4btebefc$4$erin , au^ ber Äopf noefc etwad geffcufc, SRait 
fiept, bag ber tfunfUer fein «Rotte ni^t me$r gatt) betfianb*; 



• ) Pauwn. II, 34, 
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fb seilen au<$ befonDer* Di* gälte« De* ÖewanDc*, ttk 
We 8u*f4$rung nic^t me£r fene £ebenDigfeit erhalten 
tonnte, taDem marn^e* SBinfü$rlic$c unD UngrifaDli^e 

Dftrtn ft^tbae ifl# 

$*4 fpitere 3eit oeyrdt^ Die ÖlnotDnung Der fünften, 
iti Demfeiben ©aale bcfifn^lic^ett SKinerDa (Slnguft. No. 
XLI.), Die mit etilem, fwlleictyt geie<$ifc&en , feDb$ ni<$f 
Sau» Dor$igitd| gearbeiteten, unD für i$re $er$4ltn*ffe 
€W0i |u gro§ent Ärypfe reflantlrt tt>o*Den. SSttr feiert an 
i£t mietet Diefelben ©emanDer, nid)t weif unter Der SJrufl 
fcut<$ ein ©urtelbanD jufatmaengepaft, Die galten dbet 
copiemaßig gearbeitet dagegen- $at Die 2legi* nid>t me$v 
Die &orig« natürliche gorm eine« gelle* , Da* Äber S5ru(! f 
(Schultern »n* Süden {um e^ufce gelegt ifl, fonDem be* 
fcecft regelmäßig in §»ei länglichen, Durc$ Da* SReDufei* 
$aupt $ufammenge()altetten, auf Den 91$feln mit heften 
befeftigten Jjalften nur Die £auptt&eiie Der $rujl* DU 
«rfprunglicH *) fo etnfa4e **D maleriföe ©efratt ifl $ie¥ 
San} Derloren gegangen* Hörigen* fbnnte DieQef^t Diefe 
gigur wegen Der rifffigev fctftfäreitenDen (Stellung unD De* 
emporge&altenen J&aupte** al* Die SRinert>a 8rea, Die 
ff iegerifd&e ffiert&eiDigitrirt , gelten, »oju au$ Die SKeffaura* 
tion Der 3lrme , wie fie am Hnfen Da* (SctytiD, in Der 
*owärf* erhobenen Siebten Den Speer trägt/ DoOfommen 
p*6u 

Sitten ganj DeranDerten St)pu* enDlid) jeigt Die fed)ffe 
«Statue (Sluguft No. XCVIIL), o&ne3»eifel ein fp4t 
rimifcf)e* SBerf, nwan jeDo# Äbpf / Slrme uttD Der untere 
S(ett De* ©e»anDe* nebfl Den gägen neu a\tgcfe$t ftnD* 
£>ie Siemen an Der Siegt* jener foloffalen (Statuen, welche 
bereit* in Der Dierfen unferer örDnung, wie an Der ©tatue 



*) 2>af biefe %oxm Die nrfotnnallcbe, leftrt fowobl ble a^nft^e 
Siegte an Der altatfednft&eu Wimm in treiben, al* no* inebr Die 
Der $a(Ia£ unter ben aginetifgeu ©taturtu ©ergl. bie Heine Bbbils 
Dung in © olf* Htnalef ten 58b. 3. 51» beioett gebt fle fogar 
n>etr über ben ftucfen betaf. 
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im *pio*€lemertftniföen SRufcum (Tom. I. tav. 9.) unO 
anOern, ju Schlangen umgefialtet, *) ftnD ^iev in eine 
fd)langenartige , aber unförmliche ,unO gefchmatflofe €infafc 
jung übergegangen / unO fron Der früheren leOerartigen $>v 
fd)ajfenheit Oer 95ruftOetfe jeigt ftch feine Spur» Sluch Da* 
2D?eDufenhaupt ijl flache unD unbeDeutenDe $eqierung getoor* 
Den, ftatt Da§ eä Dort eingefegt unD natürlich auefteht* £a$ 
unter Der SSruft gegurtete UntergewanD fcheint bloß Oer fyit 
ton ju fepn, e* ift nur wenig fichtbar; Denn, wie an Der 
$alla$ oon Sefletri, ifl Oie ganje gigur mit einem »eiten 
faltenreichen SRantel befleiDet, Oer, unter Dem rechten 8rmc 
Durch, über Oie linte Schulter hängt, unO Don Oer $?itte 
Dee 2eibe$ an Oie Ruften unO Seine umfchUngt, inOem Oer 
eine 3ipfel mit Ocm üuafichen in feinem galtenmurf heraufc 
gefchlagen auf Oie tfniec herabfallt, Siefer SBantel ifl mie* 
Oer Oer ^eploä , »eichen , freier geworfen , Oie ©ottin fyiet 
über Oen S^iton trägt , in ihrer olpmpifchen 2Bur0e erfchei* 
tienD* — £>ie ganje treppe Slnlage De$ ©en>anDtourf$ f 
Oie mit Oer unocrftanOenen , garten unO leblofen Stabführung 
an Oicfem $i(0e in unangenehmem Sontrafte fleht, Keift, wie 
Oie toloffale Spallaä Don fBelletri felbft, auf ein ho$berühnt* 
tes unO vortreffliche^ 5Berf Oeä iÄlterthumä fyin f »eichet Oa£ 
Original Oiefer Nachahmungen genoefen fepn mu§, 

D. Schorn. 



*) Die ©cfclangenföpfe an ber Sretfbener von altgriecfctföem 
©tple ftnO neu. ' 
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III. 

©eorg S&ega'ä töemerfungen öbet eine 93otgf>efif$e 
93tarmor*S8afament unt> über fünf f)ieroglppl)i|c&e Stotu 
öctafeln im SJlufeum ju QSeUetri. 

• 

► # 

5Dfe S3org{jeflfc&e üJtarmor-Safamenr* 

öorerinnetung» 

&ttx ^rofeffor grieDr* ©ottL Sßelcfer in 95omt, Neffen 
frühere Ser&altnijfe ju 3oega in Korn , fo tt>ie fein fpäterer 
2lufent$alt in Sopen&agen i&n gleic^fam jum ©eifteäerbcn 
free großen tMrc^iologen gemacht unt) feie ©elegen&eit »er* 
fd&afft fcaben / Dielet unD gemte^ttge^ für un£ au« feinem 
Uferariföen SRactyfoß ju retten/ $at Die @ute gehabt, Dem 
Jperauogeber Der Slmalt&ea Die ©rflarungen mitjut&eilen , Die 
fein SreunD ju twfc&ieDenen Seiten über eine antife 2lra oDer 
£anDelaber',$afi$ Don Drei (Seiten unD Drei SRcliefä in Der 
SSitta 35org(>efe tym $atte jufommen (äffen* leiDet 
feinen 3»eifel, Daß Diefer SRarmor atö aflrologifc^e^ ©enf* 
mal Der Drei £erb(i Planeten 3uppiter, Sföarä unD SJenu* 
in if>ren planefarifc&en Käufern im 3oDiafu$ biß je|t ein? 
jig in feiner 2lrt genannt unD wegen Der Durdjau* ab? 
»eic&enDen ©arffeflungtfweife, in Keiner Diefe Planeten? 
g&tter mit tfjren ^immeUjei^en auf Dlefen Drei Steliefä 
erfreuten, feit SBincfelmann Die S5licfe Der 2Utert$um$'/ 
forföer juerfi Darauf leitete; Die größte »ufmerffamfeif 
auf m gejogett jjabe* Um fo erttftnfc&ter muß e$ un$ 
fepu; auc$ 3cega^ SReinung Darüber $u erfahren; Der, 
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feinem toeifauägreifenDen «platt einer Slnagfypljograpbie m 
ganjStom getreu f *) natürlich aud) bieg SDenfmal mit Oer 
i&m eignen fritiföen ©enauigfeit geprüft unD feint S5emw 
f ungen Daruber um fo fleißiger nieDergefc&rieben fcatte , aU 
C0 fcier auf eine inner e, glek&fam mpflifc&e Ausbeutung 
eines DenfmaW auf am , Da* Den ffiincfelmann gattj 
frerflattDen, »o$l attcf) aW eine Äunjl * «fcierogtypi&e gelt* 
konnte« 

SBintfelmann gebührt unftreitig Der 9tu#m, auf Dief 
SDenfmal, welche* ganj unbeachtet in Den ÄeHergefcfyoffe& 
mit Dielen andern erfl fpiter beamteten 95ruc^flucfeit in 
©unfel unD Sergeffen^eit begraben Dalag / juerff auf* 
merffam gemalt ju $aben. **) 3n Den Monumenti 
inediti gab er Dantr mt^ Die ÄbbilDuug Der einen (Seite? 
welche am menlgflen gelitten $atte, unD erflirte Den auf 
Dem gentaur reefct bebagtiefr rufenDeti 3et>* mit Der 9te 
fcelfappe Aber Den tfopf für %tt>* Den 3 dg er , Die aw 
Dem (Seiten nur oben$ht erfcafHtenD, un$ äfft D<rä erffe 
©efefc, Daß afle Drei (Seiten att ein <3emeinf#affli<$e^ 
#fö ein Spdu^ erflarf werDen mftftett, nk$t a$f ettD, ***) 
Crfl 3} «conti lief Diefem ©enfmal DoBe ©ere^igfeU 
»ieDerfafcren / itnD htDem er Dur<$ unfereö U$Dett'ä Utyt 
rei^e SBittfe auf Da* in jmei (Seitetr ttü<$ ft^t&ave 6terw 
jeit&en unD Die ©puren Det Dttrc$ S5eWiDtgung fa|t ga«| 
untergegangenen §*rme* «ufmerf fam gemorDeu- war r gab 
er in einem Stttjange ju Den Monumenti Gabitii auf 
$re* £*lf*tafel* juerfl Die **flfranDi$e Slbbtf&tutg imD * 

■■■ ■ - " " ' ■ M — 

*> ®. 3oeg«'^ S^rn wn SB riefet fcfclfc ©.374 ff! 

**)< Jttttfl in bei Pwafactf k- 1* d£tcription des pierrcs gravee» 

du B. de Stoich p. 15.; Dann ftr bet &rrrf*r *ur OefctrlW 
*er *tt*Me*ttftftr*ttflr* (©erfr E».iit <RV1.) nnb 'ür 
Der «nmerfimg baju 6. XEVfi.-) 

***) Monumenti inediti No. n. p. 11 ff. 2)te $fft |ntt(V gfges 

bette 9it)bilUu«g bet eine* (Seite ift bann tne&rnwW »ieDetbdt wr* 
ton h. SB. in Sirf* »Uber*** im i. fcbetf, in De* fcfetterte 
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<£rft&nmgf *) melier ber fwty fefbfi fp&ter bericbtigenbt 
goega bet J£>auptfattyc tta$ bo$ amty f^eijtqoflic^ten (ein 
»ebenfenttigk £>urc^ Die je^t inajatkmbbnreb iabut uu 
•njiattete Siitfgabe aütt ©Triften Sßieconti'^ »ebf* ben ba$n 
§cfj6rigen Tupfern, meiere *n$ na$ «Deufftyianb großen 
©ettrieb gefnnben $at/ »erben bie Slbbilbungen biefe* 
©enfmatö aßen SHtert&umäfreunben mett jttgangli3>er fepm 
8>er Marmor felbft beftnbet fi$ }e$t mit atten $0tg$e£f$m 
$unf!fcfyd|ett im ^larifer SKufeunu **) — SSBir {innen bat 
fter ben 2Bunfd> mä)t unteröräcfen , ba§ eg bem trefflichen 
ärd>aologen f bem mir biefen S&eittag t>erbantctt, reetyt balb 
w&gli$ fep mic^te, fowo&l feine afe Socga'ä äSemerfnngen 
öber bie fdramtltd&en Monumenti inediti 3ßtacfelmann'$ 
t>urc$ ben Drwef mitjntfjeilen f unb all Sttbang ju ber neue* 
flen Slu^gabe ber fimmtlic^en 2Berfe ®ind elmann^ in ber* 
fetben 8ertag*$anbJung, bie $teju gemi? aOe bereif mifligfeit 
$ab*iimirb, erftyeinen ju laffen* 

.. H l ■ ■ . 

; ■ » 

SBa$ bie erfie ®eife btefer fauber gearbeiteten brei* 
ecfcen 25afl£ im ©arten ber SJiOa »orc$efe betrifft , f* 
ifi ti Deutlich genug, baß barauf ber planet 3npi* 
ter twgeßettt ig, auf b*m ©efHr* bei @$&$en 



*) Ei* conti fatte feine SReinnng ftym in ben (grfldtungen 
3itm Mrsoo- Pio-Cl«n»n«ino T. T. p.4. «ttfgefptotfcen , gab aber 
bann feine mtffü&Hfäe @rMrung in ben Monumenti Gabmi pag. 
22$ f. mit ben tavol* aggkmte-d. e. f. 3« $renser'ä 0pmlor 
ilf fcfcii. 484 f., *» »cm bem gent SlM** «nb bem Sfoter ber 
$ore» ober Safre^efcen bie ffiebe ift, oermiffen wir eine fBrangntf' 
me auf Mef »tettenbr <m<b je^r n*$ irf<# gan* erf<$&pfettb entwifc 
U\tt $e*fmaf. 

**) D&cription des anriqaee du MuteV Royal par le Conto 

ae Clara* * 331, P . l45 . W o aber «öcntt* febr irrig €ere* ge* 
nannt »fofc 
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faettD. ©Ufer ©dtf&e ifl gebilDet al* Sufcntauro*, 
Dietteid)t um auf Den (Stier anjufpielen, in toeld)en ft$ 
3eu* t>ermanDelte f um (Europa ju rauften* Der 9k&bocf 
ttjelc^en er in Oer Siechten jjalt, tonn Die im SBinter §u 
tt>opnlid)e 3 a 9& andeuten f unD, angefeilt Die Setoo^eit 
tiefte 95tlDf)auer*, einige Steile fejjr erhoben ju galten, 
Ja gan$ oom ©runD abgci^fl f ifl e* ma&rföeinlid) , Daf 
in Der 5Xed)ten f Die jefct oerloren ift f Der Stegen De* 
3ager* mar. ©er ©d)leier welcher Den Äopf De* 3 ctt * 
beDecft, fann eine Se;ie$ung jjaben auf Die wottige unD 
Dunfle Suft in Dem Dem Seiten De* @d)u£en untergebnen 
Monate, mie £err Sieconti richtig bemerft $at f unt> 
fann un* Den Jupiter $lut>iu* Der Sitten erläutern* 3« 
Dem @eftd)t Hegt Der S&arafter De* %tat f ein feine* 35anD 
umgiebt Da* Dofle £aar. (Er fd)aut fid) fd)rag um nad) 
Der SRed)ten. Der Äentaur ifi unbartig , fo Diel au* Dem 
Ueberbleibfel Der linfen Sßange ju fefren ifU Die £aate 
finD borfHg , Die öjjren ftejjt man nicf)t* ©ein linfer 2lrify 
Der im (Ellbogen getrimmt $u fepn fc^eint f iß ton Da 
l)etab neu» Die ^ferDcbeine finD neu« lieber Dem Jfopf 
De* Kentauren fiejjt man einen ©tern mit fe$* ©trafen, 
auferfl nieDrig gearbeitet , mie auefc Da* SnDe Der £afia f 
eine 2lrt Don $lume, ma&renD Da* Uebrige alle* fe$r 
$od) i#* 

Die jmeite ©eite ift me$r ©c^mierigfeiten unterworfen» 
Die Analogie liDt un* ein $u glauben Da§ e* 3Rar* 
auf Dem Storp ion fe$* »ber Der 3»»sWng melier 
Die Hauptfigur au*mad)t , ermangelt ganjlid) De* Gbarafr 
ter* unD Der Attribute De* 9Rar** ©eine ÄbrperbilDung 
(jat etwa* magre* unD j)a§lid)e* , »a* fic$ auf feine 
Steife- für Den Jfrieg*gott fd)itft, aud) ift in feiner ©teb 
lung ni$t*, Da* tyn al* folgen bejeid>nete, S&an m&rDe 
i£n für einen ©eegeniu* nehmen f <ßa(amon, ©laufo* oDer 
einen a$nltc$en, Der mit Dem in Der Siechten erjjobnen 
Dreijacf einem aßaCftfd) oDer Delphin Droste. Diefcr Slrm 
i|t erhalten , Die £anD , welche Don Dem SRarmor abging/ 
unD Da* Attribut/ meiere* ganj abgelbfl fepn mußte/ finD 
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mtltm. 9iit Der iiwten fagt er Den 5if*fc^mdttj f mU 
d>er Dem «pferDe ju stiren föeint, £>iefe BerbtnDung 
De* 2lrm* unD De* Sc^manje* ifl {mar neu , aber ita$ 
Den alten 3&gen» Ueber Der Spi|e Dee Sdjmanjee ifl 
oben ein Stern mit a$t Straelen f ganj nieDrig gehalten» 
£>a* ©emanD gleist minOer Der 6$lamt>* De* Ware , al* 
Dem $eplo* De* £ac$u*. 2>er Jefct verlorne Äopf wo« 
ftcfyer nic^t mit Dem £elm beDecft, mie 23i*conti annimmt; 
Denn auf Dem @runDe De* SKavmor* ifl nocf) ein Heiner 
Stficf alt Dom £al* unD Dem ©enirf, mit einem i$eil 
ton einem für Jen unD Dichten J?aar, unD einiger Spur 
Don einer gleich Dem SMaDcm De* 3eu^ gebunDnen @d)nur. 
£>a* linfe 35ein ift gan$ neu, fammt Der unteren £4lffe 
De* Scfjenfel*; au$ fe$lt Der rechte gu§ mit einem JfreU 
De* S&ein** <£r fl&t auf Dem Surfen unD Der Unten Seite 
eine* Unt&ier*, Deffeu SBorDerfirper Dom $ferD ifl, mit 
fur§en giföfUffen flaft Der SRafcne, unD anDern lingem 
§lo§fet>ern r tt>o Der 5*ug mit Der Seite $ufammenj)angt. 
lieber Den Hinteren S^eil fann man jmeifeto/ inDem Die 
SScrroicflung Der bier Dtrbunbnen unnatürlichen giguren 
niefct mit Si^er&eit ausmachen lagt, mel^e Sfreile jufatm 
ntenge&ken* £>oc& ifl Die grigte äBafrrfc&emlic&teit, Daß 
Diefer gifd)fd)tt>an$ , melier über Dem Unten 3lrm De*« 
5J?ar* $inge$t/ Don Diefem ^ferD oDer £ippofamp ifl, 
twU^er fpringenD mie^ert* Unter Den deinen Des SRar*/ 
auf Der Seite unD bi* unter Den Seib De* ^ferDe* ge&t 
man ein fla^e* Seftef, »el^e* au*DrA(ft Da* «Raul, Die 
Siugen unD fed>* giße eine* Storpion* , meiere* alle* 
auef) Don einem Äreb* fepn fbnnte* Sie Spifcen Der gnße 
flnD £inunter}uge?e$rt, tüie auef) Da* SRaul, tooDon man 
altgemein Da* ©egent&eil an Den SSilDew beiDer Spiere 
fünDet r mie }♦ an Dem garnefifc$en Sltla* unD an Der 
©abintföen 3lra , m Die Spifcen Der guße beflinDig naef) 
Der Seite De* Scfyt&anje* geteert finD. ©er Seaman)* 
Der (jauptfat&ttcty ^ur UnterfäeiDung beiDer Spiere Dient; 
fe&Jt* 2)oc$ ifl Die (Entfernung Der Drei »eine auf Der 
einen Seite Don Denen Der. anDern fleiner al* an eircm 
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Jtreb* erforderlich tvire, öud) der Äopf, fo dunfel er auc§ 
ausaebrücft ifit aiebt mehr bte SSorffeütina eine* ©formonä. 
£)a* tjier ifl dorn Svücfett her abgebildet f die ©eueren 
find au*gelaffen, Oer Äopf geh* fenfrccht ^tnab und Oer 
Wintere Iheü oerbirgt ftcf> gtpifc^en der gigur de* £tppw 
fampen, Oer de* SRar*, und der eine* ^albmenf^Itc^ett 
^^tt^^s^f^ f O^^P^jä f O^tr Cstt^^ ^55^^^ä^cC 

de* War* ruht ®on diefer gigur ift der X^eil über 
der ©d)am ein friftiger und muoMfefter SRann, Sie 
©cham i(l nicht fkf)tbar, indem ring* um *en Unterleib 
oon der einen £äfte jur andern toie eine ©<$üe§e m 

flen Seiten diefer ©chürje flehen etwa* mehr ab, aU 
da* Uebrige, und (äffen öcrmuthen f daß ettoa* unter i^nen 
heroorgegangen fe^n muß, da* flott Seinen diente; da 
aber beide ejrtremft 4tcn jernage und oerdorben find ; fo 

SBeife |u erfefcen» <E* ift nicht einmal gewiß , dag ettua* 
da getoefeu, da die (Erdung der ©chirje nicht entfchitf 
den iff. J)er CrgAnjer §at f um ein tyaax *pferdebeiite 
da anbringen , einen 3$eU de* 3Hten toeggefchnitten and 
entfallt. (Einmal oermutbete icb, daß die Sftißqeburt Sbem 
auf die ©cpfla $&ttt f indem der Stumpf, melier männlich 
fcheint, oou der SRachlaffigfeit de* ßünfker*, die auch in 
andern Singen ftchfbar ifl, ^ecru^ren finnte und daß 
jmei £tmdefipfe da gemefen taarem ©ttconti glaubt/ 
dag e* die ©eueren de* ©forpion* gemefen fep müßten, 
auf deffen ©tiefen Oiefe SKifc^geüatf fo angebracht \fi? 
dag die ©d)ür$e den Äopf deffclben öerdeeft^ und dog 
die Seiten der ©c^firje gewiffermagen dem Ötte der 
©beeren ju entfprec^en föeluctu 2lbcr weder ifl diel 
gntfrrechen genau, noch *** Äftnföer/ meiner den 
©forpion fo fc^toach gehalten $at f dag er fafi ^mifchen den 
andern fe$r Jerdorragenden und {tun £$ei( runden gig» 
ren derfteeft iß, die ©beeren deffelben auf diefe ©eife er^w 
ben (innen , ohne eine ungeheure 3nconfequenj {u bege^ 
indem er fie don dem SCurfen ^itte empor (tagen laffen. 
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igfonDeriar Weint afferDing* Die Slbwefenfrett Der ©cfteeren; 
aber man tonnte al* Urfad>e andren Die Sertfreilung 
3oDion ©forpion in |»ei 3ctd>en/ fo Dag Die Speere» 
Deffelben Dem 3eid)en Der SBage gleich gilten* £0 i(t einiget 
2lnfd>ein f Dag Der gifd)fd)wan|, welker ^ineer Dem Dürfen 
biefeo £allftnenf$en $erau*fomme, if)m angefc&re, »ejtyalb 
SSi^conti i$n Srifon genannt &at ; aber Die Ktytung Deffefa 
fcen entfpricfct beffer Dem tyferDeoorDerleib. Uebrigen* biegt 
fid) Diefee £albmenfd) ein wenig Dor unD nad) Der Stufen; 
unD man fiejjt i(n ffcft Don Der SJrwfr €* fe$lt i$m Der 
.Sopf, unD Der rechte 2lrm f melier vermutend) e&mals Da* 
Unfe Sein De* ®ae* $idt, mit e* aucfc erginjt morDen iff* 
©er Unfe SSrm ifl in f&ft Diagonaler Shtie £inunt*ege|tretff, 
unD $alt etwa* jiemlicty jernagte* in Der #anD, Da*, fooiel 
ic^> fejje, nickte mefjr a$nt\t, al* einem Scf)ifffcf)nabel, ni$t* 
weniger al* einer SSafferu^ SDiefe $rora f meiere Der 
Sriton auf Die »rt $&lt* mie man einen 6d)iffbrucf)*tr4m* 
wer galten n>4rDe f micfcte, famt allen Diefen ©eeunge&euern, 
, auf Die ©efa&r Der @cf)l|fa£rt in Den Dem ©forpion $uge* 
föriefeenen Monaten aufpieten* 

Stuf Der Dritten Seite i(t ein ffieib Don |iem(t$ 
matronenhaftem S&arafter, »eifern Äopf unD #4nDe unD 
Der rechte gu§ fehlen; DefleiDet mit Diettetyt umgegürteter 
Sunica unD $ep(o*; Der i^r Da* Hinterhaupt beDerft |ti 
$aben föeint* Sr madjt einen )ierli$en Sogen Aber Die 
Sbtufc jjin, ge$t unter Der linfen 2l$fel toeg unD begegnet 
bem (SnDe, fcelc^e* über Den linfen $frm ^erabfißt, M>n 
ttmgiebt unD Dleßeicfct Don Der £anD gehalten »urDe* Der 
linf e %u§ ifi unter Der meiten Sunica oerflecft« Sie i(t Don 
Dom gebilDet mit einiger 2BenDung linf* , Die güfie narf) Der 
Jinfen gerietet , flfcenD tt>ie in Der £uft, unD feitmirt* 
q c tx? i t irt o ^ c ^ct ^ ett ö o w trt 2^ vi c ciMCffi ^ cl^ c n ^ 
«*U&e* mit langem Schritt re#t*, ein wenig Dorgebeugf, 
t>urd> Die £uft wanDerf , unD auf Deffen Schultern fte ftcfc 
mit Dem redeten € Wogen 0äftt. Sfttc^ Don Diefem ftofc 
£opf unD £anDe, neb(t Der £tone, Die fte in Der regten 
öalt» neu: Doch ift Diefer 2ltm erbeben unD aueaefteeefo 
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Der litt fe Dagegen l&ngS DeS vecfefett SchenfefS Der 3Ra* 
trotte \)ttabtyan$tnl>. 9luch Die linfe 85ruß iß neu mit 
Dem ganjen Unten 3lrm / ausgenommen Der an Den Sehen* 
fei Der SifccnDen ßofcnDe (Ellbogen/ unD DaS wenige/ wai 
übrig mar/ iß neuerDiagS abgeraspelt unb oerfleinert toor* 
Den/ um Den Slrm mehr f)angenD erf^etnen ju lajfen als 
er mar f inDem er ehemals md§ig au^geftcecE t Die SBage 
gehalten ju ^aben fcheint. £>ie gu§e finD MoS, fte i<l 
bcHeiDer mit toattenDer Sunica, mit länglichem unD gegur* 
tetem S|)epliDion/ unD einem SßeploS/ meiner ausgebreitet 
Dom regten Slrm $erab$angt. DaS Uebrige hinter Der 
Schulter* ©aS gelD Diefer (Seite iß fefcr Derßogett/ unD 
Der Stent/ melier Denen Der betDen anDern Seiten ent* 
fprecfyen mü§te, iß ju @runD gegangem 

€iner frieren SBefchteibung DiefeS SBerfS i(l Die €r* 
flarung beigefügt: „ÖJne gmeifel SenuS auf Der äBage, 
SKarS auf Dem Sforpion f 3upiter auf Dem Schü&en." 
Später aber/ nach (Erlernung DeS IBtsconttfchen ffierfS/ 
au§rrt 3* 04 Daruber anDerS in einem gegen €nbe DeS 
3a$rS 1797* unD alfo balD na* Dem obigen äuffafcjge* 
fd)rtebenen 95rief : „Uebee Die beiDen als »n^ang ju SiS* 
conti'6 (eQtem SSuch gegebenen SDenfmiler ^abe ich Sbnen 
wenig ju fagen ; Denn meine Unterredungen über Dae mit 
Den Äentautcn u» f* w* haben mieb *u feinem beßimmten 
ftefultat geführt. SHSconti nimmt im allgemeinen meine 
Meinung an Die er für eine Don Uf)Den berichtigte 93er* 
muthung Jpepne'S in Den antiquarifchen 9luffäfcen giebt! 
Ueber Die 6ei(e mit Dem Dermeintlichen 3RarS fagt er 
allerlei Sachen / Die wafjr fepn f&nntett/ im gafl DaS tiw 
gcßeUte fo wäre/ wie eS unS fein Äupferßccher gegeben 
hat* Sie werDen DaS Sud) wohl in furjem befommat ; 
eS wftrDe mich langweilen / Die Serfe^en ausgeben« Stter 
ich rauf* geßehen/ Dag auch meine Beitreibung DeS 3Ro* 
numentS/ wie ich fte %fyntn vielleicht mitgeteilt habe^ 
nicht richtig **ar; unD ich habe mich bis jefct nicht Dbllig 
Don Der Slbftcht DeS ÄunßlerS über|eugen Ibnnen» (ES tfl 
ficher/ Ui Die menschliche gigur, tvelche DonSWarS nichts 
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anDer* hat, att Die auf $w>\ttt ft<h fre;iehenDe Stelle, 
auf Dem Rüden De* SReerpferDe* fi$t, welchem unjmei* 
fel$aft free §ifchfchwan$ gtir Stufen ge$brt , nicht wie ich 
einmal glaubte, Dem angeblichen Seefentauren. &ieg $ferD 
Jjat außer Der flogfeDerartigen 3Ra$ne SehwimmfeDera an 
Den Seiten , Die ich e^ematt wegen Der Trufte auf Dem 
©tunDe Dfl $D?annotä nicht bemetft ^atte* 3$ nod) 
unentfchieDen , ob ich e$ für einen Ärebä oDer einen Scow 
pion galten foll, unb ebenfalls ob Der fid)tbare 2^eü a(4 
jfapf oDer al$ Hinterer ju betrauten ift* 3<$ glaube faft 
ta* le|te, auch wegen Der Stiftung, Die Die Seine nef>* 
wen, unD Dann wirDe ic^ für Äreb* entfchieDen fepn. 
aber wie Den JJrebtf, weiter Der £una eigen ift, mit. 
einet männlichen ©Ortzeit vereinigen? unD wie i£n nebe«- 
Den Schufcen (tetten? Die Speere, oDer Stallt, Die id) 
einmal Daran ju fefren glaubte, ift auf (eine !EBeife Dow 
fjanDem «in anDerer 9tafiog iß Die Darauf angebrachte 
gigur, welcher Der ßrganjer $ferDefu§e gegeben hat, ich 
weig nicht, ob mit Stecht oDer Unrecht« 34 Dermuthefe 
einmal, Dag e$ eine @cpda wäre; aber e$ fcheint (ein 
Zweifel, Dag Die gtgnr minnUch ifr SRit ©«conti $u 
glauben, Dag fte mit Dem gegenwärtigen Schaatthier (Einen 
• Äirper auemache, unD Dag ihr Die 6 eueren Don Diefem 
ftatt deinen gewefen, lägt DerSSarmor nicht )u, wo wir 
unter Diefer gigur, Die De$ Sehaalthietl fortgefefcf feljen, 
auf Deffen Sucfetifd)ilD fle angebracht ift, man weig nicht 
wie* Ungewiß ift auch Die Sache, Die fte in Der Jinfen 
$Üt* Dag e$ ein (Bc^iffebruc^flucf fepn m6ge, ift mir 
noch wahrfcheinlich , aber nicht Mar* Sonnenuhr, wie 
©«conti will, ift H gewig nicht. Siachlaffigfeit De* erften 
Ä&tftlert, fSefchiDigungen unD *&Wtyx Del (Erganjer* 
$aben fleh Dereinigt , um Dal Staffel Diefer ganjen ©tappe 
unauflösbar $u machen* ©leichfaCß ungewig ift attel, 
wa$ man über Die Sorftellung Der Dritten Seite muth* 
magen (ann, wo (ich Die SBage finDen feilte unD mit ihr 
*8enutf. Sie SBagfd)ale erföeint nicht/ auch ift fein Ort, 
um fte fehief lieh aufbringen* 2Ba$ mich enDlich noch mehr 

»maUh, II. 15 
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alt Da* anbete in meinet Spotte Detnrtttt , tmD faff t>m 
leitet fcatf fte aufjugeben, ijt. Dag i$ gemalt »utDe, 
Da§ Der mut$ma(Hic&e 6c^ufce fein gen>b$nlic$er föntaut 
if!, fonDetn au* gRenfcfy unD ©tiet iuf«mmengefe$f f (Da* 
©UeD in Oer SRitte De* Seifert , mie an Den (Stieren , Der 
©$»anj Dom ©tter, Sruft unD gjorDerfo&enfel &aarig, 
tino erinnern an Den Sifong unD Die Sage, melc&e Den 
Kentauren Den £cif> De* milDen Stiert gab) feie in einU 
gen mit giguren begleiteten $anDf$riften De* #pgin Da* 
©eftirn De* Kentauren oDer £&iron, unD Daf man Diefen 
$ier Didmefcr $abe Dorffetten motten unD ni^t Den 6Aü§en, 
ttirD »a(>rfdbelnli<$ Dur<$ Da* $&ier t meiert er in Der 
jr>anD $alt t »a&renD Die alten Pronomen mit Dem Seiten 
ein £f>ier DerbinDen, meiert ^gin nennt: hostiam, 
quam d extra manu tenet supinam; in Den erma&n* 
ren ©emilDen ifr e* ein ©btfdjen , auf Dem ©lobu* Drt 
Slrla* ein Siger; Die teueren £aben ein befonDere* ®fc 
ffirn Darauf gemacht t xodtyi Der BBolf &eif?t* Slber 
t»el$e »ejie&ung nun jmifdjen 3upiter unD Diefem Stn* 
tauren oDer »nfentaur? *3<$ &abe DerföieDene aftrono* 
mitye Senfmaler ju Statte ge|ogen , unD (jabe bei Diefet 
Gelegenheit bi* in* Äleinfle uttterfuetyt unD betriebe« 
Den ©lobu* De* garneßfdjen «f la* f aber wie gefagt, o$ne 
{u einem Refultat ju gelangen» " 



Söefc&rel&ung t>on fünf &UroglDp&f fä)en 
Safein au* ÄrelDe (Greta) im ehemaligen 
99orsiaifd)en SRufeura 311 Sßelletrf* 

eopen&ageu beu 9. gebr. i&ai« 

3$ föitfe 3^nen fciet eine Sbförift Don 3o*ga** £eförefc 
Dung Der fünf tfreiDetafeln im $otgiaifd)en SRtifeo» S>ie 
Mineralogen mbgen bejHmmek f ob Da* eigentlich ÄretDe ijf, 



Digitized by Google 



4 

s < 227 

t 

©Der ein fretoei$ttltdjer Jtalfflehn Creta flefjf aber im 
sDtomtfcrtyt mit fretben>et§ waren Me tafeln» SDiefe «probe 
geigt f tt>ie meifter|aft Soega alte SRomimettte betrieb« 
SRati ttrntte fte «ad? Oer $ef$teibmt9 {eignem — 

■ 

i. 

Pesto dell 9 invenzione del Corpo d'Osiride, ossia deW 

accrescimento del Nilo. 

Sorge il Nilo figurata quäle Uomo con tefta di 
bove tramezzo le canne che vestono lesuesponde; 
tiene nella destra un vaso versando acqua in varj 
rivoli al popolo che l'adora , ed agli animali che 
accorronö : nella sinistra un piatto onusto di frut- 
ti. Ginocchioni avanti lui st anno un Uomo ed una 
Donna, ricevendo con mani e bocca l'acqua che 
diffondeedi frutti che porge. Seconda rappresen- 
tazione : Un sacerdote vestito di Nebride »ossia 
pelle di fiera s'avvicina al trono d'Iside e d'Oro, 
portando nella sinistra un schiffetto con, vasi din^ 
censo e sagre odorore erbe; nella destra ii boc- 
cale del Nilo, che versa sopra i frutti accumulati 
suir altare avanti i Dei. Iside siede a mano drit- 
ta, ornata di foltissima zazzera , e del Gore Loto, 
come lo sono ancora le donne Isiache, ed accom- 
pagnata del fedele Cane Anubi. Oro alla sinistra 
tenendo in mano un flabello ornato d'un fior di 
LiOto. Terza rappresentazione : Un sacerdote e 
due donne vanno ad offerire sull* altare d'Osiride 
frtitti , incensi , ed acqua Nilotica. Siede l'ima- 
gine sopra un trono ornato delle solite insegni. 
Li avanti sopra un fiore d'alto gambo stanno vol- 
tati all' ara quattro lari infasciati , uno con faccia 
umana barbata all" Egiziana , uno con testa leoni- 
na , e due altri con volto umano imberbe. Tutti 
quattro hanno Ja forma dei Sarcofagi delle Mum- 
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«to, omati solare d'ana calamic. cb« pn.de 
per la schiena. Dietro il trono vedonsi due serve 
o compagne del Deo , portal) do l'una in tcsta il 
modello d'un trono , l'altro d'un tempio. 

II. 

Oro Vincitor di Tifone. 

In cima della tavola vedesi giacente il lupo 
Osirico ausiliatore d'Oro contro Babi o Tifone , e 
vendicator d'Osiride f come l'accenna il flagro po 
stogli a lato. Nel mezzo e Osiride assiso comö 
nella prima tavola, accompagnato d'una serva, che 
nella destra tiene una croce ansata, ed avanti lui 
un altare con frutti ed un sacerdote che adora 
colle mani alzate. * Neil' inferiore divisione sie- 
dono Iside ed Oro, ciascheduno sul trono suo, 
ricevendo i doni offertigli da un sacerdote vestito 
di Nebride come rappresentante di tutta la Natura 
aniinata, 6 da due Donne. - . 

in. 

' JD' argomcnto simüe. 

Osiride sta eretto in piedi , assistito dalle due 
compagne. Sorge dietro lui il serpente della ven^ 
detta } avanti e collocato un piccolo altare col vä- 
so Canopico. Un sacerdote adora con mani alzate, 
ed una Donna porta una cosa, che pare raffig urare 
il fallo, unico membro d'Osiride, che da Iside non 
f u ripescato , ma di cui l'imagine si dipingeva ne' 
tempj e si portava ne' giorni festivi. Oro e solo, 
non accompagnato dalla madre, e porta dal collo 
un amuleto, che pare di significato fallico* Avanti 
il nume evvi una mensa sagrä, ed incontro tre 
figure : un sacerdote con testa rasa, che col fluido 
del Canopico vaso bagna timmagine ; im altro si- 
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ftrile sacerdote, il quäle con braccia alzate sostiene 
un vaso come adorandolo nel medesimo tempo ; e 
finalmente una sacerdotessa con elevate mani. 
Intomo pel margine sei figure adornate; tre uo- 
mini , tre donne. In cima giace il lupo Osirico. 

> IV. 

Osiride uguagliato agli Dei. 

Tre divinitä. , 1. Osiride col regio scettro, ao 
compagnato d'Arverigeracefalo antichissimo nume 
degli Etiopi ed Egizj, che nella destra porta le 
chiave del Nilo, nella sinistra lo scettro, e sulla 
testa sostiene il globo del sole, da sagra vipera, 
simbolo della vita , accompagnato. Incontro loro 
sta un altarino con vaso niliaco, ed un sacerdote 
che tiene alzato un altro simile vaso. Sono due 
altri Uomini et una Donna. 2. Iside ed Oro se- 
denti incontro un altare con due sacerdoti ed una 
sacerdotessa. 5. Ära onusta di frutti e di vasi 
dlncenso, avanti cui stanno inghinocchiati due 
Uomini e tre Donne, tutti colle mani alzate in 
adorazione. 



Festo della velificazione d' Iside. 

Frammento ove manca la Deita, essendo ri- 
masto Taltare carrico di frutti. Un sacerdote ed 

■ 

una sacerdotessa che ciascheduno portono inal- 
zata l'effigie di un velo nautico, colle stanghe e 
corde. Osservasi ancora un uccello volante, la 
sagra rondinella d'Iside, le cui ale spiegate al 
vento sembrano aver dato occasione all* inven- 
zione delle vela. 
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3M« Sonfoure f!nt> in Diefen fönf Safete Warf t'w 
gefönitten; ibcxaü ftnD no$ außer Den giguren Jjiew 
gtyp&enj beten aber Die J8efcl)treibung niefct ermahnt« Sie 
giguren ftnb gemalt gemefen/ $in unD roieDer fte$t man 
no$ Spuren garten. Sie »rbeit ifl nic^t mit gleif 
gemalt; Denn Die Sontoure ftnD beinahe gerade tinien, 
anD Die giguren flnD mager unD lang , beinahe mie @fe* 
lette ge$et<$nef. 33) &<*be Derf&umt Die 6rb§e Der Sa* 
fein {u notirem Sr&gf ml<$ aber nac$ 36 3a$ren mein 
©eo4c$tni§ niefct, fo maren Die 2afeln ungef% eineSUe 
lang unD eine $a(be bi$ $ fitten breit/ unD }iemU$ t>ott 
einer @ri§e* 3BaDrf$ein(i$ finD fte mit Der übrigen 
(Sammlung/ Die in fBefletri bewahrt marD, na$ Neapel 
getommen/ unD merDen im Palazzo degli Studii $u 
fuc&en fepn. 2>a$ 6$icffal Der $}ün|en, ©emmen «nO 
vieler 2lntieaglien, Die Der SarDinal SSergia in Sem fotttf 
ifl mir unbefannf, 3$ n>eii ntctyt/ mie Der $roce§/ Den 
feine (Erben mit Dem Cpllegio de Propaganda fide 
Daruber fürten/ enefäteDen ifl. £>a$ »i^tigfle ton fei' 
nen coptiföen £anDföriftett fott Der ÄJttig 3oac^im 3Ru^ 
rat gefauft Jjabem 
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, IV. 

i 

lieber Den angeblichen «£>eJm tt« Onatat. 



3u Den merftofttDigew Denfatilern Der SBorjeit, bie in 
unfern lagen Durd> Den rafUofen (Elfer eDler ©eutfdjen 
unD dritten in SriecfcenlanD Der SBelt »icDer gefc^enft 
tDorDcn finD, gebore unffreittg Der £elm, Den einige für 
ein SBer f De* Dur4) Stelling unD 5 frierfä in feine ©urDe 
nneDer ein$efefcfen SlegiuetlWen jtunfllet^ Önataä, SUem 
3eitgeno ffen Deä ^tyiDiaä , galten* SDiefer £elm/ im 3a$r 
1817« unter Den Steinen bon £>l»mpia gefunden/ $at 
Dureft Die auf i&m befmDlic&e 3nfcftrift feit Der »efannt* 
ma$ung Dur$ £errn Don SrbnDfleD im Jtunflblatt 
z$2o t No. 65« Diel 9luffe£en erregt/ unD e$ ftnD fefton 
DerfcftieDene grflarungeoerfucfte *) Der jum 2$eil rit&fel* 
haften ©orte aufgeteilt »orDetu Sur leichtern Ueberftcftt 
folgen ße $ier: 

EI HP ONOA EI NOMEN EOS 

KAIT0I2TPAK02I0I 

TOIAITTPANAnOKTMAS 

$t. S5r6nDffeD erflart fie fo: Icpcw, 6 A$ivotievov$ 
xai 01 *2v()axov<xioi , 0/ 5/a Qovgiwv atrd Kiijtqfg 
tmD Denft a(f)/xovro oDer 3fX£ov $in$u, $4lt 5/ für Die 
apo(lrop$irte gorm Don 8/a, unD Deutet Demnach Da$ 



*) 3>le Gtfldrung »on 93olf onabe im CUwictl Journal XL. 
®. 301. «betgeb« id> bier mit ©tiUf<b»elge«, b« fie von einer «n-- 
tityigtn älbWrift ber jjclminfärift gegeben »ptben tfr 
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©anje bon eSptafttfatterny bie Äber S^uru frort 
Jtumi gefommen maren/ unD ju liefern Senf* 
mal i&reä 95c|je rrfctyer* beigetragen Ratten» 
SRun &a(t et ben £elm f&r ba$ gragment be$ 5Berf$ Oe* i 
Cnataif bat aber erff nacty be$ Jjiero Sobe fron 
* beffen ®o$n £>inomene$ nac^ Ötympia getieft 
tturbe (Paus. VIII. 43, 4.), unb aifo mit unfcrm Jjclra 
in 9ar feiner Serbinbung (leben famu Die§ ^at fc^on 
J&ofrafb I ^ierfc^ im X 35* 1821* No. 26* gejeigt, 
ber auc$ eine andere €rflirung Oer dritten 3eile aufließt, j 
unb babur$ ba$ SBunberbare ber 95rinbflebfc$en €n^ifi. 
ferung aufbebt , bei ber man burc§au$ nic^t einfiel 
„ma$ bie S^taf ufaner hi £&urii getjjan/ unb toemt Dal 
tfire Steife n>ar , marum fte ben SBeg / ben fie genommen/ 
auf bem SJeibgeföenf angegeben hätten." (Er lief* nato* 
Jic$ mit S&bcf $ Jene Beilen fo: r«3 Ai (p. A<f) Tvfäyä' 
(xpa'vj/) aird Jivfiag (dvi$e<rpLv) , unb erflärt eo tott 
2prr|enif3)en Reimen au$ Oer Siegcebeute Don Jfumi 
(n>a$ fc^oti J&err 2$ri»bfieb meint)/ Auf bereit einem 
man bie 3fnförift eingrub* 3n biefer Seefc$la<$t iOL 
76, 2. ante Ch. 474.) (legten befanntlidj> £iero unb 
bie Äumaner gegen Die angreifenben ^rr^ener (Dioi j 
Sic. XI. ,51.). $Rit biefer 3lnnaj>m* $at e$ atterbtegi 
feine SXic&tigfeit ; aber baburefc fallt auc$ fogleic^ Oie 
ganje J&ppotfcefe 25r6r.bfleb$ über bie Serfertigung M 
Jjelmeä bon önataä roeg» SDenn ^)aufania£ (VI. 12, u 
VIII. 42, 4.) berichtet, baß ba$ große SSJerf jene^ jföttlb 
ler$ megen eine$ Siegel £iero'$ in ben ol^mpifc&e» 
Spielen bon feinem So$n unb tRac^folger. aufgelle« 
worben ifi, Sftun fte$t man aber niefct ein/ mie baflclb* 
SBetf al$ Senf mal jmeier Siege errietet werben fonnte> 
unb wie überhaupt (wenn wir auc$ jugeben moOen/ baS 
ber Jpelm be$ *83agenlenfer$ ein t>on ber Äbrigen Statue 
berfaiebene* Sturf gemefen fep/ eine tSnnabme/ bie aber 
burc^attö unflatt&aft mare) jn>ei 3nf^riften auf bemfeb 
ben SBerfe Ritten flehen fonnen/ bie ganj tpib.etfpre^enbe 
©inge fagten. 2)enn 04if unferm J&elm ütft man/ baf 
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4>ie» txa SBetygeföenf gegeben >Se, Die 3»W«f* bei 
fjaufania* *) aber nemtt Den ©inomenetf, Jjiero* @o(m/ 
ate Sottfiretfet De$ Diterlic&en ©etöbDe** Sittel Dieß {>4tt* 
Jfre», d. SSrinDfleD t>on Der Unric^tigfeit feinet SBe&aup* 
iung ftberjeugen f&nneti« ^ 

I)oc$ $enug $ier&on* 3$ eile ju Dem f toa* Diefen 
wenigen Seilen SSeranlaffung gab* - Sprofeffbr # et mann 
in Seipjlg erläuterte im Sommerhalbjahr i82o* 5pinDar* 
SRemeiföe Siegägefänge/ unD gab ju Nem. IX. 43. sq. 
edit. Ahlw. feinen Syrern eine neue Deutung Der £e(m* 
infefcrift* £>a Die SJorauäfefcung , Daß er felbfl balD Diefe 
©ujifferung iffentlicfc befannt machen »urDe, immer me$r 
fc^watiDf glaubte id), Daß Dem arc$&ologifc$en ^ublifum 
nietyt langer Diefe @abe t>orent$alten merDen Dürfte» £er* 
mann gemattete mir Die Sfefanntmactyung feiner SReinung, 
eine (Erlaubnis Die ic^ all Danfbarer 6$äler De* großen 
SRanneä freuDig benufce, 

r 

* 

©eine €rflirung fftmmt mit Der faß ein 3*9? nQ <$* 
$er Don Den Herren 93 6 cf ^ unD £&ierf<$ begannt ge* 
matten jtemHcty genau uberein f unD ti ift fe$r interefe 
fant, Die Sefmlic&feit oDer $Berfc&ieDen$eit Der 3(nfi$ten 
Diefer Drei ©elejjrfen ju bemerfem €r erHirt Die 35u$* 
ffaben TOIAI ebenfalls für rai Ali (Dem öfymptföen 
3eu$)f be{ie$t diro Kvfiag auf Die ©eefc^Iac^t beiÄumi/ 
unD $4lt Tupav für Den abbreDirten ©enitio Tvgavdov, . 
Dergleichen ©eglaflungen in Den legten Selben oft auf' 
aiten dJtonumenten Dorfommen f unD fupplirt avi$eaav % 
oDer ein anDerel a£nlic§e$ Serbum* Hvgäv aber be**' 
Deutet nun au$ Sprr^enifc^em €rje, fo Daß e$ unenfe 



♦) Piustti. VIII. 42, 4. 

26p xort vuiqaat, Ztv XTküfixit , esjivdv dy&vm 
Ti*pi*xa> fiiv &ra£, ptovvoMiXyri bk bit, 

jJ8>p % % lip<mv rabt 9oi ifapitdaro • xait Ä* äy&fjif 
Jupojärtfs natpit ptfijpa 2vpa*o*iov. 
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fäteben bleibt f ob ber aufgefunbene £efot ein a^e Styntye* 
nifäer, ober ein an* erobertem tprr&eniftyen €rj fcerfer* 
tigter fe$» 25er Sinn ber ganjen 3nf$rift ifl batitt na$ 
biefer fefcr einfachen unb natftrlic^en €rfl4nm$,fol$enber: 
„£tero, bei Dinomeneä ©ojjn unb bie Spra* 
f u f & n er (meisten biefen £ etm) htm (Ötijmpiföett) 3 < u t 
au$ Sprr^enifc^em (Erj wegen bei ©$la$t 
bei tfumi," . 1 

< 
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gftnfter Slbfc&nttt, 

Äritiftyc SSemcrfungen tmb itiaxUn jut ßrfl& 

rung alter ©enfmäfcr. 



I. äritifdje ferner funken von Jpofratfy fr. 3«co6« 
in ©ot&a. 

1. £&a* ftnb «jioXid Ipya 6eim ®tra6o? 

2. SSBai $eigt Olympium Mm gMtniul? 

II. €rfUrungen, SBer&efferungen, Anfragen ja 
$«ufania*. föon $irector €$r. ©ottfr. €ie&elU 
in fcitbtffln. 

HL Beitrag §ut €rf(dr«ng von 3nf<$rtften auf 
!Denfm4(ern alur £un|t. 23on ^rofeffor $rie&r. 
Ofann in 3ena. 
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l. 



<2Ba$ finö anoXia ipya beim ©tra&o? 



®lefe grage Don neuem aufjumerfen/ »erDen toir Dur$ 
einen äuffafc im Äunflbiatte Del Dorigen 3*$*«* No - 53* 
tjeranlaßt. Um fie / »omogU^ jur €ntföeiDung ju briro 
gen , fep unl erlaubt/ Die ®ac$e Don Dorn an auftune^men. 

3n Der Beitreibung t>on örtygia bei gp$eful fagt 
®trabo (XIV, <S. 6400, na^Dem er <£taigel, Den 
SDtytjjul Der Jatona betreffend, erjagt $at: "Ovrawöe 
cv r «3 TOTrtü irkeiovujv pauov , raJv fiiv doyaiuw , rcuv 
5* varegov yevofiivivv , Iv fiev roi$ d()%<xioi$ da%cud 
tan £oava, cv 5c ro?$ varegov axokid hpya* 
y fjtb Ayroj ^nrijirrpov £%ou(ra , q 5' 'Opruy/a tto^- 

!Der Derjlorbene ^enjel &berfe|t tiefe 6 teile folgen* 
tiermaßen: „&a fi$ aber in Diefen (SegenDen DerföieDene 
Sempel, tfreifl alte, tfjeill neu errötete befinDen, fo 
tfnDet man in Denen »Ifen $ÜDf&u(en Der alten tfunjf, 
attein in Denen neuen finD Die Äunffwerfe Don 
einem fejjr Übeln Sefctymacf; Da fielet man eine 
(atona, Die Den ©cepter jjält, unD neben welker Die Sfmme 
£>rtygia flefct, Die Dal neugeborene ÄinD inbeiDenJjaw 
Den $&lt," 

3lic$t SBenigel forDert $ier Berichtigung* €1 faßt 
in Die äugen, Daß Der Ueberfeßer/ flatt Die SXeDe Del 
£>rtgina(l gemiffen^aft mieDerjugeben , fte vielmehr na<$ 
einer vorgefaßten Meinung getoenDet §aU £)$ne 3»eifel 
fielen t$m Die axokid igya auf; aber ffatt Die Seattle* 
tigfeit Da gu fucben, »0 fte liegt, fuctyte er fie in Der Bejic* 
$ung Der Don ©trabo erwähnten ffierfe ju Dem Don tym 
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«i*gefj>*oc$enett Äünffurtljelle. (Sine Sinmer&mg ju biefet 
©teile ( 3« S&d, ©♦ in meldet Der Ueberfeger unbw 

gteifli<$et SB<ife don ©emdldcn, flott don SBUbfiulety 
fi>ric&t, fefct jenen 3rrt$mn in ein m$ federe* £i$t. SBic 
vettern foglei<& auf tiefe 3fomerfung jüröettommen. 

$Da§ ©trabo ein Äunfhut^eil $abe auefpre^en »ob 
Un, meinten aad) andre, *) SBincf elmann (Werfe 
4* S5d. 6. 21O die latetniföe Ueberfefcung (in novis 
bpera prava ) dermerfeud f leibt dem ©orte <*xoAjo$ Den 
begriff ,d** Uebertriebenen in ©tond und £*ridlfütg, **) i» 
dem er, mit gleitet 5öiHfiibr, Outc^ da* entgegengefefcte 
dp£o$ einen ruhigen Stand o$ue Lotion bejeiefcnet toiffen 
»itt. - - ' 

liefet mHWA&rlit&en ©entung tritt Seffing (Sffierfe 
10; 90» ©• 235O entgegen/ indem er, Vit dem lateini* 
föen Ueberfefcer {ufammenfiimmend f mttt axohä i^a 
fd)le$te, elende SSerfe derfte$t, die der alten Sunff 
entgegengeht , feine Svutfftty derdientem & f&at in bi* 
Sagen , und ifl in dem Äuntfblatte richtig bemerf t ttordettf 
da§ tia$ einem folgen bewerfenden Urteile gar ntyt 4» 
begreifen ifi, warum ©trabo dennoch biefe föletyen 
5Berfe einer namentlichen Stofüfcwng gemftrdigt, ja fit an* 
fü^cltc^er betrieben $at, att er »o$l fonft in tynltcb« 

*) JDlefe Weinung Ifl an<b an ft<b nttt »erwerfittb. <so b*W 
etf ja an(b In ber »efareibung be* Berdum« bei ©amo* L. XIV. 
®. 631» *at yafanot rtvis tist # »JLijpm r&* äppaiwv rtv&f 
To rt vxa&pto* Qfioiodt fUQrov itn r&w äpisrmv &vbp\*f7®y* 
wp rpia Mvpvvow Ipya. »•■ 

*») $ietmfr fKmmt, boeb mit etwa* me&r ^etncfffatlamis b* 
©ptad?gebran<W, 3 Igen (Opaie. Acid. T. I. p. 517.) herein: 
Apud Strabonem (SnoXtä tpya de artis operibus legitur, in qui* 
bu» artifices a veritate et naturae legibus recedenres, duririero 

quandom induxerunt. O&ne gweifel badtfe er an die «Metomf 
ton tf*fÄ.\fio, unb etwa an bat, 10a* wir einen ttotfnen 6W 
ober ttorfne Otu^fubrnng nennen, ©aren aber m$t gerade die alte» 

33U0er duriüe quad&m a veritate recedentei? > 
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giflttt $tt $un pffegt; «ttl> tiefet no<Jb obenbrein o^tte 
jener Sefcbreibnng etwa* jur 2JegrftnDung feines JaDeW 
einlegen $u laffen. *) % ' 

UnD »arttm fotten Dtefe (rxoA/a fpYa gerabe nene 
SBerfe fepti? @trabo fagf, „einige jener Jempel »iren 
alt unD enthielten alteSBerfer einige m&ren fpater (jjcrte- 
pov) erbaut." Spater erbaute Sempel tbnnen nodj 
immer fe$r alte fepm 

Sber gefefct, e£ »Ären neue gewefen, wo bat je ® trab* 
eine fo!ct)e2}erad)tung Der (patent Äunft jur 6d)au getragen, 
Dag man annehmen Durfte , er $abe, wal Der alten entgegen* 
fle$t, fct>on Darum all f^le^t unD elenD terworfem 

£>q$ auc$ f wenn Diefe ©efinnung bei i$m nacr)$uweifen 
toare, warum $4tte er fi$ einetf fo fonDerbaren, fo trieften; 
tigen SBörteä bedient , Da i$m ja fo Diele anDere ja ©ebote 
fianDen ? ÖDer mar 1 e$ etwa feine Slrf f nac$ ungewbbnlu 
$en 3lu$Drürfen $u jagen ? SRicbtf wenigen **) 

«KU 9Ce<$t alfo Derwirft Da* jfunfiblaft Die SBincfefr 
mannifct)e , wie Die Seffingiföe Seatnng* 5©e0ec Sßerfe 



*) 293a$ «penael für eine fol<be SBejeidjnnng Mit, bie ©rwa> 
ming bee* Gceptertf, mltiet ber Satona triebt gebübre, nnb batf trU 
ump&irenbe £mporbeben M Sinbe* auf ben grmen ber Strome, ((l 
fo unbaltbar, ba& e* nid?t einmal anf eine» 9tugenbli(f tauften fann* 
<Zi i(t genug $tt »enterten, ba£ ber ©cepter, mit wefcbem £atona, 
wie eine ber bobern ©ottbelten an Ortpgta au*geftattet war , a(* ein 
fcltneretf Attribut oon ©trabo berauägeljoben , aber barum nfdjt 
gerabelt wirb, nnb baf Eatona nnrflii auf einer 9Kunje ber Strips 
Uten mit einem 6cepter erf(beint (@. Spanh. «d Ctllim. IL in Del. 
326. p. 595.). 2>te 2lnune örtpgia aber, weit entfernt bat neuge= 
bobrene Ätnb triumpbirenb empor jubeben, trägt auf jebent 
2lrme Cineo* ber ^tnber, »ie ana> Satona felbfl anf mebrem alten 
2ßerf en erfa>eint. 

#dtte ©trabo tofrfli* «n einen folgen ®egenfa& gebaut, 
»ie Seffing meinte, fo würbe er getrieben baben: iv piv rois 
äpjuriot* £oayd forty dppata nat noKd , iv 6k rdit üarepov via 
nai axoXtä, ober eigentlich <?av\a. 
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Den übertriebener ©teffung f toa$ sticht in Dem ©orte liegt, 
noch fchlechte unD eleuOe SBerte überhaupt fann ©trabo 
gemeint fcaben, 

£>a nun Der Sa Del unpaflenD befunDen tootbcn , toirft 
fich Der Ungenannte auf Die anDere ©eite* 3N ftnD <rxohd 
egya ausgebildete/ auögerunDete Sffierfe, entge* 
gengefegt den alten geraDlinigten 93tlOerm *J Und Diefe 
grf lawng fott (auptf&chlich auß Dem crxoA/ov fx«Ao$ , Dem 
Jtrftmmungen machenden ©efange, einleuchten, fo 
tote auc^ & em ©egenfa$e Der bittet £dava unO IpyaV 
Don Denen Da* leitete ein auegearbtitetereä tfunffmctf be* 
{eignen fott,. 

€$ ift ein allgemeingültiger ©tunDfinfc Der aug(egung& 
fünf! r jat (Erflirung De$ ßunf ein nicht etma* noch £>unfle* 
tti ju £ülfe ju rufen* £>ie ©attungen Don tjeDetn , meiere 
Die alten ©colia nannten f ftnD ^eDermann befannt f aber 
iber Den Urforung Der Benennung unD i^en eigentlichen 
®imt mufften fchon Die alten ui$t mehr ©emiffei als mir»**) 
(Einige ihrer SRuthmafmngen mfegen Der (Erklärung M 
Ungenannten )u Statten fommen; anDere ftnD ihr Dage* 
gen entfchtcDen jumiDer; ***) unD Da fein ©runD dow 
hanDen tfl, Den (Einen ein grigere* ©emicht beizulegen 
als Den anDern, fo fcf)eint e$ un$ auf ade SBeife raeh# 
famer t eine Sergleichung fallen ju lafien f Durch reiche 
Die Unterfuchung menigfien* nicht gef&rDert mirD. 

» 

— - — -- - - ■ - - - 

*) 2>em ungenannten Sßttf. lenebtete, wie ei fd&eint, eebnei« 
ber m, in beffen ©ne<&. ©&rteib«<be wir lefen: „Bey Strmbo 

Ipya txokia Künstlichere Bildsäulen, wie es scheint. Eigent- 
lich von ttiiXka», von Trockenheit gekrümmt," 2)a(J toitetl alfo 

»o&l no<h eber magere, aufammengefebrnrnpfte SBerfe. 
**) @elb(t bie ®<bretbung war angeroiß, ob 0*o%iö> ober 

Xiov. (©. 31 gen de Scoliis Grseeor. p. LXXXIY.) 

*** ) SEßie j. !8. im Etymol. M. d*o rov ßitSixnrti nai & «o* 
Xiabr 2?ouffi rä aU$rfHipia ä£f*£«f. IBetgl. Prodis «p. PI10-; 
tium p. 988% 
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öffenbar ttmmf Äße* $ter auf bie 35ebeufung unb 
ben ©ebraucfy be$ »Sorte* <ncoA/o$ am Siefen 5QBort if! 
feinet ber feltnerem €$ begegnet utt^ überall unb in 
mannigfaltigen SJerbinbungen , fo baß wir ber 9lot£roen* 
bigfeit überhoben ftnb f feinet SJebeutung auf bem migli* 
$en SBege jmeifetyafter (Etymologien ober entfernt liegen* 
ber Analogien nacfcjufpftren* 5ffiSren ©fetten ber »(fett 
aufjufinben, in benen axohog oon Äunfhoerfen gebraust 
rohttf fo lo&rbe bie Unterfuctyung ba(b geenbigt feptt* 
©er Ungenannte $at feine angeführt* 2Cucf> unä bieten 
ft<$ feine bar» SBlr mfijfen mtf alfo an ben analogen 
©ebrauc^ galten« 

Sllfo auägebilbete SBerfe, ober auägerun* 
bete Silber follen axohd epya fe$n; ober wie ft<# 
ber Ungenannte noc$ beftimmter auäbrftcft: „ni$t ge- 
tabe, fonbern mit frummen hinten, £inf<$nit* 
tttif Slbfa^en; ©liebern oerfefjene, auägemeif* 
felte ; in* €tn$elne be^auene Silber, an toeU 
c^en bem SUge bie Beugungen be* (Einjelnen 
fic&tbar finb*" 

J>a* Sittel liegt alfo in bem Sßorte (rxohdg ! Unb 
biefe$ eine ; fo reichhaltige ©ort £at fein anbrer Schrift* 
ftetter, ber bon Äunfltoerfen fprad), fo $u brausen Oer* . 
fl^nbenJ gilemanb al* ©trabo $at biefe gütte oon 
3fnbalt erfanntj unb e* bod) auc$ nur biefeä (Einemal/ 
unb — - bie 8Ba$r$eit ju gefielen — an einer nic^f* toe* 
«iget M bequemen ©teile, in biefem prägnanten ©inne 
angemenbet! 

2Ba* biefer neuen (Erklärung auf ben erften Slnblid 
ju &tatten fftmmt, mid)te ber ©egenfafc fepn, in welchem 
{jxohög mit 6p$6$ unb ev$v$ ju flehen pflegt* *) SDie* 
fer ©egenfafc flnbet tfc& am $iuftg|fen bei ber 9tomen* 
Dung be£ SSBorte* auf ftttlic^e ©egenfianbe ; aber in biefer 
Slnmenbung $at e* immer einen tabelnben Slebenbegriff* 



* ) ®. Creuxer ad Plotin. de Pulcritud. p. 240. 

9mo(4* IL 16 
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SSebermann ttmt bat ©colton: &i$ia Xfn ifcugw 
ifuv xai fnj axohct (pgovelv; ©etab mufl bet 
greunb f e 9 ti / unb nl<&t ftnmmei* benfen* »u$ 
bie (ncoXiai 5/xa/ beim Hesiodus E. x. H. 250. betten 
6p$obixas (Pindan Pyth. XL 16.) entgegen jfe$t. 5KU 
fiJ5oi^ öxohois, mit lifiigen unfr riufeboUen 
5Botten t4uf*t bet föletye SRann ben ©uten* (Hesiod. 
E. H. 194O; <rxoA/ai dwärai (Fragm. 

Pindar. Inc. IV. ), fo ftnb au<$ <rxoA./<xi ö5oi ni$t 
(unftood gebogene ÜBege (mie etwa bie be$ £4njer$) f fom 
bern bie tfictiföen ffiege be* SÄiufebolIen, bem bet citfu- 
yX«Kr<ro$( Pindar. Pyth. II. 156.) entgegengefefct tt>itb* 
mt gleitet 3lnalo0ie ifl cr^ohy ffotyty (Hermesian. 
Eleg. 80.) bie fopfcifliföe, bom festen 3W* abfttyrenbe 
SBeWjjeit, womit bie entohai dicarou rdiv ixerecopoko- 
ycov ( Eurip. Fragm. Inc. 158.) jufammenflimmett* *) 
mt biefem ©ebrauefc i(l koZog ttnb irkdyiog fononpi **) ; 
SBotte, bie auf Äunflwetfe angewenbef, ben $arteften 
Säbel entfalten mfttben. 

genet tabelnbe SRebeubegriff ifl *lfo „in bem motalt* 
föen ©ebrauc&e be$ SEBorte^ bet neuen Deutung juwiber. 

®e$en tt>ir uni alfo na$ ©fetten um , in betten fcal 
2Bott bon (lesbaren ©egenftdttben gebraust »leb* 

Die 3B6rtetbftc$er erflSren <rxoA/d$ butefc obliquus, 
tortuosus, intortus, inflexus, pravus, ***) unb wir 
fe$en ni$t ein, toie eine bteftr »ebeutyugen bem Uttge* 
nannten ju (Statttn fommen tonnte» ©elbfl inflexa opera 
ttfttbe unfc$itflic& fepn* Der lituus ber Slu^uvett f ben ein 
©loffema beim Cicero de Divin. L 1. c* 17, ein bacil- 
lum ineurvum et leviter a summo inflexum nennt; 



*) m ätotet M Betrug* ttnb bet Mitte bel$t bet Satan 

9*0X109 $rjp M Gregor. Nazianz. in Muratori Anecd. p. 175. 

**) €>♦ 5?ep«f JU Pindar. €>• 429. Tzem ad Lycophr. 14. 
*arä /itu»tfts> r?f Kattavbpas* äsxtp intivti Ao£5>r ikaku 

*•*) Stephan. Thej. Gr. L. Indic Part IL p.42. 
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mJc^fe in grlec$lfc$er Sprache <rx/ira>v anohog vud toi* 
fta kmxafiiriis Reißen; aber märten biefe Slufbrfitfe je bon 
aufgearbeiteten unb auägebilbeten ©tatuen ge* 
fcraucfct werten f innen? £>ber fbnnte etwa* fftr bie neue 
<SrfI&rund auf ben Rotten ber £efub£ gewonnen werten, 
feie beim Euripid. Hec. 64. i$ren bemorfneten 2lrm 
einen <rxoA/öv axiitwvd %ejpo$ nennt? ©Überlieft uicbk 
Den 3n^ern legt 3ionnu$, ber fie mit ben &et$topertt 
*erwecbfelt/ *) axohäg irXoxaiiihag bei (Pion. XIV. 
1830/ watf fpnonom mit oiikoKOfiog ijl, waä berfelbe 
Dichter ebeufatt* ton einem Snber brauet ( Diofi. XIV. 
304.) £ taufe ©erte wftrte fein «ob fepn* £>a< 
Jab^rtntb mit feinen berfcblungenen (tortuosis), t>erwir* 
yenbejg SBegenifl bem Sallimaci)Uä (H. in Del. 311.) 
<rxo~A./o£ Kaßvpiv&og ; **) unb baä wirre ©eflripp bei 
Sowbüftyeä Dem (£plgrammati(ien 3enobotu* (Anth. 
PaL VII, 315* T, I. p. 397.) aytohi\ ßarog. ***) 
$tte$ batf leibet auf auegeruubefe SBerfe nieftt bie gertngjte 
Stnmenbung* 

JDoc| warum langer jurutf galten? ?>ie neue €rfli* 
rung ifl fcftleßterbing* unhaltbar, ©ie i(l weber in Dem 
allgemeinen Sprachgebrauch f noc$ in Dem bei (5 trab 0 
begränbett ®ie ift i$m vielmehr auf ade 5Beife entgegen« 

£>be? JÄtte ©trabo ; inbem er auägebtlbete unb ab; 
gerunbete SBerfe fo ojme weitere* axohd Ipva nannte, 



*) Zoega Bamrilievi Tav. VIII. not. £. 
♦*) Diodor. Sic. IV. 77- 1aß6piv9ov ras bu£6bovt tfjio» 
fciar ijtovra, *ai roi# Axtipou övstvpirovt. 

***) <2* : fi«b SSorte ftimon*, beä Wenfcbenbaffertf : rpyrtitjv 

Mar* ißuv., jayapif tiovi, ßdßivQV i\iS9oi9 Ilav79$tv% $ tf«o- 

*yp«« 0arou. mo ba* SBelnwt, wie <tfe* übrige, ba* 
SBÜb einer mifrWgen 9}«tnr aulmtflen fol »er tabelnbe Gebens 
begriff i(t <ra<b in bem Epigramme M Vbüipputf (Anthol. Pal. 
XL 55. T, Ii. 5119.) tiiebt jit wfennen: %aßpiov ipxtjeriiv *«o- 

%tdv *66a, *\5<si t poptüaas, ftyjiiif ri)v Bpojiiov ßorpvoxatö* 
?*pt** 



■ 



)igitized by Google 



344 

• • • «-.,.. 

beigeben, baff platt (de RepuM. VI. p. 50&C.) ba* 
5Boct &xoh6v in bie fc^ltmme ®erbinbung~ mit ouaxgdv 
unb TD(pXoy fegt/ unb ihm rd (pavov unb ; xaXov enU 
gegenfefct? ' fo-rgfAltlg ^eglieDert en SBerfe, 
»efche »ofjl bur<h bi^^ajfxiva ju bejeichnen maren, *) 
foden ihm <rxofod fepn; bä both berfelbe ^(ato (im 
Phaedr. p. 253, C.) bem fch&nen, aufgerichteten, tt>o£U 
gegüeberten Stoffe in bem ©efp<wn ber <pfi>c^e be» 
firrcog (ntoktos fo benimmt entgegenfreltt, **) ate ob et 
e$ auf gßiberlegnng ber neuen Beutung abgeben hitte i 

£)ber legten un$ bieQeicht Diejenigen ^ bie über beti 
menfd)lit^en jfirper getrieben haben, einen anbern Sprach* 
gebrauch ? Sltch« meniger* Wie ifl e$ einem 2Irjte einge* 
faden f einen w 0 h 1 g e b a u t e n 8eib ein <rxoA/ov aißfia 
ju nennen» Such ihnen ifl cmohov bal belogene, fchief 
unb frumm gebogene ; <ncoktaj<ytg bie fd)tefe $erunfta(tung 
be$ Siucfgrab* ; crxohorijs jebe Bnomalie fm »au* ***) 

SRoch bleibt un$ übrig , ber neuen €rfl4rung ihre (e$te 
6tüfce ju enf jie$n , inbem toir {eigen f ba§ auch ber , ju 
ihrer 35egrftnbung angenommene enip^atif^e Sinn bon igycc 
bttrch ben ©pra^gebrauc^ nicht befldtigt toirb* 

S»ar bie bon bem Ungenannten angefügte ©teile bc$ 
!paufania^ (I. 42* 4» ©♦ 102,), in toekher Aryiiirftac 

♦) Dem SWeleaget legt Philoitm. Imag. XV. p. 387- einm 
ßpafieav biripspofiivos bei, an bem, »fe bei triftigen, bnr<b bie 
9>al4jtra aufgearbeiteten Setbern, bie 9D?u$fefa f<b«rf bejei<$net flnb» 
S8on bem 3«ber fflgt Callittmus Stat, rv. p. 895* e*£pov 

^vfxfioXifv dtypSpoDTo. SBon «irtgebilbeten Ärnijtwerfen trägt 2 u* 
ci an M SSort auf bie aulgebilbete £attirun(t Aber (de Salut. $.25. 

Tom. V. p. 159,) Hairoi intivot &pri äppopivi/v rote fcupa r»/v 
TijcvifVt nai ov6$ira> tit rosovrov ndXXos biqpSpwpivtjv. 

**) iv ry naXXiovi erden &p — ieri rö *hot op96t, 
nai itijpSpQjpivQtt v+atyqv — o av uxo/ltot, «o- 
Xvt , «^117 evfixtfopifjUvos. 

*•*) @. Foetius Oeconom. Hipp. V. fAo&iof. 
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Zdava itttb Aiynnirntä ipya einauber jeflettAber|te£en/ 
Stebt ber 95ej>auptun<j einigen Schein» Slber ber ©egem 
fa$ f4Bt in Oerfeibett auf Die SMmbrter, tiic^t auf Die 
Qaupttobtttt , bie an me$r al$ (Einer ©teile oj>ne Unter; 
fdjltbf nur um Oer Sftannidrfaltigfett Der Stebe mitten* 
»eben einander flehen* ©o beim ^aufania^ IX. 40, 
p. 793. Aouhdkov Se rtiuv epycov bvo jiev ravrd e<rriv 
iv BoivoroiSi 'HpaxAitf re h &yßou$, Kai icagd Aeßa- 
bevcrw 6 TpoCpcoviog* roaavra he ereoa Sdava cv 
Kgyrij. ©iB man nocfc me$r? 2lucty ©trabo fagt 
(XIII. p. 6040, nac^bem er ben Sempel unb ba$ 35ilb 
i>ei »potto ©mint{>eu$ betrieben : 6 fivg viroxeirai rai 
irohi tov qodvov 2xa7ra 5* i&rw epya. 

9la# biefer 3nbuction fann bie gcage nic&t me$r 
Aufgeworfen »erben/ toat man f!c$ unter ben cntohoig 
ioyoig be$ ©trabo ju benfen $abe? fällt in bie 
Blusen, baß biefe Setfart, ob i$r gleich , fo biel wir »iffen^ 
feine J^anbfctyrift miberfpric^t, fc^lec^terbing^ unhaltbar ifL 

£)ieg erfannte bor beinahe bierjig Sauren ber treppe 
$(joma$'£nrrm$itt, ber in feinen SBerbefferunflen 
{um ©trabo *) fc^reibt: 

Cujusmodi fuerint, quae hic designantur, gxo» 
Kid epya, explicare frustra sudat, qui nuper de 
Arte commentatus est, Winckelmannus 1. 1. Vtilius 
mihi videtur rescribere, quod Strabonem scripsisse 
vix dubito 9 2?coira Hoya. V. supra p. 944. B. Mu- 
(>a>vog epya. et p. 901. B. Sxo'ira 5' harh egya roxi 
llapiov. **) Recte autem ab operibus antiquis 



*) Thomae Tyrrwhitt Coniecturae in Strabonem. Londini, 
2783« ^rtd?3e^ru(ft ju <$tUn$en. 1788. 

•*) @o ou<$ ipattfanta* an vielen ©teilen, I. 43- p«g- «>5. 

«pya IIpa£tri\ov*, 2x6xa bk 2pa>r. II. 10. p. 133. 'HpanXijt Ai- 
doli» 2 no xa xoitjpa. II. 22. p. 162. ZSnoxa bk 76 Syakfia Ip- 
yov. VI. 25. p. 516. Sxoxa tovto ipyov. VIII. 47. p. ©95. 
JSnoxa bk Ipya Ilapiov. Luciin. Lexiph. $.12. T. V. p. 191. 
jiprtpis — 2fioxdbtiov Ipyov. SchoL dyri rov 2*6*a Ipyov. 
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distinguuntur opera Scopae, qui inter summot 
aevi Alexandrei artifices floruit. 

©ur<& biefe *orfreffIt<$e «Berbefieruns fieOt fl<$ in 
®tra*o'$ ©orten Sitte* jurety: „€* jinb an biefe* 
6 teile mehrere Sempel, bie einen alt, bie andern fpitet 
ertaut* 3« ^ütn ff$ cn alte Silber; in Dem fpifent 
SBerfe beg gfopaä; eine Sero mit bem ©cepter, unb neben 
i&r fte$t Me Örtygia , We auf jebcr £anb ein Äinb t*4$f*" 

fSir galten biefe Sermut^ung f&r &&c$ft ma&rfäefa' 
Her). *) 2Ba$ i^r jur bo(lfommen(ten (goiben) fe#lt, ijl 
nur ber Umftanb, baß unter Den SBerfen beä ©fopatf 
feine Satona unb Ärtngia genannt toirb* aber »o bei 
fi&en »ir benn t>oflffinbi<!e Sataloge alter Jf unftoerf e ? 
unb toie Diele siebt eä bereu ni<r)t/ bie buret) eine ein* 
lige Stelle, oft buret) ein berlo£reue£ Sßort ber SSergef* 
fenjeit entrifltn morben finb! 

gr* 3aco6$. 



») 2>U !Bud?(laben * unb X werben ni$t felteti MWedtfelr. 

Bast. Comraant. Palaeogr. p.730. $4$ Ubtt €igennabmen g*K| 

»orjfiglhb bet €nr(tettnng «rtgefe&t gewefen, lebrt bie Stürbet 
©acte, »nb t|t au* un^blfgen SBeifpielen $inldng(i$ Mannt. SWtt 
Vergnügen fe^e t<b, inbem l<b blefen Sfttffa^ f<Wiefe, ba? Coray TDte 
»erbeffertiRg be* engltföfn Ädtffer* obne «Bebenten In ben £ert 
*efe$t bat, oftne fi<b boeb in ben Qtamerftwgm Tom. IV. p.ajfc. 
ter barä&er in erfldwn. 

1 



■ 
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3Baö &eigt oiympium beim ^Minius? 



3)a $liniu$ in Dem ©ried)tfc$en <5ef<$i<$fföreiber, au$ 
»eifern er bie gefc$tc$tll<$ett Sflotijen feinet toeiflauftigen 
2Berfe$ tta^m f Die SKa&lerfonfl erft fpit, unD 6ei Der 
9o(len jOlpnipiaDe ewtynt fanD , flagt er L. XXXV. 8- 
Sect.34. T. II. p.689. über 3Rang«l an ©enauigfetf bei 
Den ©riechen, Da ja lange fror jener €poc$e ftyon *p{>iDia< 
«nD ^Janinu< Wefe Äunfl gef rieten; ja ein @<$(a<$fenge* 
inafjlDe De* 95uiarc$u$ *on Dem JpDiföen Einige Äan* 
fcaitfeä mit ©olD aufgewogen ttorDen* 

5Diefe SEBotte lauten im £>rigina( fo!genDerma§Een : 
Non constat sibi in hac parte Graecorum diligentia, 
multas post Olympiadas celebrando pictores, quam 
statuarios ac toreutas: primumque Olympiade no- 
nagesima; cum et Fhidiam ipsum initio pictorem 
fuisse tradatur, Olympiumque Athenis ab eo pi- 
ctum: praeterea in confesso sit, octogesima ter- 
tia fuisse Fanaenum fratrem ejus, qui clypeum in- 
tus pinxit Elide Minervae, quam fecerat Colotes 9 
Fhidiae discipulus., et in faciendo Jove Olympio 
adjutor* 

3n Diefer (Stelle f au$ welker ttir lernen/ Daß <p$i* 
Wa</ fo ttie SRic^ael Slngelo, unD Der SJeginete Önatafy 
)ug(ei$ 3ßa$ler unD SJUDner mar, fott un$ fftr jefct nur 
ein einjlgeS SBort beföiftigen f totltyi ftyon SRefcreren 
ein Anflog getoefen , unD no$ Dorlingfi Den gelehrten unD 
geif?reU$tft 83erfafler Der ärc&iologle Der «Raserei 
I. p. 246.) |u ©emerfungen SBeranlaffung gegeben 
£at. 2Bir meinen Da« SBort Olympiumque. 
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Statt biefe* 3Borte$ lefen ältere »traten Clypemn- 
que, eine Jpanbförift bei £arbuin, Olympiumque Jo- 
vem. £arbuin felbfi bewirft biefen 3ufa(}, beniifct i£n 
aber $ur erflirung Der Stelle* *) SMefer ßrflarung ftimmt 
Sietiger bei, inbem er mit J^et>ne bie 3Jleinung *er* 
»irft f ba§ ^JerifW, btetoeilen ber ölpmpter genannt, 
ftom $liniu$ auf biefe SBelfe bejeic^net toorbem 35e* 
fremblic& »Sre biefe 25e$eic$nttng attejbingä; aber aud> 
Jupiter mag fötoerlid) fo gerabe&in Olympius feigen. 
SBir mußten alfo mit Levesque annehmen t ba§ Die ein? 
jtge Solbertiföe Jjanbfc&rift in ijjrem Olympium Jovem 
ba$ richtige erhalten $abe, 

SBenn aber Olympium für f|c$ allein tteber ben 
ytKiUci, noef) Den 3upiter bejeic&net, fo fann e* boefc fe$r 
tt>o$l einen Sempel be$ Jupiter f ein 'OXJjLtir/ov ober 
'OXvfiitiäov **) be$eic$nen* Daß e$ einen folgen Sempel 
ju Sitten gab , ift befannt, (Sine alte Sage legte feine etffe 
©rftnOung bem £>eufalion bei (Pausan. I. 18. p. 430* 
tyififmtui fc&eint ben 95au erneuert ju $aben (Vitruviu*. 
Praef. L. VII. 15. S. Schneider T.IILp.13.)/ bo<$ o$ne 
i|n boDenben ju tönnen ; unb na$ feinem £obe ru$te ber 
SJau toegen ber beränberten SSer^ltnlffe im Staat ***) 
— » ■ ■ — . — * — - 

*) Hanc vocem postremam Jovem ceteri non a^noscunt. 
Olympiumque üaque retinuimus, ac de Jove, ut oportuit, inter- 
! Tetati lumus, a Plinio ipsomet adraoniti, qui mox subiieit Co- 
loten Phidiae in faciendo Jove Olympio adjutorem fuisae. 

**) 9Tu<$ mit »eranbettem »ccente VXvpxuov. ©. übet biefe 
unb bte vewanbten formen Wesseling, ad Diod. Sio. XIII. 6. p. 
546. 52. unb £obecf* ttity altige «flemerFungen *d Phrjnichum 
e. 371» ©etm t>te0eict>t alte «anbfc^rtftett ebenfalf* i»if4en Olym- 
pium unb Olympieum fd&roanfren, fo fdflt bet Urfprung ber Matt 
clypeum beurlttb in bie 5togem 3ene $orm i(l für Oljmpiaun 
von gr. 6plbnrg beim Vellej. Paterc. I. 10. 1. »ieberbergeflrlir 

ttorben: Antiochut Epiphane», qui Olympieum inchoavit. @ # 
baf. Ruhnken. p. 37. 

***) Po« interpellationem reipubücae. fagt Vittmyius. 2utf 



Digitized by Google 



Cht £$elt fceffcl&ett muf* &enn a&er frotfen&ef gette* 
fen f un& fctefer £$eil muß fic$ burdf ©rfc&e un& ©c§on* 
|>eit au$$ejeid&net $abett/ &a Slriflot ele^ tiefen Sempel 
neben &en <Jtyranji&en nennt/ un& fein 6<&4ler SDitSar* 
c$u$*) &ai>on fa$t / &a$ Olympium fep $aib fcottenbet; 
feine ätnlage errege (Er^aunen, unO wenn e$ aut$tftytt 
n>ire r wärbe e$ unübertrefflich fepti* £>ie »eifern ©c&icfr 
fale beffelben; fein gortbau burc§ Sftttioc^u^ (£pipf)a* 
sic^ f **) fpatere 35emÄ&ungen i$n ju twUenben unter 21u; 
$u|t, ***) unb feine €intt>ei$ung unter J£>abrianu$, f) lief 



Striftotele* Poiit. V. 9. p. 228. Sehn, fdjefot jtt etbeUen , t>aß 
titelt nur ¥i|tftrato$, fonbern au* feine @&bne tiefet 2Ber* gef&* 
bert fKiben: 7ov 'tf&v/uriau 17 oixobojitjGis vtto t3>v ntisicfrpa- 

Tlö&P. 

*) 2)ie rerberbten SBorte be* Dicaearchus tonnen t>iettei*t f# 

gelefett Werben: '0%4/uriojr, 1/JH7«X*# ui*, *ardjrXif£ifr Ä' fjro* 
(b. i. napipov) ibovn ri)V Tqt olnobopias ixoypaptjv yevo- 
ptvov y äv ivvxip ß\ifT ov, tixip Svvtrikis^rj. @, Bretts 
$et Meletenw III. p.ißo s. 

**) Polybiag b. Athen. V. p. 194. A. &ergl. Poiyb. XXVI. 
10. T. IV. p. 355. Livius XLI. 20. Vellej. Ptterc I. io„ 1« 

** # ) Sueton. Vit. Aug. 60. Reges amici atque soeü et lin« 
guli, in suo quisque regno» Caesareae urbet condidernnt , et 
cuncri simui aedem Joris Olympii, Athenis anriqtiitut inchoa- 
tum , perfieeTe communi eumtu destinaverunt. 

f) Dio Casi. LXIX. 16. T.II. p. 1164. 126. Spanien, c. 13. 
Philottrat. Vit. Soph. I. 25. 3. p. 533. rd 6h JiSrjvyttv 'OXitpxiov 
bi i&qKovra Kai xevranoti&v irä>v äxort\*69iv, xa&upücta* 
6 aüToKp&Tvp. Um bie Wer angegebene 3eit mit bem geben be* 
9>iftflratu6 in UeberemfHmmung ju bringen, 4nbert man bi % *£ $ 

xivrt *ai ixrtaiosicop ir&p, WO e€ $ *ivr* fdjlec&terbingtf uns 
tangli* ift 24ft man bie 560 3abre be* Wüoftratu* gelten, f* 
würbe, ba bie iginwet&ung £abrtan* im 3* ©t. 885. flefdM, bet 
gettynnft, von weitem et sd&lt, etwa 430 3. wr €&r., aifo in bie 
Reiten be$ ^eloponnefifAen Äriege* fallen, ober, ba ff* tybtloflratn* 
effenbar einer rnnben 3abl bebient, in bie Verwaltung be^ yttilUi. 
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V 

gen $iet außet Dem 2Beg* <gi ijt genug ju fotffen, baß 
e$ feit «piftfftatu* 3^en ein Olympium |u Sitten gab; 
t>a§ Oer S5a« DiefW SBerfe* in Dem Saufe Der gleiten oft 
Don neuem botgenommen Korten, *) unb baß feine Stoße 
unb Jpertlic&feit berbiente, einen y&ibta* ja befestigen. 

Stimmt man btefe Deutung an r läßt man Den $$iOia* 
in Den Stnfangen feinet tniifiUxtfdjm ?aufba£n Den £tm* 
pel beä Dlpmpif^en Supitet ma&len, fo fiBf itbe (Sc^tbief 
riefelt be* Sliribrucft tt>eg. 33on einem Silbntfle De* 
tyeriflcä fonnte ^Üniuö auf {eine SBeffe fo gefpto<$e» 
$aben; unD $4tte et Den 3upitet bejeic^nen tooßen, fo 
toate Det 3«faö Athenis nic&t &inreW)enD* St toütDe 
au$ Die Stelle, wo Diefet 3upitet ju fe&en ttat, genannt 
$aben; tote et gleich nafyfyt ni$t Moß ein ©c$ilb |u 
<Eli$ oon $an&mtf maxien (aßt; fonDem ein 6$tlb Det 
3J}inert>a ju €li$. 

3)1 Olympium Det Sempel De* 3upitet, fo ifl Det 
3ufa§ Athenis genugenD unD pajfenb* 3n Dielen ©tobten 
@tied)enIanD^ ttmtben Jompel De* £)(t>mpifd)en 3*«*j 
Olympia oDet Olympiea, gefunDen. fiiner ju SNegata 
(Paus. I. 40. &97«)f w toelcfcem Da* unDottenDete 
SUD be$ @otte* f mit $^Uia^ £ulfe Don £j>eofo*mo< 
gearbeitet toat* (Sin anbeteä mat ju fifyjjefu* (Pausan. 
VII. 2*p. 526O» bci©iqjon (Paus. IL 7. p. 127O )u 
®9tafu* (Thucyd.VI.64* Diodor. XIII, 7* Paus.X* 
28* P- 867O; »nD ma$tf<$einll<& no# in anbetn ©tdbtem 
<E$ n>at alfo notftwenbig , batf at^eniföe Olympieum 
bttwb ba$ beigefe$te Athenis $etauä{u$eben* 

»bet fott e* nic^t beftemDen , Dag Diefe Sempet * ©e* 
miljlDe be$ <pf>ibia$ Don feinem anDetn ©c&ttftfMet ertotynt 
toetben? gteilicf) too&l; übet bo$ ntyt mept, att Daß Die 



*) Hesych. 'OMfiXtop* rovro dnXir IjutPtv JiSyryttv 
oljioboftO'öfupQWt ftoXKatuw dpjcät Xaßöv Trjs Karat xtvijs. 2>te 

flanje ®ef$!$te Hefe« Stempel* f. bei Meuwias Athen. Arne 1. 10. 
p. 58« »». 
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$mm\$ feitiet 2Ra$ler(lu&ien überhaupt an biefet (Sitten 
©teile be$ flintu* |>4ngf. €* fattn fepn, &a§ Oer Ru^tn, 
welchen WM** in l>er tpiaflif erreiche, feine S3erfuc$e 
in Der 3Ra$lerei in ©ergeffenfjeit braute ; fo wie Der ©lattj 
fce$ $afcrianif$en 95aue$ troferer tfenntniß &e$ Altern 
ölpmpieum* Eintrag get$an $aU <Zi ifl au# nur aßju 
toa£rfcf>einU<$, Dag bei ben oft erneuerten Sauten in Die* 
fem Sempel Die 5Banbgem&f>foe be$ f&iöia* frft&jeitig 
aerfönrnnben flnb/ n>ie Die #öc$gepriefenen uub oft be* 
flagfen ®anbgema(jlt>e feter CanDiD« in ben £aßeu be£ 
■fcofgarfen* ju SKunc^em 

$x. 3acob^ 



uigiuze 
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IL 

SBemetfung'en 
öfw einige ©teBen Ut ^aufaniaS, tt>el$e avc&äofo* 

giföc ©egenjldnce betreffen» 



SDie betannte ©feile I» 15^ 2* 3« 4« $antoeft ton ben Sei 
mi&lben in ber berühmten ^beile ju Stt^eti« £>iefe £attc 
jjafte, wie un$ btefe ©teOe beutlic$ lejjrt, brei 5Banbe; 
bermut$li$ mar bie ber mittlem Seite gegenäberffe$enbe 
offen gelaffen* SDle mittlere 2Banb »irb $ier mit ben 3Bor* 
ten angebeutet : fr r& r&F roi>«>v. ^ßaufaniaä in 
biefe ©emi&lbegallerie elntretenb , »enbet tf$ juer(t ju einer 
ber formalem ©eitentodnbe ; oon biefer ge$t er fort ju ber 
mitteilten unb lingffen SBanb, unb oottbiefer fommt er |u* 
legt ju ber anbern ©eitenmanb* SDaä ©emajjlbe ber erften ©ei* 
tenwanb, an toelc&e* un* Spaufania* juerfl $infu&rf> 
fiellte bar ben Slnfang be$ Sreffen* }tolf$en ben Stenern 
tinb Sacebamoniern bei £)enoe in SlrgolW : auf ber ge* 
raumigen 3Ritteltt>anb waren gemalt erf!U<$ bie 3lfjjener 
unb £&efeu$ gegen bie Slmajonen fampfenb; bann bie 
©rieben , meiere 3lium eingenommen fcaben , unb bie SCbt 
nige Oerfelben wegen ber grebelt$at berf Sljaj: an ber 5faf* 
fanbra oerfammelt: bie {toeite ©eitentoanb enthielt ba* 
©emajjlbe oon ber SRaratbonifcfyen ®fyad)L lieber bie 
bon biefem ©emi&lbe fcanbelnbe ©teile §. 4* erlaube iety 
mir ju ben frühem 95emerfungen anberer Sluäleger einiget 
Jjinjujufugen* 

Sbttiger in feinen Sbeen jur Slrc^aologie 
ber Papier ei ©• 249- ff* r$eilt biefe* ©emtylbe in 
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t>i er ZabUdüp ab» tyaufaniag fefbft tttttetfc^eibe^ in bem* 
feigen Drei Steile ; ben etilen berfelben unb ben 31 tt* 
den Oer Sctyauenben nac^flen bejeicfcnef er mit ben 

SBotten ♦ Boioar&v bk oi ITKdratav ijcovrts nai osov %v Attv 
nov ia<$iv it $Cipa$ roiw ßapßdpoif *ai ravTfi piv iariv tffa 

rap' äftfoTipoar it t6 Ipyov* wo ein Äolon ju fefcen ; ben 
j weiten unb mitteilen aber mit biefen: tö bk l<sa> 

rijt fi&fys» feiryovrit gfotv oi ßdpßapoi nai ig to UXog 

ihSovv™ &xxti%ovt* unb enblt<$ ben britfen unb ent* 
f ernte (fett mit folgenben: i^arai bk ryg ypa^g vyis 7« 

al $oivi68att nai t&v ßapßdpoov roüs itKixrovras is rabrag 

*ov*(>ovT*t oi v Ex% V vtt. 3n biefem Dritten Steile ober in 
Dem #intergrunbe jeigten ftc$/ wie ^aufania* anbeutef/ 
Der £ero$ 9föarat$on/ 2$efeu$/ Sirene unb £erfule$; 
hingegen im erden ober SSorgrunbe Staü\mad)u$ r SKiltia* 
be$ unb biettei^t au$ ber £ero$ <Ec$etlu$* £>ie Söorfe, 
welche ben jweiten ober innem Speil biefe* @$lac$tge* 
mafclbed anbeuten: 70 bk Ua> rrjs pawt wollte 31 br. ifo 
fc^er fo berbeffern: rd bk lt<a ry* yparfg. @o anne^m* 
lief) biefer Sorftylag 3lnfang$ feinen mag, foifler boc$ 
jurftcf juweifen f weil bie gemeine Setfart ben ri^ttgeu ® inn 
giebt: 2Ba$ aber anlangt ben innern unb bon 
ben Slugen ber 3>efctyauenben etwa* entfern* 
fern ££etl @d)lac$tgewu$l$ jwifc^en bem 
Anfange unb bem en blicken Slu^gange Ibeä 
2 reffend Dem 4fwlic& fagt <paufania$ bon einem an* 
bem Semi^Ibe fprecfjenb X, 29* : isoorip«* rijg KXvfiivyt 
Miyäpav sin weiterhin bon ber jvlpmene, alfo 
bon bem betraefctenben Sluge entfernter/ ifl SRegara. 
316er no$ weniger al$ ibfötxt borgefölagene ffierbejfe* 
rung ift bie Seäart ju bittigen / welche S labier aufge* 
nommen $at: *b bk «£« ryg jidjitft, waä er ftberfefct: Hors 
du champ de bataille. £>a$ ®d)lac&tfelb erftreeffe fi<& 
bo$ wo$l bi$ an ben Sumpf unb bie Äufle f bi$ wojjin bie 
glie^enben berfolgt würben» Die ®$(ac$t, bie fjc§ t>or; 
ober rticfwirtf jiejjt/ bleibe nidjt auf ben SÄaum/ wo fie 
juerft begann/ eingefc^ranft/ unb alfo bebeutet ©c^lac^tfelb 
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ni$t Bfof im £>tt f m man juerfl anfingt ftch ju Wagen, 
am »enigfien Dann f wenn Dag eine Jpeer plo&Itch jur gluckt 
gewanDt, Don Dem DerfolgenDen geinDe ereilt toirD* 

CnDlich oerDient in Den Stafanggmorten Diefer Stelle 

rsXevralot Ik ry* ypa^tj» tlaiv oi ßiapifadfitvoi Mapa9S>vt 

Der ©ebrauch Deg ©ingularig tv* yp*w* SJufmetffamfeitr 
Denn er vertritt Die ©tcBe Deg ^piutali^ r&v ypapä?» unD 
bejeichnet Dag ©efammte Der $ier befinDlichen 6cmty(te, oDer 
Die ganje SRablerci an Den SEBanDen Diefer £aHe* 3ur €r* 
töuterung Dient Dag gan$ d^nlic^e V, n, 2. t»o Don Den 
©cmilDen De* ^anänug gefprochen anD erfllich Der spiuraltg 
ypafai gebraucht; Dann aber Don Dem legten Stäcfe Diefer 
©emahlDe gefagt wirD: r&tvTaia v* iv rff ypaw i7tj*«r*- 

Xita Tt — xai ÄjüCktbt itriv. 3lliCf) flfrirD ypatf im tyfyüi 

fcorinag Durch <?a>ypa$>{«. SKa^Ierei/ erflärt» 

■ 

1 

Unrichtig ftirD III, 18, 6» <3.a55» fo gebeutet, alg 
ob ^aufaniag gefaxt ^abe: „93on eben Dem Stefhflcleg, 
welker Den £$ron Deg 2lmpcl4if<hen äpotto verfertiget hat, 
ftoD alg SBeihgefchenfe Derfertiget Die ©rajien am £bwne 
unD Dag 85ilD Der ©Jana geucopf^ne," €ben fo unrichtig 
üfcerfefcte (Elaoiert Les Gräces sculpte'es sur le trone 
d'Apollon Amycleen sont une offrande de Bathy* 
cles de Magnesie, qui a fait ce trone ainsi que la 
statue de Diane Leucophryne. Der 3rrthum fto§ au* 
einer fallen gegart, Die in Der (leinen Stuggabe Deg tycais 
faniag bei SBeigel 1819* berichtiget i(t. 3lug Diefer 8er* 
befferung geht fjerDor, Dag Diefe ©rajien nicht am Sprotte/ 
nicht in Denselben elngefchnifct, nicht alg SMlDmerf an Demi 
felben angebracht waren , fonDern Da§ fie SJat^deg alg 
ffiBeihgefchenfe wegen unD nach t>tt 95oBenDung Deg £fjroneg 
gemeint hatte , unD Da§ fte eben fo wenig alg Die «rteroig 
Seucopbrpne einen 3$ei( Deg Jhroneg augmachtetu £>ie 
SRogfauer #anDfchrift, n>elcr)e Ar«£«pyatyii*<ö Darbot, n>ag 
§aciug nicht ermahnt , fährte gu Der Serbefferung : b«3u- 

nXiovt — dyaJ^jiöra Uupyafipivu> rijj> »povep Xäfnre* • 
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9iai Zfatyp H Mv*ow6nit Xpri/ittot. So faßt mit 

«fcepne'S €rflärung <md& feine SBermutjjung in Den an* 
tiquax. Muff* ©♦ 109* 110. 

Ueber III, ig, 7* 9* «wte £epne in Den anti* 
quar* 21 uff* <3. 19 f, unb 57- «n, baß ber Äampf bei 
£$efeu£ mit Dem SRtnptauruä allein jmeimal an Dem £$rone 
Deä ämpclaiföen Slpoflo bargefleßt worden fep, unb baß 
eine folc^e SEBieber^oIung fic& in unfern Seiten freiließ nic^t 
*e<$tfertigen Heß. Snbeffcn mußte man faß baffelbe t>on 
Dem $♦ 9. ermahnten Äampfe be^ £ercule$ mit Dem (Eentaur 
£>tmi fagen, Der »ac& Dem Seu^niß De$ ©ioDoru* ©iculuS 
IV, i2. in Dem ©efed&t Der Sentauren am yfolui Dom £er* 
<uW erlegt »urDe. UnD tiefet ©efec$t mar ebenfafl* nac§ 
$. 7« an Diefem Sfjrone abgebilDet* ß$ mar aber Da$, ma$ 
Den £$efeu$ unD SRinotauru* betrifft , feine fajjle 5ßiebew 
f>oIuti3 / M« aßenfaß* mit Der (SimplidtSt De* 3lltert$umc* 
entföulDiget twDen mußte, uo$ weniger fjatte ftc& £epne 
ju Der SKeinung verleiten (äffen foßen, Daß Diel leicht 
Der geiler am ^aufaniaä gelegen jjabe. Sine 
SBeföulDigung , mit Der man lange ?eit unDerantmortlic^ 
freigebig gewefen i(h £>enn in Dem Silbe §♦ 9* mar tytt 
feuä no$ im Kampfe mit Dem 9B?inotauru$ begriffen Darge* 
jleflt, aber in Dem §♦ 7. fo, baß er ben nun fibermunbenen 
9Kinotauru$ in SSanDen führte t meiere SJorffeßüng bem qjau* 
fania* felbff neu fcorfam» ujjn äußerte Daruber bie um 
glurflic^e SSermutpung ; bie jeDocty £epnen nietyt mißfiel/ e$ 
Übnne «paufaniaä Da* ©äjet uijrectyf gefaßt 
$aben. 3luf gleiche 2Belfe mirb eine SSerfc^ieben^eif flaft 
gefunben Jaben jmiföen bem Äampfe be$ Öreu* unb bem 
©efec&te ber übrigen Sentauren* 

4* 

a) V, io ( %* fagt ^Jaufania*, baß «pijlbia* ba* SBilbniß 
bei 3upiter ju Älpmpia verfertiget $abe, bejeftge folgenbe 
3nfc^rift unter Den gfißen be$ Supiter: 
tyfybia* $at mid> gemalt bei (HpvmiM ®o$n, ber 3ft^mer. 



SHIfel (über öeri großen Jempet unb Die <Stat 
tue De* Supiter ju ölpmpia) äußert Die SReinung 
©♦ ioö*, Daß Dlefe 3fnf$rift an Den gofDenen gußfo&len 
Dcä 3upiter geffanDen {jabe; Denn Dtefe wären Dicf gewefen, 
fo baß Der Slame groß genug {>abe eingegraben »erDen tont 
nem Slnfo etwa* ifl fjier eben fo wenig ju Unten f alt in 
Der ähnlichen ©teile V, 22/ 2., wo eine Dierjeilige 3nfc$rift 
ebenfalls unter Den gußen be$ %u\>\ttt 1**6 rov diö* roU 
9to5i) angeführt wirD« 2Ba$ Da£er SSMfel $in$ufe|t : „©onfi 
tonnte man auety wo$l an Den Sußfc&emel #ap* u, 2. 

rö vxoStffia 7d i>xd rov d tos roU xoaiv, an Da$ Spaviow 

Denfen , ifl unfireitig Da* richtigere* 

b) SDecfclbe ©elefjrfe glaubte, Der Sempet De$ ölpmpi* 
fc^en Jupiter ^ 9 <m* Suffiein gebauet gewefen (f* feine am 
gef* @d)r* ©♦ 5oOf weil spaufania* V, io, fage: *«- 
3roi>rai lxi?<apiov x&pov. §a(l auf gleite SBeife wirD Die; 
fe$ in Der gorffe&ung Der 2lu$gabe ton GlaDier überfefcf: 
on Va construit avec une espece de tuf. ©aß aber 
Jjier eineSRarmorart }u Derftejjen fep, glaube icfy in Dem $ro* 
gramm Don 1818* Pauca adPausaniae locum I, 27, 5* 
de voce, eiyakfia, loavov et dvdpiät apud Pausaniam 
p. 4. f* Dargetfcan $u fmbei?/ wo au<$ ein ©ilen au* folgern 
©fein angeführt wirD* (Ein beim @ac$fif<$en 23ergwefett 
angeheilter grcttnD, Den ic& über Diefe ©feinart befragte; 
$atte Die Sermutfcung f Daß e* ein Dichter ©flp* gewefen fep* 

c) Sie ©fette V, 10, 3* Don eben Diefem Xempel ju 

£)(ptlipia/ iärtjnaai de tiui iurot rov vaov aiovtf *ai Groat 
re Ivbov vxep&ot , nai xpoobo» Öi avr&v ixi ro &yakßia fort 

glaube i$ fo erftären ju muffen: Da* 3nnere De* Sempel* 
war Der Sange naefy in Drei Steile geseilt; namlicfc Don Dem 
Eingänge Durch Die einige $ei(en Doröer angeführte eherne 
S^ftte lief red>f* unb Hnf* in einer gewijfen Entfernung Don 
Der SJiauer De* Sempete eine SRetye Don ©Sulen bi* ju Dem 
SSilDniß Der ©oft^eit* Der mittlere SRaumjwiföen Diefen bei* 
Den ©Sulenrei^en/ Da* ©ct)i(f De* Sempel* f war Der eine 
£$eil, Die beiDen anDern Der Doppelte Staunt jwiföen t>tx 
regten unD Hnfen ©Aulenrei&e unD {Wifc^en Der Stauer be* 
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Sempefo ©a« liegt in Dm SBorten : ärr**«** ivrd* rou 
vaov *iov*$. 3tt>if<$ett Mefen ©aulenreijjeu unD imifcflen 
Der SRaner De« £empel« »arm tyorticu« (*ro«i «/a**, fa* 
ner$a(b Der ©iulenretjjen) / Die nid)t auf Dem 35oDen ru$etety 
fonDern ingcmifFer£&$e 4ber Demfelben Don eben Diefen ©au* 
teureren utH> Der SSBauer De« Sempel« getragen murDeu. 
Diefe erhobenen, unD Don Den ©iulenreipen/ Die Dal 
(Schiff einfaßte» , getragenen Sporttcu« («roai $*«ps>oi) $o* 
gen fi$ auf beiDen Seiten De« ©c&ljfe« rec&t« unD tinf« 
%m, fb Daß man Dur$ fie bU ju Dem 95ilDniß Der ©ott* 

$eit gelangte t*p6obos bx* atir&P ixi rd fya%p* itri.) SDa 

nun $ier Den aroaU vntp^oi» titelt entgegengefefcf merDen 
ixixitQi. Dergleichen ©trab* ermahnt XIV. p* 646«, fo 
erlauben mir un« au$ ni$e $ier mit SBMfet untere unD 
obere ^ortku« ju unterfc&eiDcn , ober mit i$m anjune^ 
mettf Daß üfcer jeDer Der Jier ermahnten ©aufenrei^e 
noef) eine Steide Meinem ©aalen gefianDtn $abe* £ier* 
Dur$ mirD |uglei$ einleucftenD/ Daß Solfelö 2Jermttt$ung, 
Ivbov feo $ier fterDorben oDee uberftöfftg t mie Dieter ajjn* 
lic^e 3lrgmo$ttf au« SRißDerftonD entfprungen fe?» 

Slocfc einige« Äber Die ©teile Dom Äaflen De« fypfe* 
fu« V, 17, 2« ff* J&epne glaubte Dorau«fe(jen ju miffety 
Daß Die Sange Diefe« Mafien« ni<$t &ber Di er guß, unD 
Die breite jmei guß betragen $aie* SBaM^rfnlicfrer 
gab ÜMatremere Der Singe fe<fc«f Der Sreite unD Der 
S}b$t {«Der Dier 8uß, um Den giguren Die£6$e eine« 
)ti gemimtem ©aß Die Äaften oDer Äiften, mofür 
fcie alten Die SBorte au4py«£, ntß<*r6t. rQn gebrauchten, 
mitunter jiemlich groß unD geräumig gemefen ftnD, ge$t 
au« meiern ©teilen Der alten ©^riftfleller Deutlich £eroor* 
Sei Dem Römern« (IKacL XVIII, 4x30 wrfc^Joß Sulcanu« 
ade« fein ©chmieDegeritfo DU SJilge aufgenommen, in einer 
folgen Sarnau HJeocritu« (YII, 78 f.) geDenft einer Sarnau 
oon fißDuftenDrm SeDern^olj Mm), Die fo geräumig 

Stowftb. n. 17 

» 
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(«tjpia) toar, Daß ein 3iegen$irt Don feinem £etm jur 
©träfe $inetogefc&ioffen wucDe; unD er lebte tottritt jtoet 
SRonate, Da Sienett/ Die Durc$ Die Ütifce $ineinfeo^e&, 
i$n mit asiumenfaft ndjjrtem StmaS tyt'UttyeS erjagt 
*paufaniaS VI, 9, 3. Don einem aemiffen (SieomeDeS, totU 
tyx f um Der SBuf £ feiner gegen i$n aufgebraßten SRttbuw 
ger, Die i$n fteinigen tooDten, ju entgegen, ftcf) in einen 
Sempel Der Sirene ftöcfctete, in einen Mafien flieg, Dec 
in Dem Sempel ffanD , unD Den Setfei DeS ÄafienS fo fe(l 
^n fiß jog, Daß man i£n nu$t Offnen tonnte, fonDent 
fid) genitjjigt fa$, Das £olj DeS ÄaffenS ja jerbrec&etu 
SSoti Der ©roße, Die biSmeilen fotye Mafien Ratten, jeugt 
aud> DiefeS, Daß man Die ro$en §a|>rieitge Der dltejlen 
Seit ebenfalls \apva*u* nannte* aber auc& jn ^eiligem 
©ebrau$ Dienten foldje Mafien; in Den Sempete oerrautfy 
iiety jur Slufbemaftrung DeS jjeiligen @erdt$eS; aud) ©oft 
terbilDer oerfc^Ioß man Darin* f* $aufaniaS VII, 19« 
20, '€nD(M> »erDen Don Der SSunDeilaDe Der £ebrdee 
a$nttc§e 35}aße angegeben, Drittjaib Stlen Die Sange, 
anDert^alb (SKen Die breite unD Die 2« 95uß 

Sföof» 25, 10« £)er Mafien DeS (S^pfetuS mar auS 6e* 
D e rn £ 0 1 $♦ £ e 9 n e über Den Mafien DeS SppfeluS ©♦ 9* 
fagt: „Das Jjolj, was Die alten SeDern nannten, toar eine 
Strt Don Sitten," moDurß er anDeutet, Daß naß feiner 
Meinung auefy ju DlefemÄaflen §ic$tenj)oii genommen toor* 
Den fcp» 3nDeffen unferfßieD Doß SJirgiliuS Dom SanDb» 
II» 443» pinum unD cedrum. S3ei Diefer ©elegen$eit 
fuprt 3*£. 25 oß Don Der SeDertanne, cedrelates, an. 
Daß fte ju ©ebduDen ( Da$er fie domibus utilis t>om 93ir* 
giliuS genannt mirD) unD ©bfterbilDero gebraucht »orDett 
fet>* Sie veterum effigies avorum antiqua ex cedro 
futb befannt auS 93irg* SieneiD* VII, 177* (f. Dafelbp ®er* 
oiuS) fo tote DeS SlefculapiuS fyakßta a*' ri&bovs *ibpov 
aus Des ££eocrituS 7ten ßptgramnu ©ermutfjlicty n>ar au<$ 
DerÄa(Icn Des (SflpfeluS auS folgern too$lrled)enDeit SeDern* 
$otj, mietoofcl naety 3. SInDr. SRurrap'S Meinung, Die 
•£epne auS einem Briefe oon i$m jur erflew ©tette DeS 55 iw 
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gillitl mittel« f Die Seter 3fallett< anD ©rieehenlanDl 
Die Heinere von Der SBacholDerahnltchen ©attung, oxy- 
cedrusj fet>n fotL 3Iul Oer ©lofle Del £efochiul , Die $h«' 
vorinul tole&erfolt; *«'*po# — *ißa>Tdt, TLäpvat, tbtmu matt 
Die ffiermuthuwg fch&pfettf Daß Dergleichen Mafien größten* 
thetll aul (SeDernjoU verfertiget murDett / »enn el nic^t 
*a hrf<heinlich wäre , Daß (ich Diefe ® lofle auf Die *u>po* 
kbtia in Der oben angeführten ©teile Del J$eocritul bejtebe* 
®al Dal Sllter Diefel Waffen* betrifft fo urteilte 
auc^ hierüber £evne itic^t richtig, wenn er el Seite 5» 
mahtfcheiulich fanD, Daß Den Mafien erjl Die 9ta$fommen, 
t>e^ Cppfelu^ Ratten verfertigen lajfem 3hm galt alfo 
gar nichtl Dal 3 eu 9Ni0 M ^aufanial V, ig, 2. &* 6 

tov Kv^i'kov xpoyovos . KopivSiot rc &v nai ny* Xäpvanw. 

avr& xoxolfLtvo* arrjfia , D a ß D e r 93 o r f a h r Del £ g 
felul, Der ficf> Diefeu Äaffen all ein »efifc* 
t|um verfertigen ließ, ein £oriitt$ier tvar$ 
JE>epne glaubte nehmlichv Daß ftd) jtoeifeln laffe, ob unter 
Dem getvi^nlichen J^au^ger&t^e Det SabDa (fte war ja aber 
Die Softer einel aSacchiaDen, Dclämphiow) ein fo toftbar 
©tücf mit eingelegter Slrbcif fiel) befunDen h<*be* ©oßte 
SfemanD Diefem StofaBe (fo nenntet £et>ne felbft) einige* 
J5ttoi<fyt gegen Dal SJeugniß $paufanial jufchreibeu? 
©er in Detnfelben erahnte Sorfa^r Del gppfelul i(l vew 
muthlich Der ©roßvater, enttveDer 8mp.hl*n .von mütterlicher 
©eite / oDe'r €chefratel Don Der ©cite Del Saterl nach £e» 
roDoU VII, 92» Saß tyaufanial felb|i Diefem Öenfmale 
ein hohel 3tftert^um jugeftyrieben $cibt t fonute man fchot* 
Daraul fließen, Daß er V, 19. a* <£♦ vermutete, Die 3n* 
fchriften auf Diefem Mafien machten Den $orint$ier Cumelul 
}um Serfaffer haben* SDteß brachte enDlich auch J&epnen ju 
Dem ©ejtinDnlß St 59. r Daß fo Dal tfunfittert ein älter* 
thrnn von ein paar SahrfmnDerten mehr befomme, ato et 
ihm vorher $atte $uge(lehen tvoßen: Denn Sumelul möffe 
um Die 9te ölpmpiaDe oDer um 742 v* £♦ ©. gelebt b«be«^ 
€ume(ul aber »ar ein Seitgenoffe Del SReffenifchen Äbnigef 
fhintal/ itnD ein SRenfcheualter nach Dem .ftytata« begann 
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Der erff c SReffenifc&e Jfrieg in Der gtm £>fpmpiaDe C f* $<tu* 
fuu !V f 4, !♦ 3* alfo m&gtt (Eumeluä f$on um 

Die {twite £>lpmpioDe , um 770. ö. €♦ gelebt ^a&ett. Qua; 
tremere im Jupiter Olympien p. 126* uafcm an, Dag 
Mefer Mafien gegen Die i2te ÖlpmpiaDe unD im 3eitalter DeS 
(SitiaDa* Derfertiget »orDen fep : Denn er fefct |ier unD ©♦ 
Diefen ÄÄnftler in Die i2te oDer 14U X>tympiaDe* 3n 
SBincfelmonn^ SBerfen biegen VI, 1, 6 unD 21* müD 
ttermut&et / Daf er Dor Dem 3Memföen Äriege geblä&et 
|abe. f« SXegifler )u 5Bincfelmann*$ 5Berfen : ?ufa§ §u ©♦ 
312« Der ©<$luj* aber. Der au$ ^Jaufan. III, 18/ 5* 
an$ in Der 9lmalt(>ea t ®. 261* geigen mirD, Da§ 
©itiaDaä ein 3eitgenoffe De* ÄaUon gemefen fep^ if? ttacfc 
ttnferer Meinung $icfcfl; unjldjer* Die Borte V, 18» x# 

Apporipov* ötterpafifiivovt rovt xobas m&C$te 3B e ( (f t X \\t 

Der 3eitfc&r, für ©efc$. u. 2to$l. Der alten Äunfl I, 2, 278* 
fUofr auf Daä fdjmarje jtinD bejiejjen mit auggelaffettem 
IjLopra, totUfyt Sttipfe Der $ttfammen$ang Der SReDe nicfct 
$ula§t* (Einen gan{ 4bnlic$en ©eDanfen batte f$on lange 
Dörfer ® 9 1 b u r g geftabt , Der aber dfiforip<wr tutrpap- 
jU»ov roür lefen »ottte ; meiner 33ermut£ung t> 0 u 
utile feineb SJeifaO fcfjenfte, »Hein meun Spaufania* 
feibfl ötMTpaftfiivov getrieben Jatte/ fo toftrDe er fto$l 

entt^eDer xa$titbovri pkv iotnöra, dpforipovs 6k b%USrpapp.i- 

pov To** *6ba» gefegt, oDer »enigpen* *ai &crr d^ripovr 
eingefcfcaltet $abem 

Sluf Dem Decfel n>ar ein Sentaur gebllDef r hinten mit 
^ferDefiffcn, Dorn mit menfd)lic&en. Die Stelle, welche 
Daoon |anDelf V, 19, 2. Jjat, »eil fie DerDorben »ar, Sit, 
toelc&e fie Derbejfern moHten, pi mannigfaltigen SBertrrun* 
gen Derleitet» Da$ 2Ba|re traf beinahe ©plbutgtf ©cbarf* 
fmm ©eine Sermufbung mirD in Der SlaDierföen 9lußgabe 
unter Dem Se#e mieDee&olt. StoffattenD aber ift ti f Daß Der 
Sejt Diefer Sluägabe felbfl Die Don gaciu* aufgenommene Mi 
art »teDergiebt , Da Doc^ Di^ gortfeger Diefer franjofifc^en 
ausgäbe Die »a|re £e£art fo in Der 3la|e Ratten, ja pe bei 
reit$ in Der feinen bei Sßeigel erfc^ieneneu 3ln*«abe Dorfan; 
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fteu« SBeltfer in Der Dor^tn ertönten 3eitfd^tife I, 
3/ 545* U$tte ju «fceptte'* SSorfc^las jurücf, Uebrigen* 
t(! ee too$1 nur ein Steffen / »enn in SB e 1 rf e t' t Seit* 
frfjrift I, 2 t 27g* gefagt toitO/ Die 3Borte Detf (ßaufania* 

V, 17/ 4» &p£apiv<p 6k ava5Aox$~i93at AarcöS«» gingen CUf 

Den JÖecfeL Spaufaniaä ge$t guerfl Die Dier untern Seiten 
De* Äaften* Durd) : Die erfte i(l Die DorDere Sinsenfeite , Die 
jtoeite lintt ifi eine fc&male/ Die Dritte ifl Die Wintere £iw 
genfeite , Die oierte re<$t$ f welche Der feiten gegenübersteht/ 
ifl Die anDere fctymale* 3 u l e fct v » *9t fommt er ju Dem 
Sbetfel; £aoon gebraust er &ier Den SluäDrucf : v 4*»r<ir® 
jripa, aber VI, 9, 3. Da£ ©ort i*&wa t unD Der©c$o* 
liaff ju Der oben angebogenen ©teile De* 2$eocritu$: r* 

£>a enMicfc Die ©teile V, 17, 3* ©c^toierigfeit gemalt 
|>at/ fo erlaube tc$ mir noefc mit wenigem ju erinnern/ Da§ 
Me Slnfangtfmorte fo ju conflruiren unD ju erHaren finD: 

T&v 6k ixi tt) Xdpvam ixiypappaTW roit xTitiodtP Ixgart 
ytypapjiiva ypäujiati roU dppaioit, Inscriptionum in 

hac arca plerisque insunt scripta (i. e. quae scripta 
sunt) priscis litteris. ®o beDarf Die ©teile feiner 93er* 
fcejferung* ffielcfer fölug julefct in Der Seitftyr* I f 2, 273* 

Inga i97i für lxt9Ti Oor» !Da$ folgenDe vrifiara 6k &XXa 
T&V ypappaTW ßovG7poyi)bdv AakovSiv ( a O "EWrivtt i|{ 
f «rj aU^geDr&cf t fÄr X akXa 6k rS>p ypafijiärmv 9jrijpa7a 1jm 9 
& ßovsrpoytibdv *a\ov6iv oi "EMifVtf UttD tpiftara beDeU* 

fen $ler Stellungen, 8lfo: anDere SBuc^flaben 
ge^en in Der ©tellung fort/ meiere Die Orte* 
ö)tn SSuffropJMDon nennen«. !Da$ ?e§te aber in Die* 
fer ©teile ifl »a$rfc$einlic$ fo ju oerbeffew : ytfpaxrai 6k 

ixi rtj Xdpvatu Hai aXKoit rä ixtypafißiara iXiypoU 6vjir 

ßäXKM^ai faXtxois. unD ifl nic^t/ mie 3Ranc$e glaubten/ 
tlo§ Don einigen / fonDern Don aBen Slufföriften Diefeä $a; 
* flenä juoerflejjen/ Die au$ no$ in anDern f^toet 
ju errat^enDen aSinDungen getrieben maren. 
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£>a(5 bie Stelle IX, 31, 1. siptipoyt ltr\v iv 'EXix&vi 

iiA&v, qp Il7oXtßiaiot fytfßitp äbikfos &v Typ bi UpGtpoyp 
arpovSot fipa jeaAjty t$>p &xrifpa>p t>OU UttfeMt %Q\t\dtU 

mann gemigDeufet morDen fei), ift in Den Svegiflern ju feinen 
Herfen u. D. flrflnoe angemerft, unD $injugefögt mxt 
Den: eä foflte SSenuä Slrfinoe oDer 3 e P^ r^titiö Dor* 
geftcöt noerDen. DgL Den Index ju S<$roeig$4uf* äft&e* 
niue u. D. 2B* Slrflnoe. 2rpov96$ t Der Sperling/ mx Oer 
ffienu* $ei(ig ; ^ex fi^rt 93enu$ auf einem fron Sperlingen 
gezogenen 5Bagen in einem Fragmente Don Den Sievern Der 
Sappfjo bei Athen. IX, 391 f* Unfer tfünfller fefcte Die 
Slcfinoe auf einen trpovSd* felb#/ aber fitydXif (Aelian. 
N. A. IV, 37- 38«) Den S trau (5, Da man Diefen Sögel 
Damals in Aegypten nic^t allein anfpannte (f* Athen. V, 
' soo f.) ; fonDern auc$, wie e$ fd&eint, $um leiten ge* 
brauchte* 

7. 

* » 

hiermit terbinDe i<& no<$ Die Sittfrage , wie mo$lDie 
Stelle I, 40, 3* ju erHaren fep* €0 ijl Da Die SXeDe 
Don einem unDoßenDet gebliebenen 33ilDni(j Detf 3upiter, 
unD roitD Don Demfelben ^eia^t : t& bk dyäXfgan rov äto* 
wp69w*op iUfavros jia/ jpu*ov. (Oapier fjat in feiner 
Ueberfegung Die SGBorte *»i ?pveov ubergangen ; Quarte* 
tttere, Der in feinem Jupiter Olympien p. 253. Don 
Diefem SilDni§ fprlc&t , ermahnt ebenfaW Da$ ©olD nlc$t, 
fonDern fagt blo§: la tete fut en ivoire. ©iefe nun 
gelten etf für Da$ SJefle, Der Sctywierigfeit gar nic^t ju 
geoenfen, toit in Dem ©eftc^te Don Elfenbein ©olD ange* 
bracht fepn tonnte* £epne iinterna^m ti f Die Schwierig* 
feit Durc& feine €rf larung »egjuriumen, (Er fagt in Den 
Slnttq. Suff« II, » f 3Bie Da* ©olD am ©eftc^t 

oDer Äopf jjabe angebracht fepn fbnnen / mietyte ni$t t$o$( 
ju erraten fepn, toenn man nic^t müßte/ Dag auf Dem 
tfopfc , 3upiterö Die £or4 unD SMri, oDer Sc&tcffale, 
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tfanben; biefe waren alfo ani ©olb," S)3auf<miai fe§e 
nejjmlic^ foglei$ no$ oon biefem SSilbniß Ijtnju; ***p 

r^r *t 90*9* rov «fear f i2pai Jiai MoTpou SRtf tiefer 

Don Jpepne gegebenen Sluileguug oergleic^e man/ wai Der? 
felbe in eben benfelben Sintiq« Stuf f. I, 10. oon eben 
fciefem SHlbniß förleb: „in einem Sempel juSRegara fc&web* 
ten (vjrip Mfakij* rov Ji6* §l<siv, nicf)t am Äopfe/ 
spaufam I, 40*) über bem Äopfe bei 3upiter Jpori unb 
3)}4r<u" J^ietr ijl offenbarer 2Biberfpruc$ f unO feine (Erfli* 
rung/ wie bai ©efic^t oon ©olb unb Elfenbein fepn tonnte* 
Sin ein Sergolben (>pu*s>5ai) bei ©efktytei t>on eifenbein 
fcarf man fcier wo$l nlc$tbenfen/ lote bei bem ©eficfct bei 
SIpoDo; bai nad) bem 2lt$enaui VI, 232. bie gacebi* 
monier vergolben ließen/ fonbern ei fc^einen (unb biei ift 
junfre Slnftc^t, we<jen welker wir anfragen) golbene 
£aare auf ber ©tirn unb an ben (Schlafen 
oerilanben werben ju möjfen. Seftafigung fmbet unfre Slm 
fic^t in ber ©teile bei ^atliffratui oon bem tRarciffu^ 1 i* 

AiSou Xivnov xtnonjpivot noßiair ixijcp-üaon jf6rpa*Tt, Hßti 

ffatigung in ber ©fette SBincf elmanni : , % Sn ber SRebicei* 
föen 23enui waren bie $aare oergolbet / fo wie an bem 
$opfe einei Slpoflo im Museo Capitolino; am beut* 
liefen aber fanb ei fi$ an einer föbnen *paflai in Sebent; 
große oon SRarmor unter ben J&erculaniföen Statuen ju 
sportict/ unb bai ©olb war in fo biefen SSIittern aufge* 
legt/ baß baffelbe fonnte abgenommen werben/' 38er fe 
33b. 5« ©• 52. Sßun noc& ein 8Bort Aber bie $oren unb 
SRären , toüty nad) bem SHuibrucfe bei 5paufantai ***p ritt 
**9a%yt biefei 3upiterbilbei waren* Slmafiui unb ©olb* 
£agen erfldrten ei fo> baß fie auf bem Raupte bei 3"' 
pUer (fanben* Siefer Meinung folgte SJbttiger in ber 9R$* 
t^ologie ber 3uno ©♦ 135« unb/ wie wir gefefjen $aben/ 
julefct aud> J&epne/ ber Dörfer an ein ©Sweben über bem 
Raupte gebaut Ijatte* SEBief $ Slaoier bie ©act)e borfiettte, 
laßt ftc$ aui feiner Ueberfefcung Au dessus de la tete du 
Djeu sont les Saisons et les Farques nicfyt erraffen. 
Unfrer anfielt na$ war Supiter $ier fi&enb gebilbet; wenn 
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nun bie £oren intb SMren xfttn auf Der StürfU^ue feinet 
Sfcrone* ftauDtn, fo waren fe ; unb e* fomtte ton i$nen 
gefagt merben, bap fie maren Aber feinem J&aupte* 
(Eben fo urteilte 83&lfel. ©♦ über ben gtofen Jempel 
unb bie ©fatue ju Ötympta ©♦ 198. wrgk $auf«täa$ V» 
11. p. 40B. 

II, 19, 5. ttttb fcon *em Sempet be* MpoKon fyfio* 
)u Slrgo^ ttnb t>on jtoet Statuen biefe* ©otte*/ ton einer 
uralten , unD t>ou einer f bie $aufania* m$ in biefem 
Sempel fanb; ge$anbelt; aber bie 5Borte t>c$ @<$riftftel* 
ler* / obgleich Kar , $aben bo<$ aud) funbige SRinner im 
gefft$rt, unffreifig r meü fte biefelben nur flächig betraft* 

$aftem ©ie ftnbt r<> per o$v Syatya t* */ig»f Ztra- 
VLov Kohffia ffv uäStfVedov , To bk dlaprft Javaov Hai 6 vaös 

nai rd €6a*ov dvaSiffm fr. SDaruber n>irD in SBlncfel* 
wänn'i SBetfen III, ©*287* angemerft: „^aufaniaä 
ernannt einer uralten gigur be$ Spoffo fycin*, bie t><* 
Um 2Uf>enienfet 2Jttalu$ gearbeitet , unb juSlrgotf^ugleic^ 
mit einem Simpel ton Qanaul Mm Sott gemeint mor* 
ben mar" Unb in ber Slmaltjjea ©» 21$» mirb bt* 
merft: „^aufania* fa$ noc& ©ebtfoe, metye matt Den £0; 
loniefu^rern SDanau* unb €abmu$ aneignete a f 19. 9, 
s6* 4< Stufige 9lnji<$t aber jeigt, ba# +0 ÄyeA/ia ro ^ 

vuo* *ai Td Mawov &wa*tfpa ©egenfifcef üb-, unb anfceu* 
ten, baß ^aufauia* nur ba* ju feiner Seit fcafte^enbe 
SSilb be$ Sottet *om 3lttaM fä$; unb biefe* nennt er 
ayatya. ©äff er aber aud> ba£ frübere, 4wm &)an*u£ 
gewebte/ unb ^ier ä«w genannte , gefi$en $<lbe, fagt 
$aufania$ ni^t. ttebrlgen* mu§ nad> 6k ein 
gomma gefegt »erben* 3fn ber anbem ©Me be* Ipau* 
fania* 9, 16* if{ t>on einer SSolttfage We 9ve&e, bdf ge* 
mifle alte ©c&mgbilOer ber 9lp^robite ©ei|gefc^enfe tot 
$attuonia fetjn foßten^ 
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r 

31 n f r <t 9 €♦ 

Sßaufania* ermahnt V, 13, 4» auf oOer an Oem Serge 
Sipplu* einen Sempel Oer ©iftermutter, melden er 
nxasHjvtjt wrpd* tö Updv nennt* £ie mannigfachen ®ew 
mut|ungen 46er Oiefe SJenennuns Oer Sflbete je|t fibergefrenO 
frage ictyf ob man ni$t rf* uxam^t Mrjrpöw T 6 Updw 
lefen mfifie? £>iefe Serieffermig grfinOet ftc^ auf eine Cpjb 
centföe 3nfc§rift in Oe* ©rafen Sa^lu* Rccueü d'Anti- 
quites Vol. IL pl. 59. P- *93- Siefe« SRonument er« 

Wa^nt | Weint Cll r&* 6vp7$Xcr6(Jat Toi)* Jiotyuwr xapä rrj 

Mtfrpi rrj maxiavy, anO nennt eine (EliOicc itpvpipn* 
Myrpd, rrft in Ataxia*. £>le Statt JiXajn>, eine Oer Sjth 
lefoontiföen f fennen mir föon au* Oer Stelle De* £eroOo* 
tut I, 57./ wo er erjagt, Dag Oafetbjt $pela*ger fic$ elnfl 
nieOergelaffen , nnO Ueberreffe i$rer Spraye flc^ erhalten 
Ritten. Slucf) Ui t>om tarnen Oiefer Staot gebilOete 95eU 
n>ort 11*0*19»** fommt in eben Oiefer Stelle Oe* £erotw 
tu* oor* Stepjanu* förelbt unO Ukamavot. 

SBuOiffin* 

6i<tt(il* 
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III. 

« 

Beitrag jut €tflÄtung t)on Snföriften auf ©cnf* 

malen alter Aunfb 



5Benn e$ ein att fich fc^ott mißliche* Unternehmen ifl, fleh 
bon Beuern an bie grflirung einer 2luffchriff )u wagen, an 
welker Der <Scharf(lnn Oer geibte(?en Jfenner gefcheitert , fo 
wirb Die ©chwierigfeit eineä S3erfuch$ biefer 2tr( noch erhöht, 
wenn berSuftanb be$ Denfmate fo befch<tffen ijf, ba§ bie 
Schriftjüge burch Me Seit fo unbeutlich geworben, baß jeber, 
ber ihnen nur feine Slufmerffamfeit gefchenft, fa|i etwa* 
anbereä Jerauägelefen J)*t. Dieg l|t ber gaff mit ber buw 
fein, no<$ unentjifferten 2luffchrift auf ber im (Eapitolini* 
fchen SDJufeum befinbttchen gefchmaefootten, bronjenen föafe 
be$ 3Rithrabafe$, beren obern bem (Sinn nach für fleh bef?e* 
{jenben unb feit 25arthelentfl voyage en Italie ©. 376. 
(beutfeh* Ueberf» ©♦ 290«) jiemlich berjlanblichen Shell wir 
^ier fibergehen, für ben ©toff unferer Unterfuchung aOein 
bie unter jener befinblichen fchwierigern Sßorte au*$ebenb* 
3nbem mir bie SJefannffchaft biefe* fowohl ^inftc^tUc^ ber 
Äunfl merfwärbigeu al$ auch wegen ber aufgriffen oft 
befprochenen £>enfmal$ im ungemeinen sorauäfegen, fuhren 
wir ben untern £$eil ber ^nfc^rift nach! ber, n>ie e$ $ti$t f 
genaueren Sopie gea$ ju ffiincfelmann S5b* 6* Stellung 2. 
@. 253« £>re$b. Sluäg* hier an: 

EVfcAAIAbßZE 

• ■ 

Ueber bie Sreue biefer Slbfchrift Ubautxn wir um fotnehr 
nicht au$ eigner Erinnerung urteilen ju tbnnen , aK bie 
abenteuerliche gorm be$ achten Suchfiaben, bie um? burch* 
aul auf {einem infehrtftlichen antifen SBerfe tjorgeforamen, 
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fd)n>erlte$ richtig »tebergegeben fepn birfte, unb baburd) bie 
Senauigfeit Der Slbfdjrlft oucf) an ben übrigen }toeifel$afi 
Wirb* gftr Die meitere Untersuchung »irb e$ bienltc$ fenn, 
bie SReimmg aW ausgemalt borauä ju fefcen, baß tiefe 
Sluffc^rift gan| unabhängig bon ber baräber befinblichen *) 
fotoo^l bem Sinn aW i^ter (EntHejMing nad) fei) : n>el$e 
93ermut(ung n>ir fctyon bon $artbe(emn angebeuret ftuben* 
31W ©runb berfelben f&fcren »ir einmal bte ©erfchiebenfrett 
ber Sc^tiftt&ge, bie »efentlicfc barin belfert, bag bie obere 
2luffd)rtft in fog. geperlten gjucfcftaben befielt f tbie fie auf 
ben SNunjen ber Seleufiben unb ^tolem&er erfc^elnt f xo&i 
bei ber untern ni$f ber gafl i(l : }melten£ baß mir ber 3*1* 
ber ©erfertigung ber fBafe, »eiche gea ju 2Bincfelmann< 
Siachrichf bon ben neueren £erculan. Cntbecf* 95b. i* 
2lnm* 11. ©♦ 332. au$ ber obern ^nf^rift richtig jtotfchen 
113» unb 64» bor ber $rift(. 3*itr« fefcf/ gerabeju im SBiber* 
frruch bie einer fe$r fpäten chriftüchen 3eit angehbrenbe ©e* 
ffalt be$ gpftlon* anf ber untern fttfy, wie id) fie einigemal 
auf ©rabfehrtften bemerft habe/ bie au$ bem gupboben 
ber Sirene M £♦ ämbrofiu* )u SRailanb (eine* fliegen fei* 
ner (Entlegenheit an bem äußerten €nbe ber fßorftabt biel 
tu menig befugten Senfmal* ber ilteflen neuem Sauf unfi ) 
ausgegraben, ifcf in ber SRauer beS SorhofS ringsherum ein* 
gefe|t ftnb. SRach biefer StarauSerinnerung f nach »elcher 
tt>ir biefe äuffchrift als einen 3ufa$ au* fe^r fpdter @rie<hi* 
fcher Seit anjufef n $aben f tbirb {ug(ei<$ Me ifoliree S5etrad&* 
tung eines tyeü* ber 3nfc^rlft gerechtfertigt. 

©ie begebenen SJerfuche, biefe <5<hrift$eid)en ju erfli* 
ren, brauchen faf! nur angeführt $u werben , unb bebürfen 
feiner auSf&^rlic^ern 2öf berlegung. SBindelmann JTunfi* 
gefliehte 35b. 6. 6. 166., ber wnbegreiflichertbeife Jier 
ein gragment bon alfer Surfibfchrift $u entbeefen meint, f>at 



*) Mmlf*, nad> SBart&elemp 6. 374- BA2IAET2 MlBPA- 
AATHS ETIIATnP TO 12 AHO TOT TTMNA2IOT 
ETIIATOP12TA12: mtwi H bie 2erfcogtapben M letzte 
Sfcort anwerfen mögen. 
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wo$l vMft bai ganj Uttpaffen^e feinet Sufafceä (bemt m 
Utxatytt ntti) beibe Sfuffc^riftett aW auf einatmet be$4gli$) 
erwogen , wenn matt mit i&m in Jenen Brikett eiiC^aXapoy 
2*a'<r<u4£, „bewahre e£ reitt unb glinjenb" fcuiDc, abge* 
fe^tt felbfi bat>on/ baß ein fohlet 3ufa§ anf fo einer SBaje 
tinß wirf li$ ungereimt *orf immt / unb baß wenn au$ Jr>e* 
jtjcfcio* T.L p. 1535. aXpaAapa tur<$ Aafiirpa «tflitf, 
»od) gar nic&t baratt* folgt baß ai(paA.apo5, ein 5B*ty 
bat wegen feiner Seltenheit uoc$ gar triebt in ben €5rie* 
$tföen geriete aufgenommen t|t/ fo o£ne ttnterfd)ieb be* 
©egenffaub* fAr kafiwgog gebraust motben fei)* €ot< 
$ni ferner/ melier biefer SBafe eine eigne Slb^anblung 
*emibmet, Ueßt STfcAP A1A2HZE ober AIA2ÜZEI, 
wa$ man nur fi$ wbrtli<$ $u übertragen braucht , um 
fca$ £4$erlkbe ber Jeäart $u empfutben: 9i ermatte 
„bir ba* geO |ei(« 4< SRod) weniger ju bittigen ifl 
Sart^elem^ Sermut^ung/ bem Kamen beä Äönfller^ eine* 
ET$AHE, ober ET*ANT02 , ober enWicfr ET*AM02 
v mit bem 3*fafc AIA2A2E atö einem Segler be$ Mrbeiter* 
flott AIEZE2E barin ju fünben: welche Meinung ht bem 
3tegif*er ju 2Bincfe(ntamt£ Herfen ©b. 8» ©♦ 82* eine fow 
berbare Serunfialtttng erlitten $at, SDemt außer baf $ier 
fcie ÄÄ$n$ett ber grginjungen atte 5Ba$tfc§eittlic§feit üben 
ftetgt , mire au$ m*$( uo$ ber frier erforberlic^e ®ebrau$ 
ton 5/aSe«v ju erweifen/ welche gorm auc$ noc& obenbrein 
burc$ fein aubre* JBeifplel erwiefen ift 

®o fommen mir enbli$ auf unfern Serfu$ f welchen 
man fretli$ auc& eine* unft^ern Statten* beföulbigen wirb/ 
mi jeboefc in bem borliegenben gade um fo weniger atf 
ein Vorwurf anjufefrn fepn wirb/ al$ bie Sluffctytift btplo* 
matifö genau ni$t mejr bor unä liegt/ fonbern fo wie 
wir fit fett neu 7 nur |u €onJecturen berechtigt» Sie oben 
anaeaebene 3eitbejümmuna ber ^nfeftrift in 9tucfftcftt ue* 
|enb/ wirb man f$ wo^l o^ne ©efa^r einer ju {&^nen 
®orauöfe|ung ju laufen/ ba£ ©efiß in bem Suftanb/ in 
welkem e^ t>om sRtt^rabate« bem ©ymnafium ber Supai 
foriflen gefc^enft worben , nac^ mancherlei ©c^fctfalen enb* 



■ 



r 
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ltc$ im %>tfl§ eine* in fp&ferer 3ett lebenDen ©rieben 
Deuten dürfen , Der Don Steuern ti ju Detföenfen belogen 
murDe, unD e$ ju Diefem 93e$uf mit einer feiner abfielt 
entfprec^enDen 3luffcf)rift t>erfe^en toiffen wollte, moDurc^ 
|ugleic& Der Uebergang De$ einen Seftgeä in einen andern 
angedeutet »erbe. Verfolgt man biefe 3&ee, fo ttrtrD man bei 
Der wegen Der 2le$ttlic$feit Der Seiten leidet rabglicfcett 33er* 
tDe^felung Don A mit M oon oom$erein foglety Den 
Dorifdjen Eigennamen ET$AMIA entDecf en f welcher Da$ 
©efdjenf — unD te Der £$at tonnte Die Safe felbft im 
2l!ter$um rnegen i^re^ ifunfta>ert$etf alä eine fe&r ange* 
nepme ©abe betrautet »erDen — Dur$ Die Slufförtft 
t{jre$ 3lamen4 getoiDmet »arD* SRit Dem SXefte Der 3^ 
förift iff man nun au$ ni$t weiter in 58erlegenf>eit, Da 
leicht oon felbfl ergiebig Da§ er irgenD einen bei Dett 
SUten üblichen ©lAcfmunfö oDer 3uruf enthalten toerDe; 
unD Denft man an Die Den Aftern unD fpdtern ©riechen 
unb Körnern gleich geläufige 2Bunföe$formel ju einem 
» langen nnD Dornefjmlic^ Reitern unD frbjjlic^en 8eben,, wie 
fie fic^ befonDer* fär Srinfgefiße grb&erer unD ffeintref 
SXrt aW ©pmbol flarmlofer Saune unD greuDe am paffenD* 
ften eignet, namlic$ Den Mannten 3uruf ZHZEIA2,' 
oDer ZH0I, au$ ZH2H2, unD £atetnif$ corrumpirt 
ZESES: fo mirD man too&lnic&t anflehen, Diefe gormel 
au$ in Dem SnDe unfrer Slufförift toleDerjufinDen f Die 
freitixfy abflc^tltc^ r aber nic^f oljne 35eifpiel, oerfurjt ßc$ 
am bequemten in ZH2EIA2 erf ernten liff* Heber Die* 
fen auf ©efigen fo fciufigen ©tötf tfjuruf tfnbet man trotte 
gSelefjmng ftyon bei Buonarotti Osservazioni sopra al- 
cunif rammen ti di vasi antichi di vetro ©♦ 204 i 6. *) 



•) 3» beut Sreaiplat be* buonarotti, ba* an* ber Ä&nigt. bis 
OUotJef au »erli* 9* mir liegt , if* ein Hebbel beflnbll*, auf wel= 
<fcem Don 23ilIoifon$ 5?anb $uonarotti'4 reiche @elebrfam?eit norb 
erweitert wirb mit ber 3nf<b»ift auf einem gWfernen ©ef4f : 

PETRVS. GVM. TVIS. OMNES 
ELARES. PIE. ZESES 
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ocrgl* außerdem 93i((oifon£ Aniecdota* Graeca^T. II. 
p. &88* unt) 95 fettiger 3llDo6ranDt nifc^e £od)$eit S* 59» 
60 tragt eine, Safe Die 3nftvtft toetg auf fätoaw 
jem@runD VIVAS, e&emate €igent$um Deä nun Derffow 
betten Sbbee Jetfan, f. Catalogue des objets d'an» 
tiquite, qui composaient le cabinet de feu M. 
r. Abbe Campion de Tersan, Paris i8*9« ©• io# 
ebenöaf» ©♦ 33* «f einem 3ntaglio: CELAS1VS (lie* 
GELASIVS) ZOSIME VIVAS. Gori Inscript. urb. 
Etrur. T. L p..on. Slef>nlicf) Dem ft$ fe$* oft auf Stet* 
tten wiD fönten &enfma(en nriefcer&olenöen Spruch alter 
griffen VIVAS, VIVAS IN DEO, »oDon $inlattgli$e 
25eifpiele fic$ in Ficoronii Gemmis antiq. litteratis 
ed. a Nicoiao Galeotti @ # 35. flg. ftnDen» 60 toirb 
au<$ in Den gabeln De* S5abria* CXLIX, $8er$ 5* We 
tmlgire 8e$art 

mo$l fi$ gegen 2$rtt>$itt Dert&elDigen (äffen, Dernau- 
Qoig flatt 4<"o<£ ju lefen nbt$ig erachtete f xoai unbegrelf* 
ttc^eweife neuerDhtgä wieDer in £J>oma$ ÄiDD ju 2>a* 
n>e* Miscell. Crit. ©♦ 595. feinen SJertpeiDiger ju fiw 
Den fcfceint* 



* ■ * * 0 

3n Ficoronii Gemmis antiquis litteratis ttutb 
tab. 7* No. 30» Die SlbbilDung einer ©emme gegeben, 
Deren 2luffc$tift beac$fung$w&rDig ift, aber bi$ tfct 110$ 
unentjiffert bliebe »eil man Don Der unrechten Stelle Die 



Welche tmrdj Petrus cum tuis Omnibus hilaris pia^xesef erftfrt 

wirb , jmb einer anbem 

VIVAS CVM TVIS OMNIBVS 
ttnb enbii# einer Dritten 

ZESES CLAVDIA , 
bei 9 Äff et i in Luceinae fiotiles Muioi Pasierii. T. 3, p. 11. De* 

SQotrebe, jene ebenbaf» T. 1. p.9. 
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gc^rift ju lefen angefangen* 9lämll$ um einen Jrajjenben 
#a$n $erum fielen Die %>u$ftaün in blefee §olge: 

• •§ v £ ' •<♦*«»., v/a 1 . , » • . »» 

au$ welchen De? £erau£gefcer 58^ bie (Eigennamen 
TÖMAXIAC, öfter TOMAXIA entfielen laffen miU/ 
6on tbeT^en er fel&fl einleiteten muß, baf? fie fon(l ganj 
unerhört toirem 2indn e$ fam nur bärauf an, bon 
einem andern Sl&fa§ an bie Snförlft ju lefen, unb fo 
n>4rbe er fcalb auf ACTOMAXI gekommen fepn , worin 
ftd) leicht ein noc& biß igt berloren gegangene* Slb&er* 
bium funb tfcat, daro}iax^h Mfcn urfacylic^eS »bjecti* 
sunt d<rr6(iaxo$ freilief) au<$ nic^t in ben @rie<$ifc§en 
9B&rter6fic$em fie&f, aber analog gebllbet_i|l. 3n ACTO- 
MAXI ein 3ota flatt be$ £>ip£t$ong* ei $u ftnben, fillt 
un$, bie 6e|t4nbige bor$üglic& in foateter Seit elnrelffenbe 
©crtt>e<$felung Oelber Saufe auc£ In fcf>riftli<$en ©enfmalen 
eroigenb, *) ttic^c eben fcefonbcrä auf; ja ei i(l toajjr* 



*) @. ttnfere SBemerfnng in Solf* 2 Uterar. Sinai. 25b. 4. 

€>• 536. Odorici Dissertat. ad iroeript. ineditas p. 57. sq. Quar- 

terly Review 1820. No.XLV. p. 149. 2)tefe $8erwe<&felung , bie 
ftyer In ber «HebnlU&reit be* Saut* i&ren ®runb &atte, ftnbet (t* 
auf 3nförlften unjdbltgemal, ia in mannen 2öorten faft be(t4nbig 
nneberfe$renb : jebo# (teje bie $emerfung ^ter , bie ftcfc auf forgfdfe 
tige Unterfuc&ung von me&r al* taufenb infcbrlftlu$en 2>enfmalen 
grünbet , baß biefe «BewetWelung vor bem Seitalter ber Sfatontue 
til^t allgemein geworben. Um einer »eitern 3fn£fu(rnng btefeä Oes 
genftanbe^ ntdjt vorzugreifen, bie anberäwo eine paffenbere ©teile 
ftnben wirb, fep nnr jiveier Sorte gebadjt, bie vor allen anbern ftdus 
tfg tiefe 23ertvecfcfefong erfahren $aben: ber tr6(lenbe3umf tMftil 
«ityvjcti» welker auf 3nfd>riften meiften* alt ETTTXl nnb 

ETWTXI erf$eint, wobei an bie lange freftrtttene 9luffd;rift ber be= 

• - ....... 



272 TT. 

föetaß* ni$t einmal nit$ig y eitlen Segler M Steto 
fönetoetf anjmie&raw, Da Ale gotm Dergleichen Slb&erj 
bien jtoiftyen ei unt> 7 fclbjt bei Den Gilten fc^manfenD 
gemefen (u fet?n föeint/ wie Die (meifa$e gom ton 
irav<n>5« ttno iravccuS/ genügend jeigt. 



rannreu Srelbnet 9Hmme nur eunuert *u werben btaua)t, »ber ber« 
tätige Sefung man ft$ bog nun enblicb Peteimgt Nr. 2Bfc Köni- 
gen un* ein paar 3nfärlften thficbtlty be* ETWTXI (irr Wannt 
in macben, btt i$t im ©ntfean beffobli<b # nub foa(t »0 gebrntft no4 

ETVTXl 
T E K N O N 
A l O N T C 1 O J n 
PE MHNS2N FE 
UM KP UN 



2>tc pnbere lautet alfo: 

BEOICKATAX60 
NIOIC 

rio ta in 1 

AT AB SIN l 
ATAHTXICVNTE 
NI 

ZHCANTl ETH TS 
MHNAC U 



HMEPAC KA 
ETVTXI 

*uf le$tew 3nf*rfft 1(1 <ra« CTNrENl ftatt CTNTENE1 ji 
bewerfen: über ba* »oi r unt>er4nberte ton man in ber äätk 
baä 3fegl|te* an ©fntfeltwnm 93b. 3. ®.i83» *rrgleM>en* ttnbejwci- 
fett ttyrig ftebt fo ANTBAOC auf einem frelfob einer fixften 3^ 

«ttgeWrenb« S8Uitdfe|<$en, baf Alwrblad Iftcrizione Greca topn 
tuift Uxnixu di piombo, trovata ncllo yicinanxe di Ateno. Rom» 

»8*5. 4». p.5a. betont gemacht foit. «na) fte$t 2TNKAHTOT 
«uf eine? SWunje bei £<f $et Num, tcc. *n«cd. p. 250. 
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Stockem tok fo mit bem ©ramnwtiföett Ui ffiorfi . 
in£ 2fcitte öefommeti/ fo ergtebt jtc$ autb feine SBebeutung 
o^tte lange* Su#en* Denn ba* sine bile a(ä SBunfd) 
für fft& felbjl ober andere empfiehlt flety in Der £$at nur 
)u gut al$ 3nfc^riß eine* Siegelringe , faCW wir aW fofc - 
c^etr uttf bm Stein $u benfen jjaben , um no# einer »eitern 
9tec$tfertigun$ $u bebirfen. JHefer fflufförift entft>ri<$f 
eine gateinifcfje , anima dulcis fruamur sine bile 
auf einem gli fernen @cfa§ in Baonarotti Osserv. sopra 
alcuni frammenti di vasi antichi di vetro, tav. 
XXV1IL No. 3* p. 191. ©anj a$nlic& au$ ba* eim 
fac§e SINE BELE auf einem Stein bei ©ruter p. 1040* 
No« 3» 3a in bemfelben Sinn ifi ba$ ©ort aar o/xa%*f- 
rog 9 »elcfyeä id) in ben @rtec^if(^<n 9B6rterb&c^ern t>ermife f 
in Den Sapibarftyl ftbergegangen f mie außer einer 3nfct)rift 
in Oderici Sylloge inscriptionuxn monasterii Ca- 
maldulensium S* 372« aud) noc& bie SRimifcfce mirfe 
licfye SRac^bilbung in ijjrem j Astomachetus außer ädern 
Bmelfel fefct j ße$e Reinesii Inscr. Class* 12. No, 134. 
p. 691* 

fvit hic 

vitae nitidvs cvlto decora 
tvs formae speciosvs qvi 
et astomachetvs nvnc levis 

So au$ bei ©ruter p. 750. No. 14. 

D. M. 
P. AELIO. CELERI 
CLODIA. HELPIS 
CONIVGI. BENEMERENTI 
QVI. VIXIT. ANNIS XC 
ASTOMACHETVS 

ttnb fo m&ge au$ ber fonjt n>acfere$erau£geBer ber $in* 
terlaffenen Sammlung gicoronlä, tJlicotao ©aleotfi, un* 
tinfere t>on ber feinigen berfc^iebene SReinung sine bile 
ginnen* 

&ma(t$« IL 18 
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3n ßreitigen fünften Der Slrc^aofogie/ beten &tffäei* 
Dung allein t>on einem fomojjl richtig fe&enDen alt n>a$r$eit$ 
liebenDen Sluge abfangt, muß mo$l Die &e$auptung Deö 
einen Slugenjeugen Dur* Die eineä anDern SelUtigung mt$t 
enthalten* 3n Diefer £tnft<$t enthalt Die Seßitigung einer 
9la*rid)t meinet £od)t>ere&rten greunDel; Deä £erm Staate 
rat!) fcon Äi&ler (ße$e amaltfcea I. <3. 3oo.) in tyeterft 
bürg. Dem id) hiermit unfer *ielfa$e£ 3ufammenleben in 
«pari* im 3« I8i8* in Die (Erinnerung §ur&rf gerufen »ilm 
fcfye f einiget 3ntereffe , Dag namli$ auf Der Dielfa* befpw 
ebenen Sofrifc^cn fSafe, Deren Deutung 91 r t> i t i/ ufd){e 
unD £l u a r a n t a Dorne$mlic& Derfu^t f mirflic& KAAEAO- 
KEX, nid)t KAAEA0NE2 , *) oDer noc$ anDer* gete 
fen roerDe» Unfere 95e(l4tigung grftnDet ft<$ ni$t auf Da^ 
ftöd)tige ®eDä*tni§ eine* ÜveifenDen / fonDern auf Die forg* 
faltigffc eigne Unterfucfcung , Die mir ju »leDer$olten 3Ralen 
in SBejug auf Den Streit über Die Derfc&ieDette Wart an 
£>rt unD Stelle vorgenommen $aben* Sle$nli<$e 85ectc$ti* 
gungen unD 9la$ri$ten Aber antife 58afen merben ftd> au* 
meinen papieren gelegentlich mehrere geben lajfen* 

§♦ £>faun. 

♦ i « 

*) $iefe £e*art »ieber&olre, feinem 2anb*raami an f*nea fol» 

gettb, felbfl Lansi de' vati antichi dipinti volgarmente chiamaii 
etruachi © # 162. unb Tay. I. No. VII. 
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©ec&fhr Slbfc&nitt. 

93 a f e n 0 e m d ! t e. 



L Neptun uttb Emymone, »om ^ofcat^ £irt in Berlin. 
(SRri(t einer Äupfertafef, $afe(IV.) 

n. SBettere Äuöfö^rung ber Hmymonefa&el unb 
bc£ Sttpt&o« 90m $ofeibon, a(* 3ufa$ ju otogem 
SSafengemdfbe. 83om J&eraufye&er. 

ni. ©erJOreijacf, SJom £er<w*ge&er. 
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SRcptun unt) Slmpmone. 



SDie aorliegenDe 3etyntmg ifl *on eitlem ©riec&iföen <3e> 
fa§ itt gebrannter €rDe entnommen / mel^e* Die Sorot 
eine* gembj>nü3)en Ärater* faf* €* mart> 1790« in 
einem ©rabe ju S. Agau dei Goü, 35 ital, SReifat 
Don Sleapel, entDecfef, toelfyi £err J&eid et ln f D&ni# 
föer SonfuI aftDa/ $atte iffnen (äffen. 3$ eben 
fcamal*, al* Der gunD Aberbrat&t tt>utt)C/ bei ftem 25eftfcer 
gegenmartig , unD i<$ mxt> nic$t menig Dur$ Die SReufceit 
*e* ©egenflanDe* Äberrafät, Den ic& Darauf »a$rjune$* 
tnen glaubte* Slaf Den SBunfty De* 95ejl|er* gab i<$ Die 
€rfl4rung Dafron, Die er $anDfcf>riffli$ in Dem ©efage 
felbjt beilegte. $ier erföeint Da* ©efä§ jum erflenmat 
geflogen, unD Die 3lu*legung abgeDrücft. £>ie Belebung 
i(l auf Dem natürlich r&tjjltc§en ©rnnD De* ©efife* mit 
ttnlen, rnle mit einer gcDer 7 gejogen ; nur in S3er|ierungen 
ifl etma* gelbe unD xbtfyticfyt garbe angebra^t« Die @e* 
ftaü unfc Die @efi$ter Der giguren pnD mofcl au*geDrft<*t/ 
nur £anDe unD gä£ej n>ie gembfcnli^ jtacfclafitg angc* 
fceutet. 

€$e mir Die ffiorfleflung na&er betrauten 1 mfiffen mir 
€inige* über Die Säbel , meiere mir ^ier DargefleOt glau* 
fcen, *orau*fc$icfem 

Unter Den Siebföaften SReptuu* ifl eine 4er bekannteren 
V\t f meiere er mit Slmpmone, einer Der funftig £b<$tee 
De* SDanau*, $atte* ' Die Gegebenheit tetfielt fi$ fo: 
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SAH Da« t&ttti) Don Slr^o^ gegrunDet murDe 1 , maren tyu 
roneug i Der er(le Siegent De$ ?anDe$ , unD bie brei §[u§* 
9&tter €ep^iffu^/ 8(terion unD %na$u& Die SctyieDöric^tet: 
ob 3uno oDer Neptun Die 6$ut#errföaft Aber Da* neue 
3U i$ fityren fotlte* 35er 0pru$ fiel für 3uno au* , »el* 
(§e$ Den tReptun fo fe^r in Unmnty fefcfe, Daß Der ©oft 
«Den glÄfieu De* SanDe* Da* SBaffer entnahm , unD Den 
(Einmojjnew Dergeltatt fein anDere* 2Baffer Derblieb, aU 
tt>elc$e* fte ft$ Dur$ Oett Seemen fammelfen (Paus. 2, 15.) 
60 mar Der 3uftanD De* $ek&e*- no$ f al* Danau* ftc$ 
in Dem £anDe nieDerließ* %tt$t gefc^a^ e* , Da§ Der 33fee# 
re*gott ftety befänftigte , unD $u Sunfien Der ämnmene Dem 
JanDe einen ergiebigen Üuett öffnete. !Der £ergang mltb 
Don Den 3Rgt$ügrap§en Derfc^ieDciUli^ erjagt; Docft fom* 
men atte Darin ü&ctetn : Daß/ al* Die jfinig&otycr mit 
Dem Äcuge au*gefanDt marD, au* Der gerne SBaff er ju $olefy 
ein ©atpr fit fibertaföte f unD i£r ©emalt anfyun wollte* 
Simeone in Der SRot$ rief Den iReptun um £4lfe an, 
Der fic& au<$ fosleic^ einließe e , Den unge|Himett SBalD t ©4* 
mon terjagte, unD fi<$ felbff Die Steije Der £bnig*to$ter 
gefallen lief« !Dcr (Seefcero* SRaupltu* mar t>ie gruc&t Die* 
fer 3ufammenfunft* 3ü ©uteffen Der Slmpmone* (lieg Der 
SReere*gott feinen ßreijatf in Die (SrDe , worauf Die Drei 
Slmpmonifc^en ÄaeHen entftanDen, Die in i£rcm Sauf Den 
gluf? Serna bilDefen, fcorau* Die ©nmo$fter bei eintreten? 
Dem SRangelfic^mit SBaffer t>erfa$en« *) 



- 

*) 93ei jppgtnitf ($a&. 169.} ift-bfe Crtfbiung jmiefa<$: 9Ja<& 
Der etilen (atte äfmpmone anf ber 3«gb In bem ®alb ben @atyt 
mit einem VfeiC rettest, ber (?$ be*»egen auf ttnfoften ibret Oleije 
t&tyn moate. 9*a<b ber anbetn mar ba* fMbcben autfgefanfct, um 
ba* ©äffet an einem Opfer au bolen, unb ba fte au* fDtutffgf dt ein-, 
fcblief , äberraftyte $e bet lanObenbe ©atpr. — 9?ac^ 2ipoffebaw< 
(2, 1.) fcDoß bie Ä&nigtftocbter , treibe na<b bem ©affer mit bem 
Äruge an*gef<bitft mar, na<b einem $irf(b mit einem »feil, beratet 
einen fölafenbtn <5atpt (Weifte: motauf ber ©etfu# berftatbe. tto* 
in SBejiebmig auf ben frei btefet Gelegenheit »on Neptun eriengtea 
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ffiir fommen nun jut 5lnftc$t unfere* SKonumente* 
jurilcf» 

3n Der SRitte Ded SStlDe* auf einer $b$ero Stelle fifct 
SReptun in Der anföeittlic& ruhigen Stellung eine* S$ieD& 
tic$tee& Set jiarfe ©lieber bau , Die mistige 35ruft, Oer 
abgerollte S5art, Da* Schilf um Die #aare , unO Der Drei* 
|acf in Der Siebten lagt feinen 3»etfel Aber Den Sott , Der 
mit feinem (Element Die €rDe umgürtet* 

93or Dem SReptun ffe$t 3lm»mone. !Der£rug f Der f?<$ 
Dttrc& feine jwei Jpenfel , um i$n befier {janDjufcaben, unD 
öurcfc Den engen Jja« al* ffißafferfrug fenntli^ ma$f, i(l 
*or i$r aufgeteilt- SRaDc&en&aft blo§ in Die Sunifa o&ne 
Crmel gefleiDet, fc&eint fie einiget mit 3ia$Drucf Dem ©otte 
Dorjutragen, namlic^ Die aufläge gegen Den hinter oDer 
«eben t&r jtef>enDen Satyr* 

©iefer, Die Dritte gigur, ma$t ft$ Dur$ feine ©e* 
ftc$t$formett> Die StAlpnafe, Da« {leine blinjelnDe 2lug\ Da* 
in Die J^&^e gelegene S5rau> Die fafcle Stirn, mit €p$eu 
iefrdnjt, Die langen Ö^ren, Dann Dur$ feinen Derbem 
Ä&rperbau, Die Dorn über Die 33ru(l gefntyfte, hinten faxt 
abfcangenDe SRebrW/ unD Durcf> Den £&t>rfu$ in Der Siebten 
genugfam fennftiety* SllemanD fann Darin Den umfcerlau* 
fc^enDen, Den SRaDc^en furchtbaren, 3BalDD4mon *erfennen# 

35etra<$tef man Die Drei giguren fo ju einanDer, fo ligf 
fs<| nlc^f mo$l jmetfeln , Daß mir geDac&te gabel Der 2lm$* 
inone Dor un$ fjaben ; Da§ aber ^ter Die UnbilD f meiere Der 
.ff&nigltocfyter Don Seite De* t>orgeblid> jilerfl beleiDigten unD 
aufgeregten Satyr'* »ieDerfu$r, f$teD*ric$terlic& Der&aw 



Äuefl ifi einige 93etf<blebenbeit bei ben genannten Grjd&lern. Sudan 
(Dialog. Marin. No. 6.) erjd&lt ben Vorgang na<b feiner eigenen 
SBeife. Wa<& tbm WUberfe fctiton bem SReereSgott, feinem £etm, 
Die Oletie bet Äbmg*to<bter, welche naa> ©affer au*gefd>t<ft jn wer* 
ben pflegte, fo nad>brn<fli<&, baf? fi<& Neptun bte gnfammenfnnft 
gerne gefallen lief, nnb fo biefelbe mit Gewalt täubte. 3(u<b frei 
Wloftratu* In bem adjten ©eradlbe be* er|ten S3wW Weint ber 
Borgang al* ein (Kaub ober UeberraWung bebanbelt gewefen *u feptt. 
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Delt »leD* Sic (ommett auf Die anDero giguren t ber mit 
Den großen glögeln in De? $6$e ft$ ^altenOe ©eniuä fd)clnt 
|>ler au<$ feine Sötte ju baben* St vertritt Die Stelle jene* 
gupiDo, Der Die (Sinne bejaubert, inDem er Die <p(atttajie 
jum ©enttffe Der Siebe entflammt. Genien Diefer ärt erftyei* 
nen jtoar fe$r oft auf ajafenjei^nungen in ganj DerföieDnen 
SSörfleHungen, fo Dag eä ferner rnirD/ ibnen eine beftimmte 
£>eutung anjueignen. Sie frönen Die UeberfcinDer in Den 
Derf$teDenen gpmnifcben Spielen > fie Dienen in Den S&iDeritf 
fie jinD bei J&od&jeitefy £ifd)gelagen/ unD fafl bei allen l\tt 
beäangelegenbeiten gegenwärtig; fie Dermitteln; fie fmD Die 
Stotbbulfe Der jfunfHee, Den innern Sinn ifrrer »orfrefluw 
gen meflr anföaulic^ ju machen» £ier if! fein SMenft nid)t 
jmeifelbaft: et fac^t Die glamme jwtfc&en Dem ©Ott unO 
Der £onigäfO($ter an* 

Sßeniger Deutlich 1(1 Die hinter Sieptun ffe&enDe gtgün 
£)a$ große $epter in i$rem SIrme laßt inDeffen leitet auf eine 
Der Öbergbtttnnen ratzen* -Slber welche! — i$un*t 
©cbufcgittüt De* Steide* f mußte befonDern 3ln*beil ne$mefy 
Daß i&rSBcuDer ficb toieDer Derfbjjne; unD mag alfo leicht/ 
gleic&fam afö «pronuba , in$ (Spiel treten. 

3lo4 i(l Die fechte JugenDlic&e SRanntffigur ubrig^ iitt 
welche in J&inftc^t De$ (Sbaractertf fein 3roeifel fet>n faim. 
Die fpifcen Öbren, »ie Die »efranjung mit <£p$eu f unbigen, 
i$n gletc^fatt* aW einen iugenDlicfjen ©ebirgtf' unD SBalfe 
Ddmon an. Slber fernerer läßt fu$ Der %toed feiner ©egen* 
wart f)\tx begreifen; Da Die €rja$lmigen ni$t Don mebrerty 
fonDern bloß Don (Einem Satyr fprec^en« Ratten wir «<$ 
Daä Sc&aufplel De* Sleföpluä, Daä er Don Der 3lmpmo»c 
fc^rieb/ tourDen n>ir DieUeicbt fiber Da* ©anje Der 
gegebenen SDarftellung me$r im klaren fepn» $W 
nebmlicb Die Sermutbung , Daß Da* ©tief De* Slefcbplu* *j 
Drama satyricum fepn mochte , unD Daß Der Siebtet M 
Diefer @elegenj>eit ganje §böre Don SBalDg&ttew einfüge.*) 



*) ®<frow vor 3«fren fiel mir ein, «ufern lunbiaen fr. 
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®ö meit mtine Crflarung -Inf 5o$re 1790/ bie ic§ ba* 
maU an ben 95eflfcer be$ ©efißeä abgab, unb bafur mir 
eine 3eid)nun9 beffelben erbat, ©iefe erfrielt i<&, tt>ie kfr 
fte frier gebe, feie aber in einigem $aracteriftif$er fritt* 
auffallen ftoinen* 

QBie t>iel e$ aber darauf anfomme/ Daß ber gorfcfrer ©# 
legenfreit finbe , bieW }u bergleicr)en , ergiebt flcfr aW fol- 
senbem* 3« 3<*fr* *793« n>ar t$ In SBien, unb befafr 
adba bie reiche Safenfammlung be$ ©rafen b. Samberg. 3Rit 
tricfrt geringer greube entbecfte tcr) barunter aucty bie gäbet 
fcer ämijmone, aber ganj berfcfrieben unb weit anbertf; al$ in ber 
«ßorffettung auf bem £e igelinftfren ®efaß $u Neapel, Sluf bem 
in ©ien — mai icfr bor brei 3afrren in ber faiferlicfren 
Sammlung roieber fafr — iff ber Vorgang ali ein Staufr 
fcefranbelt* 3Me Äbnig^tocfrtery ben ffiaficrfrug bon ftcfr 
fcfrleubernb/ fliefrt mit befrenben Stritten / aber bie nocfr 
be&enbetn be$ SKcergofte* .laffen feinen Sweifel be$ einfroien*. 
üßocfr fommen babei biefelben jmei giguren bor, melcfre mir 
in unferm ©emalbe mit Surribo unb 3uno bejeicfrnet fraben. 
Sie beiben (Satyrn fefrlen ganj* 8Ba$ i(l aber ba$ SBtcfr* 
tigjie an bem SBiener ©efafi ? — baß über jeber gigur ber 
tarnen jlefrt, nefrmlicfr <j)ofeibono$, Slmptnone, €ro$ unb 
Slpfrrobite. Daburcfr marb icfr atfo unterrichtet / baß Ufr 
micfr in Jpinficfrf ber gigur ber öbergittin , melcfre icfr für 
3uno nafrm, irrte/ unb baß fte frier rnie bort bleSScmiS 



Sßolf hierüber an befragen: «ab ben anbew £«g fanbte et mir fof* 
genbe* 3ettelc&en: 

„O&alei* bte Slmpmone bei WefWui nur mit ein paar Reifen 
(Herfen ne(mU4) ctttrt wirb, fp lebten bo$ tiefe iebem, ber 
nur bie getiefte 9*afe $at, baf ba* @tüd? ni<$W anbete, a(* tyt 
SBunfö wat, gewefen, fage ein Drama satyrieun. Selten »erben 
einem foI*e Sänfte in folc&em g«a fo lei«t gewdbrt, 3>ie beibeu 
föerfe fletyt, einet bei Ammoniat voc y$/iat, ber anbre bei Atken. 

XY. p. 69b. Cap. XII. " 

Valt. 

b. 4- 3<w, iwi. ' 
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twdettf. Sie 2iebe$gbttin , Me jugleicfc eine ©eegoftfo ijt, 
ietgt<ftd& fcem Obergott Der SReere ^ier g&nfiig, — Sit etw$ 
werten ftyon , M bei Sudan un£> <p&iloffratu$ Oer 58örga»$ 
an<$ atö ein 9vaub erftyeint« 

SRoc^ bewerfen »ir , frag un$ (eitlem eine Griffe 3ety* 
nung t>on einem ©riec$if$en @efd§ ttorgefornmen ijt, t»a$ 
fcenfelben @egenjtan& fcorfleHt, aber fron frem £eranäge6et 
( ©iejje Peintures des vases antiques par M. Miliin 
T. II. XX.) nic^e erfannt n>arb* Sie 3eu$nung $attiet 
giguren. Slmpmone ftfct mit i$rem 3Baffeegefa# Aber einer 
/ fiueCk aufgefaßt, un& Sleptun neben ijir föeint but$3e» 
) forec&ungen unb bie tteberrebenäf un(l ble ftybne Äini^tofy 

ter ju gewinnen» £)a$er Weint audj SRerfur, Oer Sott Der 
Siebe, $ier einen $la$ gefunben ju $aben» Die t>tcrte f 
tt>eiblict)e glgur, fc^eint mieber 33enu$ ju fepn, obtootyto* 
geilen fte najjet c&araeteriftrt* 

£irf* 
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Weitere 2fo$ful)t:ung öct Sfoipmone *$a£>«( unt> tcö 

« » 

SDJptljoS t>om ^ofciDon, 

ate 3 u f^& obigem 93afengem3(be, 



Ititä DerUebte 8bent$eue* ber DanaibeSfmnmone mit beut 9« 
Hakigen ©reijadföminger Sjtofeibon ge$5rte, um feine$3ttfam* 
tnenfjangetf wittert mit Dem alteften 2lrgit>ifc$en 3R«t$enc»ciu$ 
tmb ber in ber griecr)ifc$en £eroenfage fo fjod&|te&enben!Danai# 
fcenfabel, $u ben ©egenflanben, meiere and) auf ber 35Ä$fte 
bepanbelf mürben* *) Slmpmone i|t ber Sitel eine* Seföpleit 
fctyenSrama, auäbeften jmeifcr)on bow ©tanlep angefttyr* 



*) Sttan barf annehmen, baß beibe ©cnarien, bie ttn* 2ltl)cndu$ 
tmb Stoimoniu* aml tiefer 9lefd)pleif<$en 2lmpmone erhalten Jaben, auf 
ben 2iebetferH<$runaen genommen fmb, tvelc&e SReptnn ber (fö fttdn* 
benben Simpinone ntacr)r« 33eim $tbrndu* 1(1 pon £pbifc&en tyarfum* 
unb (Eal&en bie (Rebe, bie f<bn>erlid) je in einem itrauerfpiel vorfa« 
men, tooW aber in einem fatprifdjen 9*a#fpiek £tef t man ben vom 
gfmmoniul aufbewahrten ©er« mit ©ade na er Animaar. r. 14. 

p. 59. 2*01 yafitia&ai jiopttfiov* yaptiv bi /101, fo fagt 

9?eptun ber fcmpmone bie alte Cfutfäulbigung : 

2)a$ ©(bicffal giebt bir tmd? jum «Wann, bi<& mir sur gran, 

^3teüetcr)t befreit wir in $pgin$ fabeln gab« 169. p.285* ben 
3"balt jene« fatprifa>en 2>rama'*. 2>ie €rjdbiung von einem bie 
«mpraone ÄberfaOenben ©atpr würbe von »efifrplu* erfl binjugebbfc 
fet, um in bie alten giebe&tbentbener mit Neptun Satprtdnje eins 
auflegten, <?$ iftja, fett fceffing e* fagte, oft wieberbott worben, 
baf nni jjpgin bie ©njet* von vielen verloren gegangenen 3>raraen 
aufbewahrt tat. 
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fett einsehen SSerfen SB e t f DoKfommen berechtigt mt, tt 
für ein Safptörama )u erflaren. & tfi fc$on bon anbern 
bemerft morben , baß beibe ©attungen, fomo$l ba$ fragiföe 
o W Dag fomiföe ©afprbraraa , a(* integrirenbe $$eile ber 
3Jt$enienftfc$ett Srilogle, ben Uebergang unb glei$fam ba$ 
SÄittelglieb bilbeten/ bon ber geregelten attifc§enS5ü$neju bett 
regeHofen bramatif$en ©atprfpielen unb mimifc&en Sorlteb 
(ungen an ben mit €inmei$ungen berbunbenen 95a«$u$feftat 
t in ©roßgriectyenlanb unb in allen Staaten, bie jum SÖorifdjen 
J&auptftamm gefjiren.*) <S$ i(l ba$er gar fefcr ju beHagen, 
baß un$ außer bem (Euripibeifdjen Spclopen au<$ nic&t ein 
einjige* biefer fatnrlföen £>ramen erhalten mürbe. 6ic 
würben fär bie grflarung altgriec&iföer SBafengemalbe bou 
weit größerer 2Bid)tlgfeit fepn, alö aßed, ma$ un$ bon ber 
geregelten attifc&en 35fi£ne öbeig geblieben i(t 

Unter ben Dielen Heroinen r »eichen bie alte gabel mit 
tpofeibon in Siebe berbanb, föeint bie bur$ bie £$ebalbe 
berühmt gemorbeneJ&ppfippIe aufgenommen, ämpmoneä £ie&e f 
beren 3ruc$t ber ©eegott tRaupliu* mürbe, bie berA$mteffe 
gemefen ju fepn. **) ©ie mürbe burefc SSacc^ifc^e 3$aOef$ 
an ben Bacchanalien ber$errlic$f ; unb Datum mürbe fte 
ein. iieblingdgegenfianb ber alten SRaterei überhaupt ***) unb 
intfbefonbere ber alten SBafengemalbe* 



•) 23tele$ bieder gehörige t|1 fetyon vot 24 3a&ren in ber tyrohu 
(ton Qaatuor aetatet rei sceiiicae apud veterei p. 3. ff. fo £Ufam= 

mengefieDt Worten , baß feitbem anbete ibre »eitern 9iu*föbruugei 
barauf grunbeu tonnten. 

**) 3n ber (Strafrebe M belefen|te» aller ätnbrnoa'ter, be* 
Clement von SHleranbrten, feinem Protrepdco p.20. A. Sylb., 100 
er aufruft : „$er mit bem Neptun, nnb bei gatyen ©tfowr ber 001 
if>m gemtgbr<mcbten ^Jungfrauen, 0 jtopdt 6 bn&appivot i>x* av- 
ro*. a nimmt unter fleben anbern Kmomone ben ^weiten Rang ein. 

***) 3n ber 00m 4ltern y&Hofirat ' betriebenen aSilbergaafrU 
t(t (leon. I, ß. p. 774.) and) ampmone, bie Stofnnft Weptau* er= 
blttfenb. #epue (Opusc. t.v. p.55.) bat, wa* anf bie Dnngfron 
ff« bejiejt, Wlf««<b auf Gimmel unb Söfeer bergen, bttfr 
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fißie off mag Oiefr Sf&ent^etter auf SSafen oorgeffeflK 
tootbeu fepn / Oa allein in Oen un$ bW }e|t befannt getootOe* 
nen Sammlungen ß$ Oerfelbe ©egenflanO viermal, aber 
immer mit anbetet ©tuppitiing unO mit öerföieOenbeit in 
Oen SRebenperfonen / abgebilOet finOet ? Senn auf et Dec 
biet abgebilOefen 3afeuiei$tutng ; Oie mit t)om Damaligen 
SBefiger Oer Safe Oie J>eigelinif<$e nennen motten, unO moöon 

in Oer no$ ttneOtrten Äupfertafet fir Siföbein« SJafen* 
merf eine f$bne Copie oorftnOet; auf et Der uneOirten) 
welche Jpirt in Oer Jamber<jifct)en Sammlung fa$, Oie nun 
im Äaif* 9lntif enmüfeum in SBien aufgeffelt fepn mu{? f unO 
auf et Oer oon SKittin mitgeteilten, aber Damatt no# ntc$t 
oerftonOenen (Peintures T. IL pl. XX.) *) gab aucf> 
fc^on in Oem frfipeflen aller S&afenmerfe/ auf melc$e£ mir am 
CnOe immer jurftdfommen mftffen , fafferi eine fefcr merfr 
»tItOlge, aber and) ton Oem Srflarer, Oer Oen tReptun in 
einen SBacc^tt* umOetttet, gau§ faffö ausgelegte $8orflellun$ 
tiefet ©cene (Picturae in Vasculis T. IL Tab. 171.) 
auf Oem Oamal* fo reichen SRufeum M £aufe$ SXioearOi in 
glotenj* SBir bleiben bei Oiefer flefm , Oa £irt Oaoon feine 



'Abvxtjv inco yOGtoas ov<3av 6 fpvtos xepiSrtKßtt, b. ben 
weifen JJaW ber anngfrau «mgMnat ein golbne* jJaWbanb. SBfan 
erinnere ii cp iure an Die jperctuaniiajen wemiuce ton cer yutöone 
Pittare T.II. t»v.i5. JDft (Keffer Oiefe^ ©Ian$e*ift im 2Baffet be* 
3nad?«*, wo |ie gef^dpft, oOrr im SEaffer , ba* (te gefc^bpft Oat, an 
fe&e». dagegen l(t Mebialaglrteeeene, in rtelcbe ber fpottenbe 2us 
clan tief 9C0enrbeuer einfleibete Di«l. Marin. VI. p. 304. Wettt. 
jwar bei aßet feiner ÄÄrje i$t bramatiftt, aber für bUbltöe 2)ar» 
fleOung gan| unbrauchbar. Denn wie foDte ber fcriton, ber ba ben 
©e(egent)elttfmadjer unb Äammerbfener ntaebt, ben OJaub ber 9lmp* 
tnone anf bem JefKanbe begel)enb porgejtellt werben , er, ber Jifcfc 
gefc$w<ln#e? 

*) 3« ben @rFIdmngen snt Galerie raytHologique, wo er biefe 
Söafe in Derfleinertem Umrt# gab pl. LXir, 294. roufre 5D?iain febe 
flut, baf bie Wpmpbe biet Slmpmone fep; ana) in bet Imroduction 
ium grefen SSJerfe. 
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3?a<$?i<$e gegeben $aU tReptutt f!e$t in geraDer (Stellung 
unD reprifentirenDer Stttfce in Der SKitte / all ©cepter Den 
©reijaef fcaltenD. Slmütttone, Dur$ Den t>or i$r fle$enDen 
Ärug a(* 5DanalDe unD £pDrop$ore c^atafteriftrt f $at Die 
Mannte ©tettung De$ ruhigen 95eoba<$ten$/ $lufl)ot$en£ f 
3ufc$auen$* Sie $at Den einen §uf? auf ein ;u fupponirenDeä 
geWfttct fo aufgeflemmt, Da§ Der (Ellbogen Der gleic&fWK 
eingebogenen £anD |um natürlichen ©tifcpunct Dienen fantu 
3n Diefer Dem SftunDe jugefufcrten £anD $4lt fie etn>a$ 
runDetf , meiere* £an$i für einen Öpferfuc^en ju erfl&ren 
geneigt ift. Sret mit ©c^meifen geföminjten ©at^rn, einet 
in ruhiger Stellung mit auägeflrecf ter £anD auf Da$ , mi 
Dorge^t, {jlnDeutenD flutet Der Mmpmone, jmei anDeve in 
gcfltculirenDem Sanj begriffen/ treiben t$r ©piel Dem ©ott 
unD Der atmpmene gegenüber* Sanji*)unD<Ereujer**) 
feiner €rflarung folgenD , erblicf en hierin ein Sorfpiel Der 
Slmpmonenfabel f n>ie fte fron Den SDtyt&ograp&en erjagt 
ttfrDf Den t>erf Jagten unD fic& recfyfertigenDen Satyr, Don 
Dejfen 3uDringlic$f eiten SReptun Da* SRiDdfen befreiete , um tyr ' 
felbfl Da« Slejwlicfce anmuten ju fbnnen* Un$ fc^etnt au* 
Dem SSilDe mcDer Die SlnHage noc$ Die furcfctfame (Entföub 
Digung &ert>orjuge$n* <£$ ließen ftc& SafenbitDer ju £u&en* 
Den anfuhren/ worin Satyrn in Derfelben Stellung Des 



*) De* vasi «titichi dipinti dissertazione tre. Dissert. IL 

f. 145. f. @r fanb perft au* £pgin unb feinem ©cfcollaften Die »a&re 
«Deutung, ftur Wer bte tdtbfelbafte tnnbe Jigur in 8rnipnnmen* 
£anb »elf au# er reine befrieblgenbe 2tu*funft *u geben, £en« 
einen Äucben, ben fte eben iefctjn perlten im SBegriff fte&e, ba^d 
anjunebmen, ift bo# gar *u ldcfterli$. Ueberbanpt ftnbet man faft 
«nf feiner alten Söafe ba* unmittelbare Sffen au*gebintft. eo et: 
rcaä bleibt nnt bem mobernen 2>rama rorbebaiten* Sie Die ©nefce 
iefct (lebt/ rauf man entwebet Die Unbeutlia)(eft ber SOafe felbfl nnt 

IlOgen, Ob» mit Sanfti aufrufen: ai ci foate rimasa maggior copta 
di antichi, il eibo che Amimone sta prendendo probabilmenta 
▼i ii trorerebboro. 

••) ©pmbolir III, 475 f. 9?. 91«* g. 
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©ifinnW (ber allgemeine Slame fär biefe ®afr>rtin{e) abge* 
bilbet fielen / unb wo alfo oon einer unmittelbaren 35etie* 
$ung auf bie Hauptfiguren gar niefct bie Siebe fepn f anm 
2Barum att$ biefe gerabe hineinlegen ? €0 genügt ja m$l 
tu fagen, in bie ämpmonenfcenen/ fo feie fte in ben 35acc$i* 
föen SJattetä borgeftellt tourben, mürben ©atyrtanje ein* 
geflochtene unb fo famen fte au<$ auf bie SBafen. 

SBenben mir bie§ nun auf bie oorüegenbe f t>on £let 
mitgeteilte unb mit gnugenber ßftrje erläuterte SBafenabbil* 
Dung an : fo wirb Jebem Unbefangenen unb bur$ baä 2Bifi 
fen ber in grage jlejjenben gabel noct) nlct)t in borauä beflo* 
ebenen SBeföauer berfelben bie rufcig (iftenbe Stellung 3lep* 
tunä unb fein mitSBo&lgefaaen auf ber gigur, bie bor ir)m 
ftefytf ru&enber 25ttct ijjhfetf anbereä attäjubruefen fd&einen/ 
ate: tReptun bltcft mit £uft auf biefe Sinjerim SDenn 
flicht Wog nacr)brfitfiic$er Vortrag , nein, t>6llige Sanjbeme* 
gung ober mit einem SBort gfjeironomie, ober ein f$6n gere* 
gelter ©egenfafc beiber Slrme, mle fie bie Sdnjerinnen ju machen 
pflegten, *) ift, ma* mir &ier an ber in ber leisten Öoriföett 



* ) ©erglefäen bac<bif<be ober tbpmtiiftie fcdnjerlnnen mit btes 
fem ®egenfa$ ber ftdnbe begegnen wirf ju oft auf alten Safengemdfe 
ben, all baf wir biefe ipanbbeweguug uubt für einen wttf lieben fcbett 
bei ^anje* «alten foUten. SWan febe in OTUIin 9 * Pcintur« 
de Yaies T. I. pl. 54- 9iua) erinnern wir an bie oielbefproa)ene 
£dnjmn in ber Unterwelt, bie 3 o 1 1 p in feinen Scheletri cum&ni 
pl. II. nnb bann ©irfler begannt gemacht bat de monumenti« ali- 
quot Graecis Tab. Iii., wo ©itfier an bie fcarantella benft. $ucb 
gebort bie fo oft rorfotnmenbe Verliebe j&ebnng M ©ewanb* um 
bie @<bu(ter, w4brenb bie anbere #anb gefenft iß, bieber* %a$ 
alle* beift nun pttpopofuiv, wie fdjon <§allia<bi de ludis teemei» 
p. 5i« geieigt bat« ©pdter trat biefe $bironomie au<b in bie $or? 
Übungen M $auflf<blag* unb in bie QpmnaffiC ein, wie au* ber 
(Steile M Sudan de salc. C.7& T. Ii. p. 309. erbellet, rergl. 3as 
1 0 b * jut Wntbologle Vol. II. F. I. p. 184« Jttbet in feiner dltern 95e? 
beutung (lebt e$ in ber $eftyreibung M fbaHtti in £enopbon6 ©om* 
jpftum c. 2. p. 169. Schneid. Sit rennen in neuerer 3eit biefe mol- 
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Ztafy gefleiDeten Jungfrau bemetfen. aber taie fommf 
Die mafferftyipfenDe, Dur<$ Doppelte 3ut>riitg(ic$fett geangi 
ffefe ain^mone j>iet $u fo fönfHic^en SanjgeberDungen ? To 
j)6re i$ mannen gtoeiftet nn» entgegnen 3>ie angemef* 
fenffe 9ntfeott fctyetof mit eben auä Dem 3»*tf tiefer Slbbil* 
Dung $etbotjuge$n, £>a$ 93110 fott un$ ni$f Die tetne 
Simnmonenfabel, fo rote f!e in Dem ©emalDe }u ftyaitat mat, 
n>a£ <p|ilofhatu$ befötetbt, fonDetn Da* mimifäe »aBet 
Dot Die äugen führen f wie Die gabel bei Gelegenheit Des 
95acd)u$fef!e unD i$tet 3Bei$en enttteDer Don Den £$iafoten 
felbft oDer audj t>on Daju geDungenen $etumjie&enDen ©efctt# 
ftyaften (rol$ irepi tov A<ovu<7ov rexviraig) fcotgefkßt 
tourDe. 5Kan benfe an jenes 95 aßet Sionnfoi unD 2lriaDnef 
feal Der) Dem SDoriftyen SKimenmefetr $uge$btige, fpracufa* 
tiifd^e Impresario Dort in Xenop$on£ Stympofium (Cap. 

XI. ) nod) am ®$luß jum beften giebt. SButDen mir, 
toenn fic^ ein SUD DaDon ehalten $&tte , Die iDitflicfce 3lri* 
aDnefabeC oDet nur Die 3ft£, tote fte Dort Dor Den Saften gel 
tanjt mxt>t, Datin {u erbücfen glauben? *) 

Sefct etft »itD t* auc& begreift, tnie Die hinter Dem 
Neptun fle^cnDe (ScepterbaltenDe Stau $tet$er fomme* 2>ie 
(Sac&e ge$t ja nic&t am £ern&iföen öuett ojmmeit 9itgoä Dor, 

Ua brachia, mc fte D*ib ber «Ken Kaujftmft giebt, faft nur no* 
bei ben (Regeln ber tbeatraliftben Serien, nie ffe ven bet bloß rebne* 
viferen untergeben wirb. 6. bie febarffmnige (Segeneinanberflellung 
in bem ftfd&baren SBerte M 3ri4nber* ®flb. anfHn: ChirosomU 

or a Treatise on rhetorical Deliveiy (London ißo6. in 4.) chapt. 

XII. p.SU'ff* 

*) einen eeitenbewei* für nnfere Crflfamg mbtbre batf eigene 
©labern (*T*fänj) abgeben, womit biefe «mpmone ben jungfrau* 
lieben £orif$en JJaarpnfc (ben nodut Lacaeaae, f. fcentlep 3« #t* 
tat Od. II, ix, 32.) eingefaßt trägt. 2)ie barau* bworgebenben 
gatfen ober metallenen SMtter febtenen nn$ na<b langer fttofenbe* 
fdjaumtg to'tttliQ eine mp|Hf<be Slnbeutung $u baten. TOie liefe 
(T<b abet biefet $aarpnft mit ber eigentlichen ^mpmone, bie «(* 
bropjoro^ ben SBafferrrng bot^ nur anf bem ^apfe tragen rennte» 
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fonbetn auf tr<jenb einem SBu^ttettdetufle ober tyrofcenium, 
»o »a&renb Der 33ac$analienluft (uftig gefptelt würbe* Sa 
übernimmt eine ©emeijjte, eine Stbera ober Wienerin berfelben 
Die SXotte Der 3uno ^ronuba ober ber jufprectyenben Slpfjro* 
bite*?peit$o* SDenn fo 911t fid) aucfy fonfl im ©ebief t>on 
Sit g 0 3 bie €$emutter 3uno bei einer folgen 6 jene anmefenb 
beuten liefe; fo ifl bocfc burd) bie befttmmte Ueberföriff, 
mlty %itt auf ber gambergifc^en SSafe fanb, eä flar au$* 
$tfoMf)tn f ba§ ttcrngfien* ber 2Jafen$eic^ner eine Senuä 
Daburcty anbeuten roollfe. ' 

mirb A&rigen* bem, ber biete SBafenbilber mit 
einanber bergen $at f garniert jmeifetyaft bleiben, bag 
(ei mefjr al$ einem 2lct unb bramatiföen Sntermejjo ber 
5>acc^u£feier f bie unä bie groggriec^ifc^en SSafen borbib 
feett, grauen al$ ©fcttinnen mit biefem Slbjeic^en f&nigli^ 
c&er SBurbe reprafentitten , unb bag oieletf babei auf bie 
uuä un^efannte Örbmmg ber geierlid)feit beruhete; bag 
e$ aber eben ba$er au<$ fejjr miglicf) fep/ naefy ^pafleri'^/ 2f£a* 
lineft'* unb anberer früherer SSafencrfldrer Sftanier jebc 
gi$ur ber 3lrt freftimmt benennen unb auf eine einjelne, 
$enau anjugebenbe Säbel ju fcejie&n* *) 



(Mus. Pio-Clemenüno T.IV. tav.36. netgl. @pan$etm au €al= 
Hm. in PalUd. 45. p.654.) sufammenbenf en ? Ueber jenen 2lriatme= 
tanj bei 3Beuop$on bergl, meine Slbbanblnng im 2öetmartfc$en 3our= 
nal ber SWoben 1802. i|M6tft<f, $.9-26. 

*) @o fmb, nm nur einige IBetfpiele au* gwinin'* Peinture» 
<ut|ufüfyren, bie $n>ei fpmmetrtfd? einanber gegenüber jrebenben <Scep= 
terbalterumen auf ber frönen 93afe T.II, pl.43. bei ber 2Bei&e einer 
Libem genrif nnr früber geweifte Srauen, bie bier »ieaeubr &ie 
3uno unb SBenu* reprafentlren, «ieUeicbt aber aud> mir, wie SRiUm 
meint p. 64. bie ©teile ber Dberprieflerlnnen vertreten. $a&in des 
Ijort and> &ie tvetbltc^e Jlgnr mit bem ©cepter, (beffen SBlume aber 
nun »erwifebt ift) f tuelcbe bem jungen £ercule* (befanntU<b gab et 
einen eignen von ben 3üngüngen bnrcbgefpielten ftetculetfcpcln* bei 
ben Söacdwäwetyen ) bie ^eilige SBinfce b«rret<bt T.II, pl.71. 
8malt$. II. 19 



* 
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®<*$ ben ttacffetif geflügelten Attaben anlangt, Keller 
oben jfciföen SReptun unb Stropmone etntretenb Den Sic, 
beejauber ju t>ollenben föetnt; fo mag ex &ier gar wo$l 
€to$ ober au$ £imero* {Hebt et 0 i)ei§en, *) wie et 
all folget o&nffreitig auf Dielen SBafengemilben »orfommf 
tinb au$ n>of>l toirfiic^ bur$ bejlAgeite Änaben jüweUen 
in Den Mysteries unb Autos sacramentales jener 
d)u$n>et()en unb geierlic&feiten twge|feßt morben ferjnmaa/*) 
60 mirO int>e§ biefe Srflirungeroeife mit 35e$utfamfei£ 
anjumenben fetjn. £>enn Diel biefer geftögelten ©enien 

ftnb ge»ig nur SRiniftranten unb bienfttare Änaben ***) 

« 1 

, ■ ! — 

* I 

*) ©tr berufen un$ Wer mir auf bie von tut* in ber ttr ant« 
ton 1820. erfldrte unb nadjgebtlbete SBafe au« gWiaingen'* Peinture* 
andques pl. 42., »o <2tot ber ijelena auf bem <$<boof ffftenbibr beu 
£iebe$jauber einbauet (©.498.), womit wir bantaW eine 55afe bei 
gStfillin in ben Peint. T.II, pl.48. *u oergleicben oergeffen baten, ©fl 
ijl e« offenbar dxoi, in fomboliföer anbeutung, ben wir anf jwei 
oon Millingen publtjttten «8 Ä fen No. 23. unb 25. (eben. »-Uber 
and? Der &mor, welken bie »illten oorjutfäweife "IßUpo? nenn«, 

(0*0*0* 'Epwrof ^biloftrat. Icon. II, 9. P .ga6. ber locuf M 

m, nacb ber #aupttfeUe bei jjetfobutf Tiicog. 201. <S. *u «»acte*» 
51, 25. 62, 2.) erfdjeint auf einer no<b unebittrn, bo<bfimete»utbitf» 
fcambergMdjen 23afe mit Ueberföriften , bem tbronenben Dioupfo* bie 
getfbtnbe barbringenb, swifeben ber Vmoapa unb Eipyvtf auf beibeu 
eeiten (ganj gemaebt, bie griebenekombie M Slriftop&ane* an er- 
läutern), bie im nd<bflen Söanb ber Slmaltbea mirgetbeilt »erben foO. 

**) ©0 Dürfte ber in einem UiMtn @annio unb poffenbaften 
©atpritff traoefttrte 2lmor in fcifcfybcin* Engravings T. I. pl*44« 
na<b einer wir fit eben «Wummeret an ber &ac<t>utwe\t>e fopirt fe*«. 
2Bo aber etwa« traoefHrt wirb, mu£ ba« Urbilb fruber aneb W»» '* 
ber f8ttrf(i<b?eit ba gewefen fepn! 

***) 23tr birfen un* bier auf unfere früberen SBemerfungen aber 
bie bdmonifdben Jlügelfnaben auf 93afen berufen in ben Ideen tut 

Archäologie deT Maierei S. 224. f. Ueber ben *!Epa>s 3tPv9ta6(i>7V'> 

ben backen 20nor, bat Sreuier feitbem bie treffenden tBemer. 
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ebne ade nähere Sejle&ung auf Sro$ unD Die ganje ga* 
mille Don ämorinen unD £iebe^d6etern f um Die 3n>itt<cr^ 
©eitlen ober Jjermap$roDiten, Die gleichfalls geflügelt auf 
fo fielen Safen i&re SKoOe fpielen, *) $ier gar nic§t in 
Slnfölag |u hingen* 

SBir f innen übrigen* ni$t unbemerft (äffen ^ Daß mit 
Diefelbe Slmnmone ganj in Der (Stellung einer Sanjerin t Die 
doc Dem gleichfalls tffcenDen Neptun mit großer 3ierlic$* 
feit unD mit einer SRantel&cbung , als wäre e$ ein moDer* 
«er ©c^aaltanjf ein fallet aufjufufjren fcheint, auf Der 
berühmten £amiltonifchen SSafe fmDen, meiere Der »ajjr* 
fcheinlichfien SluSlegung nad), Die Kampfe in SBettrennen 
t>ot|teflt/ tooDurch DieSDanaiDen Don ihrem Sater an Den 
3Rann gebraut »erDen foütem **) £)ie 93ergleichung Die* 



fungen gemalt unb raan<be$ gegen £oega erinnert tn ber Symbolik 
@.4ii.ff. ste 2lu*gabe , wobei boc& au<b StfilUn in feiner 
Introduction jum 3<afenwerFe p. 10. unb U£tnebrern Stetten ber 
Expiration no(b gebort jn werben »erblent. Hillen ijt £anjt vors 
ausgegangen, ©ewig gab e$ einen eignen ©entu* ber 90?pfletien # 
@. Millingen * SBafen pl. 23. 43. 45*, ber aueb wirfltcb reprafen* 
tfrt würbe, wir meinen rdv TLsriat \ey6ptvov xaiba bei tyora 
pb»riu$ jt. Ax. IV. 5. p. 307» Rhoer. Ueber bie geflügelten $ermas 
pbrobiten, aU 9ttini|tranten, auf «Bafen t>ergl. SBlumenbacb Spe- 

eimen I. Hiitoriae naturalis antiqu. artif operibus illustratae 
p. 14. 

•) 8u<b baruoet finb wir <$reu$ern bie föarflmnlgften Stafftföffe 
fcfculbig Symbolik T. Ii. 6. iog. unb an oiel anbern ©teilen, ffiergl. 

fctC Andeutungen zur Malerei S, 225* 

•*) €* ijl bie pra<btige SBafe, worin bie ©analbe aU yttti fce$ 
SBettrennen* ersten , in D'AancttiiUe'* j?amÜtonf<bem ttafra» 
wert ober Antiquitls Etrusquet etc. T. I. pL 130., wovon SB in= 
Jeimann mit folgern Gtotjücfen fpriebt in ber © e f <b. b e r -Ä u n jl 
III, 4. 36. , SB e r r e £b* HI. ©. 256. f. Stuf bemfelben fab au<b SB U- 

conti Mut. Pio - Clement. T. II. p< 7. ben Neptun con asta a tr« 

pume unb bie vor ibm (re<bt rubtg) (lebenbe £Waba)enpgnr b<llt er 



(er ©ruppe auf einer Der merfwArDigffen ©afett/ wcfcfje fegt 
Das-®cittifcr)e SRufeum steten f mit unfrer 3lmpmone fdjeint 
untrer grflärung, Da§ t)ier nur ton mimifäer SXeprafenta* 
tion Die SXeDe ^ einen 1)b1)etn @raD Pön 3Babrfc^einlid)feit 
ju »erleiden, tt>enn fiel) anDerß gegen Den Dreijatf Step* 
tunä auf jener Safe nid)t gegrunDete £in»e«Dungen raa* 
cf>en Uffen* Do<$ Neptun roirD auefr auf einer merfmärDi* 
gen Safe in ©Höingens Vases grecs inedits pl. XII. 
tt>o er Dem opfernden J^efeu^ gegenüber thront f blo§ mit 
einem (Scepter mit Orei gnDen Dorge(lettt. Dorf (>at 3Rib 
lingen in Der (Srtlarung p. 04. not. 5. no$ me$t $ei* 
fpiele angeführt» Dergt* Mi 11 in Peimures I, 34.. unb 
feie Srflarung p. 65. Slu§erDem DerDient aud) ein Start 
morrelief f eine Sotiwafel Die ftcr) e&eDem im ^aöajt SRaf* 
fJmi in SXom befanD, auf melier SReptun geraDe fp, toic 
er in SRülins Safe gebildet ift, einigen 9inmpt)en, Den reefy 
ten gu§ auf ein gelsffucf auffremmenD/ gegenüberliegt/ $ier 
nicfyt ganj überfein ju werben* *) 

Die Satyrn, Deren $tt>ei auf unferer Safe Die <Bn; 
faffung Der übrigen giguren machen/ unD Deren fogar Drei 
auf Der Safe bei ^Jafferi ju fefjen finD, fagen t>ie{letd)t 
nicr)t$ weiter t aW Die Sorfleöung fanD bei einem a5accr)u& 



für Die Slmomone. So wirb jte ancr) in SO? Illing Galerie mytbo« 
logique T. u. pl.xciv, 385- «W fcmpmone erftdrt« Slflew e$ latfeu 
ff4> pweifel gegen Den fcreiiatf = ©cepter erbeben. 9» e» er in feinen 
Unnierfungen *u SÖtntfelmann am ang. £>. 6.453. bemerrt, bft 
lange <8tab, melden ber fogenannte Neptun ff&lt., fäeine burebau* 
fein 2>rei$a<f, fonbern bet fo oft aud) auf iöafen (man fepe nur gleicfc 
eine bie ntojtoorbergebenben ©afen bei $anca*viUe T. I. pl. 
12s.) wrtommenbe Mumen förmige $nbigung bir ÄönigtffeeptfT mir 
brei <5pi(en ober Sldttern, mooon bie beiben 4ufem et»a$ überge- 
wogen ffnb, wie e$ felbfc bie 93enu* auf unferer oon j>irr publiken 
©afe Ult. 9ßir muffen alfo biet bei D. Woebben auf eine ;Dcu= 
larinfpeetton im SBrirttfcben Wnfeum antragen. 

# ) Adnüranda Romae tab. 2$. 
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feffe ftatf, t»o Mc Saturn nicfa fehlen Durften; mbel 
Dot& Die 9täcfftd)t auf Die gtnfleiDung Der gäbet in ein 
fatpciföee SDrama nid)t au$gefd)lofien bleibt* $?an muß 
Die§ bei Der Betrachtung fe^c Dieler SJafen, Die auf be* 
fiimi&te S)tytf)en Deuten , md)t auä Den klugen Dcrlieren. 
6o &at SRillin in feiner grfldrung Der fronen. Safe, 
welche Den Äampf Deä SaDmu* mit Dem Braken an Der 
Üucße ülretiae i>or|Mf, Die oben als %uföauet angebracf)* 
ten Satyrn für bloße Stajfirung Der SanDfäaftefcenen 
galten,*) Da Do<$ Die 3vucf(tct)t auf Dae 25aed)uefe|t 
iinD Daß fatyrifcfye Srama Die Sadje nocfy weit me£r auf* 
geflart fjaben mürDe. Selb)! SSUltngen, einer Der 
fd)arf|uinigften SSafenaueleger, fcf>etttt in Der (frflärung 
einer 2Jafe feiner eigenen Sammlung Die 2lnmefenf>eit Der 
Satyrn ju genau mit Der gabel in SJerbinDung gefegt $u 
fjaben/ wenn er Dem SWeDufent&Dter ^erfeuö Die auf Der 
ffiafe angebrachten Satyrn aW geinDe entgegenfleüt anD 
Den Jperoe Dae SReDufen&aupt gegen fte gebrauten laßt. **) 
2Bie Diel angemefiener t(t$ ju fagen , Daß Diefe Satyrn mit 
Der 5<*bel in gar feiner SJerbinDung fte()fy fonDern bloß ale 9lc* 
prafentanten De$ £&or$ im fatyrifd)en JDrama unD feiner J 4nje 
t>a f?c(jn ! £>erfelbe Sluäleger $atte fünf 3a£re fpater feine 
Slnfic&t Daruber fefjr gednDert. SDenn wenn er Don einem 
@atyr frridjt/ Der auf einer Dem 93aronet Sog^td ge^o* 
rtgen SSafe bei einer SSorfMung aus Den 2(bent$euern Der 
3o auf Der einen Seite feine Sprunge raacfjt;***) fo be* 



•) Peintures des Vases T.H. pL VII. Jn Der <2xltitM$ p. iQ. 
**) ©.Millingen Peüuures des raset greci inedits (Diom 

ISI3.) pi. nt 

***) Peintures antiques des vsses grees de la colleerion du 

Sir lohn Coghill («Rom i8>7>) pl. 4& #tet mac&t EftUwaen foU 

getlbt fBemerfmig: Le Satyr place t reztremite de la composi- 
tion n'a aueun rapport avec le sujet de la peinture. Los artistes 
cm ploy es a peindre de vases plac,oient souveot des Satyres et 
au eres figuret semblables dans les eompoiitions qu'ils etoient 
charge» de peindre cet. 
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metft et fe$r treffenb , ba§ biefe ©atnrmatfe in feinet 33er* 
btnbung mit ber 3ofabel felbff ju benten fetv 2Bie oiel 
crjnmngene €rf(arungen .»ftrD^tt auf biefem BBege ben Sr* 
(^aologen, bie fo gern afleä auflegen/ erfpart worben fepn ! 

95ei ber Hauptfigur be$ 9ieptun$ auf unfrer Safe 
bftrfte no$ ber i&u djarafferifirenbe 5tran§ t>on Sintern 
jmeigen/*) berii&mt altf ©iegerfranj in ben Sftynrifty'ft 
Spielen (*|Jtutarc$ Symp. V, 3. p. 676. C) unb Die 
gleic^fatt* $ier $erftmmlic§e, unb ba* t leine gRantel^en 
• abgeregnet f auf meinem er ftfct, ganjlic^e 9iatft£ei f be* 
« @otte^ einige äufmerffamfeit berbienen. 2$ tagt fi$ in 
ber tfjeilweifen ober sblligen Sntfleibung be$ oberflen SReer* 
gotte* nic^t nur im Allgemeinen eine 93erf<$ieben$eit ber 
alten unb neuen 93orfteBung § fenbern au$ eine fe|jr toobü 
beregnete 3tirf|i^t auf bie jebetfmalige Verrichtung unb 
SBirffamfeit be$ @otte$ bemerken unb baburd) ein flei* 
tter Seitrag )u ber arcfjdologiföen grage gewinnen , meiere 
Jj l r f neuerlich in einer ©orlefung über ba$ tKacfte in ber 
alten ßunft aufgeworfen £at. **) ift ein unwanbelba* 



*) @o rtföetnt er au<b mit gitbtenaweigen gefrinat auf bet 
93afe in 50? itl lugend «Sammlung pl. 25. mit ber 9tnmerftmg be^ 
jjerantfgeber* ®. 44. dagegen bat et weit öfter mit ba* 2>iabem 
ober aueb gar fein weitere* $b*ei<ben am Sparte. 

**) lieber bfe »Übung be* Warften bei ben Gilten 
Berlin ixzu 16 S. in 4» 3Äan wirb mit Vergnügen unb SBelebtung 
befonbet* bie SBemerfungen lefen, wobura) ber Söetfaffer eä barju: 
tbun oetfu<bt, bag fäon bie frubere Äunjt a« Vericle* 3eit bei ben 
ÖWlepiaben in ber Anatomie ©tubien gemalt b*ben tonne. &Heii 
b«, wo von ben Utfagen gefptoeben wirb, warum man bei fo vitln 
@6ttetr unb J&etoen sgiguten baä Watfte ootaog, börfte wo&l bei 
©nnf<b übrig bleiben, baf JJirt bei bem aamdbligen enrtleibunaöpr* 
tef ieber einaelnen ®ottbeit genauer blefe ©pur »erfolgenb me&r bai 
einaelne in* $uge gefaßt bdtte, unb fo erft am ©cfcluf au adgemeU 
nen öiefultaten gefommen wate* 9tud) b^ugt alle* genau mit ber 
Äleibung aufammen. ©0 ifi in ber (gpbeben * €bta»P* obne Stunifa 



■ 
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reg 3eict)en bei iltern ©tili , tpo matt bett ©oft twd) ganj 6e* 
fletbet erbücft/ womit/ n>ie fcfcon anberetoo bemerft mürbe* 
a,ewbf)nli3) aud) ber ©ang im ©turmftyritt, aß 3^4^ 
Der frühem Vorliebe fftr gemaltfame Bewegungen > rerbttn* 
ben ifi* ©anj befleibet ünb in lang £erabfUe§enbem ©e* 
wanbe jeigt ftdf> un$ ber ©ott auf bem aus bturfoo Ben 3te* 
lief im Pio Clementino (IV f tav. 32.) unb auf ein« 
fcer merfmürbigflen Jambergiföen SSafen, »0 et Die Sturmi 
agibe mit bem 3obiafu* in Den SBolfen t>or, ft$ fratanb, 
ben liefen £p(ia(te£ mit bem £>rei$acf mebergefta§en &at. *) 
Slbee fo wie mit bem Beginnen ber €pod)e be* |>o&en 
©tili, auf Deffen Sulminationäpunft Sp&tbiae fie&t, man 
bie 3bealbtlbung ber ölpmpier na$ Horner $u gehalten 
anfing, mu§te auct) bie berühmte ©tefle, in welcher 2lga; 
memnonä fbrper(ict)e ©ellalt mit bem &ert>orflect)enbflett ©Ue* 
berbau ber ©bfter berglic^eu wirb C 3ttaö 11, 470.) 

@(ctd) an 2fugcn unb Raupte bem bonnerfror)cn &romon, 
bem 2tre* am ®urt, unb an f;or)er Bvujt bem 

Q)ofeibon. 



bie alleinige tlrfaäe ju fmften, warum nttbt blo|j $eroen, fonbetn 
au<b fpdter Krieger unb fogar römif<be ^mperatoten — man beute 
an beti natften jjabrian in ber fcretfbner ©allerie — natft gebübet 
wotben fmb. 

*) <£i \\\ in ben unl t>on Saborbe an* Varii jugefommeneii 
Tupfern btefe «öafe bie XLl. änpfertafel be* I. ©anbe*. $ie 9?a* 
men noSElJON ttnb EQlAATES (leb» beigefärieben. 3>ie 
gr&fte, fonjl weiter nirgenb* mf oramenbe SWerfwütblgf eit ift bie au* 
bieten ©ölten aufammengeballte AXyU (fo viel al* aaraiyir» £on= 
ner: unb SBetterftbilk, wobei no<b an fein gtegenfefl ju benfen fft; 
.»er gl, Qreujer Symbolik II, 424. f. ), »eld?e ber ©ort febwingt, 
mit bem ^obiafu* bar in. $a bat nun fteptun auf er ben *um ©urt 
gefeburiteu tyepM awb ein langet Untergewanb, nmnberlttb auSge* 
Sacft unb mit (Sticferei. — Qttoai ganj aabered 1(1 ber Neptunus 
togatiu auf fp4ten ÄaifermÄnje», oon »erptu* bei (Stf bei 
T. in. p. 555. 
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Den SKDnern Die SDee eingeben , Spultet mtD 55ru(l be* 
@otfe£ in gan$ unDerjjüttter SRaieftat Darju|Ietten *) unO 
fo entbluten au<$ fd)on jene ©leifter , Denen mir Die friify 
(len ©orftettungen Der 12 Ölpmptföen ©itter auf bet 
SJrunnenmunDung De$ ÄapitoW (Mus. Capitolin. IV. 
tab. 22. ), auf De« Sita Der 25ttta aibani (3oega Bassi 
Rilievi tab. CI. p. 254. )f unD Ä«f gro§en Dreifew 
figen 9lta au* Der SSitta 95or^efe ( 58 1$ conti Monu- 
menti Gabini tavole aggiunte, tav. a.) twDanfcty 
ttenigflenä Die rechte ©cfyulter unD Stuß/ inDem Daö übrige 
tioc^ Dur$ feinen langen SRantel mit jenen fcfyarf gefnif* 
fenen galten unD 6pi|en, welche D*n alten Sempelfitl <&a* 
racterijiren, Der&uüt ifi***) Slßcin man blieb Dabei nic&t (te$* 



•) 2Bir erinnern Werbet an bie f<bon in ben Andeutungen zor 
Archäologie s. 96. f. unb feftbem mefyrmolt gemalte SBemerfiwg, 
baß aud? cpbibtaä bei feinem tfyronenben gep* von Clpmpia nur bir 
uneblern, tbieriföen Zueilt be$ ©otteä mit bem SÄantcI oer&tkUte, 
bagegen bie eblen/ JpaW, ®<bultern, ©ruft, Oberleib gattj entfleibrtr, 
SBergl. Üuatremerebe üuinep iupiter Olympieo jag. 385. 
Uebrigenä bebarf eö wobl faum tu Q)ejiebung auf bie @<bufmn unb 
Sbruft Weptuntf ber SBemerfung, Daß man im QÜtertbum in ibre $Ut 
imb Äraft bie b&cbfie ra<fouli<be @cfcon&eit (decor) fefcre. 9tfot 
bloß tyofeibon WH bei 5?omer «vpu<jr«pvoi\ ©. Guftatb. aar 3L n. 
p**5& «u# eine tyalla*, bie ben DbpfTett* oerberrlicbt, übergieft fei« 
(Schulter mit ®rajie £bp(f. VII, 19. ia felbfl vom iugenbli<ben 93«* 
<$u$ (Mfft etf 9apor xtpi STißapoi* ijcev fafioit im £ommfd)en 
$pmuu* auf I8ac<bu* V, 5- »ergL.Stmfu* de pictura Vet. m,* 
p. s4o. £erber»$ 9It.(ti( in ben SBerfen sur «iteratut 
nnb äunft ZI). XI. 6.3ii # 

•*) ©0 bifbet i&u ou<b ba* fd?one SBafengemdlbe in ber ©am«' 
tung be* ^rinjeu »itfeart au Palermo, weW?e* SO? i Hin in ben Pein- 
turet T. 11. pl. 4/ |«er(t richtig mitget&eilt Jat, wo ber ®ott to* 
©erweitern ber get&breten 3)?ebufe ben brei <$orgonen erföeutt unb ho 
eturmf^ritt berbeleltt. 2öir gebenfen aua) btefj SBafengemflbe, 
von wir von bem 9lbbate Wmola eine febr treue gafyue erbielten, 

1 
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Um bie gebiegene 5Ru#elfraft be$ gewaltigen 3)?eerbe£err* 
fd)er$ in ijjrer ganjen Jperrltctyfeit ju geigen f entfleibete 
man t$n enblicfy gan{/ fo weit er auf unferer SBafe unb 
einigen i&r a^nlic^en ßtb jeigt f unb ließ t$m nur no$ 
einen fo Diel al$ nic^t* bebeefenben furjen SRantel am «rm 
ot>er um bie JpAffe / toajjrföeinltcty jur (Erinnerung ber für* 
jen (£jjlamt)$/ womit er, wenn er gegen Sviefen ober Die 
empbrten SRaturfrafte anfampft unb in äuäfaH (te£t/ ben 
(infen 2lrm naety Äriegergebrauc^ , alä war* ei ein ©c$ilb f 
umwicfelt &at, *) £>o$ auc$ auf ben Safen behalt bie 
SKeprAfentation i&r Stecht Denn wo biefe eintritt/ wo ber 
@ott thront i um ein Opfer }u empfangen / ober fonfl in 
Dotier 2lue4bung feiner 3Raje|ttt$re^te gebaut mirb/ ba 
umfängt ibn ein weit gefalteter/ and) n>o^( mit ©tirferei 
eingefaßter SRantel/ **) ber aber ftets menigflenä bie rechte 
(Schulter unb einen £&eil ber 35rufl unperjjuflt fc$n laßt 
2ötr glauben/ baß bei allen obern ©bttern/ welche bie 

. - , . .. , , , .. . — , 

in ber Btnaltbea mitjntbeilen. Sin alte« »UbreerF au* ber ©igante 
madtfe febeint babei aum ©rnnbe Sil liegen. 

*) 28ir erinnern biet nur an ben befanntenSWunatppwtf M gani 
n tieften, ben ©refoaef oorjloßenben <8otte$, ba« 50? in teilen, al* im 

$u£fa3 gegen ben Jeinb (iv xpoßoXff, intorto circa brachium 

pallio fagt ^etroniu* c.so. oergl. 91. jjeinfiu* gu $etton. c. 63. 
p. 317.) um ben (infen 2lrm gewicfelt , auf ben dlteften 3«m fcbeil 
ein»4rt$ geprägten 9ftunjen von tpofeibonia. @. Hagnau LucanU 

numismatica tab. XX — XXIV. @ombe Mus. Hiinterian. tab. 

XLIV, 4. «nb im Tupfer * 2ltla* an SO? i call'« lulia avanti il 

doxninio dei Romani tav.LVM— LX. bet jWeiten Stttgobf* Wgl. 

ben fcert T. I. P . 395. f. 

**) @o erblicfen mir ben 6cepter 5 ntdjt ©mjacfbaltenben, alfo 
in Jt6mgtf»ürbe auftretenben ®ott in OTUIin'* Peintures T. I. 
P l. 34* feinen @obn ben fcbefeu* im Äampf mit bem ffiegektgeter 
rinnt*, in einem weiten Staute! , unb fo etfdjeint er, vätu d'un 
ample manteau, wie ber dtU&tet fagt, in 9)finingen** ©afen pl. 
XXIV., wo er »ic Cntf abrang ber€nrop« burd> ben Stier tegfafHgfc 

• 



alte fftsnf! tm* gati{ ober au$ nur in intern Ö&erleib tnu 
fyuüttf Diefelbe Stbftufutig unD SJerürffi^ttgung ffatt gefun* 
Den Jat unD Da§ alfo mit Dem alten SBorte Des ^Untuö 
res Graeca est nil velare, Die ©a$e bei weitem fliegt 
abgetan fepn fbnne* 



(Eine anbete ftrage jie$t unfre flufmerffamfeit no$ auf 
eitrige 9lugenblicfe auf fj<^ ffio foflen mir Den Seim/ Die 
erfie Veranlagung }u Diefer ganjen gabel fuetyem €ine 
SanaiDe, Die einjige föulDlofe mit tyrer @cr)me(tet #9per* 
mneftra, Die £pDrop&ore unD 2Bajferfcr)6pferin 2lmomone 
mirD Dom SBaffergott, Dom fJJofeiDon geliebt. 3ur 2>elo£nung 
tyrer @un(! , jafclf i$r Der ©oft Den feiner 3Racr)t am n.aty 
flen KegenDen SRinnefolD. 3^ frurftgen/ quellenlofen 2Irgo$ 
mu§te Die 3ungfrau bi* an Die Ufer De* 3nacr)u$ ; um 
Dort Daß Gaffer ju fc^&pfen f einen 2Beg Don 40 Sta* 
Dien jurficflegen. *) £)a jtteg ^ofeiDon feinen Sreijacf in 
Den gelfen unD ein üuett De* fi&lenDen SBaffer* fprang 
fjeroor, Der Don nun an Den tarnen Der 5?6nig$toc()ter 
führte unD aud) Mmnmone oDer 2erna $ie§* SBir finD nreit 
entfernt t Die fc&arffinnige Stillegung , meiere Sreujer Don 
Diefer gabel mac$t,**) für ganj unftotf&aft oDer ju meU 



*) Uebet Dlefe Entfernung &at#emfterbnMan 2uctan T. I. 
p#302.f. cd. Wetst. fd?on aQeö beigebra<br. gruber batte ©panbetm 
in feinem @ommeur«r *u eaUtnwdjn* in Pillad. 43. p. 665. f. bat 
3eugem>erb&r fo «oKftfnbig angepeilt, ba$ Srenaer felbft nur wer 
»ig jnjufe&en fanb. 

**) 3n ber Symbolik Th.III. $.475— 483* 9*. 2Mg, 9*ttt mi fs 

feu wir aUerbing* geftebn, Da( Die ni<bt eingeroeibten ®<lcfcte= 
rinnen ber «Wpfterien in ipolpgnor* Seftben s ©emdlbe (Vanfau. X. 

Sx. p.484- T. VI. CUt. Wgl. Ideen zur Archäologie der Malerei 

p. 36a. f.) mit Den 2Öctbe= nub 6egenirifterinnen un$ au(b in €reu- 
$er* ©arflellung no<b gtf ni(bt autfgeglc&eu ju fepn fäeinen, fo »rnig, 
4L* »it bei bera Siuttrutf dr«A.rif in 3kf«uie* 8riod?u* c. ai. an bie 
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fj«3efjole ju ecflaren, Sie i(l im ganjcn (Sttfem feinet 
Spmbollf eben fo folgerest ate teeffenb. £>ie Sanaven, 
bejeugt JjeroOot (II, 171*) fHfteten Die Sfjeämopfcorien. 
SSBir ftnOen Oie fttti unO t>ergeblic§ SctybpfenOen fogar in * 
Der Unterwelt wieOer* Sie Unterwelt Oer ©rieben unO 
Oer Slrbariä, 0a$ £oOtenrei$ 0e$ ÖjJrW, fitiO eine* Ur* 
fprunaä, ftnO au$ Oer 3Rt)fiertenle$re entftanOen« SDie 
©tifterinncn Oer 9)?t)fferien flnO au$ Oie ©eberinnen $eg 
ffifjlenOen SBafferä, um welc&eä Oer Siegoptier felbft auf 
Oen SRumienOecfen bittet» So bejbge alfo Oie ganje 
gabel fron Oer reinen , t a 0 e 1 1 0 f e n ampmone ( Oer 3iamc 
felbjt OrAcft Oie§ auä) auf Oie geheimen lehren in Oen 
9Rn|?erien unO auf Oie mpflifc^e SeOeutung Oeä ffiajfer* 
frugä unO aller J?nOrop$oren fiberJ&aupt» 

Unä fet> inOeg oergbnnt, einen 2Jerfucty ju wagen, 
wel$ ein SXefultat in Oiefer @ad)e auf Oem reinen $ifto$ 
rifc^en 5Bege gewonnen werOen finne. ®ir Ourfen au£ 
tinfern föon früher befannf geworOenen SBorlefungen über 
Oie #un(ftntit$ologie aW angenommen borautffefcen , Oa§ $0* 
feiOon p£bni$ifcty * librjfäer Slbfunft, ein mit feinem SXo§ unO 
©reijacf juer(l an Oer peloponneftfc^ety Oann aucty an Oer 
t$effalif$en Äüffe unO in SJbotien gelanOeter Sinfömm; 
ling fei>. £>ie ganje Oft* unO @uO(&fle Oe$ «peloponne* 
war nacfc Oem au$Orucfli<$en Seugnifle DioOor^ (XV, 49.) 
Oem ®ee*3eu$ fjeilig. Uralte Semper Slfplc *) unO Oer 



33ebentnng bei SSortetf ri\ot ftir 2Belbe benfen fönnen. 2)er alte 
50?pt^oö ift fo vielfeitig ttnb beutfam ! Söir erinnern bier an be$ 
fd^arfftnntoen aber fanrajttfcben Söonlanger i>ppotbefe, bie in allen 
biefen £pbropborten unb SBrnnnenqneUen , bie Neptun anf ber SBurg 
au SHtben, in SWantlnea u. f. w. »nterirbifcb beroa&tt unb berwr; 
bringt, ni<bt$ geringer eä alä bie betttlkbften Spuren ber S)eiicaliom^ 
föen ©ünbfhitb unb ber $um Sfnbenfen berfelben gefeierten {Jetfe 

finbet Antiquitä devoilee par ses uiaget Li v.l. ch.lll. T.I. pag. 

83- f. 

*) ^ferfwarbfg tjt ber ttmjlanb, baft bie 4lreften ttnb ebrrrür- 
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©ebrauc$ ber <purpurfc$ttetfen ftnb an Der Äftjfe Des <ße* 
loponnee bte unperfennbaren ©puren p&onijiföer gaftorien 
oDer 2lnftcDeluna,en. 2*om Sanaroö bi$ na$ Jrbjene (tt>e(* 
(tyeä Den 2>cetjacf auf feiner 3Rün$e führte,*) toar afleä 
Poll Pon 9ieptunefapeHen , 95ilDf4ulen unD (jeiligen ®pie* 
len, Die Dem mieten ©ort mit Dem Dreijocf gemeint 
ttaretu Sie $ raDition Pom Kampfe, Den Diefer ©emaltige 
auf Den getnD balD mit Der agioifctyen Jpere, ba(D mit Der 
sßattatf, balD mit einem anDern ©ott über Den 95ep§ oDec 
Da* Sempefrec&t geflritten (jabe, fommt twi$ bei Diefer Un* 
terfuc^ung ju Jpulfe. **) 2luf einem Diefetf fünfte Persern 
li$t ft<$ Der Sott Dur$ #erDorrufuna, De$ lieblichen 2Baf* 



btgften fcempel Wepttmt alle bat IKedbt ber Sffpte gebabt baben. SBer 
ffa) bort auf ben $ltar bf$ ®otte$ flüchtete , war unwle$li<b. 2im 
berühmteren war bie fletne Jnfel @alauria, 30 ©tabien r>on £roe* 
*en, burd? ibr Slfpl, ba* felbjt bie SDfacebonier »erfebonten. ©. ©trabo 
Vlil. p.574 A « B - 3R«n erinnere (leb nur, bat ein foltbe* Olfpl au& 
in ©amotbracien wn ber €pbele errietet fepn foOte, unb alfo febr 
alt war. 2>tob. III, 55* $ie ?b&ntjler fonnten mebrere örünbe ba- 
ben, folcbe Slfple *u errieten, ©te bet>6lferten babureb, wie einfl 
(Rotnulu* feine ©tabt {f. RycKim de Capitolio c. 40. pag. 462. 

Cirino c.30. T.II, p.332. Thesauri Sallengriani) ibre neuen Mn= 

fiebfongen, unb fieberten ibre Vflanjer vor ben ^Barbaren. $ln ben 
Äüflen in ÄUIn^ffen traten bie Slfple bet Diana von (Spbefn* 

(Strabo p. 949. A.B. Spanheim de Vsu et Pr. Vet. Numism. T.I. 

p. 669. ) , ju tyerga , Seucopbrptf u. f. w. an bereft ©teile. 

*) $futar<b in ftbrfeu»' c. 6. p. 14. Leop. qtaufamae 1 TI> so* 6. 
9ofetbon f^tte mit ber tyaHa* um M fcigentbum »on fcrbjen %u 
fdmpft. £>af>er ber fcreijatf foroobl auf ben SRänjen von fcrbjen bei 
Heilerin un^ 9&f tonet T. H. p. 245. n. 85- 86. nnb auf ber ftro* 
jemföen Kolonie #altearnaß augleicfc mit ben Emblemen ber tyaüa*. 

©♦ €(f bei Nnm. Vet. Anecd. tab.XJI, 9. p. 208. 

•*) a>era, wo* Greujer in ber ©pmboltf unb Otrfr. füllet 
tm iften fcbeile feiner ^eOentfcben ©efebittte an mebr al^ einer 
©tefle über biefe Sümpfe bemertt bat f ließe |ub a«ö alten ©<prift- 
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ftt(\ütU f in&em et mit feinem SDreijacf in Die dxt>t 

fertigt *) £>ie§ ift- Oer Slmpmonenbrunnen* Sluf Den 

©teijocf ift |>ier aüeä |u (fetten. St ift &a$ (SnDc Oee 
gabelfrtaute , welcher SReptumtf jjelfit» 



(telTern unb 3»onumenten nocfc manc&eä infefceii. 2>te ganje e«#e 
verMente woW ©egenftanb einer eignen tlnretfnd&ung au werben. 
*) *vyb v ix&vvfiov aoi dvaöoSqvai idaca, fagt 9ieprun 

äur gcmptttone (ef gucfan Dial. Mar. VI» 3* xarälat r§ rpmmj 

ryv *irpav. 2>le übrigen ©reifen gle&t Wunfet awt $pgfo, ©pan= 
r)etm su edtlimacrM 
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III. 

I 

©er © r e t j a cf* 



2Blr $a6en in frityeeer 95e$attDlung De* fflty&o* um 
Sleptun*) Die faft fe£erifcf)e 2>ej>auptung gesagt, Da§ ; fo 
n>ie 2lre$ nur ein in 3Renf<$enge(lalt erfc&etaenDer 3 u f Ä t S u 
Dem meit früher Pere^rten unD göttlich gehaltenen Speere 
$erme* unD Der Dem §rieDen*|ia&e jugefeflte p^&niiifc^e 
£erolD f äeäfulap nur Die $)rie(ierfigur jum ©tab, Den 
Dieörafel* unD «£eilfd)Iattge umminDet, urfpriinglic^ gewefen 
ju fepn ferjeint; fo au$ Der uralte ^otiDan (Denn Da* 
galten tpir für Die iltefie gorm De* 3Borte$) nur et)i 
a(* ein ant&ropomorp$iftifc$er Sufag ju Dem toeit früher 
Derejjrten SDreijarf, Dem 3Rerf$eic$en Der Sftactyt unD 2?tf 
ft&najjme Der ^fjinijter, n>o fie juerjl lanDeten/ ^injuge* 
fomrnen fep unD Da§ fi$ Darauf Dann Durcfc Slufnajjme 
De* Dreijatffötoinger* unter Die ©cepter* unD ©peertragem 
Den öipmpier Der ganje menfcfclic$ % ^etteniföc 5Rpf&o$ &om 
jmeiten SSruDer De* $euä ge&UDet $abe* €* Periost ft$ 
Die aSu^e; Die Drei fcerftyieDenen ©efic§f*puncte t au* totU 
$en Die 9Rac$t De* SReptuniföen J>rei$acf* angefejjen »er* 
Den mu§, etma* genauer in* äuge ju faffen. 

£)te ^p^&nijiet f Die erften unD fertigten SRetattfc^meljec 
unD SNetaUiubereiter Der Soweit f brauten ju Den Der 



*) 2>te ©runbjuge bavon würben von mir im fetten $bfd?mtt 
ber Äunlimpt&ologie, bie im 3tfr 1810. «I* fymbftyriftlt^er 2eitfaDe» 
an jnrine 3uJ&w gegeben nwtbe, p. 155. ff. mitgeteilt. Srenjet 
bat tn feiner 6»mbolif, ** wo er ben SWpr&o* be* Neptun« barefc 
ge&t £(• U' p» 593- ff. mejrmalä Darauf fmmbltdje Diiicf Mitgenommen. 
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tattjttberettung noch t>6Dftg unfunDigen alteflen jM(fen* unD 
3«ftlben> Oettern ©riechenlanDä ein ©erzeug, womit Der 
größte unD eintr&glichfie gifchfang in jenen ©en>4ffew , t> e t 
mit Oer £ertageflfcherei unferer norDifchen Slimate mehr al$ 
eine 9lebnlichfeit f)at, Oer gang unD Die 3«bereitung De$ 
S^unftf^ee (thunnus scomber Linn.) adeln mit (Erfolg 
getrieben toerDen fonnte f Die DreijatfigeJparpune, Sbefannü 
lief) fam Damal* Der bi$ jur SKenfchenlänge anmachfenDe, 
oft biä 10 Zentner wiegeuDe, fcoflfommene S^unftfc^ f (Ör* 
fynoä mit Dem eigentlichen SRamen genannt) au$ Dem aflaw 
tifchen 3Reere afljdhrig Durch Die ©aDitantftye Meerenge in 
unermeßlichen Sägen läng* Den fpanifchen, galligen unD 
ftcilif<h«i Wen in* innere mittettanDiftye SReer,*) m (Ich 
Die fyettesfyauftn {erfreuten. Doch am jahlreichften Durch Den 
SpropontW unD &ooporu$ in Da* fchtoarje SReer, Durch fÄ§e^ 
re* SReermafier unD nahrhaften Schlamm Diefen gifchen oor* 
juglich lieb, fchaarenweW euiDrangen, unD Dort laichten. **) 
2>te ein^^rtsett Xhünlinge, spelampDen genannt , jogen nun 



•) 2>ie ©teilen M flrijtotelcä , 6rrabo unb tylmmi barüber bat 
fdjoh ber fleißige @onrab($efnerut feinem #auptwerf übt. iy. 
p. 1147. aufamtnengeftellt. 2>en galten gug vom Ojean betetn WU 
Dert mit Angabe «Her äöfien, »el#e ber Jtfcb betört, Dp plan 
IdXuvT. III, 620. ff. p. 138. Schneid. 9?oc& iefct maefct Die fcbuns 
ffdjerei an ber Äüfte oou Valencia, Twifs Travels throught Spain 
p.535v «n ber Stifte ber tyrooence, tn 9Rarfet0e unb ©t. fcropej, 
0. 9Wpltu$ malerifc&e gufreife IV. 11. 54- ©arMmen Cetto 

Storia naturale de Sardegna T.II* p. 67. unb ©tdlUtt ©. #011= 

et'tf Steifen ©. 133. ff. einen $ouptern>erb. Slnbere 9?aturaliften 
unb Oteifebefdfreiber führt ®$nefber an an fceltan* fcbtergefaufc 
ten p. 476. 

** ) 3>te #anpt|tellen flfnb bei «rf fbtelcf Hist. An. VIII, 15. 
(na<b @cbneibeT$ €tntbei(ung) , wöbet &dmeiberf 2tnmerfunge n @. 627 f. 
unb in ben Curia posterioriboa T. II. p. 468* au wgleidjen ftnb, 
$Iiniu* IX, 15. unb oor allen ba* ©rcerpt fofleltan* £&tergef<#d?ren 
XV, 5. p.47».f. 
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lieber in bieten , ganje SReeretfflrecfen bebecfenben Raufen 
bei Styjanjf wo Der reiche ^clampöen * unb £$unftf$fang 
ber alten 2Belt war,*) ine igetföe unb Safere SRtttelmeer ja* 
rief unb würben überaß bur$ eigene £$unma$ter auf fyuw 
warten, **) welche mit eignen Jpoljgeruffen jur weitern Um* 
föau t>erfe$en waren f auä ber gerne erfpafct. öie reichtet) 
lofcnenbe 35eute ber S&unfiföe, DU fie tjjeitf in einem baju 
befiimmten $piafc ( cetarium ) jerfcaueten unb mannigfaltig 
tnattnirten, f&eiW getrotfnet, wie unfere ©tocffüföe unb 



*) SBpjanj würbe reia) bar* ben fang nnb &a\\M ber jungen 
£bunfifd>e ober felantpben, unb beißt baber beim Äüa>enpoeten 2fr<$e= 
ftratn* bir Metropole ber £&unünge, bie aua) auf SSpjanrUtiföen 
Dünsen parabiren. ©. 6p an beim <*e Pr. et Vs.lNnmism. T. I. 
p. 230. ©ie £aupt(leae t|t beim ©trabo VII. p-495- A. B. 6. 95 r o* 
tier |« £acit»6 Ann. XII, 63, unb jpepne in ben Antiquita- 

tibus Bv za nullit in bett (ftöttinger Commentait. recent. T. I. p. 19. 

SDie alte Sföunsfnnbe fommt bier an jptilfe. 2)ie oft befproc&ene SBps 
gantinfffie SWönje, wo ?)ofeibon auf einem felfen mit anrütf (ebnem 

bem 2>reija* fö&t bei (2 tf b e l Nnm. Vet. Anecdot. p. 56. Doctrin. 

N. Vet. T.II. p,fl6/ fR Unet T.l. p.sn. N. 85.f. ift ja nidjttf 
anber*, aW ber in ben §<bu$gott felbft oetwanbelte $buun>4$ter 
ewvo9*6*ot> auf bem beräbmten #ornoorgebürge, *ipa*> an 
weltfern na<b einftimmigem 3eugntf ber «iten ber 9elampbenfana 
vorging. 2)er Erbauer nnb 9ia|ionalbero0 Söpjatf aber tfl naa> bem 
alten $Kptbo0 tyofeibonä ©obn mit ber CtueHennpmp&e 9303a na$ 
ben ifreerpten bei Soblnu*. @. ^epne'* 2ten dtcviti ju ben Anti- 
qua. Byiant. p.63. 2>a* betft wobl nubt* anbete, alt »b&nftffcfre 
jtauf abrer ( bte beißen immer 9*eptunn*:@&bne) liebelten fta> biet 
juerft an unb gruben einen Staunten, JBpja. 60 wirb 9pja6 perfos 
nifairt, SBija #efi aber in ben femitif<ben 3)ialeeten eine ftrofcenbe 
grauenbrnjt @. $o<b*rr* Canaan I, 25. p. 492. f # alfo eine 
marama, ein oifeap äpotfnjt. gffan oergleUbe bei $a»f*n* IX. 34. 

3 # bie *Myä* yuvauuit fia&roit tina<Sfiivas* 

**) euvyotfAojrÄia. <5. <2afaubonutf ju ©trabo V. p. 341. 
Almelov. «Barton $u fcbeoerit III, a6. 
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Meijau wit Dep Saufen 9leuftitU>(att&^ in Die £anbe De« 
gifömafiee ^nD SSprfjäufer Oer jnarintrten getrocfneten unD 
gefallen Sifcfce; (cetarii, sals*m«ntarii) ablieferten, be* 
föiftigfe unD eriia^rte Diele, «lufettO SRenföen* Die 3io* 
menciafur De* ©f#e$ na$ Den DerfdjieDenen ©rißen unD 9b 
tetefhifen, *) Die ©eograp&ie feiner SGBanDerungen unD 
tai^pla^ei £fe SRannic&faltigfeit feinet gangeä unD ty\<ttli f 
Die 3$erfeinerifng Der alten Äec^funft bei feiner guric&tung für 
Die ©aumentaft Der ©c&mecfer ** ) mürDe noc& immer (Stoff 
)u einer fejjr intereffanten, antiquariföen SRonograp&ie Da» 
bieten* $})£bnt$ien trieb Diefen für ade Äufien De* mitfeflan* 
Diföen SReeceä fo ergiebigen unD geminnretc^n £$unfifc&* 
fang jüerft. Denn Don i&m »urDe er au$ no$ in fpitern Seiten 
naef) Deä'^feuDo * Slrtfiotelp^ SPWtß außerhalb Der Raulen De$ 

. „ 

*) Ovvvit* xyXapvs, Kopbi)\r), Oitwos. opnvvot. Olm ges 

nane(ten unterfaeibet Diefe tarnen unb erWärt fle ®$n eiber an 

ftJhtebi'0 Synonjroia piflcium p. 53— 64* vergL €amutf Notes 
aar rhistoire des aniraaux d'Arittote p. 793. 

**) SBir »iffen au* e'mm Fragmente M qWpbta* XXXI, 2^ 
T. IV. 558- ScHweigh., ba£ §at* laut batübet im 6euat iammette, 
fcaf man in (Rom einen einigen Ärug voll $outifa)er marimrter 
ttbunfif^e mit 300 2)ra$men bejabtte; nipäptow rapijtcov Uom- 
*a>v. 2)enn tpenn ba* 28ort räpipot ade in jteW, nmS man im* 
«er eine Äetferei au* fcbunfift&en gerettet »erfte&en. 2>ie ©adje 
batte eiue unenbli^e 5Wannid>fa(tigteit im aiten Almanach des Gour- 
mands. 2)a gab e* letferbafte ®(b»au4ftutf e , oupatfa (bie aber 
oft mit ben a>pai'aif vermecbfelt werben), 9iatfen|tü<fe u. f. w. 2Me 
gewöbnlicMe form mar würfelförmig, »v/Sia. 9Ran würbe au* 

SWartlaf, %PUW* ( de re culin - IX » lÄ * P« ed. Lister.) nnb 

Str&enau* ein^n befrlicben .Äü<&en|ettel aufammenfefcen fdnnen. $o<b 

fcal bat fäon w 300 Sagten ber gelehrte &ü<ben 5 flrdjdolog Snbe* 

»ig ftoinui«* in Antwerpen get&an de re eibaria in, 5p. 40. p. 

493—603* SM> tet>t nnterf<beibet ber 3ta«ener beim ?:b»n«<b ba* 

magere (Xücfenilücf TarenteUo imb M feite Sörnftflütf, ( bal tumen 

thynni bei ^arttol X, 48.) ventreaca. 6. SBetgin^ übjer bie 

£ecf ereien na(b 3. Wei«b. fot^er^ Bearbeitung ^b- 11 « F- 21 ^ 
Simaltb. n. 20 
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Jjerculeä betrieben, *) tmb mt ©ftafco t>ott ben 2$unfifc^ 
reien ju Sarteja unb an Den »efHtc^en Hüffen (Spanien* be* 
richtet, i(t punifefcen Urfprungtf. ©aju gep&Wen nun m 
allen Singen außer ben 9lc$en unb ganten ,< mofron bie ftw 
heften Äftfienbewoflner gewiß f$on fftr ji<$ Äenntni (fe $atfe» f 
bie ffiertjeuge au$ SRetafl, bie fte erfi bur$ bie f ^nijif^cn 
3?«ujfa£rer unb 3lnfiebier fennen (ernten. Ünb mi fonntai 
biefe anberä fepn al* eherne Slngetyafen unb Harpunen? 
Unb fcfcien föon ber @ebrauc$ be$ änget$afen$ fo widrig, 
baß er auf einer bnjantiniföen SRunje fogar abgebllbct 
mürbe;**) fo mußte bie breijaefige J&arpune bur$ i^re mit 
fo gewanbfer gertigfeit gemache tielfac&e 2ln»enbung auf 
ben einträglichen giföfang ben alten »ewojnern eine no$ 
weit anjfattenbere €rf^einung fenm Senn biefer Öwijad 
gefcbrte ftett jum unentbehrlichen Siföergerat&e , ***) fa«b 



*) ©<bn eiber bat f<bo»t in feinem gufafce au 9lrtebW Syno- 
nymia piscium p. 5*5' bie Stelle Mi*btt flfenbo = tlriftorele* 

de mirab. narret, c. i48- p. 5<>5. ed - Beckm. ftttf bie »icbfiatfe 6p« 

ffir ben dtreflm W6nljff<ben ©ertebr mit bera fcbunftfdtfange etftfrt 
$ie 6tette tft jjeeren** SBelefenbett, ba wo er rom ©eebanM * Ä 
Äartbager fprtcbt, 3been über bie q)oUtt( unb ben $4«M 
b. a. V- Im ftten fcbell i(le Slbtb. 6. 138. nitbt uubefannt geblieNm 
28ir mnffen aber biebei bie «Bemerfnng wieber&olen, ba# ba fajiaW 
©puren $b&ni$lf<ber Gmtuirfung in bem eigentlichen ©riec&eitUnb •&*• 
ftcbtlicb »erwiföt würben, wir nun in (Srforfcbung betf 9bM|ff4*i 
ttrforungg fo Dieler €rfinbungen unbW&en im eigentli<ben®tle<b» 
Ianb auf einzelne ©pnren in entfernten SBeltgegenbe« iuröcTgebrangt 
ffnb. / 

**) 2>enn ein Sfngelbafen ijt e* gewiß, wa* wir auf ber töt* 
fette einer von Heilerin Medaillen de Villcs T.T. pt 34. *>• & 
gebilbeten «paantinffeben Ä«n|e erbitten. Sergl. (Scffet Doct.N. 

Vet. T. II. p. YJ. 

**•) ©0 Voffnr bie gtfcbergeratbfcbaften aufjdblt X» 135. fommeu 
neben ben Ingeln aueb bie jjarpnne nnb (Dreijacfe vor, rpiodovs, 
rpiaiva, ijAtotvrpo» , wobei JJeni(ierb»M F*I3I4* bog f* 
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iUt gan) fcefbnDert auf eine Oo^elfe SBeife feine 3lnwen* 
Dimg beim. £$unftföfang, 2Benn Die großen/ oft 1000 
miegenDen Hunnen f oDerÖrfnnen, auä Den Sorfjifen 
Der ganten SRefcumtfeaung entließ in Die innetflen 9iaume, 
oDer wie man e£ aitcf) nennt/ in Die eigentliche SoDtenfamme* 
getrieben unD eingefroren »orDen maren/*) Dann tonnten 
felbfl Die (larfften gifc^er auf feine anDere SBeife i&rer £err 
merDen, ate Da§ fte Die übrigen* fe$r geDulDigen £$iere mit 
großen Dceijarfigen Söurfeifen fcarpunirten unD fo verbluten 



ßidv ßiXot bei WtlO UUb batf uculo capinntur pisces in OÜH A. 

A. h 763. erinnert <£* batte irgenb ein ülttec ben tottrat au<b 
Ij&voxtprpop genannt. 2)aä erfldrt nuu^botiuä t. p. 90. Heim 
ipSvoMvrpop, rifv rpiaivav fpü>vrai yäp aörq» 4x1 t&v |ia> 

ydXfßp irMa>9. $a*3n(lrument btej* autb spivat. rpiobot* rptfc 
tovr. &. #efo(bfu* unter b'tefen ©orten. Star allen bebieute man 
(tcb berfelben gegen ben fcbunfiftb. ©aber fagt Wloftiat Icorf.I, 13, 
p: 734. eibtjpov isnv ix' avrovs 9i}£a(f£a(. 3>ic $arf>unirer nnb 
Srefoatffifaer biegen baber wobl aneb i&vfioXoi* obgiei* niebt un: 
berannt ifl, baf ßoXot, fo wie iaculum, au$ ein Heine« 3ugne$ 
bebeutet. ©. jjerobot I, 64. 

*) Oopian, wo er ben fcbnnftftbfang befmgt III, 641. »eint 
biefe innerfte Cammer, wenn er fagt — Iw bk nvXai, ßifyaroi rf 
avA^Ftt eaffiv. gn bet Äüfte be« fubfoben granfrei** nennt man 
bte ganjen an« mebrern Kammern (fidvbpais) beftebenben 9iefcumfteU 
fungen Mandrague , bie fcobeäfarauier aber Corpou. $. gRillin'* 

Voyage dans le» departemen» du midi chap. 62. T. II. p. 470. f, 

an ben foamfaen Äüjlen Alroadi*™. 2>ie ganje Operation , wie 
man bie umgarnten unb immer enger iufammengetriebenen gif<be 
fdngt unb tobtet, betfrt tafwftttiv, welche bann auf bie eroberten 
etdDte angewanbt würbe. ©. £eeobot Hl. 149. Vi, au unb SBaI= 

cnaer p.*7£ Wen, p. »51. Schvr cigh. ©et J&OUeT« Voyage 

futtoreaqu« 4e Sicile im Original oerglei<beu fann, "wirb Vol. I. 
pL xxvin— XXX. ein lebenb|getf ftilb ber brei gpuptarteu bei 
5£$uwftTcbfang«, wie er noeb beute an ben SBefKüften ©UiUeitf flatt 
füibet, (i(b. wr* Sluge (ieOeu rennen. . ■ 
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Hegern ©o erWitfen mir fle cni'f bem gift$ergemd(öe f tbefc 
cr)c$ nn$ <P(jiloflrat in feiner ©aflerie eilten $at* Segen 
fic, fagt ber Sfcfc&reiber , mirb ba< €ifen ge* 
f^arft* *) Unb ba$er $cigt au$ in einem ©rieben 
©inngebtyt ber ©teijarf Der ffialtf ifcfctibten&e,**) 
2>enn auf ber ÖfcerjUdje beä SReeretf ttir& er nur gegen t)te 
gtigten ©eefiföe gekauft» 916er e$ ifl au<$ gerade bi« 
fer Umflanb f mtytx auf bie eine* folgen »nblicf t ungei 
toobnten fralbmilben tfuflen&emofcner ©riec$en(anb* , Die mit 
ifcren SRefcen/ Singelftangen unb anbern ärmlichen SSotrity 
tungen mit ben größten giften nie fertig werben fontitctif 
ben letyaftetfcn (ginbrutf machen unb biefe ©rei|acffö»lnget 
ijjnen ali ein $6$er fte&enbe* fflßefen erföeitten (äffen muffe» 
&berau#, gegen bie ((einen ^elampDen mürbe eine eigene 
SDreijacf * Surl^tung, mit SMei befeuert unb an einem ettew 
fon^e» ©allen tefetfiget, an einem. Seile in txit Stefe ^tnab* 
geiaffen, »ie £>ppian öom gifd&fang (IV, 539 — 
648* ) b*n ganjen Jpergang fe&r malerifct) fäüberf» 

Sie JpauptfMen t>on fciefer Harpune mit fielen Stagel* 
fpifcen, »omtt bie ^elamsben. in ber Siefe angefpieft »er* 



•) Icoii. I, 13, p. 7S4. Daf bieg Ctfen ber 2>rdj*<f fe*, erbet 
ret «u< ber »orbergebenben euüe , too ambvmn> beim gang einrt 
/ einlernen groge« $tf<be* von gtft&ern gefaxt wirb ivapdrru rpi*t 
pav. Qäiten wir nur ©opbfon"* SWmiu* OwvoSiypas no<b l 

**) Krjrofovov TM rpiaivav, iv tf&afft xapnpov Ifjcos VfW 

ein #1W htm ^bfeibbn fn WWwotf ®mn fl ebf<bren AnaUct. n.*fr 
XXin. He fcbnnfiifcbe- bet gfbffrn *rr, Wt CTfpne, «ff? 
*orj»g#toftft ijtöefeh , (jt befarmt. Cm««* Riefen baber bie fcbiwte 
bilter fÄr*^ariftfren> nfät für bie lebenbtgen £if<be> js^täToi bei b« 

V. P . 373- Unb ft>* fennt ni«t t<* jjowjtfcbe Ahnatal« thwim «t 
ifetum creiceat,- w fteinbotf p. 3^6. ba« ®ort utd^t ridjtig« 
gefaxt bat, nU fr ber © r f ncr in ber Chmtoni«tk Plin. p. 424* 
Slucb geaf n ben gr^en ®(bwerfftf(b »urbe ber Drefeacf gebraust, bn 
Ow'm III. 553* <4tonr rptyM^nv wtxappiwp nriHtt» 
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Den, ift beidppian nnD inaelian!£$iergef<$i<$fen (XV, 10.) 
6<$neiDer $at to -Ulntn 9tamerfungen ju feinen gjcerpten 
ou6 Der ^fjpflf 0er ffllten bemerfc, baff 2)u £amel au$ 
Diefe 8rt Don £$unfifcj>fattg Dtfr<$ Die ängeljjarpune genau 
betrieben $at unD baf Die ©rieben Dafür no<$. ein eigne! 
SBort Ratten« *) SRan £at bi!$er Die Dielen ©iDerjjafen 
an Den Drei ©abeln De! 3ieptunifc&en £>reijatf! , n>o foga* 
oft jtoiföen Den Drei großen Siefen no$ Heinere Dom SJoDen 
au! ge$n/**) für eine Mo§t SJerjierung gehalten, älöeln 
geraDein Diefen t>erDielfa$ten / mei(! angelfirmig gebogenen 
6pi|en nnirDen Die Slrcfc Aologen , {jdtfen fie an Diefe SJtt 
De! S&unfifc&fangc! geDaty, Die »a$re Dieljacfige J$uw 
ttnD ^elampDen&arpune leicht erfannt unD Darin eine neue 
©pur i$ver ?pf)iniiifc$en Slbflammung entDecft &aben, 

SDa$er nun Neptuni fuscina telum , toie ein aller 
SDlc&ter in Den Äataleffen f n>o er Die tfennjetc^en Der ©bttec 
aufteilt f e! au!Drfi(f t. 3lu! Den #4nDen Der £f>unftfcf)er 
erhalt tiefen Dreijarfigen 8if<*erfpie§ SpofeiDon,***) oDet 



*) ©ebnet ber «Ämuerfungen 3« ben Eclogae pbysieae p. 46. 
Xu Sfrmeli 1* peche XI, aig. 2>a* eigentlich grietbifebe ©ort fn* 
bfefe m ton Harpunen betf t *oXtiayÄ«jrpo* bei attrtjtatele* H. A. 
IX. 25. na<b ber riebtigen Marc (©• ©c&netber'* Annotat. II« 
174.)/ bei Oppian «nb >))fotar<b> franjoftfeb appelet. 

**) SJJau ntu§ aUetDing^ jwifc&en ben 2)retj anformen unterfebei* 
Den, wo Die Äuitfi felbfl Die riefen JJafeu nnb @pifcen wmteb, »eil 
fie bem gnge niajt wo&l traten (ba fmb bie brei 3atfen Mof fpeer» 
artig gugefptgt uub b<t&en in ber Glitte no<b ein 2terMnbung$effen # 
$8. auf ber feiten (SorgonentaTe bei Peinture* T. Ii. 

pl. 5- am Äbrone be* 9leptun ju CRavenna In Momfaucon Supple- 
ment t.i. pl.26.) nnb ben dtbten auf Wunjen, 5Ran febe nur bie 
2)ref jaef e auf ben Wunjen von Jperaclea am $ontutf ( felbft mit ben 
^pelampben §ut @ette) in Runter'! Museum pl. 29. 

*•*) «an* fo backte ftd? bie @a*e faon !8U conti *n Pio-Cie* 
xnentüio T.IV. p.65. Fuscina i|t ba* altsrömiföe ©ort fu? bie« 

fr« 2)reijacf 9?eptuuä, wie aueb an* Cicero de N. D, I, 56. p. 164« 

■ 
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toe\d)tß nun gfcicf)Sebeufetit> tft, $p$Jmjifcf)e 5?auffa£rer btac^ 
tett Die Jtentitttij* De* Jjjtmftftyfana* a U9leic$ mit Dem J)w* 
jacf ]u Den ©eieren unb matten tyn jugleld> jum S6|eb 
(^en Der @ee$errfcf>aft. UnD Die§ ijl Der $»eite©C/ 
ß$t£punft, auä welkem Dieß DielDeutige ®»m6ol angefe$en 

Creu*. erfre&et. 2>ic alt = beutfd^e ©pracbe fort te ba* 2Bort Ätenel 
bafüt, wel<$e$ in Sutberä ©ibelüberfefcnng »orfommt 6. 
mann* ®efd>. b. Srf inb. fcb.V- ®. 2S7. f. 3m neuen W# 
Wen beißt bet fcreijatf *apa*if, napanwv. &btt@ange Glos- 

aariura med. et infim. Graecitatia g. v. 

*) ®o benigner $anan* ben Ort, »0 er (anbete nnb 93e|t$ 
ergriff, mit einem empor flebenben $reijacf , o v pa> rpieava* ?i}vht 
ttiptiov »mov beif t e* in Kefcbplu* SuppL 226. «Daffeibe bdtte ofa 
(heftig einmal an« tyofeibon im Äampf nm ben 8efu& ber $urg von 
9tben mit ber SWinerca getban. Gr fam juerft an bie nwb tu»** 
fe&te 33urg nnb (leate ba ben 2>refjatf auf. Dann tarn f aüa< un& 
planste ben Oelbaum. ©0 fallt el $e»ne in ben Obserr. ti 
Apollod. p. 322. ganj ri<btig. SHefi bentet offenbar auf eine pfM 
5t We 2anbnng, no$ ebe gecrop*, ber (Stifter be* Weitbbfenfle*, M 
Dort anfiebelte. ftfle* mürbe nnn immer mebr fpmboltfirt ürbenft 
»0 tyofeibon ben 2>rei d a<f ein(lb(rt, entfpringt ein &uefl. ©a nun 
aber oon einem wirf li<$en duell füf en ©affer* bort nieftt bie »efc 
fepn tonnte, fo jeigte man -bo<b im tpanbroftnm noa) ben SBrunnen, 
anf beffen 93oben ©eewaffer, ©aljflutb woff. ®o berietet ber 8» 
genjeuge <paufania* I, 26. 6., inbem er |nglei<& anbere SBeifpiele fok 
<be* nnterirbif(ben ©eeroaffer* anfübrt. JDiefer »rannen bief ««» 
auf aCe foigenbe geit Sälaesa. (<3. halfen a er nnb ©efffc 
ling in $erobot p.642, 91. ober T. vi. p. 124. Schweigh. sab £ 

Dttfr, 3RnUer* Minerva« Poüadit aedea in arce p. 51.) Wen 

einem ffioj, ba* tfer anf ben 3>rei d a<ff<blag br* «Pofeibon* beweg* 
fprnngen fep , Uft H ba* ganje 9Utertbnm nitbt* trdnmen. 2>e* 
no« fjt e* bnreb eine oerborbene 2e*art in Ooib* Metam. VI. 77m 
n?o bie mit brm Anfang ber ©eorgifa mebr, al* mit bem SReerfoift 
nen befannten Slbföretber Exiluitte fretam in feram uerwanbelten, 
fo allgemeiner @(anbe geworben, baf felbjl »entlep jit *ora| Ol 
I. 7, 7. (»0 ©ale'* SBerbefferung fonü (iatt fronü bie ein 0 tg mW 
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»erben mug. Daburch bilbet fi<h bie SßotfMung cincl 
£errföeel Aber bie See, all ciweö Sotfel, immer me&r aul, 
unb bem Öreijacf flcttte (ich nun ber bem 3*ul berbruberte 
Sott jur Seife* Denn mal mar natürlicher, all gerabe 
biefen SDreijacf nun auch all ©pmbol ber SJeftfcergreifung an 
ber Jf Ufte , ad Seiten ber £errfchaft , meiere bie in grftn* 
bung unb £ift überlegenen ^h&nijier überall Aber bie (Ein* 
gebornen ausübten/ ju gebrauten / gerabe fo, mie chriflliche 
Seefahrer ba, mo pe neuentbeefte Säften unb 3«frln für ihre 
Monarchen ober greiftaaten it* Sepfc nahmen, neben ben 
Wappen auch mobl *to £"u{ aufrichteten, 60 entHanb 
alfo bie (Sitte bal Spofeibonljeichen all 35emei§ ber fycxxt 
fchaft unb 9efigna(me, mo el aufgerichtet ffanb, anju* 
fehen. 3Bo alfo nur jener gpic&armeiföe Srochaicul 
aul Cpicharmul Suftfpiel £ebe'l £ochjeit bon einem 
tp^&tiijifc^cn Äauffafcrer gefagt merben tonnte 

2>al, mt felbfi Qpofelbon führte, ein $$6ntyif<b SBaa 

«nWff, •) 



Seiart ijt), um fid) au$ ber SSerlegenbett $u Reifen, eine eigene, nur 
bei ben (Römern angenommene Ueberliefernng (!) barübet anjunefc 
men flkfr geneigt (iel)t. 2)al Otof, welt&el aderbuig* auf VofeU 
bonl &reüa<ff<blag irgenbiro freroorfpungt, ifl ba< tJefTalifcbe na$ 
£ucan Vi» 396« nnb barau* allein ifl, wie fc^on 33 op in feinem (Jörns 
mentar ju©irgil$ Sanbbaugebit&ten Xf).m. ©.52. f. febr föarfftnmg 
geigte, bie Strebe »irgil* an ben großen «Pferbeerjeuger Neptun au 
erftfrrn. ®i<freritd) tvar aud? in jenem ©tebelfelb be* \part&enon, in 
weltfern Pbibia^ biefen äampf bei »ofeibon mit ber «tbene gebilbet 
batte (obnjtreitig ba* ofUtcfce, wie neuerlich Seafe in feiner 
Topography of Athen» p. 245 — 260. fo n>abrf<beinlit&, alä m&glicb, 
felb|t gegen SBileonti, genwbt bat) fein Oiop je ju febeu, fo wenig 
all in einer anbetn ©ruppe anf ber Burg, von ber Vanfama* fpricfct 
I* 84* 5- SßoW aber fanb fta) bort ber 2>reija<f uo<fr auf bem gel* 
fen etngebauen I, 26. 6. 

*) $ei tttftenau* VII. p.sao.C. ober c. u4.ScLw. 
Ai>T6t $p IloTibav ay*+ yavkot tfs fotvixtnos. 

£0 oerbeflerte bie ganj oerborbene eteöe halfen* er m (Juripibc* 
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ba nourbe n>o$l au#, tietift eine gadorei ober änfiebehing 
für ben £aufd#anbel tt>o begtunDet »erben fottte , Oer Drefc 
§acf aüfgefteUf. €in fpater Ueberre(l JetKt ©ttte mar e$, 
ba§ ba, mo töcgeit einer ®eefc&la<$t bem ^Jofeibon ein Jro* 
pAum errichtet »erben (bitte, ble§ burtty einen £>rei$a<f ge* 
f$a$* *) Die§ bringt unl ja einer Serbefferung eine$ 
SSru^ftucW au$ ber Verloren gegangenen Seagbbie beä Curi* 
pioe^ , auä bem £re$t$eul , welche* au$ Unfunbe biefe* 
gebrauch btö fegt, fo t>iel un$ befannt mürbe f nirgenbä 
berfianben unb nac$ feinem magren Sinn lieber (jeegeftettt 
tourbe. <li i(l une bur<$ bf n Stebner Sncurg in feiner SXebe 
gegen ben ?eofrates erhalten morben* 3Bir mi(Fen au$ jener 
SJteDe, ba§ barin *prajrit(>ea , €red)tf)eu$ <5ema$lin, in 
bem frttifdjen SRomenf, mo l$re Softer na<$ bem 2lu$fpruc$ 
beö örafeK geopfert »erben fofl, bamit ber praeter €m 
molpu*, ein ©o$n tReptutt^/ Stttifa ft$ niefcf untere 
mürftg ma$t, rebenb unb all eine groftyertige Patriotin 
ben 2ob i(jrer Sottet fetbft «nrat^enb f eingebet mürbe» 
SDa fcei&t e$ nun in 9qie$ung auf be$ £$raciföen (Eumolpu* 
angriff . . : 

» ■ 

- 

$b6niffen 93. 19$. 3»«r fdjtdgt Äoe n eine anhext 93erbefferong $u 
©regor de dialcct. p. 209. Schaf, vor, btc 6$ wet genfer aufgenoim 
tnen bat Animadv. p.400. aber »ir bleiben an* gute« dränge« bei 
SBßirenaer. 

*) ©0 rnnfj bie ©teile im faufamaä oerffanben Oft ben VIII» 
io, 4« , »0 »cm bem tbm in StrcaMen erröteten fcropdum btc «Rene 
tfr 3>«rmn mt ber «ott bei «pfabar Olymp, vm, 64. Pyth. n, 
23. *Qp9orptaivtfs, ber fctetjatf 5 2iufri<bter, S>rt)e* nmrbe «on 5SdI= 
fern gefagt, »ela)e bie ©eeberrfebaft Ratten (SuXassoxparovvTts), 
fit bitten bie Tptairifw ©* von ben Sttbenienfet« , beten $ege* 
mottle fi$ anf ilre tteberlegeit&eit aur @ee grünbete, in «riftopbane* 

Equit. 838* Wan fennt i« ben ©et* : 1« trident de Neptune etc 

le seeptre du monde. Ueberafl, too auf Wngen ber 9iacbfolger 
Wewnber« ber $reisacf aufgeprägt \ft (bie $eifpiele in 9t«fa)e'4 
Lexicon namitmat. T. V. P. II* + ^) beließ H bief auf einen 
Seefieg, : • • • . 



Digitized by Google 



■ 

^ 

313 

<£er le6e nW)t, ber »Iber meinet Seifte* SBunfö 
bet guten X&iten alte Ölungen yr(l6rt, 
fRic^t (latt be* Öelbautn* unb ber golbnen ®orgo 

«üb 

ben SDreijacf aufrede fteUenb auf ben ®runb bet 

fcurg " 

SBirb i&n Cumotpo*, wirb mit Arteten $$rafer*93otf 
3&n MmAcfcn/ unb ber <pattal fcienfl veraltet fepn. *) 



•) 6. Eurip. fmgm. p. 40*. ed. Beck, 2>ie ©teile beift au<& 

In bet neueflen titgalt Dfann'* wm Lycurgi Oratio in JLeocra* 
tem (Jena, Grötfer 1821.) p. 104. f. 

0t)* fe*\ ixotstfe rye iftys ivyäjf firto, j 
npofov&v xaXaiä »isui fori* inßakti, 
O&f &v rekeia* jcpvoiat re Topf ovo* 
Tpiaivav opSijv Q7a.9av iv xoXtoas ßdSpoit 
EhpoXwos , ovdk Opa£ AvatTt+tt Xtdtv 
Ztvpavoitf IJaXXdt 6* otibapoü rift^Wau 

«folge* }at Öfann mit i>Äife bet 4**Mriften gtötffl* »etbeffett. 
Qlber an<b et nimmt 11 o<b ber gen>b|n!t<ben <£rftfrung rpiawav, meU 
d>tt f<bon ÜHutfgra&e dnbern toollte, für ben berannten ©peer in ben 
«anben ber «tbene. Unb in blefen 3rtt&um i(t att* Öttfr. WAllet 
de aede Poikdit p.25. «°t.6. petfallen, fco* feibft bie <9otgo id 
abet auf biefe fffieife Unffnn. Unb fall benn ber f einbüße @us 
wolpu* ben ©peet ber icoktovpot bringen? ®it glauben be* ftetfafl* 
aller Unbefangenen gevif j« fepn, wenn »fr $n lefen twfalagen: 

«nJo* ävr 1 EAAIAS fpvtta* r« Topyovos 
Tpiaivav 6p9ijv sraGav iv *r; ß* 
EvfioXxos — ivaSTt^ei tt. f. 19» 

«Offenbar i(t bie Mnfcielnng anf ben alten Äatnpf jwif«en Wetbon 
unb ttbene. ®er fennt nidjt ben beißgen, injerftttlaten Oellaum 
im tyanbroftum, ben tbfldmmliug uon jenem erfreu, ben tt&ene er= 
ftbnf. ■ f* Hl ber alte ©tatntn, bet *ayxwj>ot bief , unb wie WbU 
iet noa) nenerli<b in feiner fc&banblung Mineivao Poliadis aaera 
?. 29. f. gezeigt bat, in bem Partien* ber Äatpattben im Vaubroffnm 
(taub nnb von bem bje beiligen fiooiai abflammten, ©. f. 95 nr* 



■ 
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©er groß an *Sla4>t bm ©teijatf gebeut, 



I04tlti Iup. Folgern, e. 8- p«*79'ff« Gatiptbe* nennt fyn oft mit 
mebr ober weniger ©ejefannng (<5. fcroabe* 805. 3001455. ff- Matth.) 
«nb wir erblitfen tyn bentlift anf atbemf<ben Dünsen. Mut. Hunter. 
üb. 10. XXXI. üb. 11. VI. oergl. tob. 12. VI. $iefer Oelbaum 
alfo nnb bie golbne ®oraone ffnb bier bem <?nriptbe$ nie (Keprä'fen* 
ranren oeo 4,empeicienfte» oer gropni tufltionöigorrtn. ©te nuro curcp 
. bf n 2to$bnttf ypvtia Topytiv be*ei<bnet. <S* fft mir feine Stelle 
betont, in wefcber tyallaä felbfi wegen be$ anf ibrer 93ru|t befrfögr 
ten^orgonenbanpte* <3orgo genannt wnrbe. Q4 nwf alfo bie goU 
bene ©orgone bocb immer von bem eigentliäen «Webufenfopfe »er; 
flanben werben; wenn ana) nacb bem berannten fceoputf bann bie ganje 
€tatue babnr(b im Allgemeinen angebentet wirb. $arauä folgt , baf 
bie coloffale au*, bem 3ebnten ber 9Warat&onif<ben 93ente gegolfene 
ganj bronjene tyallatf ^ronwbo*, im fccmpel bei %ol\at (@. An- 

■ 

deutungen zur Archäologie p. S4. 2eafe'6 Topography p.S72.) 

nnb nia)t bie €$rpfelepbantine im tyartbenon in biefen Herfen g<t* 
' meint fe*n mnffe. 2>a* Topy6v* iov anf ber Gbrpfelepbantlne war 
Don Elfenbein. $ auf an. 1, 24. anattemfere lupiter Olympien 
p. 235. S>a* anf ber gan* metallenen tyromacbo* war oon ©olb. 
3)enn batum würbe bieg eben ton Wleatf geftoblen, wie wir au* 
®uiba* s. v. nnb 3fofrate* gegen €aOima<bn* p. $68. Lang. ( na* 
Singet** rfatiger iöerbeffernng jlatt MUpyos ) wiffen. CÄenrfU* 
in ber Cecropia c.15. p. 35. oerwetbfelt, wie immer, in feiner Sora* 
pifation betbe ©tatuen.) 3fucb waren ia alle altertbümli<be uno pries 
(ierftbe Reliquien nnb jpetßgtbümer im Tempel ber ^olta* oerfam» 
melt, wo eben ber Oelbaum nnb bie VtmaQot (tauben, wie Wt&U 
(er nenerlifb gelebrt gezeigt tat. liefern oatertönbtfdjen ©ottetf* 
bienfte Witt nun £nmolpu$ ben alten 9ofeibonbien(l wieber entgegen? 
(Uffen. Gr wirb ben aufregt (le^enben ober aufgetreten 2>refoa<f, 
dp^F rpiaivav oratav, mit beUigen Uranien nnb «toben f<bmäf-- 
ren, alfo bie alte S)retaatfgewalt (biefelbe, welche im ©etndlbe bei 
3$menlu* im (Srecbtyeujn babnr<b angebeutet tpar, baf ber (?teobu- 
tabe SHbron feinem fbruber £pfopbron ben/Ereijace eintfnbtgt 
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SBö^lenb mit UngefMm $en>or 
©al|ige $lut& unb €rbgrunb, *) 

beurfunDet Die 2lttmac$t (eine* SDrcljatftf au$ DaDur$ , Da§ 
er Damit Die €rDe erföutfert, unD fiuellen er 6ff net» 
SDritter ©eftc&fepunft* 3eDe$ CrDbeben $eif}t ein 3orngeri<$t 
C injvifia ) ißofeiDonä **) unb um ifjn ju Derfbljnen erbaute 
man Dem beru&igenDen ©Ott C'Aj^aX/o^) £empel unDSIltire* 
£>$nftreitig Hegt Diefe SBirffamteit De* ©otte* in Der alteflcn 
S&eorie Don SrDbeben , Die man eingebogenen Sßafferflu* 
t Jen jujufc^reiben gemojnt n>ar« *** ) Stdetn Die Don Den 
j&omeriDen C3lia*XX, 57. öbpff* IV, 506O juerjlDicfc', 
terifö geflaitete unD Darnach Don Den Üteflen 35ilDnern Der 
^JofeiDonff atuen fopirte Sorffeflung , Daß Die§ tyofeiDon mit 
Sem Schlag feinet SDreijacfä bmixU, muß f wenn unfere <gtt 
ft&rung Die $robe galten fofl, au$ noc$ auf eine Dunfle 
Ueberlieferung Don einer ©trffamfeit Der iftefien IReptuntflen 
&♦ f>. $ $&nijif$er ©reijacfföminger fid) begrfinDem (Spuren 
Dapon glauben tpir nic^t nur in Dem berühmten ©ur<$bruc$ 



Cffattti* Vit.X. Or. T.XII. p.a57.Hutt.) <St Wirb ben Meibom 
bienft, ein frommer ©obn feinem «Batet*, »iebet betfletten. 2)enn 
tfett fcfcletc&t ftd^ in ben altatttfcben SÄptben nnb ®ebrducben ber 
tyofeibonbfenf* gletcbfam beimlfa »iebet ein. 60 erttdren wir ben 
frDbnen £etrabta(bm in Gombe'* Mu*. Hunteriin. tab. 9. VII., 
wo neben bent ölf&efannten £ppu$ be$ Qfttnrtttenfdujdjentf , batf auf 
Dem ärnge mit bent bfütgen Deie (lebt, aW (feinere* ftebenjeUben 
ber vom fcelpbm anuvunbene 2>tefoa<f fttb aeigt. 

*) grifiopftane* Söolfen 566. na<b 93of ttebetfe$nng fcfc I. 
®. 241. . 1 

**) 6. SB rf feil ig jtt.&iobot XV, 49. T. II. p. 41. 

*•*) JDfe Jjimptfteae in Smmian XVn, 7. mit ben Gommenta; 
toren T.II. p. 275. ff. Wagn«. $0$ no<b »Wtfget fnt mtfern 9»e<f 
ftitb bie ©pnten getvaitfamer $?eerbut<bbtüd?e Pom fcbwarjen TOeer 
berein nnb ben jerrfffenen 3ttfelgrnppen, bie nym ldng* ben griecbu 
(eben 3nfeto nnb Mfttn fanb. jjier muf €fcrabft I. p. 100. f. in fei« 
ner (einer «cabemiften Vreiäaufgafte mürbigen) a&banblnng gegen 



Digitized by Google 



be$ $enenä |u fttiben / *) toobei biefelben <pC>totijifc$m 
Soloniften, bie Da* libtrf<$e SRog |uerfl bortfrtn brauten, **) 
au<$ für Cinb&ranmng unb SBafferbau tfcdttg waren, fön* 
bern t>or$ug(t$ an$ in ben ^bd^ftmerfmurbtgen ©tottengefoitf 
bea (Tunnels nennt ße jefct ber 3>ritte) , welche baeffiaffer 
auä Dem Äopaiftyen ®ee bur$ untertrbifcfce SlbjAge in* 
SKeer führten; toit meinen bie beräumten Äatabot$ta, 
ober eine große 3*&l unterirbtfcijer 2lbflii§grdben / »elfy 
t>ent/ flanje ©tibte berfctylingenben/ Uebertritt Der ©etoaffet 
be* 35innenfee$ Äopaie ju gmiffaren gebient $abem ***) 

€ratoftyene* *ergU<fcen »erbe«, mitbenÖammentatorenT.i. p.409- 
42g. Friedem. jugletcb mit ©eneca Qu«en. N*t. VI, fti. ff. StagL 
G&Otfettl ©Ottfficr'* Voyage pittore»qiie en Grece T. IL p. 

i*7« <S<belHng über bie ©ottbeiten »011 @araot&r«ff 
6. 45. f* Witt bief fc&rieb man bem ©rc ijaef fa)Ug §n. Sftaii fe*f 
@p an beim* Kommentar |nr f*6nen 5teHe be< €a(!ima4utf fnDeL 
30— 36» P'4<>3. 

* ) 2>te Jpanptftefle beim $erobot VII, 33. 

*♦ ) Senn bat fllöf >am bnr<b $&6mater na<& Stbeffalien. 6. Kf 
©teüen, an! welken bief beworgebt, bei %t er et Origine de V* 

«juiution ches let Groct in ben Memoirei de l'Acad. d. Inscriptt 

T. VII. p. 330. ff. nnb boran* bei © 0 g u e t Orig. des Loix T. III 
p. »67. ff. 

*•*) dt* vwopoficov fipovrat ra pelSpa .fagt ©trabo IX. p. 
622. C. grifiotele* trennt ffe fdpayyar. ©iele* bieder gebWge 
fummelte 0*. Söalpole in einem eignen €jrcnr* in ben Memoin 
reUdng Turkey p.505— 7. 3>er $atriar$ SKeletiu* betreibt (fi 
genau in feiner ©eograpbie p. 329. 9lm befriebigenblhm aber bat 
von ßttfr. Füller gebanbelt in feinem Drcbomenoä unb bie 
97? inoer @. 51—65. €r erfennt überall bie äraft nnb Ännfl rNrt 
oorgefcbigtligen titolf* bei biefen Äandlen an, nnb fammelt äffe 60 
gen von SpexUU* nnb Meibon, bie baranf 18eaie$ung ftabe«, mit 
feitener tBeiefen&eit. ©0 »ar ja nur no<b ein <Sd?ritt bte jn 
$b&ni$iern, auf wel<be ben Unbefangenen bunbert 5?mbentungen Jim 
weifen muffen. JDa*1|tbwb wabl fein .«»oiymuior n, wie e* 
Vlato fonf* nennt da Rcpubl. 11. p. 214. C. \ 
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IDer ttjtt JKcifenDe, Der in tiftterer Jeit Darauf aüfmerffam 
gemacht $at, Der gnglanDcr 98§elet f freist mit einer 
95e»uttDerung Don me$r ali 50 dergleichen Xcmhkn,, meiere 
mir erffauneti^murDige önflrengung Der 9Renfcf)enfrdftc fcer* 
vorbringen tonnte* *) . @emt§ toaeen Die peloponneftfdt>en 
SRauermeifier Die cpßopifc^en SRaurer Don SRpcena unD £i* 
rpnä unD, Die bfcotifdjen tfanalgriber Dur$ Den SJerg $tou^ 
feine pelaägiföen Urbe»o$ner. **) 6^ »aren Die Selc&inen 
im ©efölge SJJofeiDoitöV ei »aren $$ini}ier* 3Me biorts^ 
fd)e Urfage nannte Den £n culee att Den großen JTanalgrä* 
6er unD glugaMdto. .***) £ercule$ i|l aber $ier fletö 
Dert9rifct)e SKalfarti), Der p$6nljifc$e £anDel$*Slbent$eureiv 
SRetatturg unD älnßeDter* SDaä ßnD jefct bekannte Sachen» 
©od) fe$I( noc^ Ditl^ 4W Den $$6ni}iern »iDerfdprt , n>a$ 
Der t>e$ ^eiligen unD profanen »ltert$um$ gleid) funDige 
S5ifcf)off Sßftnter i^ren Sonnen, fren Äart|agiern, ange* 
beißen lief?. 

SBarüm foBte nun nic§t Derfelbe ©retjad , Der Seifen 
fttftet^Sufelgruppen erföaff*, Die €rDe erföfittert/ mit 

: , . 

*) Voyage de Dalmatie, de Grece et du Levant p. 577. La 
grandeur de Touvrage semble surpasser toute Adresse et le pou- 

Toir des homrocs unb p. sgi. wo er bie ©age vom $ercnle*, bera 

ghlf?«bteitet, angeführt bat: Je suis assure que la grandeur et la 
idiifieulte de eet ouvrage Itoit teile, qu'il anroit faüu plus d'une 
mrmte de Hercules pour en venir a bout — je n'ai rien va de si 
^uirnirable ni dant les plus grands ouvrages des, Romains , ni dans 
tout fcfl que j'ai va de la nature et de l'art. 

•*) ortet wobi %la$get tu bem @üme, In welkem ba* ®ort 
•febr viele pböufjtfae ©agen fn ffd> aufgenommen $at, unb fo mag 

2) ob well in feinen classical and geographica! Tonr through 

«reece T. IL p. 0117. ff. bie cpfloptf*en £fomeroerbaner immer tye* 
langer nennen, - * 

# * # ) fttf fft ber Sercnle* ivatXovt Arp^eUfc* In terS* 
fdmftauf ber ganteffytyen 3fpot$eofe bei Dom 1, 4$. ( 2){e fifmmt; 
li^eu (Stetten bat OKuller am angefügten Ötte ®. 6u ff. gefamraeJt. 
oetgl. arenjet'< Symbolik CT, aafi.) . .. 
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mit geringerem ÄroffaufmanD äu(b Üuellen Dur$ feinen 
t5to§ Da bertjorbcingen r t»o sorget Da* 8anD Durjlete , unb 
Da um Den erftnfcbenDen £ebeu$bow Spiere: unD SRenf^en 
ficb gern Derfammeln, *) burd) SSrunnen aBo$npl4(je bei 
grunDen unD geuc^tbarfett (Raffen? @e»i§ nur Dürfen 
annehmen f Daß.nwbt bto§ unfer Jernaif^er arnnmonequett 
Darum, »eil JJofeibon fir Die. geliebte aßaffertrigerin mit 
feinem Dretyatf Dort eine SB afferaber b««^f*l«9 1 ben 3ta* 
tuen £> r e i j a et fityrte , **> ba§ e* Dielmebe teebt Diel 
folebe ßreijaefbrunnen im alten ©riecbenlanb gegeben $abe» 
SBenn nun ^nijier urfprunglicb überall Die Herren Atnb 
SBeroalter De* ©reijaett beim tytmfi Wf««8 / & dm 8taft* 
len beffelben {um geilen tyrer «fcerrfebaft, bei ibren (See* 
tmb Sanbunternebmungen gewefen unb Stifter De* ^ofeibom 
Dienfte* geworben ftnD; toarum fottte niebt aueb in Der 
Sage, ^ofeibpn fölug mit Dem Sreijaef Brunnen (ettor, 
ttmi SpatfSctyUbe* in Sejiebung auf Die 9bint|ier tum 
©runDe liegen, ©ir glauben, feitteä Sftifftraucb* unfrer SRut^ 
magwgägabe bej&cbtigt »erben ju fonnen, tt>enn mir biefen 3Re* 
tatUunD Äanalgribern aueb Die Sinfiebt unD ©efticHtyfeit 
niebt nur Die febon DorbanDenen Brunnen ju fajfen, ju rei* 



*) iefct bebtngt im Orient ein Brunnen in ber SSufte eine 
Dafe ober eine earaoanen = Station. Riebet ge&ört bie ©efcebrnug 
Der aneCennpmp^en f in n>el<be ff* ber gan,e SW^tbo^ ber 5Xnfe» auf* 
l&ft, unb Die «eüigfpved^ung ber UueOen, worüber bet 3t We goiu 
tenn föonoor bnnbert Sabren eine fdjatf finnige ölbbanblnng febrieb 

in ber Histoire de TAcad. des Inscriptt. T. XII. p. *7. ff. vergi. 

Sterne?* Symbolik I, 154- #e&er gebärt au* bie gregueuj Der 
«Brunnen bnr* »efncbenbe , worüber 3Umelooeen in ; feinen Opat- 
caUi p. 52. Diel Stetten gefammelt bat: 3» *en «tt™ SHoerarien 
wirb bie ffietfe na* 2Baffenmgtfpld&en (toptvfia @. Itineraria V. 
Rom. p.itoWett.) angegeben. 

**) Tpiaiva, tokos v Apyovs % aV*a rifv rpiatvav IxqUv ffo- 
subüüv — Aal rü$i)t xar iiuuvov top rpxop väoop dvißXvstr. 
m ©Rollen su euripibe* <Pb»nf(fen 188. p. 55- Matth. 
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nigen, ju benufren unb fortfuletfen, *) fonbem alic^ f unff ^ 
maßig Durd) Cnfbecfung unterirDif$er SBafferaDern für 
»arme unD taltt üueflen unD Dur$ Dtu ©ebraucfc einer Slrt 
t>oit <SrDbo$rer$/ beffen Symbol eben au$ Der £>rei$atf 
toar, aufjufinDeny in oottem SRaafie jnfäreiben unD fo DU 
tuelfettigt Deutung Del Dreijarf^ no$ um eine t>ecrae$ren* 1 
Senn matf juerfi Die «ufftoDung unt> SSenugung »armer 
Heilquellen / oDer Der Spermen anlangt / fo ifi e$ auä $uw 
•Dert ©teilen ber alten / auo* SföAnjen unD 3nf<$riften $ufc 
(Snäge befannt, **) Dag Die natürlichen mannen SaDer 
allgemein im 3lltert$um ffir eine ®abe bei $erculeä ge$aft 
ten mürben ***) unD Diefem Crj&erotf, ber babur$ unter 
bie mebijinifc^en unb $eilbringenben @6tter ( ®« Syrern 
Seil @efc$i<$te ber «rjuei 1,1760 geriet^, ge$efr 
ligt waren» 18m berühmteren »aren Die ju £imera in 
©iciliett unD Die in Den Sbermopnlen am £)eta, meiere lefy 
tere Die ©rieben auef) wo$( fpbttelnb grauentbpfe nann* 
ten* ****) Sa ftd) in fo Diel ©egenben ber alten SBelt foge* 



■ 



*) 9*od) baben »fr feine elgentli^e ©ef<bi<bte ber % ©afferleftnugeni 
SBefonbcr* intereffant mähten aber bie untembifdjen ffi6brenroerfe 
unb 2lbleitung*fan4le vom frübeften Sütertbnm aueb no<b na* SBetfs 
mann^ Sammlungen fevn. ©0 beraerft DobireU Tour through 
Greeoe VoL I. p. 263.1, wo n bie Brunnen be& etnft fo queHem ei$en 
JtbebenS in «fcotfen erMutert, Inbem er 00m Üneu* grretia* fpridftr 
Dag Mefer Üueü* fafl nie überwiege, it is perhtpt condueted by tub- 

terraneous Channels towardt Thebes. , . 

**) Die Dünsen oon $imer* «nb fcbermd bei ftorremnala, 
mit DoroUle'* »emerftmgen in feineu Siculii. Die 3nf*riften 
t>at (Sarpopbiln* gefammeU in feiner ©ebrift, bie er ben ®te 
benbürgifdjen ©<bttefetyuellen ju <?bren fa)rieb, dq thermi« HcrcuU- 

jiis ( ed. III. Trej. ad Rhen. ) p. 29. ff, 

•*•) KpdtXuasXawpd £ef»<fc e. T.I. c. 1649. & ««& He 

Kommentatoren ja (ttrrflopb. Nub.1040. ed. Beck. VoL Ii. p. 561. 

«04») Die $auptfteöe oon ben Abernten in ^teilten äberbanyt 
C<Strabo VI. p. 4**. C.) ja jjitnera bei Diobor IV, 23. mit .SBeffe* 
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tioimte £e*«!e* tyätm fotiDeti/ fo muffc do$ irgend 
ein ©rund fir den altern 93otfö$lauben oor&anden fepn. 
Pfänder und dU andern £erafieendtd)tet $ogen au$ frier 
die treue ©efriMfm de* &o$en J&rro* , intf Spiet *) 
Um dem. €rWipften alle gjfttOigfeit abjufpAten,' lagt $ab 
la* entweder dur<$ eigne Äraft oder Duc$ die 9tymp&eu 
»arme Quellen äufforudtlo» 91ud) Jjefaftoä erziele eine 
Kode dabei, ©a* itt»jt beim (^pop&eeti diäter re$t föon, 
Mein die (p&ten ©rieben U<fyttn fejfefr darüber und nann* 
ttn den; «ott , der ftcfc in den marinen Gadern fo »o$i 
fepn lief , einen »ek*itog< **) * 

SSedenfe man «her/, daf die 3rren jmd Sfbentfceurer de$ 
JpeeaiW an dm Äüftai (Siaiienl und Sfreffalienä fic^ o$tu 
fheitig auf dänäe : Überlieferungen t>on £andeWoerfe$r 
tp^nijifc^er ©eefajjrer und Äaufltute bejie&n : fo mird aütß 



Um $ * »mnerfung 7.269. 9iudar. Olymp. XII, 27. wib Vaten- 
gemildo II, 177. von ben fbrpois ywaintioif Xbermoppla £e- 
tobot VII, 176* mit äßeffeling* ttnraerfung p. 588« Segtere bat« 
ten gtofe fcebniubfett mit €*rl*bab, wie an* den SBefareibiwgefi »on 
CUrfe Travels T. YJU. p. 314—16. (tUmtt Mu**.), «Mb 2>ote 
»eU VoLH. p.69. ereilet / 

Stpftä Xotrpa *apä ptj ypari 9ji\dG<iyt tyifanbtt in ben <S<bolie« 
in Iftrtftopb. Nah. 1047. 3bo«i* batte den Kalca» ba*u gebranebt. 

©0 %ft die <Stt0e 4* ben üörtfen M M\1wHt\et 23. 1040 -r 
46. £u ©erfteben , »0 ber llngerexbte bem ®ered>t*n babur<b , b«f btr 
toarmen Södber 5?ereule* s SSäber b*t#ro, *u beioeifen fiubt, bafi Me 
roarmen fBdber aueb bem 5Dianii anfhmben. 92 od) ftarfer irt aber bie 
6teüe Iteim «tbendal :JOl; {L^t&C. «ber T.1V. |v 406. Schir., w 
ÜRegacRbe^ ttntet attbefa fyt$beu »»n ^etcoleÄ erf<biaffter 2B*i<bit<fc 
feit aud) bie SBdder anfübrt. Äwb bie marmen aäibet ber Sltbietet^ 
deren ©dju^ben «Äb IBorbHb «ercuW mt, wÄjfen oft 4btrti<ben 
©pbttewien um fo mebr audgefeftt geaefeirfw,*!* feiefe fonftimr fatt 

babeten. 6. @<b*tli d* adüetis vcurum $. 73. p. 70.' inDistertt. 
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Deutlich . 5>fe Äuften Don ©prien unb Mittelen finb bott 
p&legraifcfKrCrfcfoeinungen unb Ratten oon je£ec Sc^toefelba* 
bee* *> 95elamit mit biefen <3c§n>efeU|uelIen unb i&tem $eifc 
famen @e&rau<$ entbeefte ber *p$öni}if$e Äuffenfa&eer äbew 
aß/ tt>o ä^nlUy* Staturf r&fte toitffen, bie warmen &ueUen 
unb feilte i$re $enu$ung ben ttrberoobnero mit? baä 
bei&t in ber Umbübung )um ©rtecfcifcben SRot&otf : Sjtxtv&ti 
gab, (Hftete bie Spermen, but$ bereu ©ebrauefc et f!c$ 
juerfl feibft etquieft unb geffarft füllte. **) Sefbnbet* 
mag if>r @e6rau$ gegen £autfranfljetten bamatt mit gutem 
(Erfolg fcerbunben gemefen fepn. aber <*u# bie <3c&n>efeb 
bampfbdbet unb Stuffe in t>ctf$to§nen Kammern unb %tU 
fen^olungen maren ben <pjjoni§leru nW)t nnbefannf / ö>ie au$ 
bet ©ef<$ic$(e be$ na$ ©icilien entflogenen ©äbaluä $er* 
fwgejt,***) meiner bort untembifd)c Sbampfbiber erbaute, 
in »eld&en jfbnig jfofalo* ben SRino* erfiiefte* 



' - r — * 

*) 3>ort giebt e* ja awb eine ftaraJuaavjicVv. 9Wan teure 
an bie Welpen &ueflen uon fcfberia* in Glatte'* Travels T. IV. 
p. 217. 13. u. f. w. « 

** ) 2>ie Vtrbniaiet (liefen in ber ^Bearbeitung bet ©Über = unb 
^gruben unb CifenbergwerTe obnftreitig oft auf SWineralquellen, von 
melden boeb 4?ippofratetf fd?on ungänftig urtbeUt de aer. et locit c. 

35. p. 30. ed. Coray. 93er gl. <5aroopbUu$ de vsu et praeitantia 

chermanini p.6, f. <S* ifl otub f*w oo* oubern bewerft »orben, 

&aß bie i'bmenföüfe . au£ roeldjen wir auf ben 3Rumen »011 furnere* 

nnb auf anbern alten ©enfmdlern bie jpeffyueflen betootfprubeln feb«, 
eine ottentaUföe ©ejeiebnung unb JBeaie&ung auf ben $ercule$ bat« 
ten. Ueberbaupt m&gen toobl bie vielen ©agen ton ben oerfd?iebenen 
eigenföaften unb SBuubergaben fo oielet aueHen bei Vaufama* IV» 
35* ©itruolno* Vin, 5. ^pfeuboariflotele^ f @eneca u. f. w. man* 
$e* <t>oi9uit*dv j>tv<Sfia, mit H bie Gilten fprUburittlicb fügten, mit 
fortgepfianit baben. 

**♦) Seim fciobor IV, 70. P5*». beifc e^ Don ben ©elinuntU 
feben @<b»efelqueDe« (oon toelcben ©trabo fttiebt VI. p.422. C. pergL 

€cf bei Doctrin. N. V* T. L p. 23^) »ftafol, ber bem ^inoo^ 
amaitb» II. 21 
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' 2Ba$ ber ^bfcnijifäe Jpercule* (Harocbel, £/xffopa& 
tt fep un* erlaubt/ einmal be4 gleric*^- »Weitung ari{t& 
nehmen , j ene# gelehrten fSorl&uferä unfce Gicflerl) mit 
Den warme« ©efunb&eitawaffew unb Schwefelquellen o&n* 
({reitig bewirft fatf burcty Den 93ort£eit, ftcb unb andern 
jtarfenbe unl> beilenDe 23ai>er )it bereiten/ ein 3Bo$lt$&ter 
»er eutwilberten tfiiftenbewobnee $u »erben , bag |at ber 
$&&ntjif$e ^ofeibon wo$l au# bur$ bai £erborrufen 
eineä fü§en gabeteunfeä f tvati erqutcfenben unb befrag; 
tenben BBafferqueß* unb burcb bie Stiftung un&erfiegbarer 
Brunnen erworben« Unb babei war i&m fein breii 
gefyi&tet ®pie§ »obl au* aW eine »rt Don €rbbo$rer 
t>on mannigfaltigem 9iu§en* SRit einem {Sorte: bie 
nijier waren bie Srfinber unb 2Ritt£eiler ber. Äunft, in 
ber €rbe aBajferabern aufjufuc^en, unb burct) Sinfölagen 
eine* metallenen tSpifeetfen* ffiafferabem ju iffnen unb 
Quellen $eu>or)ubringen t *) oDer, um ba$ Äinb mit fei* 
» 



entflog babe in ©elinn* eine trotte bereitet, in welker ber,2>unfi 
na* unb na# in 6d>wriß oerfefctr, 2)ie <§trile t(l febr raerfwürbig. 
@ani oer föiebcn bavon waren bie i&dber burcfe bie £>dmj>fe, bie (i$ 
auä Dem 2ßaffer auf glübenbe ©teine aufgefottyt entwUteltem Z)iefe 

Riefen xvpiai. 6. Vascngejnilde Th. II. S, 179. 

*) ©enn bie 9>b&nljier, wa* bo<& angemein angenommen wirb, 
bie fceic&inen nnb DactpU ober bie ^Bergleute bet met«a* ruften £fc 

jicniMHütt uvii ^iciu, *-ijH|i;ö/ *o*Hpin»uw, ctiuj iumi will tigtniiiajfn 

©riecfrenlanb an bitf an bie ©anbalicif^en unb $a£tif<ben ®renjen 
Spanien* gewefen ftnb — benn auf Naturtrieb motten wir fcler 
nicbt fo viel banen, altf 86<fb t&nt in feiner meifterbaften abbaut? 

lang üb«r die Laurüchen Silbei-bergwerke p. % v*-:fr mujtfn (ff 

fdjon babur* , baf? ff e für tbren Bergbau ®d>ad?te < fpiara, puteot ) 
abteuften, bie tüdtfigiien ©rnnnenardber, fcabtwfe, baß fte ja «bleu 
tuiig be* ©rubenwaffer*, jur jJerbeifdMfung bei Splitt für bie 
Jimmerung n, f. w. ©tollen trieben, (ifo»(Sfio«f^ cnniculos) bie 
fertigten £ün(Uer in fcabprintben ober unterirbifdjen ©4ngen, 2ß«f= 

ferleitungen burd? gelfen , banalen unb Graiffare fepn. Unb wie otel 

» 

■ ■ ■ « 
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wem alten Kamen ju nennen , bie £n&roffopla mt& JppDrofe* 
tnantif *) twOe juerff t>on ben $$ki|tern na$ ©tiec&en* 



fceburften ffe (ei ijren <Sraw4fa)en (Elmia) unb 6eifen werfen ®af* 
fetbebdlter, Brunnen unb $84<&e* SWau iefe, um fld? baoou |tt äbeti 
zeugen, bie 9?acbria)t au$ *pifnimJ> Strato uifb 2>tobor von bem pb&$ 
nijifdj s f artbggifcben SBergfrau in ©paniert, unb, wa$ bie &eif entwerfe 
fco« anlangt, in*befoubere tlt $reioT*tift von 93et$e de Hi*p*nita 

antiqaae re xnetallica (®6tt, 2818.) im 6ten §lbf(T)nftt de a^uis o 
fodinif exhaarfondU p, 3». ff. *erg(, mit üttloff* ?reUf*rift 

©♦ 19. ff. «Berglehne im SlUgemeinen jjeeren* 3been I. Zf). iL 
$bt$. @. 73« f* ®ie mufften tiefe (Bolbs unb ©übersHraeifeu, um 
un* be* Söilbetf |u bebtenen, M €tefla^ einffc von ben 3nbif$en 
^Bergleuten, brambt, überbauet mit bera 3nnern bet <£rbe, mit ben 
Verriebenen <?r.bf*i<bten, alfo au« mit ben im 3»nern bet»©ebirge 
*erf<bloffenert2Baflerf<bd$en befannt geworben fepn, unb wie leicht war 
ti fbnen alfo, Mefe äenntniß auet) auf batf ieicfetejie ©efödft von 
«Ofen, Brunnen ftoben unb ©rnmten graben, tagtdglkb anjuwenben. 

*) 9la*bem ber (ScMaiticu* föaffianu* in feinen Srcerpten au* 
htm tymmvit, JElbpmu* unb 3)emofritu$ in ben r*wxovi*ois Ii, 
4—6. bie ganse 2ebre, wie bie <?igeuf<baften eine* wafferreieben 58o« 
fcen* ju prüfen unb nnterirbifajefitueaen aufiufpuren (tob, genau burdfc 
genommen bat, Wiegt er mit ben ©orten x*pi ry* 'TbpotKoxi- 
mjt avTdpxoat tiptfrai p. 112. NicUi. 3m tyroomtum M ganzen 
2öerW fowobl $. 7. altf II» 6. 1. p. 87* if* ton bet 4 r$popaw*5, 
alä einer eigenen ©iffenfojaft, bie »lebe, bie au* wobl 'TÄpo^aarau- 
?t*9 beiden tonne, (?nbH* wirb in eben biefen* ©eopouifern au« 
bet vbpoyv&povtt Srwdbnung getfyan II, 10. 6. p. igi. @$on bier» 
au* folgt alfo, baß im fräßen JÄltertbum eine eigne fcjeorie barüber 
tfatt f«nb. SKan mupte, um *W biet auf* «eine an bringen, mit 
ttrifiotefc* Mettocol, 1, 13. 14. getobt ba anfangen, wovon €*neibet 
in feinen EclpgU pbysicis s. XI. p. 179. ff. ausgegangen i(i* Dann 
fommt SUttn* Vin, n nnb fein Gpitomator SPoOabiu* IX, 8. 9tt> 
" nht* XXXI, 3. «7« nnb bef Oflgotblf*en £5eobori<fr* Sörfef an ben 
«pronianu* beim Saffioboru* Var. in. ep. 53. $fe Börner erbieiten 
fci* aquamm indagatores , bie fBrunnenfu<ber, wie üe ^olumeff« 
nennt 11, 2», ä. p. 454'Otin. ofrifireUfg Mi «tmri«n # wo aua) bie 



lanb aebracftt un& cutgaeufct. Der £ rciiacf 9tet)funä iß auch 
Da* Seiten &e$ etfteti arimnengrdber* an Den ©riec^ifc^en 
Suiten ; und Der SimpmontnbuuuKfy 



amen unb Brunnen Sur diaeiplina Etrusca geborten, 6. dtciu 
IttH Symbolik II. 937. <?ben oarum mi<bte man aber au<b aqui- 
Ucet unb aquilege* , bie etgentbümli* römifdje Benennung ber $Brun= 
»enfueber, toobl no<b genauer nnterftetben, aW etf felbjt <£reu*t? 
am ang. 0. ©. 943» getban bat, 3eue, qui «quam eliäunt, gebbren 
in bte yonru'a. 3ong(erie bet alt« etruriföen $riefter»ete&eit, unb 
fp fprta)t SBarro in feiner 9Reuippeifa>en (Satire gegen bte 
2J flute, bie geto6bnita) Quinquatrut rfrlrt »irb, von einem aqnilex 
Taacua. Die ©teile bat ung 9?onitte* erbalten all. p.69. ed. Paris, 
nnb fte ift baran* in bie graaraenrenfammlung betf ©arro gefommen 
p. 305. ed. Bip. mit $opma'4 Sinmerfnng p. 3go« 3mmer bleibt bie 
<Waa)ric$t, bie totr bem fieftut (v. Aquaelicium) verbauten p.34. ed. 
Dacier. febr merfttJÜrbig. Aquaelicium dicitur, cum aqua pluvia* 
Ha remediia quibusdam elicitur. Obnfhrettig gefd?a& e$ bttttb $Be; 

fcbttörnngtffonneln, bie ben Soffen beim Opferbiut angerufen »ur* 
ben, unb b*tte mit ber $age(befd)n>6rung ju ■Sieona*, über reelle &e= 
neca Rottet Quoeat. Nat. IV» 6. bie gr&fte 9lebnltcbrelt. Denn baS 
ift ei ja, wo* feertuOian fagen »ili, wenn er bie aberglinbtfcbe ©61= 
lerei ber Reiben mit bem d)ri(Wia)en Mafien oergfeiebt: Voa aquilicia 

Iovi imraolatii, in Apolog. c. 40. p. 549. Haverc. mit jpaoerfampä 

$emerfung, ^enn baf man mit bem Öpfetblnte bie Oiegenwolfen 
berbeilotfen floate, gebt auä bem Solgenben beroor: nubil* de Ja- 
quearibua e^eötanie , (wobei fcertuUian »obl an bie an* ben Dop- 
pelbetfen in ben .ttrifliuirn b^tabregnenben SBIumen unb Galten 
benft). Diefe 3ongIerie finbet fia), »ie ung Oteifrbefk&reiber meU 
ben, uo<b b'nt m Sage bei roben Golfern, So fanb Ifer f<bottifa)e 
TOlfionat 3obn Gampbett bei feinet feiten Keife *n ben caferfa)en 

- 

•Stdmmen 00m @«p auä bei allen Sutfa)uaner$6ifcrfd?aften ben 
feflen Glauben «* eine $Krt oon <5<bamanen, bie teurer Sprache 
megenmacber ( Rain - make« ) biegen/ beren ööefen uub ©ante 
leten er an#fÄ*rlio>- erj4Wt. Travels in South Africa or aecond 
Journey in the Interim* of that Countr; (London 1 $32.) Vol. If. 

p. 197— 201. &oaig, aua) in ber Ableitung M ®or« bavo» m- 
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$>m am gerndtföen ©ttmpf 6ffnet be$ ©reijacf* ©e»alt ; *) 

ijl Der fpre<$enDe, t>uxd) eine uralte Siratoifc&e Solfäfaae 
fortyepflanjte SJelej Dajiu Die 2eld)inen, fagt Sattima* 
3)ti$, fd&mieDefen Dem ^JofelDön Den Dreifachen ©peer* **) 
2ßutt finD aber fir Den Za\{/ ( Clem. Alex. Strom. V. 
p. 569. D.) qjofeiDon Die 2elc$inen , toai Die Äurefen fdt 



f&eben, ftuD bie Aquilegi (Aquilegtu alt eine Beftimmte £un(t 
romrat in Der 3nf*rtft vor bei ©ruter XCIV, 3. OTuratorl 

CCCCLXXXIX» 40 BOtt Aquileges (a legenda, colligenda aqua 
in fontibut), bie in ben alten ©loflatlen bUttb oi rk i>bpayä>yia 
ipyaZofi&voi , oi ävoperdptm xorafÜTau vbpo9$i6xoi (na$3of, 

(Scaliger* ©erbeffernng) erflärt werben. &e geb&rten in bie Jamilie 
fcer SBafferbanmeltfer unb würben gebrannt, wo Sßafferfünfte ange* 
legt werben follten, wie auS^lutln* »riefen X, 46. p.757. Langol. 
(mit ben anmerfungen ) erbellet, wo et vom fcrajan für bie Sßaffer* 
leitung ber "DWeom^bter einen aquilegem, sive architectum oerlangt« 
3n ben $anbecten fowobl, altf im £beoboftantf<ben Qobejr fommen fte 
unter ben ©ewerfen oor , bie 3mmnmt4ten bewilligt erbalten. 
Sacob ©otbofrebn* aura Cod. Theodor T.V. p. 61. Ritt. 6ebr 
bemerfentfwertb ift, baf Ä&ntg £beobort<b in einem officteHen ®<&rei* 
Jen beim €afflobor Iii. 53* einen aquilegiut (fo wirb er bort gef<fcrie* 
ben) de Africae parübus empfieblt, weil in Olfrica wegen ber fcürre 
- feie Qwnnenfucbfunft ftet* febr getrieben worben fep. §0 feil er nun 

eiu jtombepntat befommen ut beneficio tuo habitari faciat loca 

nimia tterilitate •iccata. ©ollte ni<bt biefe Jtonft bort aud ben 4ltes 
ften pumföen Reiten fortgepftonjt worben fepn? 

*) Lenue pulsa tridcnte paltis, ?froper$ II, ao, 48- mit bei 

jüngern ftturmann* SBemerfnug p. 408. 

**) Vofeibon fd&affr bie 3nfelH jiopi rpiyfcwjin, ro oi 
jtivtf lriv£aw TL in Del. 31. i|t merfwürbig, baf bie jwei 
alttretenftfcben ©orte aop nnb wel#e mit nop <€*wert, 
Spiet, $elm) bie dltefie furetifcbe <?ribewaffmmg beaei<bnen, beibe 
4tt<b aW 2öaffe be* $ofeibon« »orfommem 2>enn ffcin ©refoacf ^efft * 
unter «nbern and) bei Spcopbron $63. rptwwpov dop, wel$e* bie 
©cbolien T. IL p. 57fr Maller« burd? 7piaiva erfldren« 



■ 
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3et>£ finb, unb oon £au* auf 9 auf (er / 3engfeur$, £&aw 
maturgen burc$ genauere Xenntnif* ber Sßatutfrdfte unb eben 
beßwegen tt>o$l au$ all arge 3<*uberer oerfc&rteen, £>är* 
fett mir un$ alfo nmnbew, ba§ biefe Saufenbf ünff ler f in 
»eichen/ wie €reu$er fejjr gelehrt jeigt, atte 3ncunabefo 
t)er ©cfcifffajjrt unb ber Erfindungen/ tooburcty bie <5cf)ijff 
fa$rt gelingt / reprifentirt tourben , in biefen £>rei jacf au<# 
eine eicjenfäaft ber 5Bfinfc$elrut])e, üueflen aufjupnben unO 
}u eröffnen/ gelegt $aben? IRejmen mir immer an/ ba§ 
ti Jenen fjalbmilben Urbe»ö$nern an Den ©riectyifdjen jfuftcn 
Jeineäwcgä toeber an jener |u einer 5lrt fron SBafcnfum 
fijjrenben Steijbarfeit/ tooburcfc fie im geftydrften Sl&nbungfc 
oermbgen t>orau$fa$n> ttatf für) barauf eintraf/ mit einem 
SBprf an ben seconcl sight ber fc^ottifc^en £od&fanbbemo$* 
wer/ (toobur<$ fo manche* in ber SDtoinatlonägabe unb in 
ber /xam/a ber ©riechen beutli<# toirb), no$ an jener 
Scharfe ber Sinne unb (Umliefen ^Beobachtungsgabe gefegt 
$abe ; tooburc^ )u allen Otiten J&irten * unb 3&gerbMfer 
baä SJorJanbenfepn t>on ÜueBen unter ber (Erbe beobaty 
tet fcaben* ©o bemerken au$ neuere SKeifenbe, baß Die 
5Bilben, inbem fte fic$ auf ben 93au<$ legen unb fo bie 
(eic$t auffleigenben/ f?c& fr&ufelnben SDunfle (humores 
concrispantes et in aera surgentes, nennt fte 33itruo 
VIII, i. p. 207» Schneid.) auf bem ©oben belauften, 
fogtei$ bie ^Jlafce angeben , m unterirbiföe SBafferabern 
fic^ bepnben unb benört mitgingern jeigem**) £>enn »ie 



*) Grenzet'* Symbolik H, 305—8. 6. 2>lot>or V. 55.56 
etrabo XIV. P.966.C. @e$r föatfffonlg batte fa)on fr er et toter 
Histoire de l'Acad. des Inte T. XXIII. gezeigt, baj* fte bloß barnm 
ber $ererei bejtojtfgt nnb <mgefeinbet würben, weil (ie j. 9. Me 
Ererben ImJrÄblmge betdnc&erten nnb bie tyffonaen bur* Sluffprifefn 
bitterer Jlüfflgfeften ton Snfecten befreteten« 

*♦) 0, fBaillant'* jwelte (Reife 55anb II. & 201. ton 
Gcbaeiber angeführt in ben ginmerfungen ju ben Eclogis phyiicU 
p. 106. in ben Geoponicis II, 5. 11. p.84. $6 tfi bemetft wetten, 
baf gefafuwfoe au* bnra) gufiegeB be* Obrtf auf bie erbe nnb bur* 
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&er Stauch ba* ; geuer t fo jeigt ^uäbunfiung SBaffer am 
@o Ratten jene alten giftgebornen ©riec^enlanb* , o^nffreitig 
an<*> f^oti einige tfenntni§ ber fangen, bie, n>o pe »aty 
fen , jlet* auf SEBaffergrunbe unb SEßafferbeete Abliefen ließen, 
unb beten Eingabe fcfjon bei ©rie<$ifd>en unb Stimifc^en 
©c&riftffeflern ein* eigne üueUbotantf bilbet* *) <5o fann* 
ttn, n>te unä «pontoppiban benotet, fct)on bie alten Dinen 
tmb 3iort»eger baffelbe €^eriment 7 meiere* bie ©eoponifer, 
fo toie aucb SSitruo unb $piiniu$ andren/ burcb €ingra* 
fcung eine* metallenen 35ecf en* , in welchem ©öüe frei auf* 
gegangen wirb, unb in welkem ft$ bann bie in ber 3U$e 
»eilenbe gcucfjtigfeit funb giebt, ein fi<$re* SKerfmal bor* 
$anbener 2Bajferabertf ju finben* **) fflttein bie fcbnettffe 
3Jrt jum 3Mri« fommen, bie berfc&iebenen €rbfcbic&ten 
putd) (Einflößen eine*, mit metallener ©pifce begebenen 
2ßerf$eüge* kennen )u lernen unb burc$ ba* £)urc^(loßen 
eine* ba* £erborquetten $inbei?nben SBafferbefte* bem 2Baf* 
fer £uft ju machen , fbnnen nur bie anmenben, meieren bie 
.Jfenntnig ber SKetaHurgie unb bermittelfi berfelben metallene 
©abeln unb ®pi|»erfjeuge ju ©^ebote (le$n. ©ottten tt>ir 



fcen ©et«* bei fUtfer unb . trwfnet borgen* unb gfrenbluft nntettr* 
bifdje $eua)tigt*iten roabfnebmen fbnnen, & &räni& gncnclos 
p4bte VII, 83* SBtr nnffen aber, wie benntnberuättärbig b«$ ©e&ot 
unb ber ©er«* M ©üben ift SBarum fottte e* ni*t au* unter 
jenen tttbewobnern @rle*enl«nb* no* in einein anbern §tune einen 
-£>bpo6<ppävTij* ( ©aflerrie*er ) gegeben Sahen, aii in »eifern ber 
3«m Varafit berabgefunfene $*t*bhi4 bort in güripbtantf Briefen III. 
61. p* 186. Wagn. ifrn alt (Spottname« erbielt ? 
_ . *) m wtt(t4nbigflen in bem $*cerpt au* Qemoctitnt in ben 
Göoponici* Ii, 6« 26« f. p. 98, mit 9Mcl<t* 8rnmerFnngen. 

**) €>• tpt. äfllttt Kanncmarken ül rika kall ach Wattu - ach- 

ror («60 1763.) p»64. äalm beruft ff* mebrmaW anf tyontowiban 
unb fnbrt an* no* anbere SBewe Wellen an. 23itrnt> fagt wn bie: 
fem <?rperlment, n«*bem,er bie gattje ©orria)t«ng betrieben bat: 

$i in vase stiilae tudoresque erunt» it locus habebit aquam VIII 

!• 4- i» ^obe'« tteberfe^ung Ii, 143. 
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irren, wenn wir in bem 9Ki)t$o$, tt>o «pofeibon burrt) feinen 
SDreijacf SBajfcrquetten $eroorfd)lagt, eine ainbeutung faro 
ben, ba(J bie <pr)kijier n>ftMc$ auf tiefe SBeife bie €rb* 
antobten? *) 

jtaum bebarf eö alfo noc$ Oer Slnbeutung/ baff bie fo 
oft in ben gabeln ber ©rieben mieberf e$renbe (Sage f bon 
öuetten , welche bur<$ ba$ aiuffc&togen eine* ©feptron* ober 
6peer< ptöölicr) $er&orfprubeltett , **) für einen mpf$if<$ 



*) 9tor falte man ba* fopowioirio*, beffen »fr in ben fo motu 
<&e$ OERerftvurbtgeä entbaltenben Briefen beä ©pnefiu* in ber isteu 
^t(lr( p, 172. D. edit. Pöuv. €rwd&nung getban fabelt, nUbt f«r 
ein SS&erfjeug ber 8rt, wie e$ wo&l geföeben ift C* war eine 
Qfrt SfBafferwage, eiu- Sborobate*, wie e* ffiltrno nennt. SHTefn, 
wenn au<b feine ©teile in einem alten ©cbriftfteUer bic ®a<r)e be= 
fKmtnt an^frriebt, fo folgt barau* nifit, bafj man biefj 2öertjeug ui<bt 
gerannt ftabenfonne. $n* ber von ben «Iren fo oft angefroren ©teffe 
in tpiato*< Sßerf von ben Gefefcen vnt. p. $44. A. ober T. Vin. p. 
429. Bip., wo ber $an0beftger fo lange na$ S&affer graben fott, bW 
et auf eine Sage von fcöpfertbon (creu, Mpipurtt, fticla* 
ju ben Geoponieis p. 80. 5« ) f^6#t ( »ergi. bie gelehrte SBemerfung 
in einer (Xecenfton von Samev'* SDKneralogie ber Wen. in ber Attg. 
Lit. Zeit. 1804. No. 8* p« ) erbellet beutli<b r &af malt bie Söafc 
fevbkfrt&eit be$ 2etm= ober fcbonboben* febr genau fannte. 2öie oft 
tritt bei ber erfren gemalten Deffnnng bei SBafferbeet* ani fcpo« 
foglei* eine lebenbige aueKe beroor! t* t>er(tebt ff<b übrigen! , baf 
biet niebt oon bem runftluben (Jrbbobw, t'iber beffen @onftrnttion ein 
tyrofeflor gebmann in Seipjlg f<bon 1714* ein eigne* ©etf Wrieb, 
fonbern nnr oon bem fogenannten ©aftbbo&rer «uferet gronnettgrlber 
bie (Hebe feott fann. 

**) <$i war bem füfjfafcelnben, jeben ©egenftanb in ber 9*atur 
but* ein SD?4br<ben an<f<bmätfenben ©rieben uigt wob! moglW, 
einen Äuefl jn feben, obne i(m fogleu* einen mptbtfaen Urfpnm* 
gu geben. $ie Qebibterinnen burfren nnb bebärfen ©affer *«n 
93ab. 60 etföafft (tcb (Kt)ea na<b ber @eb«rt btt arcabifc^en pep< 
einen dnett, inbem 0e ben 35erg mit Urem ©feptron f*Wgt / beim 
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gefalteten tRadjflang ietoet altert Ue 6erUefertttig f baßta bec 
$eroifc$en SBorjeit ein m&cfytigeä ©efölec^t aud) ßuetteti 
bmd) einen einzigen (Schlag fcerborrief, gan) fuglic^ ange* 
nommen »erben tbnnt. Unb Jene in ben SMonpfiaci* be$ 
Slonnnö fo f atttafie * unb f langtet^ borgetragene gäbet 
ton SDionnfo*/ ber mit feinem £j>nrfu$ bie Seifen ftylägt unb 
auä i£nen flatt betf ©afferä SBetn, auc$ mo$l £onig unb 
8Rilc& ^erborqueBen la§t, *) fann fie nic^t eben fo gut 
mit biefer &ueöfc§6pfuug im iltefien ©riec&enlanb altf, »a< 
fo oft geföejjen ifi f mit benr @taie SRoffö , ber ben bur* 
jlenben 3fraeliten in -ber 5EBftfle Quellen autf gelfen $e#or* 
fpringen lifft, bergigen werben? **) 

« ♦ • * • 



€alflma<bua H. in iov. 31. ©te ganje ©telfe 1(1 merfwürbig; ben» 
(fe ben>ei|fe ben alten ©lauben , baf ein(l in bem Ouett * unb $iu(irei= 
eben ArcaMen no$ aUe^ SBaffer unter ber €rbe tt>at aroAAd* ti&a>p 
Ö70 *o*9iv iiuiro. $iefeföe 9?bea I4f*t ben Argonauten anf bem 
2>inb>mu* einen neuen Üueft* auff<b<mmen bei ApoUonlu* von (Rbobu* 
1,1146. f. tyaufanra* Ifi wtt oon ©agen bet Art. ©0 an ben Äü(ten 
von £aconien III» 24* 2. ®a fprtngt ein &uett be$ frifcfce(len SBaf- 
fer*. Atatanta fl(t bier burftig na<b ber 3agb. ©ie f<bl4gt mit bem 
Sagbfpief an ben gelfen. 2>a (lieft ba* SBaffer irait 1 rjj A<tyjt> r?* 

xtTpav Ippttv 76 \}&a>p. 

*) tCBir beilegen un* bier nur auf bte lie&litbfte aßer 3M<btun? 
gen, ben gtebed&anbel be* (gotte* mit ber 9*pmpbe Aura Dionysiac. 
XL VIII. p. 1282. 2)ie (djöne Aura n>iü oeff<bma<bten. 2)a fprinqt 
bet (Sott beroor. ßtpaop yaiav äpatt*. SBergl. iu (Surip. Bacch. 
142. $ora* Od^ Ii. 19, 10. 

**) ©<6o« ©panbeim ftum Gaflimad?u$ p. 41. erinnert an batf 
berühmte SKofaifae öBunber mit bem üueOofneuben ©tab 2. fflfoffl 
XVI, 2« <?* ifi befannt, wie fcaeltu* Hin. V. 4. bief auf witbegfel 
anmenbet Die fBergleigung jnuföen sjtfofe* nnb ftaabn* befdjäf* 
tigte lange ben 2Bi$ ber neuen ©ottetfgelebrten, SWan febe fB. 
ben in biefen yataüeien ff* befouber* gefattenben Söifcboff $uet in 

feinen qu&eitiouibus Alnetanit libr. II, i& p. 169. edit. Lip$. 
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£atte man nun jugegeben, ba§ in jenen gabeleten ber 
©rieben ton ber queU$erborrufenben Äraft , Die (Bittet und 
J&eroinen burcty einen * einigen ®to(5 an einen gelfen obet 
auf ben Soben erprobten, mit unfern* Dreijacf Ut Serbin* 
Dang gefegt »erben tonnten; fo »ftrbe eint lebhafte auf; 
geregte gantatfe i$ren gfug too$l no$ etwa* meiter er; 
flrerf en unb bie SRetaff * unb üueHfu<$enben Sp$ini|ier gera* 
be|u and) für bie erden 5J?etattofcopen unb J&pbrofcopen 
Dur$ bie ® unf<$elrut$e erflaren* & ifl überaß 
no# in friföer (Erinnerung, »Je t>iel noer) bor wenig %a$xtn 
Aber bie bpnamifcfje änmenbung einer gabelförmigen J&afeb 
rut$e, beren jict) bie Bergleute feit 3a$rf)unberten |u 8uf* 
ftnbung Der €rje unb Duetten mit (Erfolg bebient £aben fofe 
len , unb freiere auet) neben ben SXif terfcfyen SSerfu^en mit 
bem ©cbtoefelfie&penbel noc& immer in be$ bom <profeffbr 
Slmoretti in Sföailanb fo treulich untersten Sampetti £iw 
ben ifjre KoHc gefpielt fat, geglaubt, miberlegt unb gefiritten 
Horben ift, *) anb menn ei überhaupt bon ieJerSKcnf^en^ege; 
ben $aben fott , bie mit einer befonbern Jfraft üueöen unter 
ber (Erbe |u entbeefen (man benfe nur an ben Knaben %at 
rangue in ber &aupbine' unb an ben berüchtigten SHeton, 
ber felbß bor granflin feine $»brofcopif<$en fBerfuc&e machte 
unb an £(>oubenel feinen £erolb fanb, **) begabt getpefen ftnt>, 
unb fo f onnte e* t aum fehlen , baß man nic$t babei aucr) oft 
an jene 3auberrufje in ben £änben be$ £erme$ unb an jene 
2Bunberrutj>e, bon melier (Ücero in einer befannten Stelle 



*) *0e* Siterarift&e in tiefet «Watetie, weld[tf snrif<&en 1805 — 7* 
fo viele Jebern in Söewegnng gefefct bat, faft ber bamallge 9ftnn$s 
«et Üjberbibliotbefar €$r. von 91 retin in feinen SBeitrdgen jut 
©ef$i<frte ber ©ünf*eltutbe, ÜRündjen 1807, 140 ®. *«= 
(anraten, worauf Gilbert in feinen au$ fnt biefen $egenßanb fo 

lebtteWen Annika der Physik von I80?, Bd. XXVII. 8. 158. f» 

einen gelangten Sfuljug gegeben HU " ' 

## ) SöefanntlW erbob ftfron ber Sooner «rat fcbonoenel biefe* 
2BünWelrutbensaSöefen in einem eignen £n*etg ber (Slectriritdt, ber 

r 
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feinet 95u$$ ton Den $fli$tcn fpric&t, erinnert mxt>c *) 
Dag man au$ im£etmes ^unDett Stnflinge t>e$ uralten <p$b* 
mjiföen £anbeWwfe$r$ bemerfen fönne, i(l im erjlen 
£fjeile Derl Smalt&ea auf SBeranlaffung fcet erlangen am 
SföerfurUtfftabe (©♦ 104. ff. ) , ni$t unbemerft geblieben. 
35oc6 toixt> beim Langel angemegncr 2}ett>ei&ffcüen ** ) au$ 

■ ■ ■ — — 

imtcrirbtföen (Slectrometrie ober elccmcite minorale bnr<b feine 
§oblrei<ben Wcmoir* in tiefer @a#e. <S, ©übert* Annalen Bd. 
XXVI. S. 370. ff. Sßte rennte na* <penet'* fo augenf*einli<b entlarv- 
ten SBetrügerelen uocb fo lange foldje Verblendung berrföen! 

# ) Sttbanaltu* Ä i 1 * e r in feiner magnetica unb im mun- 
dus tabtcrraneua batte Die #erme*rtttbe anjufübren ni<br oergeffen, 
unb feitbem ffgurirt fte, aW SBorlduferln ber bergmdnmföen *Sünf*ef= 
rntbe, bdufig in metaUurgifcben unb <&emifcben 6tfrfften. 2Wein f$on 
ber W)U Vallemont in feiner Physique occulte ou mit* de U 
baguctte divinatoire ( $ari* 1696. ) oerwarf ööe SBeaie&ungen auf be» 
SWercuriuSftab, unb fanb bie erfle wabre ©pur ber SBünfcbelrutbe in 
SBafiliu* Valentin* lefctemfcejlameutum* 3*br 1490. ©©11- 
bert in ben Annalen XXVII, 162. 

•*) £ie eintfge auf bU SBönf^clrttt^e besiegbare 6telTe im $0* 
merlfäen £pmnu* auf ben «Oierfur 528—532. (obn(lreitig ein <?in* 
fdtfebfel eine* fpätern (Rbapfoben, rote ermann in feiner Epi§tola 
adügenium oor feiner 2lu$gabe ber$omerif<ben$pmnenp.'LXXXiff 
mit. fiegreicben ©runben gezeigt bat) bat aUerbiug* bie au*brücfli<be 
erwdbnung eine* 3weig* mit brei »Idttern (rßtxirtiXov) unb ift, 
wie 31 gen in feinen Slnmerfungen p.472. ff. gegen 93 febr rla)tig 
erinnert b*t, butdjau* von bem £erolbf*ab, bem caduccus, be* ®ot« 
M *u unterfcbeiben. Söergl. Vaaengem*lde Th. II. S. ioo, 3n je* 
nem 5?pmnu* beiflt ber @tab au*brÄcfli<b ßdßbor oXßov *ai *%oü- 
tov. ©er ibn frtwingt, oerleibt SXßop (btef 28ort, wenn e* mit 
*\ovro9 lufammenftebt *.& 3WXVI» 59*. bejeicbnet ftet* bie 

eigentttcbe rem familiärem herciacundam , ©leb, ©daoen , ©e= 

treibe, für* alle*, wa* bur« ©acbttbum gebeibt, wie bie Ableitung 
"bei 2Bort* fteigt) unb wXovrov (diritiaa, flfcei#t&um in ebfen 9Re? 
tatten), 3« «ejiebung auf ben S>lutu* «ifo f6nnte ieue «utbe atter- 
bingl 2BÄnf<belrutbe fepn. 2)ie virgula ^irina, oon wel<ber ©cero 

4 ' 
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felblt Die wifcigfle SombinartcnSgabe hierbei nichts weifer 
als nur fe^r entfernte äe£nlicf>feifett entDecfen (innen* 

91m (Sd^lag tiefer, für Diele tUUtify föon ju auiftyx* 
liefen, unD bo<$ tinferer Ueberjeugung nad) faum Die @pi£en 
Der Derfc^ieDenen ©egenftanDe berA^renben $ri4nologte nur 
nod) ein SSort Äber Die fo Dielfacfc Derfucfcte »bleitung De* 
5Bort$ no^£/5a5v oDcr, wie Da* 2Bort gewiß in feiner alt 
Dorifc&en §orm geflungen $at , ITor/SaV. SRan wirD e£ 
immer am wajjrföeinlicfjflen pnDen f Daß Der au$ ^^bnijien 
ober Dielme^r au$ Sibnen Dur$ ^bnijler in ©ric^enlanD 
einmanDernDe ©ott aud) in feiner Benennung feinen orienta* 
lifc^en Urfprung beurf unDe* * ) £)a nad) Dem aueDrutfli* 
c^en 3* ü 8«iiT* £eroDot$ (11, 50* IV, 188») ^ofeiDon ju 
Den ©riechen au* Sibnen gefommen i(i , fo mbcfcte wo$l aud) 
Der Sdame urfprÄnglic^ libpfä gewefen fepn, welche* Dom 
punifc&en gewiß unterfc&teDen war, unD alfo mit S5o<$art 
unD anDern örientaltjten nictyt au$ einem femitifcben SDialect 
abjuleiten fepm **) 3nDe{5 waren e$ Do$ aufJeDemgatt 



de Off. I. 44. ipMt, in beren 93efa man am, mt man »ünfät, 
mit einem Dloßrn coup de baguette berbeijauberte (ofytfireitfg in Der 
SWenippeifcben ©atire M%mo, virgul« divina betitelt, fo gefäÜbert, 
»ie fid? felbft and ben »enigen Fragmenten and bem «Konto* p. 314- 
ed. Bi P . fgliefcn tfft), gebort, wie an$ »ei er in ber legten 
9lu*gttbe ber Officia T. I. p. 511. richtig bewerft, in ba* ©ebiet De* 
gerate*. 3>cv <5t«b, womit $aBa* (Odyss. XVI» 17».) nnb €irce 
$er»«nMungen wirfen, bat mcbt* Damit gemein. 

•) ®o<batt»d Slbleitung, nad> toetoer ba* ©ort ben »reiten, 
Kuägebebnten bejeubnet, 00m pnnifcben PaiUan (Geogr. Sacr. I, 1. 
col. 9. Opp.) bat fiet* ben größten »eifad gefnnben, Lennep in 
Etymolog, p. $08. fKimnt bei nnb fo an* (Srenjer Symbolik 11. 
438- 593- $affe in feinen <?ntbetf nngen ber dftrjten Qtbs 
nnb 9ftenf*enfnnbe &b,il. 6,92z möchte e< lieber oon einem 
laphat» mimculoiot fnic ableiten nnb fo mit 3ap(et Tar ein* 
galten! 

.*•> Siefen Zweifel bat SOtnnter in fetner Religion der Kar- 
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punifdje, ^bnijiföe Seefahrer, feie i$u mit$ferb unb 
©reijoif an bie griec^ifct>ett 3fnfeln unb Muffen awfefcten unb 
fo mürbe bie befannfe 95o$arttföe Ableitung, Den bret* 
teil Sott bejeic^nenb/ immer borju$ie$en fenm *) %Mn 
biefe orientaiifirenbe Slbleitung fcf>Iieft bocfy immer bie 
9Kbgli<$feit ntctyt au$/ baß ba$ SBoet biircfc eine grtecfyb 
fc$e blo§ erflärenbe Benennung ficty gtbilbet jjabe* €ä tft 
bttannt, ba§ gerabe bei biefem «pofetbon ber 2Bifc ber girier 
<$tf$en €ti)mologen borjägiicfc erflnberifty unb im 2lu$flugeln 
ber lächerlichen 3beenberbinbungen geföaftig gemefen i(t***) 
Spiato, ber moraltfirenben €ntn>icfelung$manler be$ ®w 
crate* folgfam, bei melier aber bie 6pcratif$e 3ronie fr 
titelt ftberfe&en werben barf f &at in feinem '(Eratyjug au$ 
fcen ^ofeibon bie <£$re einer wahren griec$tfc$en Ableitung 
angebetyen laffen, nac& welker er iroa'ibea\xo$ , ein guß* 
feffelnanlegenber fepn märbe, »eil er niemanben t>om (Strang 
Dt an weiter for(jnfc^rei(ett gemattet* ***) Sßie nun ; wenn 



thftger s. 98* (ber aten 2iutfgabe), wo et 90m yunifgen $?eergott 
Rubelt, benimmt auägefprogen. 

*) Kug eitfler fgeint in feinem Ktdmns p.LXXrii. biefe 
Weitung alt ber 9>erfonification be* äberall bin (lg autfbreitenben 
SReereä t>or anbern ben $orjng au geben. < 

♦*)€!» g«n|e$ 9?efi von folgen (Etymologien giebt bat Etymo» 

logicum Magmim •, y, Ho**ibS>v c 620» 125. Lips. nnb batf Gudia- 

xium c. 476, 40- ff. SWeiftentbeiW f&ramt e* auf eine boppelte flb= 
f ettuug binauä, entwebet *apä r6 rovs *6ba$ btiv» bie ©?eetflutb* 
t inbet bem gufi wanbeter bie gijie, benn er tonn tilgt weiter fgreiten, 
•ber, inbem man wosit, fcranf, al* ba* Kennwort annimmt, *ap<l 
to n/v *<teiv btvjuiv, ben $*mf fefleto, benn niemanb ttinft frefc 
willig SSÄeetwaffer. 2)ie Ableitungen von «uiv rö »«äov ober von 
nosi* fcranf , unb b&os (Sonnenltgt, f?»b trog gezwungener. 

***) ViOtO im Crttylas p.402. D.Luga, ober 0.4a. p.67.H*ind h 
(2* leibet feinen gweifel , bat biefe Ableitung, fo wie bie ber anbern 
©otterna&men, aU 2)ion&fo$, ©elene u. f w. blotf barum erbigtet 

nwben , um bie gcwaltfamen ©ortdbleitwngeu bee* $robifu* nnb ber 

# 
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mir einet bom StittywoaUt Siemen* bon SUejranbriett angei 
beuteten SlpWtiirtg folgend ben Kamen M ©öfte» 1 als ein*, 
berju trinten giebt, erflirten unb nun behaupteten, 
*ä(? er bon b*r mo$lt&4tigflen <3abe ; bie neben Den cetealU 
fd)en SRa&runge'mitteln ben Urbemo^nern ©rtec^enlanW per* 
liefen »erben fonnte, *>on ber 21Uma<^ womit er mit fei* 
item £)rei|acf ÜueOen fcerborruft unb Srunnen graben tyit, 
aud) feine Benennung ^obitan juäfl empfangen $abc? *) 



anbeut ®opbi(tea Meperfl* *u magert, *«g(ei<t aber aneft, um ben 
Jjeraclitif<ben Vbifofoobe» Aratpfne* an »iberlegen, welker Ut>aw 
tete, M *0e ©toter tfd^ttge ttpbru<fe unb ©emalbe ber Dinge 
felbft wären. $a£ »bgefcpmatfte von ftergletyrn ©e&auptungen ras» 
nur baöurcfr gait a in* JUare gefteat »erben, »rnn man biefe IWteu 
twngsfuc&t burefc noeb gelungenere $b(eitungeu überbietet, 
fptmte biefi ie$t oft bei unfern otientaüffrenben (Stpmologen wtebet mit 
gutem 9hifcen anwenben.) J&iefj bat fd?on deiner* portreffü* ge* 
ietgt in ber <&ef«. ber 2Biffenf<baften in ®rie<benU»b 
»nb (Horn U, 76a. .ff* 2>afi e* bei ber Wettung oon ypfeibon, tit 
^(ato benj ©oerate* In ben SWunb.Iegt, ofenbar auf btefe Sronte 
abgefeben fep, erhellet barautf, baß er au* no* eine jtoeite nnb britte 

»ett geroaltfamere porfaiagt. 

*) SÖenn Clement In Piotrept. p. 43. D. gegen ben SltJeUmn^ 
ber bie Materie oergotternben 9>pUpfopben forldjt, fo muf tym 
felbon mm 93eifriel bienen. eie bUben, fagt ber Aircfteasater, uu* 
einen Meibon, fleben aber ba* Sßaffer felbft anbetenb an. 27 ya> 
'iart xportpov !Io9u6&v , $ äypd «t ottaia, 4a rift xotws 
6vofiaroKotovfi$ptf : alfp Hoatib&v fp viel atf xcfoiy too«* 
Mr. fcranfgeber. SRit btefer Kblettnng efoperftanben^fagt; ?Bifc 

Conti ium Pio-Qewientiiio T.IV. p.6*.b. I Greci, che.10 die- 
ser IIoGtibcbv , ebbet riguardo a Cutto l'elemento umido, cht 
tomminittra a bere a* Yivtqti» $ ermann, Halbem er fr 
feinen primordiit hittoriae gTaecae p. VI. überbotet be« &tno* 

feftgefe^t bat, baß ade grie<biWe (Eigennabmen eigentlich appeUative 
SSebeutung batten, bat nun auep bem gemäß in feister Mythologit 
Graeconun anüquiiaima p. XVU. bem tarnen ?)Pfeibon eine ri* 

• ♦ 
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@o uxtfyeitt meniaffen* auch SJWconti, unb wenn ein neuer 
itpktytatö biefc in einet i$n oft anroanbelnben Saune; 
fc^erj^aft {U fepty bloß einen erbaulichen (Ealembout 
nennt; fo erinnerte erfleh oießeicht nur nichts Da§ eä nidjt 
eben ba$ faljiae 3Reewaffer fepn muffe, welche* ber burd> 
feinen ©reljacf Dreifache ©etoalt r ober ba* brttte Clement 
t>erf&nbenbe *) 3Reerbej>errfcber Den (Sterblichen barbietet» 
2Bir aber/ toenneä einmal adegorifch jujjefm fott / erinnern 
itnä lieber Der auch hier noch an Die auf ^hinijifche ®^en 
gegrftnbete Dichtung oon bem 8ltlanti$ im €ritia* be* 
<piato» **) !Die jmei Quellen f Die »arme unb falte / bie 
bort spofeibon jur 33erf>errlichun9 feiner SSKacht in feiner 



grtedjifc&e Ableitung gegeben. Jlosubdtav maro notat, quod ter- 
ram cingit, ex quo Faitjopot, Telluricinx. @o leitet er ba* 

SSort wenigjten* feinem Jpauptbeiranbtbeile nadj van *o<ri# ®etr<fore 
ab unb fürc&tet mdj^t, baf birf Ol um er in feinem Wörterbuch 
T. II. p. 517. III» 9to*g. aud> für einen erbaulichen €alembour txtU- 
ten »erbe» 9enr ift tylato unföulbig an biefer ringelet, obgleich 
(Riemer auSbructlub fagt: Ilosubav nad) tylato von xosw bibo- 
vau SBeim $lato (lebt baoon nid)«, ©ollte man aber irren, wenn 
wir unä bie Otfutbrnafung erlaubten, and) ber ftbarfjlnmge £ere 
mann babe bei aßen "feinen and bem gtte<bifd)en Urborn getopften 
Gtpmologlen nnr einen 6ocratif<ben 6cf?er$ beabficbrigt? 

*) Qtetbe affegoriftye Auflegungen jufammen geben bie £$o!ien 

ftU SJefcbplud Prometh. V. 291* $lntat<b aber de Iaid. et Osirid. 

p. 381. E. ober T.ii. P.II, p.561. Wyttenb. giebt ber aweiten 2)eu* 
tnng ben Döring atyßoXSv itrt rrjt rpirift %&pat, rjv SdXasra 
jiarijctt nard top ovpavdv xai rdv dipa rtrayfiivtf. 9m (ld)ers 

flen wa're e$ bo<b gewefen, ben 2)rei|a<f auf bie (eilige 2>reibelt 
äber&aupt sn beliehen, wie Kol Und fton getba» bat in feinen 

Fortnitit p. ftio. 

**) 2>a?in fcbeint man jefct, ancb ebne ein 2falMngee von IBail- 
Ip'S $?potbefe |n feon, einig, ba$ bie tpiatonifcbe 9WantW, eben 
fo wenig ein bloM Vatomfdfre* JJirngefptnft, al* eine Vbbnijiftte 
Staufmann* luge ( GotvtxtKöv ^ittyia Strabo Iii. p. 259. B. mit 
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cigetrf$ümli<$ett SReftftenj ^etbeifft^trt / *) fm& M t>ie 
fptecfcenöften 95e»eife tum Den *ur$ feefo^wnöe Whijiet 
juerft tntbedttn »armen ©efunt>(jettö * uttö Sc^ttcfelqueBa 
unb Dort &en fabeqoeaen De* frifc^efleti ©prin9»afferi. 

• * 

€afaubonn$ Bnmerfnng p. 7^5* Frieden«. ) fi$ auf bnntte Heto 
lleferimgen grfatbete, »el<&e tylato nur )it feinen gwetfen beniifttf. 
:: *) 3m Critiis p. 113. E. T. X. p.49. Bip. $ofelbon W»W 

feilte JHc(Ibe«Ä xibara birtä vno yrjt &P<o xiffaia notpuitat, ro 
pkv Sippov , ^vjcpdv 6i in xpijvij? äxofipiov, lirtpov, fBefftimt 

ffnb bie warmen unb fairen Ünetten am 3b« an* ber Sit««. tomni 
(tob ttHe fpitern Betreibungen ber 9Trt abgeleitet. 

m * 1 
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Siebenter Stbfc&nttt. 
3» ii f » M * » » H 



Uefcer6U<f beö Ä&nial Sßufcum* btr 3f(tert^ömer in ©erlin, 
von $rof, 8eve*ow. 
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U<f>cr Die 4?&mg(t$ $reufitfc&en ©ammluitflen Der 

©tnfmäfar äffet Äunft. 



' |) SU igitur dWiaio, rernm plnriam in »in gu las partitio , tingu- 
larum in parte« diicretus ordo et recU quaedam locatio prioribua 
«cquentia annecten» : dispositio milU, rerum ac partinm in locoa dUlri- 
burio. « — 

Quinctilianus t L. VII. c. 1. 

♦ - 4 

Sßotworf. 

I 

9We$r ali einmal bin ic$ t>on meutern ©eiten aufgefor* 
bert »orben, einigt borliufige tRaci)tict)ten Jü geben übe* 
Xiaffen, 3 Ä $I/ 3«^lt unb £5ert$ berjenigen ©enfmiler 
ber alten Xunfl, welche baä unfäafcbare (Eigentum ©r. 
SRaJeffat be$ Äinigeä bon $reu§en jinb* Sfcan wugte/ 
ba$ biefe Denf malet/ nac$ bem fo $oc§$erjtg aupgefpro* 
d)tnen Hillen bei 3Ronar$en ju einem @an{en bereinigt/ 
bie €tne ber Hauptabteilungen , ne$mll<$ bie b e r antU 
fen ifunflbenfmiler/ in bem großen £unftmu* 
feitm aulma$en fotten, mit beffen anorbnungäplanen/ 
baulicher Anlage unb Vermehrungen man ftc$ ftyon feit 
einigen Sagten beföaftigt $at unb beffen enbüc$e SSoBen* 
Dung bon iebem greunbe ber Jfunft unb SBiffcnföaft fo 
fef>nli$fl gewünföt unb erwartet wirb* war bietteietyt 
früher nict>( ganj an ber %tit f bar&ber etwa* mit 3lu& 
füf>tltd)fett iffentlicfc ju oerpanbeht: feitbem aber felbfl 
auswärtige; biettei^t nur au* flfi^tiger »efanntföaft/ 
5lnftcf)ten fogar über Sfrt unb ffleife ber Slnorbnung 
unb Slufftettung mitzuteilen angefangen $aben f mag eg 
auc| wo$l bem €inj)eimif$ett erlaubt fepn/ au$ langem 
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bieljihrigen Umgange, feine Beobachtungen/ tbenit auch nur 
übet Den 3n(a(t/ bet £auptfache nach, Den fötnfifteunbetr 
botjulegem 

3$ neunte ba$et länget feinen Slnffanb, ba* Betlan* 
gen mehrerer betfelben, fo gut e* fleh Jefct föon , bei bem 
3u(lanbe bet 3etfbeuung / »ottn fleh leibet noch immer 
ein großer Sjjeil biefer SDenfmilet bepnbet , t^un laßt, ju 
erfüllen; jumal Da ich glaube, baß eine fold^e vorläufige 
SRachricht auc^ bem grbßeten ^ublifum/ »eiche* fich fut 
biefe SRationalangelegenbeit interefftrt, in oielfafyer #infuht 
toiUfommen fei)« »erbe. 3<h jweifle nicht, baß au$ fc^on 
eine oberflächliche SInbeutung fcoflfommen ^inteic^enD fep, 
bie eble Slbßcht be< königlichen Stifter* }u rechtfertigen, 
auch Mtf* geretteten, jajjlreichen unb foflbaten Uebetbleibi 
fei einet untergegangenen SBelt |u bem lehrreichen unb ge* 
nuß&oßen 3nj>alt eine* bff entliehen SWufeum* fut 
3Rit»elt unb 9lach»elt ^erheben, 3$ hoffe nicht mit 
Unrecht baburch €inheimifche unb 3Iu*»arhge auf bie 
(Sriffnung einet Slnflalt juni 18or au* aufmerffam unb be> 
gierig ju machen, »eiche* bie fp&teffcn Siachfommen, ja 
jebet gebilbete unb gerechte SDeutfche unb Slu*lanber, <tl* 
ein* bet »oblthitlgflen unb gldnjenbflen Deufmalet ber 
93afet* ynb Regenten t Sorge be* erhabenen Stifter* fut 
©Übung unb h&$ete menfehliche ©enüjfe feine* 83olf* be»un* 

bern unb wehren »irb. 

* • * .... 

3nbeffen fann e* hier fteUich nut bei Sbtbeuttmgett 
in gtoßen Umtiffen fein 33e»enben haben* (Sine au*fuhr* 
liehe, genauere 85efchteib«tg unb €tl4«tetung j«be* (Ein* 
{einen muß eben bet ju etmattenben, bequemeren, bereu 
nigten Slufffcttnng unb länger ptufenben SUifuht ibetlaffen 
bleiben* 3<h *iH 0**« tum Sotau* einrannten, baß 
felbft viele* bon bem, »a* ich nach Wetn, bei bet Ut}i$ 
gen Slufflettung unbequemeten Untetfuchungen , ' }uma( bet 
gtbßetn marmornen Senfmalet gefeh&pft/ al* Bezeichnung 
uub Ctflatung au*fptechen toetbe, In mehrfachet £lnfkht 
ber genaueren tvieber^olten Prüfung unb Berichtigung be* 

- 
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totf, befonber* in ber Abteilung ber fär genaue 53e(litw 
mutig fo föwlerlgen tyortratbilber. 

SRan fe$e ba$er tiefe Semerfungen nur all ben flü<$< 
figen SSorl&ufrt einet fftnftigen gr&geren , fritifäen Slrteit 
an, )u meldet i$ föon feit jwanjig 3a$ttn in einjelnen 
2Ib£anb(ungen, bie erffen, id> gefiele e$ gern, uo$ um 
boöfomraenen, aber benno$ Dom 3 tt * u «b Slüelanbe mit 
9iac§fic§t unb aufmunternber (Schonung aufgenommenen 
©erfud&e gewagt , bie i<$ aber , trofc ben ungftnftigen 3eit* 
umffanben unb babei gemalten , nic$t unbebeufenben , per* 
f&nü^en Aufopferungen, nie ganj auä ben Augen berloren 
i^abe, unb ju bereu (Erneuerung unb §ortfefcung in einer 
jwecf mäßigen ©e(falt, bieKeic&t au<$ in einem günfUgeren 
geitpunfte, mid) jefct bie burc$ bat aOer^ffe gnabigfle 
Vertrauen ©r. SRajeflät be$ $6nig$ mir geworbene SRif* 
auffielt unb QRitbewajjrung biefer SDenfmäler um fo mc^r 
ermuntern unb berpflicfyten wirb* 



Der ganje 8htftfenf$ag f bon bem &ler bie Siebe ifl, 
*e|te$t gegenwärtig in berjenigen Sammlung alter Örigi* 
nal* jfunflwerfe, welche fytxtt ba* fogenannte An t Ifen* 
$ ab in et auf bem $6niglic$en ©c^Ioffe ju Berlin, f&eifö 
bie ate untergeorbnete 88er jierung^mittel ber 
ttiglic^en ©c^lbfier unb ©ärten in Berlin, S&arlottenburg, 
unb bei ipottfbam, unb &ier fowo&l in ber 9518a ©an& 
fouci auf ber Serraffe, aW im neuen (palafie be$ tyatti 
bon ©anäfouci, unb im SRarmor&attfe be$ neuen ©artend 
am $eW0 c n @ee, aufgefaßten $un|lwerfe bllben. 2>aju . 
muffen biOig noc$, atä nafceberwanbt , bie ©0p$abgäjfe • 
unb Ab&rutfe alter Äunftwerfe geregnet werben, welche 
Jefct fowofcf im ©ebäube ber 5Tiniglic$en Afabemie ber 
Jfinfie, aW au$ in bem Juflföloffe SRonbijou in Berlin, 
torläufig aufbewahrt werben* 

Alle biefe SJerfe (äffen fi$ jur bequemern Ueberft^t fit 
unfern 3wecf in folgewbe f*4*i*$n gr&gere Älaffen 
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abreiben f Äber bie id> toeiter^m einige befonbere Seme?* 
Jungen mitteilen »erbe* 

Die erfte Älaffe ent$4lt igwfiföe, grbjere unb Heb 
nere gjjenfc^en* unb £&ier * sRmrnen. 

Die jmeite Älaffe t SUDf&ufen aller ©rfcpen in 8rj 
unb SRarmor. 

Die briete Älaffe: Säften unb Äipfe bon sebranm 
ter €rbe, Cr) uqb SRarmor. 

Die feierte Älaffe: kleinere Silber unb Sbole m 
gebranntem 5#on, €rj, Marmor unb anbern ©tetaartot. 

Die fünfte Älaffe: erhobene Arbeiten in gebranntem 
£$t>n, Cr) unb Sftarmor« 

Die fe$$te Älaffe: einige alte Malereien auf Äalf/ 
#olj unb teinmanb* 

Die fie beute Älaffe: muftbiföc SBerfe. 1 

Die a$te Älaffe: 93afen unb ®efi§e aller Sitt unb j 
Skjlimmung/ auö gebrannter €rbe ; Cr}/ @la$ unb SR«* 
mor* 

Die neunte Älaffe: 3iner$anb £au$gerit$, ©äffen, 
©d&mucf, Öpferinfirumente , ^ateren, Sampen, ©arfopja* 
gen/ Urnen/ Zinerarien u» f. »♦ auä gebrannter (Etty 
€rj unb Stein. 

Die jejjnte Älaffe: einige Snföriften unbffia^ 
tafeln» 

Die eilfte Älaffe: ©rle^lfc&e SMfer, Äinig** 
@taOte % SRftnjen, r&miföe 9lffe$, Äonfular* garaiUcnf 
unb Äatfermünjen , in allen SRetatten unb ©rigen. 

Die j n> M f t e Älaffe : . ©efönittene ©emmen aller *tlf 
t$el« bertieft, (3n^0»o<) tfceitt erhoben, (Äameea) 
unb antüe ©laäpaflcn* 

Die breije&nfe Älaffe : Die «bbrficfe ber <Stof*U 
fcf>ett ©emmenfammlung unb ber ©emmen beä Äonigli^ 
gran{6ftfc|en Äabinetf. 

Dte bierje&nte Älaffe: Die SRionnetföen e$tou 
felabgi'ffe ber ^Jarifer ÄbnigK Sammlung ber alten 0Rtkn|en« 

Die f u n f $ e $ n t e Älaffe« Die ©pplabgäffe mehrerer 
ber bem&mtefien unb fc&Jnften antifett ©wippen, Statuen 

> V 
'. 

I 
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^3üjlen f S^eltcf^ f 53afeu f ^'attöclßfreif uttD arc^ttt^tonif^^ttt 
3ierr*t$en DeeSRufeen in 0tom f glorenj , <parW, JonDotv 
SKün^en, ®t/3(0ep^onfe f SDretfDen unD $erlin» 

SDie fe<Mi klaffe: Sie altDeutföen unDfla* 
Diföen SDenfm4ler, griftent$eitt auf fJreugiföem unD betraf 
tattern ©ruoD unD 25oDen entöecft unD ausgegraben. 



©iefe grofre unD in einjelnen klaffen fe$r $afclreic$e unD 
beDeutenDe (Sammlung ijt Da* ffierf beinahe breier 3a$r$um 
fcerte unD Der audgejeic^neten jfunft * unD 5llfcrt£unrtllcbe 
mehrerer Siegenten De* 35ranDenburgifäen §4r|ten$aufe$* 
€r6fd)affeit unD patriotifäe ©eföenfe fcaben ftc (mar Der* 
grogern ^elfett/ aber fe(r beDeutenDe£)pfer au* Dem $rit>atf$a$e 
Der Siegenten fe(bfl Der Aunfi freigebig!! Dargebrad&t; $abenße 
Dorn&mKc$ ju Dem Umfange imt> Der 85eDeutfamfeif erhoben/ 
welche pe in Den »ugen Der Äenner De* Sütertbum* ünD Der 
£unß, toe!c$e ße gan) in i(rer gegenwärtigen Serftreuiutg 
|u überfein im StanDe jinD t fo mertoürDig unD für Da* 
©tuDium Der aBijfenfc&aft unD itunfl Deä äftertjium* in fo 
$ojjem ©raDe Ie$rrei$ machen (innen* 

erfle ©runDlage De$ ©anjen muß Die Keine #rioafc 
fammlung Don 3Utert$uraern unD fWünjen angefe$en toerDen/ 
toelc^e Surfüe|t 3 o a $ i m IL in D*r erften J&Slfte De* fec$& 
jebnten 3a$r(mnDert* / angelegt $atte nnD Die ofme bcDeu* 
tenDe SSergrigerungen auf Den großen tfurfürften grie* 
fcri$ 9Bi($e(m überging» aber Don Diefer 3*i* «n erftei» 
lerte fle jic^ fall unter aßen nacfcfolgenDen Regenten attmajj* 
(ig Dur$ beDeutenDe ^Werbungen bi* ju i£rem Jeggen/ fo 
«nfe$nlid&en Umfange. 

Unter Dem großen Äurfürffen felbfi Dttrcfc Heinere 
nnD grbfere änttufe JeDer ärt/ befonDer* aber Dur<ty Die 
€rbf$aft flmmtii^er SBAnjen, ©emmen unD tfunfifeltew 
Reiten , meiere Jenem , jufolge gemiffer S3ertr4ge/ Äurfürff 
Saxl £uDtt?ig oon Der fJfalj i*85* Dererbt $atte, £orenj 
Seger/ pfaljtföer Antiquar, $at fte in Dem Thesaurus e 
- * . 
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Thesauro Palatino Seltctus, Heidelbergae f 1685. £ 
intern merfmirbigflen £$tiie tta$ betrieben unb abgebiU 
Den 35 eger felbfi tarn mit ber Sammlung na$ SSerlwta 
95ranbenburgif$e ©tenfte, aU Muffelet bei bereinigte* 
©ar.jen. ? 

Unter § r l e b r i $ I. tf&nig bon <pr*u(?en berme$rte (i<$ 
bie Sammlung bur$ Die tfunftliebe biefeä Monarchen unb 
SBegerä Sifer unb 84*f**9* fo fe$r, ba§ biefer fleifHge unb 
$elef>tt e Antiquar fd)on mit 2lu$gang bei fiebje$nten 3a$t* 
fjunbertä bie feiner Mufflet anvertrauten ©d)i$e in feinen 
großen unb f Ar jene 3ett pradjtfcoflem 2Berff/ unter bem 2b 
tel: ThesaurUs Brandenburgicus u. f. m«, III Sinbe 
in golio, 1696* 1698» unb 1701 , auf Äoffen M S&nigS 
gebrucft, gejeic^net urtb geflogen, ber gelehrten Seit bei 
fcfyreiben Unb in Slbbilbungen t>or Slugen legen fonnte. Sie 
Sammlung enthielt ©emmen 7 griectyif$e unb r&mifd^e SRte 
jen , Heine Statuen unb erjne giguren , SSÄften , Relief 
©efdge, SSafett f Sampett, SBerfjeuge unb anberetf J&aufgej 
t&t^ ber ölten. Se&r *>ieleö babon Jjatte bormall Da* am 
feljnlid)c SKufeum bei gelehrten Stomeri 3o$» fUt« 8eb 
1 0 r i ausgemacht , ber eö üon ber Snigin <Sf>ri|Kna ton 
6d)»eben erhalten $atte. 3lu§erbem tburbe bieletf in 3tw 
Ken unb anbertt&rtg für SKe<$ming beä Ä&nigeä angekauft» 

I • r m m 

Unter §riebric& II. etyielt bie Sammlung 
bem fiebenf&^rigen Stiege i$re bebeutenbffen SSerme&ningenj 
1 ) Durc& ben Slnfauf ber berühmten Slntifengatterie, welche 
ju 3lnfang be* ac&tjejmten 3a$r$unbert$ ber gelehrte tmb 
fuufiliebenbe Äarbinal «polignac, ma^renb (litte* Slufenfc 
$alt* in 9tom , fonoo^l bur^ eigene vielfältige 3}ad)grabuw 
gen ; befonberä in ber 55iKa £abrian$ ju Jiboli , al$ 
burc$ anbere jafjlreitfce €rtt>erbuttgen, ju bem bebeuteuD« 
Steinum bon beinahe brei&unbert Monumenten, gw 
ßentyeilo fe$r foflbarer Statuen / in foloflfaler unb natirii* 
<#er @ri§e, unb unter benfelben, einer no$ gr&ßern 3 Ö W 
bon95iffert, mehreren SKeliejfy Safen, Säulen, 3nföriftett 
unb anbern Sßerfen in SKarmor unb €rj be|ie$eub, geirrt 
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IjatteT*) 2) £)ur<$. ben Slnfaüf mehrerer &mli<$en ®ta* 
turn utib 35ütfen au£ Der Sammlung bet rbmiföen gtefiau* 
tator*: Sabaceppi; ***) ferner bet Äirbhtalt ^>a ffio# 
«elf be* Slitter« fieiro SJlatalt, in Rom/ unb bet 
#errn Don 3 u l i e n n e, in $arit, !Da$u fommen 3) nod> 
me|r alt $unbirt einzelne Monumente an (Statuen, 
»Wen unb Relief*, meiere bie SDUrfgrdfin t>on 
Slutbatfc *9Salreut$, bie getiefte ®<$mefler griebriefct, 
Dem fbniglidjen »ruber im Seflamente bererbte« Siefen 
$errli$en $unflbereid>erungen fegte $riebri$ bie Jtrone auf 
4) bur$ ben €rtt>erb ber unfaßbaren erjnen ®tatue 
eine« natften aborirenben 3&n9lingt, früher 
ein €igent$um bei ^abffet Älement XL bann bet sprinjen 
(Eugen bon Sabopen unb |u(e|t bei gftrfien 3o$* SBenjel 
*on Sktytenfiein in fEBien. 5) »ber aud^ bie i"c$on bor* 

■ " ■ 1 ■■ '■ 1 ■ " * • 1 ■ • 

*) 50?. f. Etat et description des statuea tant colossales, que 
de grandeur naturelle» bustes , grands, möyens et demi - bus tes, 
bat-reliefs de differentes especes, urnes, colonnes, inscriptions 
tt autret ouvragei, tant grees, <que Tomains, trouv^s k Rome, 
assembles et apportes en France par feu Mr. le Cardinal de Poli* 
gnac etc. a Paris 1752. ttnb Dergl. Htatoire du Cardinal de Po/i- 
gftac. T. I. II. — 3n bem S« öfotn erfafetttnett Manifeste di asso- 
eiazione per la priyilegiata eseavazion© nel Tevere, Koma 1718* 

di B. G. 2V«ro, wirb benierft, baß Äarbinal tyolignae fajon ben <5nr* 
wurf gemalt batte , bem Sauf bet fttoffet, ungefii&r jwei Letten 
lang, eine anbete fKtcfttung }u geben. gittein biefet für bie 2nft ber 
<5rabt (Korn. na<Mef (ige Unternebmen, ebwobl jum IBcbuf ber 9*a<&« 
grabungen bat leiebtetfe «Wittel, war mebr i>ta<&tvott alt autfübtbar. 
*Ö?an lieft batatttf jagleig , mit welchem Eifer tiefet Jtatbinal bar: 
auf bebaut war, für bie Erweiterung feinet 9Ö?nfeumt immer mefyr 
neuet Jelb an gewinnen. SSergl Hut. d. C. d. P. a. a. £>. p;59& 
**) Einem grofen Xbeile na<b abgebttbet in feiner Raccolca 

d'antiche Statue, Busti, Bassirilieri ed altre Sculture, Restau- 
rate da Bartolomeo Cavaceppi , Scultore Romano» in Roma 1768« 
folg. III. V61L FoL 
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$anbene (leine ©emmett fammtung würbe bur$ bett Slnfauf 
ber- fb |a$lrei$ett att weltberühmten ©t^fc^ifc^eit 
Sammlung ju Store«); ferner ber Äameen bei ©rafen 
£)bam in£offanb f fotble 6) bie Sammlung ber anfifett 
sWunjen bureft ba< anfehnlic^e Äabinet bei J&errn bott 
5p fau in Stuttgarbf unb «nbere Heinere Snfdufe h*<W 
anfe^nlic^ bereichert* 

Ä&nig griebrich ffill^elm IL erweiterte bieSamm* 
lung ber gr&fjern SDenfmiler im 3a$re 1791* bitreh ben 
Slnfauf einiger dreißig, jum S^eil fe^r (ehrbaren, 
Statuen unb Säften t totUfyt ber greifen bon (Erbmamtä* 
borf in fRmf mehrenthestt au6 ber Sammlung ber BiKa 
fRegronl nach Berlin in bie bon ihm neu angeorbneten 
unb umgeföaffnen Site unb Simmer bei inniglichen 
Schloffcä unb in bat nett erbaute 3Rarmor$au£ am heil* 
See bei <pot<bam# berfefttt« 2luch bie Sammlung ber 
alten SRünjen erhielt einen betrieblichen gumachl an 4163 
Stütf / in allen gRetaden unb SriCen, burch bie SBerpflam 
|ung bei ehemaligen marfgr&flich i 8näbachfch«i Äabinet* 
nach Berlin; auch fehlte nicht an Heineren Stnf&ufen 
fär ba* Äbnigl. «tttifenfabinet/ beffen »ufpeht jeftt, nach 
bem Job* be* bisherigen »uffeher*, betf tfinigi. £ofrat$* 
unb SMbliothetar* Stofehf bem jmeiten Äinigl. fijiblioth" 
far «©errn $enr$ 1795* anbertraut mürbe« 

Sticht minber hat M Jeftt regierenben Jfontgä SRaj* 
feit bem »ntritte feiner Regierung burch neue fehr bebeu* 
tenbe ^Werbungen auch biefe foftbare Sammlung ihrer 
SerboHfornrnnung immer mehr entgegen geführt, greige* 
bigff unb mit mahrhaft tfiniglichem Sinne fyat ber bie 
Äinfie liebenbe unb yfiegenbe SKonarch ben, be^Jatt 3hm 
bon Seiten bei ben tfiniglichen Sammlungen borgefefcten 
3Rini(ieriumä / gemalten annehmbaren unb billigen 93or* 
fchlageu bie atter$6$ffe 3 u ff* mmun 9 *k berfagt* (Einjehte 
klaffen bei SRufeum* berbanten ber geeigebigteit bei SRo* 
narren ihre erften f bebeutenben ©runblagen* 2lud) barf 
eä nic|>t berfchmiegen merbett/ baff befonbetf bie bon umfaf* 
fenber unb reiner tfunftliebe geleitete gurforge be* jegigea 
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$b<htf berefrung*mÄr&igen ffef* blefe* Sttiniftertam* / be* 
Äfcnigl* Staat*mini(?er* Srctherrn bon 311 ten (fein €^ 
ftc^ befonDrt^ Die Sermehrung unb aJerboflflänbigung bie* 
fer Sammlungen mit Dem warmften €tfer fdr miffenfthaft; 
liehe SSelejjrung im* Seiebund &e* baterlinbifchen tfunff* 
ftnne* angelegen fepn läßt* 

£)ie in tiefet legten $eriobe gemachten «Wertungen 
beftehen : 

1) in bem Anlauf einer bebeutenben Sammlung gebrannt 
ter nnb bemalter thongefa§e aüer 2lrt unb 95e(Nmmung f 
griechifchen unb italifehen Urfprung*, au* einem Raufet 
$pribat*€abiuet; 2) au* einigen ant>ttn fejjr alten grie* 
d>tfchen fBafen/ mit 3nfchriften unb SÄahlereien im fru* 
hern @til airtgejelchnet , au* bem Äunflnöc^laffe be* (u 
<pot*bam beworbenen Cnglänber* JJerrn ©ibfon; 3) in 
bem Slnfauf jmeiet foloffalen bon polirtem igpptifchen 
Kranit berfertigten Sabetbannett/ ehemal* in ben 334bern 
be* Äaifer* SDiocletian in 9lom aufgehellt; 4) in bem 3ln* 
(auf einiger trefflichen/ gr&ieren unb Heineren agpptifchen 
Mumien unb anberer agpptifcher tfunftoerfe/ theil* $\tt 
gelegentlich bon einem 9lug*burger £anbe(*mann f theil* in 
3ftarfeitte, 95aben unb granffurth an ber Ober/ gemalt; 
5) au* einer beträchtlichen 3a gelittener Steine/ Per* 
tieft unb erhoben gearbeitet/ au* einigen auswärtigen 
^rbatfammlungen; 6) au* ber in mehreren taufenö €;em* 
plaren beftehcnben antifett, griechifchen unb rbmifchen 3Rftnj« 
fammlung be* beworbenen *prin§en SHron; 7) ber anfehw 
liefen flaffe ber rbmifchen ganrtlien* unb £aifermun{en 
in ber unfehlbaren unb Oberau* {ahlreichen Sammlung bon 
9R4n|en unb SRebaiden be* Mittelalter* unb ber neuern 
3eit / welche ber WH* beeflorbene gelehrte Kaufmann 91 b* 
ler hinterlafien hatte unb »eiche burch bie SRunifijenj 
be* Einige* mit ben übrigen Äinigl* Sammlungen ber 
neuem SRünjen unb SRebaiflen berbunben ift; 8) in meh* 
reren elnjefeen äntäufen bon f)arl*/ Äonflantinopel unb 
anbern Orten her / auch hitr gelegentlich an Ort unb Stelle 
gemacht; enblich 9) in einer beträchtlichen 3ahUon@pp^^ 
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abn uffett auiacxtidmtttt 2lntifett in attöern $iufeen# alä 
bet a€g inetifc^ e ti Statuen utiO be* foloffalen 
gaunä/ c^emaW Ut ber Sammlung SBarbeetai / fe$t in 
SRunchen; fe$r bieUt anbetn 8Betfe au* 3talien f 
5Dte$ben unb gratrfreich; fron Jjiet noch etf! neuetlich bet 
Sluäguß ber f&|Wchen 2Jenu$, 1820* auf SReloä ent# 
beeft/ Don &uattemete be duiticp «W J^cil einet gto# 
ßen ©nippe: Senuä unb SRarä/ fe^r vic^tig etfamtt 
unb gebeutet» SR« f. Sur la Statue antique de 
Venus decouverte dans 1* ile de Milo en 
lßso. a Paris 1821. groß 4to. unb Die tfupfertafel» 

2lber auch mehrere beträchtliche patriotifche ©e* 
fchenfe ^abeit manche Älaffen biefer SDentmaler auf Da* 
toAtiftyenättect&eff e $ u vermehren geholfen. Die StbtijcUung bet 
8Run$en i(l befoubero in i^rer fchon butch beä beräumten SÄo* 
floef ifchen Orientalen £ 9 $ f ett i Urzeit fafi einzigen Suite 
ber orientaltfchen bur$ ben ftberau* reichlichen Nachlaß an 
orientalifchen 3Rftn|en M Jiefettji beworbenen ehemaligen 
Spreug. Sefanbten in Äonflantinopel J&errn b. SDiefc/ biicd) 
ein tejiamenfarifcheä Serm&chtniß an baä Äonigl. Sabine^ 
auf ba$ gl&n|enbfie bereichert unb berbottftanbigt »orben. 

93or aOen aber muß hier ri^mli<h(l unb banf bat et* 
tt>a$nt »erben bet großen Schenfung, »efche in bet neu* 
#en Stitf feit bem 3ahre 1819« in meutern Senbungen 
ber Äbnigliche fammeehett ©taf bon Sacf/ fchon ehren* 
oott befannt al* Herausgeber einer intereffanten SReifebe* 
fchreibung nach ©ejllnbien , ben Äinigl. Sammlungen mit 
ber antiquatifd)en Sluebeufe feiner legten großen; gelehrten 
SÄeife nach ©riedhenlanb f äjten unb ^egppfen gemacht hat. 
Sie befleht in einer großen/ bortrefflich erhaltenen SJRen* 
fchenmumie in ihrem bemahlten unb lacfitten Sarge/ eini* 
gen anbern merfnoürbigen SRumienrejten (befonberä einem 
fch&n erhaltenen weiblichen Äopfe bon feiner Sttlbung/ *) 
mertoiirbig burch eine weichere 2lrt ber SRumifirung , alo 



*) äiefeä gragntent ift fcem anatonuf^en ÜHufeitra ber Qirftgm 
Unfoerfirdt übertaffen warben. 
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bie gett>b$ntic$e fteinbarte); mehreren Sf>termumtett , {tuei 
lebensgroßen fl&enbeu 3bolen mit Sbmenfopf unb Sonnen* 
ftyeibe bon igpptifäem ©ranit unb ber untern J&dlfte einer 
dritten 4$nlictyen; ade brei mit £ierogtyp$en an ben ®ei* 
im berfefcen f unb in bem geofen Sempei bei 3upiter 3Imi 
mon $u Sieben gefunbem *) ferner au« meieren Mi 
neren igpptiföen 3boUn r Smuleten unb Scarabeen , au« 
jpoljf $bon, ^Jorjefloft/ Stein unb SRefatt, einigen agpp* 
tifcfyen 3Ra£lereien auf #ol§ unb Jeinn>anb* Sobann an 
©riet^lfcben Jfunjltterten, au« einigen fe^r föafcbaren, fafl 
einigen JBAflen unb 35itbern bon gebrannter €rbe f jum 
S£eil bemalt t au« #orlnt$ unb Sieben f mehreren anberu 
*t$eniföen IDenhnAlern an ®afen bon SRarmor/ mit unb 
offne SMlbmerf unb Snföriften, gebrannter 6rbe , €inerarien> 
©albengef4f?en unb bergfdd&en* €nbli$ au« einer fe^r foß 
baten unb bebeutenben 5lnja|l ©rtec§if<f)efy ni$t feiten buret) 
bie #enn}eicfyen be« fj&cf)jfen »Itertbum« geabelter SRfinjety 
mehrerer 9fegipptif$en ©Uber? unb «rjmünjen au« ber fti 
riobe ber Sagiben , fo nrte au<b au« einer fe£r feltenen f mit 
$P£6nijifd)ct Schrift gezeichneten ©ilbermönje / ~bon ber 
Äfajfe berer, tx>elcf>e gefiel ju ben fogenannfen Cilico - 
pfaoenieiis rechnet. **) ' * 

§rü^er tyattt febon im 3*$** 1802. ber bur$ ben 
SSeftfc einer au«geiei<bneten Sammlung ©rieebiföer SMw 
|en <bon ©e«tini betrieben***) ber gelehrten SBelt 



: ; "•■)' Wan vergieße Met tiefe 3bole nnb ibre nrafbrnajltcbe SBe» 
beufong, tra« #irt baröber in feinet Wanbfong: Met bit föif« 
bting ber 4gpptlf<§en ©ottbetten, mit elf äuvftrta* 
fr In. IB etil« isai. 4 to - <et beutet bin <raf bie 4gpptiWe $RU 
nerra) ©.22. folg. Nmerft bat, nnb bie 9lbbUbungett auf 5taf« 4«' 

**) Doctrina mtmorr. vfterr. Pari I. VoL III. p. 412. ^ttltd) 

ber biet er»4bnten awetten wn Qwltett* p. 1. «.20. gegebenen «nb 
erffdrten Gitfcermünje. ■ • 

•••) Letter« e Dks. nuimimatiche o«8ia descrizione d£ afc 
enne Medaglie rare del Museo Knobeladorfiano. Toxnu Vi. Berl. 
«804. 4«o. 



35© . 

ttymÜQH bttavintt, Derflorbene ©eneral t>t>n ÄnobeU* 
Dorf; ejjemal* #6nigl. $reu$* ©efanDter in JTonflattfinfc 
pel; auf et anDern deinem @ef$enfat an fetaleren 3Rüm 
jen, Durd) Da* ©efc&enf einer; in i$rem Garge rotfltti 
$altenen SRumie eine* ertoac^fenen £tnDe* t für öicfe 
©attung »Ott SUtertJjumcrn in Dem jttnigl» Kabinette &e« 
©runD gelegt« — 3m 3«^e i8isn t*re|rfe £err UU 
ner fc* in £$orn Dem tfbnigl. Äabinet eine guter&ata 
aber i^rcr 3>inDen beraubte; ganje; tt>eib(tcf)e SKuittie. (Sie 
fear lange 3eit in Sandig Da* (Eigentum eine* Dortigen 
J£>anDel*manne* Dan Siemen*; au* BmftcrDam gebürtig 
geroefen unD Dann na$ Deffen $*De in Die J&inDe mefy 
wer 99efi$er ftbergegangen* — €benfa§* bat 1820. 
©etpebrfabrifant fiepet in (Söllingen Die Waffe &et 
Slegpptiföen SDenfmäler mit jmri ^errlidjen großen 3D?umien 
in tyren bemalten unD lacfirten Sarkophagen; We eine 
in einem Doppelten liegenD , meiere i$m Der $af<ba m 
ffleg^pten felbjt $um Seffent gemalt %at%t, patriotifö 
Perntebrt* • 

3fu$ Die ftuebeute mehrerer SRunjfunDe in Den ^rtufr 
^roPinjen am Steine tft Dur$ ä$n(k$e patriortföe 6« 
föenfe j. 95* De* £errn ^rofeffbr tfleitt; fonff in fteap 
tta<$ ; iefct in Äoblenj; )u einer roidfommenen Sermejjrung 
Der Sammlung Diefer klaffe De* Ä&nigU tfabinet* geworben* 



€* Dürfen aber au$ Die SSerlufle. ni#t übergangen 
tperDen; Deren Diefe Sammlungen einige erlitten; Die aber 
tfjeil* Durd> nac$$erige anDere Diel reifere grmerbungeß, 
#eil* Durcfr unmittelbare SBieDerewerbung De* ©eraubfe»/ 
erfegt fterDen ftnD; 

1) Durcty einen <Einbru$ in Da* Einigt. StteDalffenfaM* 
net ; unter §rieDri<& ©il^elm L melden Der StafUßw M 
£&nigl, Stoffe* SRundf mit feinem ©e^filfen ©tief 
unD einigen ijm Dabei be&ä(fli$en £auD»erfern mihttf 
unD Der befonDer* Den Staub mehrerer faßbaren gofoene» 
SReDaiaen unD anDerer &ur$ Da* Material anceijejiOt» 
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ttlttxfyumtt betroffen |n $aben f<$eint / bereit genauere 8fn# 
gäbe aber bei bem «Ransel ntyerer SRac^rictye» nicht mehr 
m&glich ift. 3iur fo tiel t|t Mannt/ baß ber Diebflahl 
giei$ na<h Schott'* ( welche? »eget* Schwiegerfohn 
fear) Softe 0ef$a$* Die Sache murDe aber erjt 1718* 
enttecft/ att ba* Sabin* an Sa Cr oje übergeben mu 
ben ma^ ba biefer SRebaitten/ aW bem ÄbnigU Äabinette 
{ugeßbrig/ erfannte« * • 

2 ) &ur$ Den Seetaufch mehrerer bebeutenber gr&ßerer 
unb Heinere* SDenfmAler/ 1726« unter griebrich ffilb 
jjelm I. an tfbntg Mugufl ton fohlen unb tfurfärften ton 
Sachfem Sie beftanDeu in »enigften* 37 vortrefflichen/ 
©riechifchen unb Sttmifchen 25if?en ton ©bftern unb £e# 
roen unb andern mpthifchen Siefen; ferner Äalfern/ !Dich* 
tern/ $p$ilofop$ett/ au* bem befannten #riap M »ellori/ 
einem aften S&ilbe ber Diana (Ephefla unb ber auägejeich* 
neten < SJÄffe eine* jungen $e(ben f bie SSeger »ojt ol>ne 
©runb für Scipio afritanu* erflirt/ unb metche e$er für 
3Rar* / ober SJchitfe* genommen »erben fann. Dlefe Denfr 
maier finb großenteils im HL SSanbe be* 33 eg erfreu 
Thesaurus , beffer noch bei 85 e der im Stugufieuut/ ab* 
gebildet; auch bemerft bei Jipfiutf in feiner Sefchrei* 
bunj ber ÄurfärjlU Slntif enga-Uerie in Dreft 
Den, unb in ber Jeipjiger 35ibliot$ef ber i$bt 
nen SBiffenfchafteu/ SBanbXI. &ul* Seiten 
attdebtuttt. 

. • 3 ) Durch ben SRaub einer großen Stoja&I ton 95ilb* 
faulett/ 95Ä(ien/ SÄelief*/ erjner SRe&aiBen, im3ahrei8od. 
bur<$ Die granjofen/ auf 95efejl Slapoieonä, unter Sei* 
tung £)enon* ton fran$oftf<hen tfommiffarien/ $ur Sin* 
Verleitung in ba* große ^arifer SRufeum» Der Staub bei 
fUnb in 50 Statuen/ 80 ©Affen , meiern Kelief*/ 193 
grbßern unb Heinern JBronjen/ ©emmen unb erjnen riml* 
fchen SWättjen unb SRebaitten/ bie ähnlichen SBerfe ber 
neueren Äunfl nicht mitgerechnet* Durch bie Siege ber 
qjreußiföen S)tttt f gefeint bur$ ben grieben ton $ari*/ 
»urbe inbeffeu Sitte*/ bi* auf SBenige*/ ffierfchteppfe*/ 
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©Der übfätüd) »eclaugnetc« , »ofür aber anbemeUig« 
gtfafc an ajmlicfcen Stetten, Cbefon&erä Süßen, SWicf* 
Uttb SRebatOen ) geletfict werben maßte , glütf li$ wiebere» 
»bert *wb )u feUieti 4lte« ©i$e& jut&cf geführt* Sin gro; 
fier X|eil b«btoi r iii$t a«e* f Cbenn 3SancM mürbe no^ 
«a^requirirO mar; 1807* bei bec pmnfenöen SluelMung 
0«. eroberten Äunfimerfe im Stufaim :9laj»olton> btfoii&cri 
im ©aal ber SDiana, auägefteflt worbeiu 3Ranfe$e 
Utes, BiAste?, Ba$*füUef$, Btvn&s & autresantqiw- 
&s„..cte, rfprtf t Exposition a, ewlieu le 14. Qctbr. 
*SPj.etc. Pßris 1807. feo l>ad S&ffle, bo$ mit gerechte« 
9tu&ttff feine* tig«tt$umlic&en uuftmertjjf, t>erjeic^nef i(t 

V » • « . . < ^- > - ■ « < . ^ - « . ... 



...... , . , S ' 

Sl<u§ biefen Utnriffett Der J5efc$idjee . ber spreugiWe» 
äutifefcfammhmg gejteicfc je&t|u brn JBemerfungen, M 
£4»pt*3n$alt Oer:iti«dm» flaffeu betreffe«*, &bee. 

> ; r*. v ' • r ' " • ■ " • * • - ' ' . 1 V... 

Ctftt Xfaffe'-ter' 5g o>f ifc^en «Dteitfe&en- unt 

Sfciermumiem 

(Sie enthalt fcie tebseufcnbe 3^ öqn (ec&$ grtpet« 
gän$en 2R*nuen nnb einer falben .gro§etn SKumie unft 
§»ei Heineren £inbermttmien. 93o« jenen größeren be* 
finben ft$ fftnf no$ ganj in tfjreu alten 95inben etafl« 
micfelt , einige no$ billig unangetaflef unt) »ntetlejt» 
£>ic fd^on oben bemerkte SDanjtger a&umie. iß tyter 9WnD« 
beraubt, aber um bie <£<f>aam Urft einem brawjen fai&wt* 
»en getieften «d&ur| bleibet, ^berOieß mit Letten m 
festem «olb.e tun biefretqmeW bor Die Sbmfi gelegt« 
Sinne unb mit einem runben^ gebeerten 2Bultfe imt oett 
Jtopf fterjtert* €br -grober mit f eigener ©tieferei oetfety 
net bAttmmoBener ©$aml ( ma$rfd>eittlic& *»r «einigen 3*p 
Rimberten erß #n$ttgefftdt) hebetft öer *4nge nad) lofe 
ben ganjen naetten, in einen neueren fargartigeÄ Äa(!e« 
gtlegten ?ei^nam% iSDtefct/ Dießeic^t fc^on au« Oen Seite» 
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M fytimtymi ^erfiammtttb, ifi noch nach tltam** 
fcher 2lrt, h**tf mit Dunflem gefchmoljenen £arje balfa* 
mirtf oDer in allen feinen urfprunglich meinen Steilen 
äaoon Dbtttg Durc^btungen unD Damit au*gefüat; et jeid>? 
net fich Dur* einen fehr (iarfen SRofchu*geruch au*, 
Den Die übrigen SRnmien nicht an (ich trägem Surch Dal 
einklagen eine* tyeüi einer gefprungenen SSombe bei Der 
legten Belagerung öanjig* ifl Der rechte 9lrm Dom Stumpfe 
getrennt morDen* Da/ mo Der 3lrm fehlt ( Der aber noch 
im ©arge Dabei liegt), beftnDet fic^ im S&oraj: auf Der lim 
fen Seite ein rtjnDe* eingebohrtes 2odj t Durch »eiche* man 
mit Dem Singer in Der innern linfen Seite Der 35ruflb&ble 
ein Ähnliche* herausfühlen fann , »eiche* aber noch t>on Dem 
Dem Darüber fefiliegenDen Slrme fcerDecft »irD* SBaferfcheinlich 
nmrDen Durch Diefe Richer Die <£ingemeiDe Der 95ruffb&hl* 
heraufgeholt t oDer fie Dienten |u Den Sinfprigungen Des ge* 
fchmol jenen £ar|e* in Die Don unten Durch Den Bauch geleerte 
35rufH;Me. Senn, Da§ Da* J&aej gefchmoljen in Den toDten 
Jeichnam unD Deffen Z$t\U eittgegoffen, oDer gefpri$t murDe, 
geht offenbar au* Der ©eflalt Der im glufe erfalteten Ober* 
flache Dejfelben in Den innern gro&en fohlen Dce #6rp*r* 
hetDor/ n>ie fie Der ^a(be Ueberrefl einer anDern SRumie 
Diefe* SRufeum*/ mit erhaltenem Äopfe unD Stumpfe, Doch 
ohne Sau$r 9ltme unD gi§e, fehr Deutlich ju erlernten 
giebt* ©ehr inftruftiD ift Diefer Ueberrefi für Die Äennt* 
nif* De* »efchajfenheit unD ffiirfung Der alten £arjmumi* 
ftrung auf Die noch Dortrefflich erhaltene, wenn gleich fchr 
fchlaffe unD magere SRuefulatur, befonDer* De* SXucfen*, 
unD De* Äopf*, au* Defftn jahneflatfchenDem SRunDe Die 
Durch Da* J?ar$ aufgetriebene 3«nge etwa* tpiDerlich hw 
aorquittt. aber Der 3Rofchu*geruch fehlt Dicfem gragmente 
ganjlich» 

Son Diefen grogeren SRumien beftnDen fleh fänf noch 
in ihren gr&ffentheil* gut erhaltenen alten/ h°f}" n ™ ©«*' 
gen, in ihren auieren SRa$fen, Hutten unD SSinDen; Die 
legtern , menn fie nicht Don braunen £arjen Durchdrungen 
fmD, Don nmnDeebarer guter Erhaltung , nanfindjjnlichw 
Bmaltö. II. 2 3 
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garte, onb baummottenartigem €(off<% 58icc ©arge bacott 
ftnO bemahlt , Drei babon lacfirt unb mit |um S^eil etwa* 
erhobenem , Jieroglpp^ifc^em Silbwerfe berfehen. SDiefe 
{ugtetc^ im ^nnent mit gtißcren r fajt ganj utib trefflich 
erhaltenen in fehr lebhaften garben unb fein contournirten 
unb gemalten giguren auägejiert* 8uf bem £>erfel ber 
einen nicht lactirten ifl eine fa(t bollfommen erhaltene 
hteroglpphifch* Slbbilbung bom Eintritt ber Seele nach bem 
* tobe bce jfbrper* in bie Unterwelt b« ju ihrer Aufnahme 
in ben ®chu$ beä öftriö in fehr lebhaften garben unb 
fehr befitmmten Silbern jichtbar* Sie geh&rt in J^inftc^t 
auf biefe 93orflellung gewig mit )u ben feltenften unb f$ig* 
barften in (Europa bor&anbenen. 

SMe beiben, an ©rfcge ungleichen Mumien, Keiner, 
wahrfcheinlich erfl neugebomer £inber, fteefen noch gan| 
in ihren bemalten J?üöen, bie ihnen ba$ Stnfe^en bet: 
puppen ber ffiicfelfinber geben, unb in ihren urfpritog* 
liehen, rönnen, ^bljerncn ©irgen* 

SDie S^iermumien befielen in ber noch in irrest 
(iemlich unberlegten Stuben gemieteten SRumie eincä unbe? 
fannten, bierfufiigen ©dugethiere* , etwa bon ber ©r&ffc 
einer Äafce; in §wei 3bi*mumien, wobon bie eine 
in ihren £einewanbhällen noch t>on bem l&nglich runben, 
gebrannten tönernen ©efife umgeben ifl, weichet i£r ftatt 
eine* ©arge* biente; enblich einer anbern Heineren 
Shiermnmie in ihren Sinben, faft ber äußern ©eftalt 
nac^ , einem gifdje &h"li<h* 

Much fcerbient noch bie £opf*mtb Srufilarbe 
einer nicht mehr borhanbenen SDlumie in biefet Älaffe ber 
!Denfm4ler bemerf t ju werben* . 

SDfe jmette Älaffe ber anfifen Statuen, in 
aOen ©rigen (mit 8u*nahme ber fleinflen Silber unb 
3bo(e in ganjen giguren) enthält ungefähr, fo weit (ich 
Je$t ibreSa^l mit Sicherheit fiberfchlagen laßt, 101 ÜRo* 
numente ganjer giguren unb antifer (u ganzen giguren 
reflaurirter Stefle; barunter 14 in folojfaler ©eftalt t>on 
6 bi* 8 guß unb mehrere 30B h°$; 23 in $eben*gr4|5c, 
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ftött 5 8ttff^4guf io$ott£&$e; 27 unter ?eben*gr6(5e, 
bon weniger al* 5 Sup bi* 4 §u£; 28* bon 4 gug bi* 
'3 §u§; ^ unter 3 §u§ bi* i| S"5* 

SKit 2Iu*na$me einer (Statue bon €rj befielen bie 
übrigen tfjeil* au* ©ranit, t&eil* au* fd) war 5 liebem 
unb weißem SKarmbr; ferner au* Drei ©nippen* 
$mor unb 9Jfec$e , 58enu* unb 2lmor unb SIpotto mit 
feinem JTnabem 

3lu* Der 3af>f Oer $&$ern unb niebem ©ott$ei* 
fett/ unb beren ©efolge unb Segleiter 74 <3ta* 
tuen; au* ber SRangorbnung ber £eroen nur 4, eine 
jle^enbe Softer ber Siiobe, Sronf ber Jungjlen in ben 
®$oofl ber SRufter fluc^tenben Softer, at* Softer be* 
Jpfomebe* reffaurirt *); ber reftaurtrte Sronf eine* jum 
gen £erfufe* unb ißerfeu* a(* SDferfur reflaurirf. 

£ijtorifctye <JJerfonen, ober $or tratflaf uent 
25* 55er grb&te Sjjeil biefer ©tatuen, Cfo wie auc& ber 
Stiften unb ber marmornen SBerfe ber nac^ftfotgenben Älaf* 
fen) i(! f in fofern fie ejjemat* ber *ßottgnacf$en ©amm* 
lüng ange&brten, t>on franj&fifc&en SBHbjjauew in ber 3lfa* 
bemie ja Stom, oft wo$l na$ ben eigenen freiließ nie$t 
immer fejjr fritiföen unb glucflicQen Slnftc^ten be* j?arbb 
tta(*/ namentlich bon ben ©ebrubern Slbam/ 9(nt* Sopfe* 
douj: f gilcolau* unb ben beiben €ou(iou unb anbern 
reftaurirt *); bie, welche fi* bon Sabaceppi ^erfc&reiben, 

t>on ijjm unb feinen Seffern - 

\ - • .? 

— 1 

*) Slbgebübet auf Taf. IX, unb ttttyer beWtteben unb erläutert 
37, 44. rnib 60. wn ä. £ e\> eiojp'* gbftanblung äbet bi* 
SttmiUe be* «pfomebe* in ber ä&nigl. $reupif(ben 
STntifenfammlung. Berlin 1804- (iefit J&alle, in ber 
CRegnetf<ben SBud&fywtblung) 

**) ©• ( Cicognara) Storia della scultura del suo risorgimento 
in JtalU sino al secolo XIX. per servbre di eontinuazione alle Oper*. 
Ji Winckelmmm et di <f Jgincourt. In Veneria* 1318. Volume 
terzo, p, 127, 
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3u den #auptwerfen diefer tffafle und Den *ea 
juglichffen Siefen de« ganjen 3Jtufeum« ge$&ven f fowo# 
durch Schreit und ho£e SRetffcrfchaft de« Stpl«, Oer 
trefflichen €harafteri(iif , al« auch wegen Seltenheit der 
DarftrtJung und ©rige, felbfl de« SRaterial« und ihrer doli* 
fommeneren Spaltung, folgende: 

i) Die eherne Statue eine« narften Sing* 
Ung« in anbetender Stellung, dietteicht eine* 
jungen Sieger« im Stadium, Oer dem ©dtfe f&r den de« 
Helenen Sieg mit emporgeftreeften Slrmen und fändet 
(Manibus supinis) und ju ihm erhobenen SMicfen danft: 

4 4 3° ß & oc & f ÄU f & em Schlöffe J tt *«lim — ®o* 
her Oie 9t anrieht Oer franjbftfchen Antiquare (lamme, *) 
daf die (Statue lange cor Den gr&geren 3lu«grabungeji in 
£erfutanum gefunden worden, weiß ich nicht* Die mit 
der Statue don SXom und SBien nach Berlin gewanderte 
Tradition förieb ihr al« Sundort SXom felbjl und jwat 
die ©egend an der Siber, oder wohl gar da« 95ettc de« 
Stoffe« }u» 3Binrfelmantt(jat ihrer (Erwähnung getyan 
in der @ef$i$te der Äunjl *)♦ Abgebildet tfi fte jum 
fcftew, juerji don dorne, nach einer Zeichnung don Daniel 
©ran don 3fofeph Samerata in Sßien geflogen, auf einem 
etnjelnen blatte; dann im greimöt$igen ju Nq. 17. 1803» 
Cnebfl einer €rflarung derfelben al« ©anpmede« don it$ 
dejow) nac^ einer 3eichnung don £♦ Darling; don 
demfelben, doch wehr don der Seite, ju JedejoW« 

Slb^andlung deJuvenis adorantis Signo ex aere antiquo 
etc. Berol. iqoq. gr* 4*, worin da« SBerf nach ftitderhofe 
fen und genaueren Unterfuchungen für einen adowettden 
SAngling erflirt wird» Diefer Srflarung trat 58 i «conti 



*) 6. beti Vatifer angef. ^«(IcUnng^ratarog wn 1807. p. 7. und 

Muscc N»poteon ». fRob. tyetomnile T. IV, Ser. IV. 

**)<§♦ Storia del disegno , edit. Fea, T. IL p. 48. $• 

2£Uncfelnt. SBerfe wn «Weper, Jernoto nnb^<bulse # f&anb V. 
6» I5U $. 26. rergL Not. 66i. edendaf. 
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(im Musec Napoleon Don Rob. Peronville Tom IV. I 
fier. IV.) bei, mit bem 3"f«l/ baß e< bie 58or|Mung 
«ine* ©leger* in ben gpmnaftiföen Spielen fe^* Sber bie 
l>ort gegebene »bbilbung i(t berfefclt, ba$ SScc^altnig be* 
Gawjcit Diel ju groß unb ber 2lu$brucf be$ ®efi<t)tß Diel 
|u mamtfid}* 2)a$ SEBcrf felbft tourbe fit eine ber erfien 
BierDcn beä ^pavifer SRufeum* angefefcen. 

(Einer ajmlicfcen ©tatue in *Karmor erinnert ftc& 2Bin* 
rfelmanu (a* a< £>♦) in Stom, im ^alafte *pampj)ili 
am f(a|e SRabona* J)er Stecenfent Don £eDejom'$ 
6$rift in ben #etbelberger 3aj>rbAd)ern Ci3*o # 
III. £eft, ©♦ n8« flg.) bemerft, baß auc$ in glorenj im 
ißalafte ?pajji r eine Keine etwa 4 $uß $o$e ©tatue, ganj 
»acft, bon jartem Äbrper , bie £inbe erhoben , wie betenb, 
bort ©anpmebe* genannt/ (ein ©pptfabguß baDon in ber 
Seic&enafabemie $u35ologna) tf<$ beflnbe; ferner im SSorfaal 
ber asibliotjjef Don ©♦ SRarfo ju SBenebig eine ©tatue Don 
€rj, (bort Slntinoui genannt/ tt>ie frft&er au<$ bie 
»erlinifc&e) woran bie arme fehlen, in Stellung unb ©riße 
berunfrigen &$nlic§* 

a) ©tatue einer Seretf, bon SRarmor, 7 St*ß 
6 Sott $oc$> im ©arten bor bem neuen Spalafte in ©anfc 
fouci, e^ebem gewiß Jempelftatue, ein erjjabneä 5Berf* 
£>ie (Einfad^eif, aß&rbe unb©r6ße ber SarfteOung bringt 
eine majefi&tiföe SBirfung Jjerbor. 6* i(l unmbglic^ barin 
ben Gtyarafter einer ©bttermutter ju Derfennen. £>ie ©bttin 
ifl aufregt fle&enb, mit einer langen biä über bie g&fe 
Jinabgejjenben tunifa befleibet ; bie 85rufl uberbleß mit 
einem speplu* beberft; ber $albe Äopf mit bem SKantel 
*t>erfcf) leiert, ber Dorne, fpmmetrtfc^ auf beiben Seiten , biä 
auf bie Säften ft<$ Jerabfenf t , bann Aber beibe Schultern 
|urücfgef<$lagen , Dorne Aber ben Unterleib, hinten über ben 
Stücf en unb giften runb $erum aufgegftrtet , Aber bie ©Ar* 
tung in großen galten fcerabjjingt* 3n lW cn ÄU f> 
gehobenen Slrm trug bie ©bttin o$ne gmeifel bie §acfel, 
in ber regten $erab$4ngenben ein SBAfctyel Siefen, ober 
eine ^atera/ toie fte auf SKeliefa $aupg erföeint* 2)a$ 
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Jpaar an ber Stirn > tn>r Dem Soleier, iß einfad) gefc&ei* 
fett; an ben Süßen trigt fte biete, fotyurnartige (So&lem 
£>er Sluäbrucf i&re* ©eftc&tf ift erufle £o$eit unb 9»afe* 
flau Sie faft parallel ju ton gu§en $inablaufenben gr&* 
§eren unb engern galten mit i&ren bunflen Vertiefungen/ 
Die 35e{)anblung be$ Spepluä unb ÜRanteö / atteä ifl in 
bem einfachen/ großartigen Stil gearbeitet, Der Die $e* 
riobe t>on $P()ibia$ unb feiner n&<$ßen 5Rac$folget be}ei$* 
net, &$nlic& bem ©til be$ 9telief* am $art$enon |u Sitben, 
toorin bie atjjenlföen Jungfrauen im geflaufjuge gebildet 
finb, Doc^ an Den runben, gan) bodenbeten fflerfen mit 
no$ größerer plafliföer 3B Wung. 3li#t$ iß neu 9 aW Die 
betben £anbe unb 2lrme bi$ fo weit fte nacft finb unD 
einige roenige {leine (Einfa^e in ben galten« SDie Ober* 
arme ftnb mit jugefo&pften Slermeln bebecft* — SDie %bt 
bilbung, welche €abaceppi (in ber Raccolta t Vol. I. 
tav. 55.) bat>on gegeben bat, macf)t einen jiemlid) an? 
fraulichen Segriff bau beut erhabenen fityarafter be$ un* 
Dergleichen Sßerfo — SBie billig mar auch biefe ®ta# 
tue bon ben granjbjifc&en JTommiffarien jum £ranepott 
nach Sparte benimmt; aber bie ©rifie unb Schwere Deä 
3föarmor$ legte gtöcf Itcherweife ©chmierigfeiten in ben 2Beg* 
Unb fo gereifte biefer Umfianb bem t ijtlichen ffierfe bei 
ber ©efa&r, morin e* feine auägejeichnete ©chbnheit unD 
SGBÄrbe gebraut/ jnr SRettung , n>ie bormalä bei einer &$n* 
liefen tfunfiplunberung be$ berüchtigten unb unerfittlichen 
SBcrreä ju Suna in 6ici(ien f einer t vielleicht ber unfrigett 
nicht unähnlichen/ (Eere* unb einem Sriptolem , »eiche bor 
Dem Sempel ber ©ittin flanbetw *) 

3) ©tatue be* Sertumnul, in natürlicher ©rb§e, 
bon SKarmor; im glur be$ SDlarmorhaufeä bei $otlbatn« 
Vortrefflich erhatten, bicHeich* bie fünfte »ilbfiule Die* 



*) © # Cicero in Verrem IV. C.49. Hit pulchritudo periculo, «m>- 
plitudo aaluti fuit,»quod eorum dejnolitio atqu« asportttio per- 
difficilii .Tidebatur« — 
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fei Softe! Don Den wenigen. Die Don i$m überhaupt unD 
junad)(l in Diefer ©rb§e bil auf unl gefommen finD» 3n 
Der 3BilD$aut, Die i$m jur Scampi Dient, trägt er *er* 
fc^ieDene ©artenfrfic&te; Die JjanD ifl mit Dem SBinjermef* 
fee bewaffnet, Die guge finD mit £albfliefeln befleiDef. 
Sie Stellung ifl natürlich unD eOetf Der SlulDrucf Del 
©eficfcfl wofrlwoOenD unD milDe; Die Slrbeit unD Der S&awf* 
teri|tif Del ©anjen unD Der einzelnen gormen Don einer 
fe()c getieften Äfinjller^anD« 

4) 5) 3»ei !8if tcriett; 5guf* 7 30O $od>, Don 
feinem griec&iföen, DieHeic^t parifc&em SKarmor; fon(t im 
©arten Don ©anlfouci t>or Dem neuen ^alafie, je|t feit 
i$rer tH&ä fe$r Don $aril , uo<$ eingefargt , in SNonbijou 
ja Berlin* SlbgebilDet Don gaDaceppi Raccoha, Vol. 
III. tav. 3 unD 4. 

3»ei Dortrefflic&e unD MI auf Die fefclenDen glfigef, 
Die DieBeictyt, n>te SBinctelmann meint, Don Srj gewe* 
fen fepn fbnnen, aucf) wegen i^rer ©rb§e fe$r merfmfir* 
Dige SJilDfiulen Diefer ©bttin; Don gleichem Stil unD 
gewig au<$ Don Derselben ÄftnfHerfcanD ; Do$ fctyeint Die 
eine mit fa(l nocf) größerer Sorgfalt DottenDet ju fepn, 
all Die anDere* 3n SSeiDen föwebt Die ©ittin mit tyaU 
menjweig unD Äranj in Den £anDen , fenfrec^t aber leicht 
unD anmut&ig, auf Die €rDfugel $erab, Die jie eben mit 
- Den 3*9*1* berührt. £>al du§er(l fein gefaltete ©emanD 
fcauföt ft$ um Die güge, Dur# Den DtficfpraH Der Juft 
t>on Der €rDe , beim SRieDerftnfen , in fanften ®$n>ingun* 
gen auf. Ueber Die aufgefcfjärjle Sunifa ge&en feurig 
über Die 35rufl jwei freujweil gelegte , breite Siemen über 
(Schultern unD Siucfen; auf Der Srufi finD jie Da, wo jie 
ft$ Durc&freujen, Dur$ einen großen tfnopf Dereinigt* *) 



«) ®enn SÖbttlger in bem trefflicben «uffaj: Ueber bie 
eUgeUgbtti«, al* 93tlb unb CRei*<Ueiiipb, aur «rldu* 
ternng bef feitelfispfet* , bie fefcone erjne SBtftorw im Äafleler 9ttu= 
fenm bgrffcaenb, *um »ptUbeft be* 3. SBonbel ber aUg. £ttr # 3ett, »on 

/ 
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©er Äopf l|f einfach bur<& t>a$ tttUr) $taten jutütfgeffru 
d)ctic unt> cjcföirjte £aar <jepa|f. iuf Dem Siemen bet 
«Ine«, hinter Oer linfen Spultet liegt man: GALLI.M. 



1803. fm nadjften ©ejug auf eine nnferer ©iftorten (unb er fd?elJit 
nnr (Sine bavoit gefatint au baben, mctcbt fte aber irrig fol effal) 
behauptet, bajj birfe äreuariemen nid>t baju gebleut bitten, bieSte 
fefitgung ber ßlugel, (aW eine* f Anflitzen remigii aUrum) anaubru; 
reit, ttnb bamit ba* gewiffettnafen anr*cf nimmt, wa* er (furien-. 
matte, 6.83. nnb flöte**) barüber fröret bemerfr Gatte, »nb d 
vielmehr auf bie lünfUicfce SBefeftfgnng ber ganjen fi guten 
f elbjt, welc&e man fcftwebenb über unb hinter betn (giegeäioagen bet 
mömifcben fctiurap&atoren unb anberer i&rem g)omp bienenben Sieger 
ber Otiten anbrachte, beaiebt; — fo Weint mir biet, wenigM» i 
$ejug anf unfere Statuen unb auf anberr tonen d&nli(te, (eine W 
tvenbung'augefratten. £enn 1) tonnten baju biefe marmornen fa)i»es 
r e n Silber, unmöglich benufet werben; 2) ffnb biefe aucfc f 0 votgffteflt/ 
wie fte felbjtftinbig, anf bie (Srbfngel ben Sieg bringenb fenf- 
re<&t betabfc&meben ; benn fte berühren ja mit ben ftftfen bie dtbe. 
3) tonnten biefe an ben Gtatuen, im Marmor felbft angebeurrtes 
Kiemen, jenen gn>e<f bei bem ©iegerwagen nigt erfüflen, an bem matt 
fi* wirf li^er {Kiemen bebienen mnfte, um fie mit ber ganae» £*|t 
f&re* äorper* magerest fojwebenb au erhalten. — <?ben fo wenig 
fann i* bie Meinung wa&rfc&einli* rlnben, welche ft* in ber Stote 
890. ber Qlnmerfnngen aum 8. Sto* ber SSincfeim. ©ef*. unb Äunfl, 
SBincf eimann* Mette @. 543. Banb V. , auägefprod?en pnbet, 
bai biefe Kiemen Mof anr Haltung ort Qewanbe* gedient Nml 
Sur ein fo a«tte*, f*Ieierartige$ (Seroanb, alt wie et a. 95- an tw 
fern SÖÜbfauIen erfdjeint, Ware ein foWjer Apparat woW an grofi unb 
an fiort. — $ie aSorfkUung, ba? ffe bie fnnftti*e SBefefKgung angr* 
legtet glügei, (wie man fid? urfprünglt* bei ben ©rieben wobl »« 
allein am giügelwcrf ber ®ott&eiten an i&ten plattifäen ©eftalten 
ba*te) anaeigen fönen, bleibt mir immer bie natürliche nnb bie ber 
©a*e amangemejfenfte. ©enn bafi btefetf ffiiemeuwett bei nadttn 
nnb aumal iugenbU*en Körpern, aU mot% £»meiH, ®enin* n. f. »♦ 
fi* ni*t ftnbet, fommt woM nnr allein ba$er, weil man bawir in ben 
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2UelIeic$t Sßame eltteö fpktttm 3v6mifc^en 35efi|er*, föntet* 
Ifö De* SBerfertiger** Der Stil Der SEBerfe beutet offen* 
bat auf fristen ©rlec&iföen Urforung* SBintfelmann 
$at i&ter €rm&$nutig get&an in Der ©eföföte Der £unft« 
(Fea T.II, 102. SSBincf etat. SBerf e* 3JD* V. S, 230. unD 
285* t>ergl Die Slnmerfung De* £erausgcbcr$0 

Son Den notfo übrigen jaf)lrei<$en SBerfen Diefer klaffe 
{eignen ffö no$ folgende oorjiglfö au£; 

O 2) 3n>ei Ste^cuUp; Statuen^ Die eine Don 
€aoaceppi abgebilDet (Raecolt. T.I. tav. 34.), jefct 
im ©arten oon Sanofoucl oor Dem neuen Spalafte, ein 
Dur$ Die große SBürDe Der Stellung, Den SCB^cf- Deä ©e* 
ttanDel unD Da$ treffliche 3Deal De* feinen Äopfeä auä* 
gejeförteteä 5Berf , Aber 78u|5$o<$; Die an Dem, Don glcfc 
c&er #£$e, faß no$ Keffer/ ja faft gan$ erhalten, je$t 
im glur oon £$arlottenburg, aber weniger eDel in Stellung 
unD weniger 3Deat im SIuäDrucf. , 

3) #9giea, 7 guf* {joc& f auf Dem gfur Don €£ar* 
{Ottenburg f ganj erjagen, mit einem Der Statue urfprfing* 
Ifö jugeb&rigen Äopf , &$n(fö Dem Der SDomltia, Der ©e; 
ma^lin SÖomitian*/ Dorn mit einer großen £aarföleife, 
n>ie Die Äbpfe SManenä, oerjiert* 

4) 2tntinou*/ aU ©eniutf, mit §&K$orn unD 
©Klange* Slbgebil&et bei Saoaceppif Vol. I. tav. 
»4- Jeoejom über Den 3intinou$, Tab. VI. £fc 



Äunjtroerfen ber 6<fc6n&ett ber naeften fcbeüe, ber 93ru(l, <&d)ultetn 
U. f. w. teinen 2lMruct> t&un wollte. Z>c^balb jm&en ß<& Die Jtögel 
aud> bei einigen ©ort&eiren J. 35. bei Wetlut, nur am Äopf, enfc 
weber am tyetafu*, ober an bem 2>tabera, ober an ben Talaribus ber 
SJufie angelegt; baber, altf geliebene* .frulftfmitrel bei tycrfentf, 
aud> nur eben bafelbfl angelegt. ÜRit bem Körper jener b&bern 
Olpmpifäen ©ott^eit fte felb(* nur al* oerwa<bfen fi<b S« benren, 
fd>eint ber 93or(tellung be$ @rie<&en von biefen beeren Jbealen junns 
Der getwfen ju fepn. £me efnbäßenbe SBefletbitng tyingegen tonnte fo 
etwa* f<bon eber erlauben. — 



etatut i|f 8 5«i * 3ott $oc$, Don faliniföem SRarmor; 
Der Äopf DbHig Portrait; er $at urfpr&ngli$ Dem 2Berff 
»elc^eä fein 3*italter nic&t t>erl4ugnen fantSf ju<ie()brt; 
!Die 3&<* finDet ft<$ unter De« Helen iDealen SlbbiiDun* 
Dee 3Ängling^ $ler nur aflein no$ in Diefer SSilDfaule Der* 
fmnlicfct* ©ie (tauft fonfl Dor Dem neuen $alaf{e in 
©anefouci, feit ifcrer Stäcffeßr t>on <parW liegt fie no$ ein* 
gefargt in Monbijou* 

5) 3ulU $ia, all SRufe Urania, 7 8n§ 1 ?oII 
$0$. »bgebilDet bei gapaceppi,* Vol. I. tav. zq. 
unter Dem tarnen Sucilla; por Dem neuen ^>a(afie in ©an** 
fouci; ein, blt auf Die Attribute , gut erhaltenes 2Ber& 

6) gortuna, 5 Sufj 10 30II (jo$, t>er Dem neuen 
$pal* Don ©antff. 2lbgebilDet bei gapaceppi Vol. I. 
tav. 5 1. Dur$ Dottfommene SbaeafterifW unD gute 3eic&* 
nung merfmtirDig ; au$ Dur$ gute (Erhaltung biä auf DaS 
fefct felbfl na$ Der Siefhmration mieDer abgebrocfcne Steuer; 
ruDer* Stuf Dem $albDerf#leierten Äopfe trägt fie Den 
Spolu*. Öer ©til {mar DerrAfft in Der $e$anD(ung De$ 
SföatertaK einige £rocfen$eit; Der SluäDrucf De< @an|en 
aber ifi Dennocty n>ürDet>ott unD felbjt mit einer gewiffen 
©rajie gemlföt. 

7) 8> 9) Urania, $o($$t)mnia unD (guterpe, 
mit neu aufgefegten tfbpfen unD $anDen, aU £6$ter De$ 
SpfomeDe* rejiaurirt, im antifen Sempel pon ©anlfouci. 
SlbgebilDet unD erläutert Don £♦ Sepejom: Aber Die 
gamilie De* 2pfomeDe* ic £af. III. IV. unD VIII. 
SBecfe $o£er, ©rie$ifc|er Äun(l, in i$ren gegenwärtigen 
alten Stellen Dorjüglicfc Dur$ Die SeßanDfung Der ©em&n* 
Der im eleganten ©til unD Der Dur$fic$tigen Soleier Der 
beiDen erfreu merfmürDig. — (guterpe, an ein §«*ftucf 
gelernt, Don anDerm SRarmor unD Stil al£ Die erfreu, 
aber all ©eroan&figur Don Bojern £Bert$« 9lu$ unter Den 
übrigen giguren Diefer Durd& ^olignac unD feine SKefrau; 
ratoren ( Den ©ebrüDew »Dam) neugeföajfenen ©ruppe 
beftnDen ft$ no$ einige anDere au^gejei^nete fflJerfe,. meiere 
Die Stufmerffamfeü De* jfennere unD tfunfrfrcuuDe* perDie* 
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ntn, Att bie fogenamtte Sföuiter / tta$rf<$einli$ Sereg; 
ber UlpffW/ tt>a$rfcfeeittlic& ®tatue eineg Sarbett/ utib 
ein «paar Sichrer, ebenfaflg, mit jene oben bemerfte, 3Ru* 
fett; bocfc mit me$r Setytigfett unb menlger (Sorgfalt 
ausgeführt, au$ bon anberm SRarmor unD Geißel/ alg bie 
beiben erflem sSie/ bei £ebejom g a m. b. 8 p f o m e &♦ auf 
£af* X. borgefiedte, in ber $o<$erpobenen testen J&anb, 
jefct einen Spiegel $altenbe 8*8«*/ if* $Hft »a^rWeto 
liefe eine ber jungften £6cf)tee ber SWobe unb bormalg ju 
betfelben ©ruppe gestrig geroefen/ Don t»el<$er bag SJru<$* 
fförf auf £af. IX. noef) übrig geblieben ifh 3ngbefonbere 
aber : 

10) 2lpollo SRufageteg C£et>e|ott> Jaf* I. a. 
a* £).) big auf fopf, Slrme unb ben mit i$nen berlow 
neu Mxibuttn, bon guter (Erhaltung; in bemfelben Stil 
unb }u berfelben SRufengruppe ge$irig, »obon bie unter 
No. 7« unb 8« bemerken* integrirenbe £$eile marem Sie 
SDarflellung bei ©otteg in biefer begeiferten / rafö fort* 
föreitenben 95en>eguug unb mit bem großen , fiefc 5 in; 
ten bom Ä&rper ganf ablbfenben baufc^igten 
SR a n t e l , ifl in biefem SBerfe einjig in i$rer Slrt t unb bon 
£o$er Jfunfh 

11) 12) 3n>ei fifcenbe tteiblic&e, altJgpp* 
tifc&e Gottheiten mit bem 86tbenfopfe unb ber Son* 
nenf$eibe unb bem SRilfc^lÄffel in ber J&anb, in Jebenggrbße 
t>on Slegpptiföem ©rauit, aug bem Slmmongtempel ju 3#e* 
ben; bortreffli^ erpalten big auf bie 3e$nfpifcen, bie etmag 
attgefreffen ßnb« ©eföenfe beg £errn ©rafen bon ®a* 
<f ttif jefct in ber Slfabemie ju SBerlin. 

13) SBeibli<$e fie$enb< (Statut bon fc$»irj* 
liebem fepr hartem Marmor/ mit feinen mei* 
{Jen Slbern unb burc^bo^rter 95rujt; im ©rle* 
cf> i f * igpptifc^en Stil; 5 ßu§ 6 3ott poc^, jefct 
auf bem 6$loffe ju Berlin, in ber SSiQa £äbriang ju ZU 
t>oll gefunben* SMe Silbfaule t»ar augenfc$einlic$ in me$* 
zeit ©türf e {erbrochen , ift aber fe$r geföicff »ieber jufam* 
iwugefefct* Dag SRonument if! gan} &hn(ic§ ber Statut im 
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Sapiut ju 9tom, ttetye bie Sbbilbung im Tom. III. be* 
Mus. Capitol. tab. 8i. |elgt, bergigen mit p. 15^ ! 
ebettb* / bortlside di marmo nericcio genannt, £)erfp4* 
ter&tn gefunbene alte ^opf unfern SBertt mutDe ber Statue 
»ieber angeeignet. SBlncf elmann gebenft be* tfopf* Me* 
fer ©t/itue in ber ©efäic&t* Der 5Tunfl me(rmaU *), unH 
fagt unter anbern bei @elegen$eif ber tfapitoliniförn ©tatne, 
bereu tfopf er für neu $Alt: „bie £aarf(ec&ten/ mel^e auf 
ber Slcbfet liegen, Ratten ft$ ehalten unb na$ Sfotoerfung 
ber felben finb bie i otfen an bem neuen #opf gearbeitet« 3ta$ { 
Crginjung ber Statue fanb fi$ ber »abre alte Äopf berfeb 
freu, melden ber Äarbinal *pollgnac faufte, beffen SRufeu« 
ber tf&nig Don ^reugeu erffanben. ©iefer Jfopf »urbe in 
ber SiOa £abrian* bei Stooli nebfl »ergebenen anber« 
topfen , meiere gebauter Äarbinat ebenfalM an ftc$ braute, 
unter Dielen mit ber £acfe jerfölagenen ©fatuen , in citicnt 
mit SRarmor ausgemauerten unb belegten Seiche gefun* 
ben." — Demnach »ire ber Sorfo ber tfapitoHniföen 
®tatut alt, aber ber Jfopf neu; — ber 2erlinif$en6ta; 
tue Äopf alt unb geborte ber Äapitoliuiftyen ju, 06er ber 
Selb n e u. tc§te föeint aber burc&au* ni$t ber ga0 
$u fepn. Die billige Stachelt M ©tein* ober SRarmotf 
unb be* Sfltt barin mit benen be* tfopf* berglic&en, bie 
fammengefefcten £$eHe be* jibrpertf , bie burc$bo$rte »ruft 
Sott n>ei§ $u meinem Smecfe, **) geben beutlicfc ju erfennen, 
baf Äopf unb Selb immer {ufammen gerieten , obgleich Der 
Äopf abgebrochen mar unb feleber bem Äbrper aufgefegt 



*) 2Öerte, »anb iil <5. 109. unb Slmuerfung bajn 395. w«L 
SBanb V. ©, 233. unb SUtmfrfnng 903. 

**) $a* 2o(& t(l oben, Wnter bem etwa* berwrftejenben Steile 
ber Annita ba, »0 ffe fafl bh&t ante* bem jjalfe He »ruft befcecff, 
Wrdg eingebohrt nnb gebt fo bur$ ben ganjen *etb ber 6t»tne W 
in bie (Ritte be* ötötfen* bfobnrdj. SDie ©tatue ift »inten ni^r 
bearbeitet unb ftanb alfo gewiß urfprnnglfcb bart an bie SBanb gefegt* 
Sfaft ftbeint e*, alä hatte man ffa) tiefet 2&<fce* bebtent, um babwa) 
bie (Stimme irgenb eine* Unter ber <S?anb verborgenen 9»e»f*en, 
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KmrDe* SBincfelmann« ganje 3lac$ri$t fc^eittf etma« 
uuflar unD überhaupt, n>a« feine Äeuntttif Oer Denfmiler in 
Der $olignacfc$en Sammlung betrifft/ fic^ nur auf ein unbe* 
flimmte« £brenfagen ju flufceu; Da }u feiner 3*** M*f* 
Sammlung nic$t me$r in {Rom mar/ fonbew fi<$ fc§on ju 
$ari« befand. £>Der, ifl mit ienem fpiter gefunDenem 
Äopfe Der tfapitoliniföen Statue ein fefrr Ajjnli^** 
$opf Don fö»4qtid)em fRarmor gemeint/ Der g(ei<$fad« 
*u« Dem $olignacf$en SRufeum flammte t ft$ unter Dem 
3lamen fBaranion fbnft in Der »lbliot$ef De« berliner 
6$(ofie« befanD, aber feinem Seite me$e ange^rte, unD (eiber 
nictyt »ieDer Don f)ari« juräcfgefe$rt ifl/ moflin er mit Den 
übrigen geraubten jfunftoerfen »auDew mugte? So Diel 
ict> mic& inDeffen erinnere, mar er Don grtferem aSer&Sltniffe 
*l« Der, melier jefrt jur Statue ge$brt* — 3$ $abe ttr* 
fact)e }u glauben, Da§ Die Don Saplu« Recueil d* Anti- 
quites Tom* IL pag. 116» folg» betriebene unD auf 
Planche 39. geflogene Statue, ftc& auf unfere ScrliniWe 
bHWt meiere Damals fic& noc^ in SXom in Den £inDen De« 
ÄarD* SfMignac befanD ; 3eic$nung, gunDort/ ©rife unD 
Material: „Pierre de touche" — ftimmen fe$r überehu 
Caplu« ma#t ifjr gro&e lobfpruc^e; irrt fiefc aber äugen* 
fc&elnlic$, wenn er fte für ein SBerf De« iltefren (Brie* 
d) tfe&e» Stil« &4lt. €r föeint fte nur nacQ Der S4H? 
Gerung De« gelegner«, J&errn Salfy, $i(D$auer De« tfinig«, 
fit in StDoli t opirte , ju fennen. 

14) 3Äarfu<Sluretiir«im $an|er, leben«grof , Don 
weißem SRarmor, au« Der Silla 9iegroni,im Äfcnlgl« Schlöffe 
§u $*rlin; gut erhalten unD Don ui#t geringem gBert&e* 

15) Xrajanu« ft$enD, in fceroiföer ©eftalf, folofif 
fal, au« Der SSilla tftegront« Sießeic^t urfprunglicty ein 
f$*DitaiD*r 3«Pite?f mit angefe|temülrm unD altem JPopft 
$rajan«. 3m SBorfaal Der 58itta San«foucU 

«■ ■» . " ■ ■■ ■ 

viefleitit eine! orafelgefcenttn $rf efter«, ertönen ju laflen* »ei bm 
©öfteren ©fantywifre Der SB!fbf4ttIe fft Hefe Oeffttnng, vom Driorltet 
graben <8aume fcet itiintfa D^Dccft / gflt tti$t ju feemetfen. 
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1 6 ) $ t a \ a h ttarft , al* £eto*> mit Dem ^atajöniuitt 
In Det J&anD, 2f §u§ &oi&, auf Dem Statifenfabtnet ja»«! 
(in; abgebilDet bei 95 eget Thes. Brand, pag. 341. 

17) Softer Det SRiobe, ffefcenD, 5 8u§ 1030II 
$0$ , in Det aMlDetgafletie t>on ©än*fouci ; SpeU einer 
i^nlic^en ©nippe, al* Die glotentiniföe , gut etflaltetu 

18) Sauflitta Die dltete, mit au*ge|lcecftett trrt 
emporge$altenen SJrmen, al* spieta*, oDer SlDotantfn, 6 Saf 
2 3oU $oc$, in Der SMlDergaOetie Don ©an*fouci f ein W 
üuf Den ©etlufl einiget Singet fe$t gut et&alterte* ®etf, m 
gutem (Stil unD fotgfamet 9tu*f&$tung» * 

19) JiegenDe* junget SRADc^en mit 8|fr« 
galen fpielenD; $ otttat eine* ÄinDe*, DieHetty «4 
Det §amilie Stotoniu* , ober 3Ratf »utei'*, in Det SMfow 
gattetie Don ©an*foucU Botttefflic^ ehalten, gnetjl <tö 
gebübet fcon Ficoroni de i tali degli Romatli etc. 
jK 154. Rom. I734« Dann im Muse'e Napoleon p. 
Rob. Peronville. Tom. IV. Ser. 4. La joueust 
äosselets. SBiefleic&t Die befle ©atffettnng attet «od) 
fibflgen Änbctyelfpteletinnem 

20) ®$6net StonJ eine* 3lmot, af* 85aa$irt 
reflautltt, au§et$alb Det 5Si0a ©an*fouci in einet Sttföe. 

21) SR a t f 9 a * an Den Saum gebunden, 4 gu§ Wr 
S^eil einet ©tuppe SSpotto, SRarfoa* unD Det ©ajtje/ ü 
Der ©aOetie Don ©an*fouci. 

22) ?8enu* au*3)?atmot, tma 5 8u§ $0$, au* 
Der 2Jifla tRegrofll, im SKatmot^aufe bei $pot*Dam; Sio 
au* }»ei giften |ufammengefe§te* SBerf / wie fc^cn Die 
$etf$ieDen$eit D<* Sfcarmot* ergtebt, ©ie obete Qtiftt 
ge$t bi* auf Den 95ati$ unD ifl »a&rföetnli$ na$ ein*m f# 
föbnen Original/ abet nic&t gan| Detfianbeu unD un&oflfo» 
ttien gearbeitet €* fctyimmett inDcffen au* Det J^altung unO 
SilDung De* Äopfe*, fo »ie au* Den ftbtigta Steile« W 
Stuft unD De* Siefen*, Die iu&etjl fwnooOe 3Dee fc* 
et(len SRetflet* unDetfennbat $ett>ot» ©etbfi in Dem etwrf 
Detjei^neten Äopf Det 3la$bilDung ifl Die f^ma^tenoe ©oft 
lufl De* Original* uicftt etloföen* 5>ic in motten «etittgeitt« 

* 



Digitized by Goog 



3Ö7 

i 

t otfen an Dem ttmi ttac^ mottle ftbergefenften tfipftben per* 
ab&angenDen £aare ftnD eine feltene fBorffeflung an Den 53e* 
nueföpfen unD machen Die|? gragment um ib fc&ifcbarer. — 
S5er untere Xpeil ifi ton einer SJenu* genommen/ welche Da* 
©emanD Dor Die @c§aam in Die S?b$t |ie$t, neben ijjr ein 
Delphin» 

23) 3«»9« meiblicfce gigur, glora genannt/ 
Don SRarmor, 4 gu§ 20 3oC Mi Don trefflicher (Erbak 
tung. SRerfmfirDig Dur<$ eine Doppelte tunifa unD einen 
eignen SRantelnmrf/ Don guter/ funftPoSer $e$anDlung* 3m 
SJorfaal Des neuen tyaüaftt* Don ©an*foucu 

24) »pollo mit einem neben i£m He^enDen 
jtnaben/ auf Deffen Äopf er Die Spra getfü&t bat/ Don 
gjjarmor/ 6 gu§ 2 3olIboc$; im ©arten Don ©an*fouci 
Dor Dem neuen ^alafte. Der ffopf De* Änaben ifi q3ovf rat ; 
Da* ©anje Piettejctyt SJotioftatue. 

25) Winer Da mit einem |ur J&4lfte refiaurirfen Hefe 
wen, nacTten ÄinDe, welche* pe in Der »egt* trigt, toelcbe 
Die 95ruft unD^Die linfe ®$u(ter beDetft; 5 gu§ 6 £oS $o<$» 
3n Der ©aßerie Der 2>ißa <San*fouci. Der Äopf Der SRW 
nerDa ifl neu ; Der alte SKefi Der (Statue in gutem Stil unD 
Don mirfungoPoSer Slnlage. 3lucf> Dief? SEBerf föeint SSotio* 
(latue gewefen $u fepn* 

26 ) ^ e r f e u*. SRoc^ übriger £$ei( einer ©cuppe mit 
»nDromeDa, 6 gu§ 1 3oß $o<$. Bon €apaceppi mit 
Dem beutet in Der £anD/ meldte früher Die anD^omeDa fa§te ; 
ald Stterfur erging/ boju Die am £>iaDem De* Äopf* beftnD* 
liefen alten glügel »eranlaflung gaben. 3m glur De* SRar* 
ntorbaufe* bei ^otsDam. SlbgebilDet bei (EaDaceppt 
Vol. I. tav. 14. — 3n Den naeften alten Spellen fe&r 
fd)5§bar. 

27) Sine mdnnlic^e £ore De* £erbfte* f mit 
aufgefegtem Äopfe De* Saccbü*, 3 guf 4 3oD. 95ei €a* 
paeeppi abgebilDet, Vol. I. tav. 57. im neuen fto 
lafle Pon @an*fottc(. 

28) Sine toeibli^e £ore De* £erb|le*, auf 
Die SrDe, tpie SJictoria/ $erabfcb»ebenb, por fiel) im 6c$ooge 
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£ßeitttrauben unD §rücf)fe (trac^ftit) / mit blumenbefranjteni 
Sopfe* 3i §w6 &o<$ ; auf Dem Slntifenfabinet in $erlin. 

30) Ümor fle^etiOf mit Slfiragalen, 2freü 
einer ©ruppe Slmor unD ©anpmeDe* Me ÄnJ^elfpider, §i»ar 
Uli Den gügen reflaurirf, aber Do<& in feiner fceDeutung, Dm 
JluäDrutf j&eä nieDlic^en , fctyelmiföen Äbpf$en$ un& in Des 
erhaltenen £$eilm merfrourDig unD fdjafcbar. 3 §u§ $odj f 
im runden ©aal t>on g&arlottenburg. SlbgebüDet unD cw 
I&utert t>bn & Seöe§on> in gsbttiger'* 3imalt$ta 

55anD, 1820/ 8etp|* ©♦ 175« fg» u« Xaf. 5* 

31) Sin junger SXoraer in Der Soga, *iel* 
leidet ülero ato 3ä«gltag , mit Der moDemen 3nfc^rift am 
Sofel: virgilius, »eifer SRarmor; beinahe 4 §up 
$0$ ; in Der 9Mbüor$ef De* ©<$le(Fe$ ja 35erlUn 

32) (Ein junger 3v6mer in Der Xt>$a f mit 
ber 95utte auf Der ©ruft unD Dem neben i$m fie$enDen ©crfa 
nium f 4 guf 6 3oH , gut ergaben , bW auf Die neue rechte 
£anD« ein ebne* SBerf, 2lu§er$alb in einer Sliföe Der 
Siüa ©anäfouci* 

33) Statue im ^anjer mit antifem Äopfe 
2Uej:anD4r$ De* @r,, 3§uMö(&, im runDen Saal 
t)on €$artottcnburg. SBegen Deä Äopfe* merftoirDlg* 

34) ©eniuä Deä ©c^laftf, flc^ auf einen Sronf 
le^nenDf au$ Der SßiUa SRegronl, aW 3lpottl> reffaurtrt, in na* 
tirilier ©rbge; ein in Den alten Steilen fe£r fc&iue* SEBerf* 
3m großen Saal De* SRarmor$aufe$ bei «pottfDam. 

35) Siegen&er geflügelter Senium Del 
Schlaf*, mit Der ga<f el unD Den 9Rofm&4uptern in Der 
#anD unD Der eiDcjre neben fi$, in Der 95ilDergatterie De* 
^Berliner ©c&loffe* ; 2 gu§ lang* 

36) Slmor unD $Pft)c§e, Sruppe Der fapitolutiföe« 
a|jttlic$, in gutem Stil; Den feinem Qriec^ifc^en SKarmot/ 
4 3u0 2 3ott $0$ f auf bem Slntifenfabinet ju Serlin» 

37) Äalliope jifcenD mit Der SioOe in Der J&attty 
4 guß jjocfc; bei SaDaceppi Vol. I. tav.45.; im 
©ctylofie ju Berlin* 

38) 9tnDere 3Rufe, ftfeenD 3 gu§ 3 3ott&oc&; W 
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£crt>aceppi Vol. I. tav. 46. im Santfaal ju €$arlotten* 
Burg» 

39) Saimilo* 0e$ SRitbra*, al$ ^JarW mit $e* 
tum unO Stpfet re(iaurirt. 3 guß 3 3*tt 1 im runOen 
©aalfcon 6&arlottenburg. Sin ähnlicher fleinerer ; Oo$ mit 
erhaltener, gefenfter gacfet, im ®<$fofle ju Salin, 

40) SJilOfdule eine$ nacften, flebcnOen 
atmeten; mit Ocm ©alfcgefaß inOer£anO, 6gug43oO 
£0$; bei Saoaceppi Vol. I. tav. 47. abgebüOet, Oo$ 
ebne ©albenflafcbcfcen* Sin gut er&alteneä 2Becf bi$ auf 
Oie 5lrme unO einen Xjjeil Oer guße ; oor Oem neuen tyalafit 
Don ©anefoueu 

41) SBlftotia, 3 guß 9 3ott boc^, oon parlfcbem 
gftarmor, o$ne glftgel, mit einigen Xeftanrationen, ein 
gute* SBB^ff; im ©aal t>on <£b*tlottenburg* 

42) - ffiif 1 0 r ia, 2 guß z 3»Ct bo<$, geflügelt unO 
ftcf> an ein Sropaum lebnenO, inOem fle fitf) Oen $ranj auf* 
fegt, ein fc^inetf wojjlerbaltene* SBerf, im 2Rarmor$aufe bei 
JJotäOanu 

Slnmerfung« €ine eben Oafelbfl befinOlicbe bronjene 
SStftoria, if guß $0$, fcfyeinf neuere Äopte Oer öortrejf* 
liefen alten in Äaffet }u fepn, welche SBbttiger (in Oer 
oben 9iote m, angeführten ©ebrift) erläutert unO Oaoon 
eine abbilOung gegeben $at» 

$Rit ^Übergebung mehrerer anOerer f noeb in fo mancher 
£inftcbt beOeutenOer , größerer unO f leinerer SBerfe, roiü tef) 
nur nod) einiger tfceiW mej)r, tjjeiW weniger ooüfommen er* 
baltener antifer Äopien unO SRa^a^mungen berühmter SBerfe 
$eä 9lltertbum$ erhabnen, oon Oenen ßcb in Oen Sföufeen 
iftere SJer&ielfaltigungen ftnOen unO föon OaOurch auf Oen 
Svu^m Oer alten Originale hinOeuten* 

43) Die toloffale ©tatue Oe* fogenann* 
ten 21p ollo 8pciu$ mit rechtem , auf Oen Äopf gelegten 
9lrme* (Er $4tt in Oer linfen £anO Oie Sitfjer unO bat 

an einen Jronf gelernt; 7 guß 1 £ocb; oor Oem neuen 
„*palafte in ©anöfouci* Slebnlicb Oem t>otjüglicb|ten oon 
*4flen Oiefer ganjen ©attung auf Oem Äapitol in Stonu Slucb 

SfotaUb. II. 24 
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au* Dtcfer flopie leuchtet noch ein Qlbglanj Der Slnmuth un& 
$ofjctt e$bn$<it De* UrbilDe* erfreulich entgesen» 

44) Der ertoachfene grbgere, fitf an Den 
6tamm lehnenDe gaun mir Der glite in Den 
£ a n D e n ; 6 gu§ 1 3oQ hoch, Ä&nlid) Den berühmteren *bfcftt 
(Sattung im Sapitol« SRufeum unD im $alaffc Siuflinianit 
©er unfeine tfi bei SaDaceppi abgebilDet, Vol. IL 
tav. 59. unD fleht Dor Dem neuen <pala|?c in ©anßfoud 

45) Der Heinere jüngere gaun, tyniity Den 
fd)6n(len feiner Sattung im (apitol unD fonft in Der tSida 
»orghtfe, jefct im ^arifer SKufeum, 4 gug h°$' wH 
neuem tfopfe, aber altem trefflichen Körper , im obern 6aaJ 
tön €f)ar(ottenbur#. 

46) Die eine recht* ff ehenfce Don Den bei» 
Den giguren au* Der Gruppe, tfaftor uqh ?ol* 
lujr genannt, ju ®f. 3lDephonfe in ©ffanie«; 
aber mit aufgefegtem alten Apollo * jfopfe unD mit Dem (im 
fen 8rm Durch Den Keftaurator auf einen Saumflamm ge* 
flugt; 3 gug 4 3o0 h<>4; ©riechifchem SRarmor; ab 
gebilDet bei SaDaceppi Vol. I. tav. 56.; im neuen 
$alaffe öon Sanäfouci, in einem oberen Saale* 

« 

Die Dritte fllaffe Der #ermen, 95&fien im* 
Ä&p f €/ ifl unftreitig Die jahlreichfie unter Den Der gtigeren 
93ilD»erfe unD enthält, fo »eit fte fleh jefct mit Ci^erjeit 
fiberfehen ligt, Die beDeutenDe 3ahl Don 208 Denfmalern 
in DerfchieDenen ©eigen unD au$ fehr DerfchieDenen tyitob 
fern Der Äunf?* Unter ihnen mehrere foloffale, Die meiffen 
in natürlicher ©rige; 6g mpthifch« 95eDeutung; 139 W 
rifchen 3nhaW, oDer $ortritö; einige Don SJronje, Die 
übrigen theiW Don »eigem, rothem, fch»arjem SRarmorJ 
einige Don gebrannter €rDe* 

211$ $aupttt>erfe m&hfen Darunter anjufehen feptt: 
1) Der behelmte 3Dealfopf eine* £eroen, tiefe 
leicht Agamemnon , Ulpffe^ / oDer Dergleichen, je|t $>eti* 
fle*, wegen einiger 3lehnlichfeit mit Der berühmten 95 4fr 
Deffelben, genannt, Don weigern griechifchen SRarmor, in 
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Der 95ilDergafler!e Don ®an*fouci f abgebilDet Don ßriger; 

in Seconde Partie des Antiquites dans la Collection de 
Sa Maj. le Roi de Prusse ä Sanssouci, Taf. I. unter 
Dem tarnen Antigonus Roi de Macedoine. — 2 ) ©er 
Äopf eine* jungen £erfule* mit (Eichenlaub 
bcfrin jt im Saal De* Schlöffe* $u SSerlin, Don meiern 
SRarmor. 3) 4) 3»ti (oloffale ÄJpfe Der 3»no unD 9RU 
netDa im neuen tyalaftt Don San*fouci« 5) gm freffü* 
eher 3u-pite( Don »eifern Marmor jtt Sfcarlottenburg, ab* 
gebilDet Don Äruger, in pr<?m. Partie cfo antiquites 
etc. Taf. 7. unter Dem Siamen -Dewis Halicarnasse. — 
6) (Einige große inDifche 35acchu*f6pfe; 7) 
eine unvergleichliche ©oppelherme/ £a(lor unD 
^ollu;, in Der «ibliothet De* Schlöffe* Ju Berlin; 8) 
eine hM>f* Dollf ommen erhaltene leben*gro§e SSüfte Der l 0 * 
tina, im 9Rarmor{jaufe Don Sanefouci, ein SßortritbilD Don 
feUenem tfunfi»erth* — 3 U merf»ftrDigften Der 
übrigen m&$ten fru rennen fe^tt : 1) ein alte* »Berf dou 
»ronje mit eingel&theter n>eiblicher ©eficht** 
maefe unD Darin eingefefcten Slugen Don Silberblattchen 
unD farbigtem Sföetafl, in uraltem/ jegt fogenannten agine* 
tifchen Stil. 3Benn auch g*g*u 2lecht$eit De* 2Bcrf*, 
»a* %wt unD Da* SSruftfHlcf mit Der enggefalteten Sunifa 
unD Dem Hantel betrifft , eine* unD Da* anDere einge»enDef 
»erDen thnntt. Die SMaefe ifl »enigfcen* unbet»eifelt alt unD 
Don fejjr frühem Stil. 3^ Schlöffe ju SJerlim — 2) 
#opf eine* jungen £erfule* mit Der ibwtns 
$aut, Don SRarmor, im altefien griechif<h*n Stil: im 
©arten Don San*fouci , an Der rechten Seite De* neuen 
laße*« Sa* merf»ftrDige unD wegen feine* ho&en 3Jlter* 
wichtige ©er? ifl aber leiDer feinem Untergange nahe. Durch 
Die 2lufl6fung De* £itt*, »elcher Die alten fycHt unD Die 
Sfrttaurationen bi* Dahin jufammenhielf, »enn e* nicht balD 
unter Öach unD gach einen fschern 3ufluchf*ort erhält; ein 
Schief fal, »eiche* leiDer aßen übrigen noch f**i c * £ufe 
(tehenDen tbttif en über furj o£er lang beDorffebt f »enn fte 
ttid^t balD Den DerDerblichen (Einftuffen De* rauheren Älima'* 
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entjogen werbe«* — 3) 4) gmet weibliche per* 
fd)leieete 95u(ten Pon weißem SRarmorf ble eine in 
ber S3iHiot^rf be$ neuen <pa(afie£ , bie anbere auf bem 9m 
tifentabinet ju 35erlin, im (trengen, älteren (Stil/ mit fcharf 
angegebenen Konturen ber 2lugenlieber, SRafe unb Sippen. 

— 5) 3 n>ei 3fi$fipfe, pon grauem SRarmor, in 
Oer SJibliothef beä ©chloffeä |u Berlin/ im agpptiföen Stil* 

— 6) 3tt*i «I« 95ac<hu$ * kernten; mit einge* 
fegten Önpjraugen / im ilteflen Stil, unb auf ihren altent 
Pierecfigen, t>om ©ewanbe betleibeten, nach unten ft$ jufpfa 
genben gußgefleöen , 5 Suß 7 3od $oc^ f im Schlöffe }u 
Berlin» — ■ 7) Süfle ber öctapia ober Piefleicht Sni 
fonia, mobeflirt Pon gelbem gebrannten £f>on, in ÄorintJ 
gefunben; Pom #errn ©rafen Pon ©atfen bera SKufeum 
Perehrt , ein in feiner 8lrf einjigeä SBerf, — 8) 3«^ u ^ 
Safar mit bem £orbeerf ranj f in €$ar(oftenburg f in ber 
fogenannten $ibliot$ef f oon weißem Marmor; Pon auäge* 
jeichnetem 2Berthe f ben ber auf SAfar* Zipfen in tunken 
Herfen fo feltene jvranj noch um ein große* permehrt* — 
9) 10) 3 u li u * €afar unb Slugufiue Pon agppti* 
feiern ©afanif , mit eingefegten £>npf äugen ; in ber SJiblto* 
thef beä neuen !pala|fe$ bon ©andfoucU — 11) ©eltener, 
gefrorener r^oc^ auf ber Scheitel mit einem £aarbufö Per* 
fe^ener Äopf eine* tyanfratiaflen, Pon SRarmor , im 
SJntifentempel Pon ©anefoucU — 12) 3&eaIfopf eiltet 
tyx)xx$\\i f ober Sfieoptolemä, duc^ 2ljaj? genannt, in 
€j>arfottenburg/ boch mit mehreren SÄeflaurationen* — Um 
ter ber übrigen großen 3afcl beftnbef fleh noefc eine Spenge 
herrlicher %btaU unb $portrStf4pfe, mehrere SDoppelhermen, 
mpthifcherffiefen unb fliftorifc^er ^erfonen, gried&ifcher unD 
tbmifdher dichter, Siebner/ ^^(ofop^en^ Slerjte, Äaifec 
unb JTaiferinnen ; biefe faft in PoH(lanbiger 3ieihe, nur mit 
einigen Unterbrechungen f bi$ auf ba$ Pierte 3a#rhunbert 
nac^ S^riflu^ ^inab ; Süßen be$ Slntinouä all 95a c* 
d)\ißf unter ihnen eine ber in SSitta üRonbragone fo berühm* 
ten, ähnliche, ( in ber Silbergatterie Pon ©anäfouci, abgebil- 
bet bei Ärfiger Il.Parrie £af. 12.) 58on mannen ftnbett 
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fleh off mehrere ©orffettungen in Devfc^iebetten Sftterit ; fo DafJ 
Diefe 35u|lenfammlung all eine Der reichen unD belchrenDffen 
in ihrer 5lrt angefe$en »erben fanm ©elbfl unter Dielen Um 
fcefannten/ ober Je&f »enigffenä noch ferner unD unficher ju 
©eutenDen, i|l manches Durch Äunft unD Schinheit Der 2tr* 
beit 3(uege$eichnete , »ag auch ojme 3lamen jeDem SNufeum 
|ur geregten 3icrDe gereichen »ftrDe* SBerDen ein(f Diefe 
ja&lreid&en tf&pfe, fo»o$l Die iDealett Der sittlichen SBefen/ 
af$ Die $ifiorif$en ^ortratf bpfe , jene nach ij>rcn mpthifchen 
ßtammbiumen unD äSerwanDffchaftälinlen , Diefe etbnogra* 
phlf<h unD nac^ Der 3rttfolse / in CerbinDung mit Den @ta> 
tuen f 9eorDnet / auf unD neben einanDer gejMt fepn f — 
(Denn Slpott unD alle SRufen mbgen unfer fünfftgeä 9Ru* 
feum t>or einer SnorDnung bewahren/ worin Dal fpmmetri* 
firenDe 3ieriichteit6princip De$ fftr Die Schmeichelei De$ &u{?e; 
ren Sinnet adeln aufpufcenDen (Salantericfrimerä Dorhew 
fchenDijt!)— : fo »irD (ich un$ Darin Die ©efchichte Der beb 
Den »ichtigften SBMfer De* 3lterfhum$ , in Der (Sharafferiflif 
ihrer mäd)tigflen sittlichen unD menfchlichen SKepräfenfantety 
in Ihren toohlth^ig^n unD DerDerblichfien ©enien Darfteflen 
unD in Der natürlichen SlufeinanDerfolge mit einer SebenDig* 
feit DerftnnUchen f »eiche Der Äunfl unD SSereDfamfeit De$ 
&i(f)ttx$ wnD ©efdjichtfchreiber* t>or unferen Slugen Da$ (Sie* 
gel Der ©ottenDung auforucfen »irD. 

' fcie Dierte klaffe Der Keinen giguren unD 
3&oIe bi$ ju Der S}b$t Pon igug, grj/ (Stein, gl* 
bränntem Xhon / ig^ptifchem ^3orjettatt/ (SpfomorholjC/ auf 
Dem änttfenfabinette im ÄbntgL Schlöffe ju Berlin , enthält 
ungef&h? an 200 (Sffitf. einen großen tytil Dapon 
fc^on SJeger im Thes. Brandenb. Tom. III. erläutert 
unD abgebilDet. Sarunter fehr merfmürDige igpptifche 
IDettfm&ler De* Öfiri*/ Der 3fU/ De* £orue, Jjar* 
ptttatti, Snubitf, €erf opithef u*, 9ipi* u.f*»* 
3»cl unbej»eifelt griechifche arbeiten Don ^o^em Sllterthum, 
in im iglnetifchen ©rtl/ eine ®pe* flatt Der 95lu* 
menfnoßpe mit einer grucht in Der rechten £anD/ unD eine 
anDere weibliche/ befleiDete gigur/ »elcher jefct 
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Die #SnDe fehlen ; ein f (einer gan} erhaltener 2} u ! f an mit 
Rammet unD Bange; eine Diana Sucifera Don Dor* 
trefflicher Arbeit unD (Erhaltung ; ein f i $ e n & e r e r ? u r, 
einlief) Dem großen Don €tj in £erfulanum gefunDenen; 
$opf eine* jungen Sacchuä mit $ert>orfprie§ent>en f}bxt 
nern au$ 95afanif/ Don auegejeichneter ©ch&nheit; anDere 
Heine Silber Der 9RtnerDa f Diana*/ gortuna, unD 
an Derer ©ot^etten/ signa panthea, £art>en, imagines 
clypeatae, Ztytxt, ©reifen r ©phinje/ ein trefflicher 
ßfcenDer &ct t fyfyaUi u» f« to. 216er al$ uralte* griethfc 
fche$ Jfunflmerf hW merfmürDig unD feiten f ein neuerlich 
Domherrn ©rafen Don ©aef in athen ausgegrabene* 
fleineä 35ilD einer ft^enDen 3uno Don gelblichem gebrannten 
Xhon f etwa 8 Soll (och / mit rotier, meißer unD fchmarjer 
garbe bmatyt, in Stil unD Malerei ahnlich Dem italifchen 
Hautrelief Don gebranntem ty*n f Da$ SruffbilD einer 
3uno SanuDlna Dor|?eflenD, Don Dem gleich Die SXeDe fepn 
tpirD* 

Die fünfte klaffe Der erhobenen Arbeiten 
in gebranntem Zfan, SRarmor/ <£rj/ enthilf einige 30 &th 
de, grb§tentheiW auf Dem Slntifen Kabinette ju SSerlim 

911$ befonDer* merftoürDig (teilen fleh Dem Jfenner Dar : 
1) ein uralte*/ bemahlfe*/ italifchen 3veüef, Don ge* 
branntem Zfon, Da* 95ru(lbilD einer 3uno fanuDina 
Don Dorne DarflettenD/ Der tfopf mif Dem Si^enfeS unD Den 
3iegenh5rnern beDecft / früher Don 95 e 3 e r /- SRontfau* 
fon, Sigbert Super unD anDeren filfchlieh für 3ft* 
txtüxt, aber Don £irt juerfl richtig al* 3uno SanuDina unD 
alte italifche Arbeit erfannt unD geDeutet. *) 

2) (Ein 2f gu§ h*he$ 3gu§ i£3o0 breite* Kelief 
Don tt>ei§em SR armor , in altgriechifchem (Stil / f ch e i n b a r 
Die ©eftalten eine* Slpollo (SitharSDu*/ einet 
gaef eltragenDen Diana/ einer 3*ptertragen* 
Den Jatona, unD einer geflügelten/ jugenfc* 
lieh meiblichen gigur DorfWlenD/ »eiche Dem Dor i$r 



*) $il&erfw$, @. 23. 24. 
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f?e$enDen SitfcariDen aui einer ©tegfantie in bie Don 3enem 
tyx Dargereichte qjatera eine SpenDe gewährt 3m £intew 
grunDe Die Stauer Dom ^eribolo* eine* Sempete , Deffen 
oberer £(jeil, Dos ©a<$, mit Dem griefe unD Den betDeä tragend 
Den Säulenfapitilen Darüber fceröorragt ; Der grietf ifl mit 
2öeftrennern imSßagen, DaäSiebelfelD mit ingtföfctyroinjen 
fic| enDigenDen geflügelten giguren, Die einen Sc^ilD tragen, 
gejierf ♦ Sin Den beiDen Seiten Der Hauptfiguren im SorgrunDe, 
fielen, unD jtoar bei Der geflügelten gigur, ein runDer, mit 
erhobenem SKlDroerf gefc&mftcfter Sllfar, jjinter i$m auf einer 
S&ule eine Heine naefte gigur; auf Der anDern Seife, $in* 
t er Der £atona , auf einer ^en, eefigen Säule, ein S)reb 
fuß» (Eine Don Den Antiquaren noc& uic&t ganj aufgeflirte 
SJorflettung. 

. aBa$rfc$einlic& ifl Dief? SKonument eine* Don Den oier 
ganj gleiten, unD gut erhaltenen, meiere ftc^ fonfl in Der 
Siüa ällbani befanDen unD na$ 1ßari$ »anDern muftett* 
Denn e£ murDe bei Der SRftcfgabe Der preu§ifc§en Äunftmerfe 
Don Der franjbfif^en Regierung afö (Srfafc für ein anDere* 
fjetrlic&eä unD, in Jjinftctyf Der SSorffettung , einjige*, unD 
t>iettei$t noc& ftywerer richtig ju DetttenDeä Relief oon fafi - 
gleicher ©ro§e gegeben, Deffen 3n$ait #irt im QSilDerbucfye 
^eft, £af, 27, 9tr. i. — im Umrif* Dargcfiellt unD 
Seite 193* Daoon eine grflarung &u geben oerfuc^t $af, 
SlbbilDungen jene« jefct in Der $6niglicfyen Sammlung befmD* 
liefen SXeJiefä J)aben gegeben, um nur einiger ju ermahnen, 
Sßincfelmann ((Sefcfc. D* jfunfl £)re$Dn. Ihrig, jut 
SorreDe S. IX. ; ferner in Der Hol Ueberfefcung De* 
gea, Tom. II. S. 162.) J?irt (im SSUDerbucfc, 
©♦ 29« Sign» 12«) unD 95 btt ig er (Doc$ im Umrif* mit 
äutflaffung De* £intergrunDe$ ju 2Bei*fe'* Sluegabe Del 
Songin, Seipjtg 1819* gr..8.) mit einer Dem ganjen ©e* 
genffanD unD aße bisherigen €rf!4rungen umfaflenDen, aucJ> 
bcfonD$rtf abgeDructten älbjjanDlung , unter Dem Xitel : Ex- 
plicabio antiquaria Anaglyphi in Mus. Napoleoneo* 
Lips. 1019. 8* 

3) Sar fopjagfeite, 6gufi 2 3oB lang, 3gu§ 
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$o$, angeblty 1730 im SRaufolenm Der Siota jlugufla bei 
SRom gefunden ^ Je|t eingelaffen über Die gingaug*tf>fir Der 
SSUDergaöerie ju ©anefouci; in Der SRitte Die Drei (Srajtett 
tiaeft DorffeßenD, auf Den €rfen Die ©enien De* 6d)iaf* 
nnD De* SoDe** fflon feiner , forsfaleid« »rbeit unD 

4) Sarfop$ag feite, fall Don gleicher @r6§e, um 
ter Den Jrfimmern De* 9teronif$en $o(aN gefunDen in 
3tom, eine au* oierjefcn giguren beffejjenDe reiche Sorfreaung 
oon einer 93acc$iföen geier, unter Denen S5ae<$u*, ariaDwe, 
©ilen, al* Hauptfiguren $eroorragcn, Don glei<$fatt* Don 
trefflicher Srbeit unD Spaltung» Heber Der gegenüber fie* 
£enDen J$äre Derfelben ©atlerfe, Do$ betDe fIBerfe Diel }u 
$0$ für Die ooflfommcne Snfi^t oon unten hinauf. 

34 übergebe Die Heineren , oft nur fragmentariföen, 
oDer weniger au*ge{ei$neten SBcrfe, mit 2(u*na$me eine* 
(leinen 85ru<$fWcf * , auf Dem 2lntif en * Äabinet , au* einer 
»eigen »eiferen Steinart gebilDet, einen ftfcenDen in Der 
@cf)eiftrotte lefenDen Dieter/ ma$rf$einli<& Den £*m«r 
»orffeüenD / hinter tbelc&en, oberhalb De* jfopf*, eine 
griectyifäe 3nfc^rift in fJebje^n %e\lcn , mit fe$r faubercr, 
fleiner, Do$ (eferli$er Steift angebracht, aber leiber 
nic^t me$r ganj erhalten ift, unD ftc$ auf Gegebenheiten Der 
3Ua* bejie&t* Geger (jat Da* gragment Thes. Brand. 
T. HL p. 300. 321. nebfl Der 3nfc^rift abgebilDet unD 
mitgeteilt; au<& früher toarD e* fc^on Don gabretti De* 
fannt gemalt» 

Die fe$*te Älaffe Der alten Malereien ent* 
Jalrnur jtoei Heinere unbeDeutenDe gragmente auf Äalf, 
Don Denen mir Da* eine, eine 2lmajone , roelctye oon einem 
Äcieger Derfolgt mirD , überDieß al* neueren Urfprung* Den 
Dac&tig föeint; auf l ein man D eine altig wttföe 3Ra; 
lerei, etwa 2 gu§.$«$ unD ifguj? breit; gr6§ere giguren 
Don f)ierog(pp$if$en Heineren umgeben, in me$r*ren öber* 
einanDer geJenDen gelDerm Die SeinmanD ift fef>t grob unD 
mit einem tfreiDefibetjug oerfe$en; Die Äontonren Der 3«icf)', 

/ 

e 

1 

« 
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nungen flnb Wtoarj ttitb fe^r flarf anheben f bie SRalerei 
D&ne öcfct unb (Statten, eine blo§e SUuraination. €nbUd) 
auf £olj mit treibe fiberjogen, eine Safelettta i guf 
£od) unb 6 3Dß&reit, ber obere J$eil bogenfirmlg abge* 
runbet, ebenfalls mit einer grb§eren JjauptDorffeßung, bie 
Don Heineren ^ierogtyp &ifd)en SSilöern begleitet iji , oerfe^em 
Selbe 4g9ptlföe Denfmiler fmb ®efd)enfe be* Jperrn @ra* 
fen t>on @ad% — 2lucl> tonnen fcier&er bie igpptiföen, 
)um ££eil latfirten, in ben lebhafteren Sarben unb oft nicf)t 
o£ne große £legan$ verfertigten Seilereien gerechnet merbefy 
n>el$e ft$ auf unb innerhalb ber oerfd>i*benen SRumienfa* 
ften beftnben , bon welken fd)o» bei ben SSemerfungen über 
bie erfte Älaffe bie Siebe geroefen i|t. 

5Die fiebenfe Älafle befie&t au* brei mufiDi* 
fc^en Senfmalem, 

1 ) au* einem grb&ern, £$eil De* gro§en SRufaiK ju 
«paleflrtaa , etma bier §u§ breit unb eben fo $0$ , au* ber 
3>alreut$er Sammlung« SDa* ©emSlbe ffrUt ben 9HI bor, 
an beffen entgegengefe$tem Ufer unter einer £aube ; an einem 
jgebecften Jtföe einige fctymaufenbe ^erfonen liegen« 3m 
SRtttelgrunbe fi$rt ein Segbptier |te$enb in einem Slawen« 
3lm bieffeitigen Ufer im SJorgrunbe ftfcen einige toeibli^e 
*perfonen f welche auf mufifaliföen 3n(!rumenten fpielen» 
9lu* bem SBaffer ragen $4ufig Lotosblumen unb bitter 
fceroor. SRan Dergleicfce barüber 95 art$ eiernd* 2lb* 
panblung sur la xnosaique de Palestrine, in ben Mem. 
de T acad. des lnscr. Tom. XXX. 

2) 3) 3»ei a^terfige SRufaifen, jcbe* 22 3ott im 
©urtyneffer, mltmetaOener einfaffung; iu ber SRitte be* 
einen , Sopf be* 8acc$u* oon Dorne; in ber Witte De* an* 
bem/ ein berföleierter grauenfopf , toa^rf^einli^ Mriabne; 
gefunben ju Stinte* ; au* ber $aireut$er Sammlung. 

£>ie a c& t e Älaffe begreift in tfcfr einen bebeutenben 33ok 
rat£ Don Safen unb ©efigen aller ©rfcgen, gormen 
unb SSeflimmungen t au* gebranntem unb bemaltem $$ott 
unb Sftarmor f grie$if$en unb ifaliftyen Urfprung* , Aber 
350 Stücf, al* : $ra$t Opfern @rab * unb äföen * Srinfr 
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unb Salbengefiße tttib ffir anberu $4u*li$en ©ebraudfr. 
Unter tynen gelegnen fieft au*: einige lang gefrenfelte Sßrac^^ 
gefaße bur$ ©r bße , fd&ine elegante gormen f einige burefc 
uralten Stil i$rer SRa&lereien, j. 35. ein alt; ftcilianif$e* 
©efäß, mit Der Sorfießung be* J?erfule*, ber mit bem ma*. 
tat$oniföen Stiere {impft ; ferner einer no$ reiferen, aber 
fpateren Sompoßtion al* bie erflere, Dennoch im Altern Stil, 
$erf ule* in bißiger Süff ung , fron £i$a* begleitet , auf fei* 
neu Schultern ben ungeheuren erpmant&ifcben.Sber (um <£u* 
tyfätüi tragenb, ber bor Sngjl in ein ©efaß (fhiteal) $c* 
froren iß unb jle$enb um 6 Tönung auf eine fomiföe aBeife 
Sopf unb Jpinbe $eraü*(lretf t , hinter $m ft*$t SRinerba; 
ein burd) jfompofition, 3eic^nung , SRa^lerei, herrliche (E&a* 
rafterlflif unb Äoftumirung, befonber* be* £erfule*, über* 
au* merto&rbigeä unb unoergleicfclic&e* ftmjtoerf; au* ber 
Sammlung be* £errn © i b f o n* Sine anbere f leinere Safe, 
au* berfelben Sammlung , mit einigen fte&enben unb ft|cn* 
ben ©Ortzeiten im Altern Stil, nebft beigeförtebenen 3ia* 
men* — €ine alt* at&enifc&e 95afe mit $n>ei großen auf 
ben Hinterfüßen fid) gegenüber ftfcenben geflügelten Sp&in* 
j^eti/ t>on fejjr alter Arbeit, Seffent be* £nu ©r. bon Sarf ; 
unb anbern me$r* , 

äußer einigen Jrinfjj&rnern bon gebranntem ££on , no$ 
i4grbßere unb (leinere ©efdße bon antifem ©lafe, foge* 
nannte Safrimarien, ober Violen, eine gläfcrne Urne u* f. n>* 
Son Marmor ein billig bieretfige*, flache* Sincrarium au* 
Sitten , mit jirfelruuber fonfaber Vertiefung in ber SOJitte 
unb bem baju gehörigen £)etfel, unb ben i&m urfprungli<$ 
attbertraufen, aluat^enifc^ett 3lfc&e* unb 5vnod)enre(ten ange* 
fußt, aber leiber ofcne 3fnfcf)rift* Vom £rn, ©rafen t>ott 
©aefen in Sitten felbft au*gegraben« Stnbere Zinerarien und 
me$r unb weniger berjlerte Sarfopjjagcnrefle unb Urnen tum 
SRarmor; einige marmorne Safen mit 9teUef*införiften 
t>erfe^en au* Sitten, unter Seitung be* £en. ©rafen bon Sa* 
den au*gegrabem 

2ille biefe ©enfmiler auf bem Äinigl. Slntifen * Äabinette 
|u SSerlim 3n bem großen SBorfaale be* obern @e$pftc* 



* 
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D*$ SffaDemiegebauDetf ju ©erlin nodj Die Seibett großen 10 
3$u§ langen f $ §uß breiten unD 3 §u§ 3 3*ß ^o^en , anti* 
fcn ©aDewannen, im 34w 18 19» in 3tom gefauff/ fru&ct 
in Den SJiDern De$ Äaiferi SMoHetian gefunden f merfroär* 
Dig wegen Oer @rbße Der ©ranitblbcf e f äuä Denen fte / jeDe 
au* (Einem ©tücfe genauen unD mit Der Dortrefflic&flen $olU 
tur Derfcfcen morDen finD. 

3>le neunte klaffe/ ®d)mudf unD anDeretf @e* 
ritf) Der SUten oon€rj; Farmer unD gebrannter 5rDe ; 
auf Dem Slntifenfabinct in Berlin ; Da* meiffe Daoon Durcf) 
gjeger Thes. Brand. Tom. III. abgebtfDet unD beerte* 
ben* 2)aju ge^bren / gibulä, SRaDeln, Stinge, Heine bron* 
jene SDofen unD 6afbenbüd)$tf)en f Seffara, @etDicf)fe r tßate* 
rett; unter ijjnen einige a(tgrie$if$e unD £etrurifcfye, mit 
giguren unD Schrift , 6iffrun, Öpferbeil, (Keffer, Sanjem 
unD ?pfeilfpi^ett f ftereotppiföe 3rtfct)riftett au* €r$, jum 
(SinDrWen in meiere Waffen f S#on, £eig, u» f. »♦ htt 
f!immt; SBürfel, ®c$Wffelf <5(&reibpinfel, ®rrigili* jum 
2lbfd)aben De$$6rper$ im $aDe unD in Der ^Jalaflra, u*f.tt>* 
3Ju§erD«n noc$ grbßeee unD Heinere erjene ©efaße , Mannen, 
@$ipffeffen, SSafen (eine DaDon mit einer erhobenen Den 
ganjen 35aud& einne^menDen, Dorf) nur mittelmäßigen arbeit, 
Die neun SJlufen DorftettenD, au^ Don 25eger fc^on a. a» 
O. abgebilDet.) 

Sie sehnte Älaffe, einige ^nf^riften Don 
SKarmor unD €ty Docty nid)t Don großer ©eDeutung, t&eifö 
au* 3ta(ien, t£eil* au* Spanien unD ©aBien £erf?ammenD; 
Don 35eger föon grißtent&eil* a. a, £)♦ betrieben unD 
mitgeteilt; auf Dem Slnfifenfabinette in SJerlim 

£>ie eilfte Jtlaffe Der alten SRftnjen, auf Dem 
tf&nigl. Slntifenfabinette ju Berlin, begreift ungefifrr ♦) 
3200 StAcf griec^iföe Wolfen ßbnig** etaW, unD M* 

■ • - ■■ 1 ..ii ■ . 

*) 3* laffe e* nur bei einer mtjjefdbten Angabe ber *MK ^er 
3)enfm<Üer biefet ÄJaife bewenben, b« bareb fafi t4gli<b «etie $ermeb; 
rnngen ß<b biefelben immerfort reränbent. 
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fer^SÄuttjettf in ©olD, &ttttm f ©Uber unD €rj in fty 
unD jtpar Don allen ©tbgen unD Zeitaltern f Diele felteneunO 
uralte £>enfmiler Der aJJinjfunfl ton Den frfi&eften Seifen 
i&rer (EtftnDung unD gr&§ere unD Heinere tyrad&tfiüde au* 
Den fünften Reiten Der bUtyenDen Äunfl ; Darunter an futtfi 
»ig 9«ect)ifc()e ©olDmünjen« ferner: 9 btt 10 tauf«i& 
rimiföe 5Kftnjen , Don Den frftfceften Seiten De* xbm. ©taatf 
bi* ju Den ^allologen in DottftänDiger Stetpenfolge/ in Solty 
(Silber; SJronje; Darunter 12 bi* 1300 gamifienmitajcfy 
fernere italifcf>e unD rfrmifd^e SifTe*, mitten Unterabt&eü 
fangen , SReDatHon*, Äontowiaten, »leie; über 500 Sab 
fermun)en in © 0 1 D / unter tynen ein großer golDener SR« 
Daifton bon Äaifer Sßalen*; ferner eine Sammlung m 
einigen fcunDert barbarifäen ©olD* ©Uber* unD €rjmu«jeti» 
3n allen DiefenÄlaffen noi$ manche* bi* jefct nic$t ebitte unD 
fejjr raerfnoütDige* 

(Ein £$ell M 3n(jaltetf Diefer Älaffe ift beföreibenD ab* 
gebilDet toorDen Don Seger/ im Thes. Palatinus, Thes. 
Brandenburg. unD anDeren feiner Heineren Schriften ja 
legentlic^; im Katalog Der Sammlung Del £rm octt 
SPfau/ *) unD von SDomenico <3ef!ini, in Tomo 
yill. Der Lettere e Dissertazioni numismatiche. 
Berlin, 1305. 4to. 

Die jmblfte JNaffe: ©emmen, ( 3nfagUo* tut* 
Äameen) unD antife ©la*pa(len/ auf Dem fi. 3Ititti 
fentabinet (u SSerlin* Sie ältere ©runDlage ftyon Don Set 
g e r Thes. Palat. unD Thes. Brand, betrieben, enthalt 
ettoa 4 bl* 500 ©tfttf. Unter Den jfameen {eignen flcfy au* 
Der pra^toode gro§e 7 Sott 2 Sinien r$ein* $o$e unD 
8 Soll 6 Sin* .r&thu breite orientaliföe £>nw? mit Der Set» 
g&tterang De* Äalfer* ©epfimiu* G'tt'tzuil 
Dann ein {{einerer au* Den Seiten Der Sptolomaer, Die tf&pfe 
De* *ptolom4tt* IL unD Der Slrfinoe, Don 95egef 



*) Catalogut numismatum antiquorr. tarn Graecorr. quam 
Romanorr. etc. Stuttgardiae, 1745. ' t) 
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fär 3![cj?anber utib Olympia* tttlaxt f (abgebilbet Thes; 
Brand. III. p. ao2.) barftettenty bon au*gejeid)neter 
£unfh>oltfömmen£eit. — Samt Die berujjmte Steffi* 
fctye ©emmenfammlung ait^ glorenj > au* 3444 Sntagliotf/ 
au* aßen Reiten ber Äunjl , unb mit ©egenff anben au* atfett 
Älajfen ber alten 3Rt)t&if unb ber ©efctyidjte ,be* Waffifcfjett 
8lltert$um* gejiert, felbft mit ©nfölüg agpptiföer, petft* 
fc^er unb ^etrurifd^et ©emmen. Unter tynen befonber* ber 
berühmte attgrie<$if<$e f t>on SBintf elmann ttoc^ fftr §et 
Itutifd^ gehaltene ©tein mit Den fünf Oer fielen gelben 
t>or Sieben mit beigefc&rlebenen alten 3lamen unb ber Zy, 
beu*, gleic$faO* mit beigefe&tem SRamen f al* bie alteftett 
griectyiföen SDenfmaler biefer tflalfe* Slufferbem eine Wenge 
burety $o&e 6$&n$eit unb tfunfl&oOfommen$ett aitfgejeid)* 
neter , manche ba&en mit bem 3iamen i^ret Verfertiget 
abgebilbet bei ®tofc& Gemmae antiquae artificum 
nominibus insignitae, Amst. 1704, Fol. unb Bracci 
comment. de antiquis sculptoribus» qui sua no- 
mina inciderunt gemmis. Flor. 1784« Fol. — 
Die g a n $ e ©ammlung betrieben , mit einjelnen 3lbbifc 
bungen bon Söincfelmann: description des pierres 
gravees du Baron de Stosch. Flor. 1760. 4to. ; ein 
2£eil in Oer 2lu*n>aj>l bezüglicher ©emmen au* 
Derjenigen Sammlung, Die ejjemal* ber 35a* 
ton «p&ilipp t)on ©tofc& befaß/ bie fic& je$e 
aber in bem Äontgl* *preugifc&en Äabinette 
befinbet/ mit mptfjolog ifc&en ünb artiftifc^en 
€rlduterungen begleitet t>on griebr. @c&ltc$* 
tegroll, 1. 95anb* SRÄrnberg, 1797* 80 U unb 
4t0/ auc$ in einer ftanj» Ueberfe&ung (eine, 3Iu*wa£l ton 
48 ©emaen entljaltenbt ) — jbie ©emmen unb Raffen 
biefe* Äabinet* ben Staub be* ^allabium* enf* 
$alfenb, abgebilbet unb erläutert in 5f. Sebejom** 21 b* 
ijjanbLuber benStaub be* Spallabium* auf ge* 
fc&nittenen Steinen be* 2Utert£um*, SJraim* 
fd)tt>eig 1801. gr. 4« 

auc& unter ben fpäfer ^injugefommenen Vermehrungen 
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' au$ qfcibatfammlungen befinDen ft<$ einige fe$r ttttereffante 
tfunfitoerfe tiefer 9trt» 

Die Deeije&nte klaffe fliegt Die 3(6D r &<f e 
fimmfltc&er ©emmen De* ©tofc&efc&en Jfabi* 
netä unD Die StbDr Act e Der ßbnigl* granjifH 
fc^en Sammlung in ^ari* in fi$. (&iele$te* 
Yen biä Je(jt in Dem Sofale Der Äinigl* SlfaDemie Der Äunfte.) 
, Die i>ic r jef) nte klaffe »UD Don Den SRionnet* 

fc&eu @d)»efelabgüffen Der fJarifer £6nigL 
SRuntfammlung gebilDet ; (bW jegt nocfy im tofale 
Der ÄinigU SlfaD* Der äBiffenfäaften, ) 

2>ie funf$ebnfe Älaffe umfagt Die aus mebtem 
£unberten befle&enbe ja&lreic$e Sammlung Der ©ppäab* 
guffe Der berö$mteffen grbgeren antifeit ©ta* 
tuen, ©ruppeft, 95ujien f Keliefl, ar$iteftot 
uifc&en SJeejierungen , jfanDelaber, Safe» 
u. f* »♦ Dor)ugltd) au* Dem ehemaligen SKufeum Napoleon 
ju ^ari$, Der aSatifanifcfcen, tfapitolinifc&en, 95org$cfifd)enf 
glorentinifcben unD anDern 3taUfcf>ett SRufeen f Der ©amm* 
lung Der alten, Äuufiwerfe $u @t. JlDep^onfe in Spanien; 
iuobefonDere Der at&eniföen £>cnfmaler ( Elgin Marbles) 
unD Don ^p^iaoiia , au* Dem brittiföcn SRufeum in £oni>on, 
Der aginctiföen ©tatpen unD anDerer au* Dem SKufeum in ! 
3Run$en; anDerer au* Dem SDre*Dner äu^ufieum unD Der 
ÄbnigU ^reugifc&en Sammlung, ©ie befinDen ft$ t$eil* 
in Der ÄbnigL »faDemie ju Berlin ; t$eil* in einem 
t>idon De* ©arten* oon Monbijou* Sine fftr Äun(l unD 
2Biffenf$aft im fcofjen ©raDe lebrreicfce Sammlung« 

SnDlic&Die fec&*$e$nte Älaffe Der alfDeutftfe« 
unD flaoifc&en SRonumente, grigtentfyctl* auf Dem 
©runD unD SJoDen preugtfcfyer SproDinjen oDer benachbarter j 
gdnDer ausgegraben f auf Dem Äbnigl* Slntifenfabiitct {• | 
Berlin, be|te$enD in grbgern unD Keinem Urnen aüer <5afr ] 
tungen; unter i&uen befonDer* merfmftrDig jtoei bei Äit&en \ 
im 5ln&altf$en 1692« gefunDene f groge, beinahe * gnf 
im Durcbmeffer baltenDe Urnen Don föwarjem £(>on , oet j 
fo groger 3ierli$feit unD ©c^on^eit Der gorm ; Dag manfie 
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e$er für griec$ifc$e, al* altDeutfäe ©efife ju falten geneigt 
fepn mochte; Die eine Daoon abgebilDet unD betrieben in 
3 o$ann €£ri(lopb£)leariu* Mausoleum in Mu« 
seo i. e. $eiDnif$e SSegrabnlff * Sbpfe u* f, w, 
3ena 1701* 4. mit einem Jtupf* unD Darauf unter No. 
III. — »ußerDem erjne Waffen / Schwerter, SReffer, an* 
Derc ©djneiDejeuge/ SXinge mancherlei %tt, Steffeln unD £ar* 
nabeln, ft$elf6rmi$e SBerfieuge, tyfelU unD $ao|enfpi$en, 
fogenamtte 6treit$immer Don ©teto unD €r$; unter Denen 
Don €r§ ein befonber* großer unD föin gearbeiteter au* Dem 
SRfinfierföen ; fogenannte ©treitfeile meißelacfig gefaltet 
Don ©tein unD €rj f mit unD o$ne Otiten ; (Sefiße unD 
95rucf)(!ücf e ton ©efißen / Heine metattne Letten ; fptral* 
firmig jufammengewunDene e<tt$te, jiemlid) Ditfe ©Uber* 
Drat$e, auf Dem einen €nDe mit «einen fbrmlic^en ©tem* 
peln Dcrfefjen im ©tranDe Der öfffee .gefunDen, in jjofjem 
3raDe merfw&rDig t friedetest, (Kenn e* erlaubt fepn tann 
f$on Darüber eine Sermutyung }u wagen,) Der ©tenw 
pel wegen , abgewogene aSetattraafien , welche (tott De* 
©elDe* im £anDel unD SBanDel Der früheren %t\t Dienten. — 
kleine S^ole , jwei SRaffen rofcen, noc$ in Äucfcen gegoff 
fenen <£rje* bei einer 3a^I Don Dreißig er jenen, meißel* 
Ä&nlictyen SBerfjeugen, unter einigen großen ©teinenf bei 
J>emmin in Vorpommern gefunDen ; enD(i<$ Drei boc^fi merf* 
wfirDige unD in ijjrer 91rt einjige SDenfmdler au* Der 93or* 
jeit Greußen* , wa$rföeinlic$ Die altefte bekannte 5lrt <ßreu* 
ßtföer Staffen unD ©c^neiDewerfjeuge DarlMenD, unter 
einem Sorfmoor in £)f?preußen gefunDen unD Dem SRufeum 
Don Dem Jtin* ©e^eimen £)berbaurat£e £rn. goc^iu* 
jum ©efc^enf gemalt« ©ie begeben erfili$ in tiner 
jtemlic^ langen £an$enfpi($e au* Den Hatten ©$enfelfnoc$ett/ 
wabrf^einlic^ eine* glennt&iere* verfertigt; jweiten* 
au* einem alten aReffer, au* Derfelben Änoc&enart, wovon 
Die ©c^neiDe au* großen jufammengepaßfen , mit einer Slrf 
£obtfeble bi* jur ©ctyirfe eine* ©c^eermeffer* gefc^liffenen 
geuerfteinen befielt , Die in Die vertiefte Sünne Der ©<$aale 
mit einem feften ftitt eingelaufen ift. ©ritten*, au* 

- 
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titter i^ntic^en SRefferfdhaale , au< »elcher leibet a&er bte 
Schneibe föon herausgefallen ifr, SBa$ Sacitu* {Ger- 
mania c. 4.6.) |»ar bort |tin&chfinur t>on t>ett Fennis 
(ginne«-) fagt: „sola in sagittis spes, quas inopia 
ferri ossibus asperant," erhält burch biefe Denfmaifr 
be$ ^od)f?ett Sllterthumä ben ^eOflen Kommentar unb jeigt, 
Da§ auch bte näher liegenben ®armaten bei gleichem Wim 
gel ju Den gleiten €rfafcmittetn i^te 3uftacht nahmen. 
Sticht* ähnliche* ifi, fo t>iet ich »ei§ r je fonff irgenbn» 
entOecft »orben; an* bem natürlichen ©tunbe, »eil itt 
gem6^nltc^et Crbe f«h bie Xnochenmaffe bo<h enblich }erßittr 
hier aber unter bem Sorfmoor bon ber 3ln»efenheit betf jtti 
Siibung be* £orf* neigen bitumin&fen Stoffel impragf 
ttirt unb baburd) be(lo beffer gegen Die nachteilige un& 
jerjlorenbe <£in»irfung Oer feuchten (Erbe gefd)ti$t mürbe, 
lochte ba* Seifpiel be* patriotifchen Berehrer* biefer Senfe 
maier boch anbere ^Privatleute fceranlaffen t ähnliche einjelne 
Senfmäler, bie ft<^ oft nufclos, ali bloße Jturiofjtäten; 
in ihrem Seftfc befinben , ber ÄinigL 6ammlung ju übet* 
(äffen, ober ju oerehren, bamit fie theil* baburd ihrem 
oftmaligen Untergange entriffen »erben , theil* in Serbin* 
bung mit einer größeren, hinlänglichen 3a^( ju Äombi* 
natioiten unb Stefultaten behilflich fepn f innen , bie oft 
manche* leere ober bunfle ober $alb jerriffene 95latt bet 
©efchtchte ber SJorjett erretten unb ergänjen »urben! — 
@oflen inDeffen bie £>enfmäler biefer Älaffe über* 
fjaupt, bie in ber Siegel »enig eigentliche* £unftintereffe/ 
aber ein um beffo grbßere* ^ißotifc^er^ haben, irab 
beten eine 3eit lang mit Unrecht ju fehr oemachläffigte* Stu* 
bium »iebee mit regem €ifer unter ben £)eutf<$en ermaßt 
unb, bei bem fybfytxn 6tanbpunfte ^ifforifc^er jtritif, au$ 
eine unbefangenere unb oorurtheilefretere Richtung nehmen 
fann unb »irb, für bie 5luffl4rung ber ©efchichte ber ft4&*> 
(ten 3eit recht erfpriefHich »erben; fo mbtye »ohl folgende* 
in Mbjtcht auf ihre Aufbewahrung in ben SRufeen babei noth* 
»enbig tu beobachten fepm 3«**# »Äffen nur frMK 
Denfmaler aufgenommen »erben , beren gunborte unb btc 
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»it&tigjlen Umftänbe tjjrer Sfufftobun} boflfommen bofu* 
mentirt ftnb» 3 n 9tfeß$t gunborte* namenlofe 
ober aud) nur ungewiffe / $»eifetyafte ©egenfWnbe tief« »rf 
finb t>on wenigem ober gar feinem ffiert& für barftber anju* 
jtettenbe grünblicfje, $tfiorif$e Unterfud)ungen» 3^ e ^ 
tens miiffen fte in Den Sammlungen d)orograpf)if3) unD to; 
pograp$ifd& georbnet »erben; Dritten^ mu§ alles bal, 
»a$ an einem unb bemfelben OtU gefunben »orben, »enn 
e$ aud) oerfdnebene ©egenflänbe enthalten foOfe, aW Urnen, 
©c^mucf/ SBajfen/ £au$ger4tj)/ ober i$nlid)e Dinge/ bei* 
fammen bleiben unb ntcfyf auoeinanbergerifTen unb in Oer* 
fd)ieDene g£d)er etma na<$ ben Gattungen &er5prot>ufte, oer* 
föleppt mebergelegf »erben; beim nur in einer folgen $ifto* 
rtfd)en Jofaloereinigung »trft ba* (Eine auf ba* Slnbere ba$ 
$eflffe £icf>t / unb unbefangene Beobachtungen über folc^e 
ja^lreicj) gefammelten ©efammtmaffeu unb forgfiltige Ser* 
gleid)ungen ber einen mit ber anbern f bieten oft bie uberra* 
fc^enbffen SRefultate bem gorföer bar» gnblid) bierten* 
fjute man fi$ f ju rafd) €injelne$ in #inft<$t auf Ur* 
fprung/ Bebeutung unb fieser erfliren |n »ollen» 
3d) }»eifle fefjr, bag e$ baju fd)on bei bem Sftetflen an ber 
Seit fep» mu§ er(l Biel, fe$r 93iel ©utgeorbnetee unb 
ge&brig Dofumentlrteä gefamme(t »erben» 8io<$ ift ber 
93orrat$ ju fixeren fBergleidjungen nid)t einmal gro§ genug» 
21 ber man fammte oerjlinbig orbnenb unablifflg f mac&e e$ 
in richtigen täbbilbungen unb ungefötmieften einfachen unb 
Haren Betreibungen, nebfl genauer Angabe ber SRaage, 
ber gelegten 2Bclt befannf, unb ti »irb »enigflen* ben 9la#* 
fommen ntdjt an $in(&ng(ici) geflutetem unb geprüftem Stoff 
ju ftd)eren gorfdjungen unb SSefultaten fehlen, bie manche , 
ju frity aufgeteilte Jjppot&ef* all unbegrüubet unb ju bor; 
eilig ju erfennen geben »erbet). 



Slact) biefer furjen €$arafcerifHf biefer *erft$ieb«tten an* 
iiquarifct)en Sammlungen/ 1(1 tridWcfct bw teferti biefe* 

2(matt&» II* 25 
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Sluffafce* tti$t unlieb, wenn icfj jum ©<$lu§ eine fummari* 
fd)e Uebeefi<$t Der grbjjeren ÄunjiDenfmaler, Da* $ei§t f 
©tatuen, »äffen unO SXelief*, tiac^ i&rem mptfciföett im& 
$i(lonfc$en3nfjalfe, folgen laffe* 

m 

I. ©ri&ere vwt$ifät aBerfe, 

1) 3upiter, 2 gjftdm. Supitet Mammon, 
i SDoppetyerme; i 3Ra$fe. 

2) spiuto, ©erapi*, 2S54ffen* 

3) 3«««> f 5 &pfe unD SSftfien , t>on gebrannter Crfo, 
tt>ei§em Sftarmor unD haut relief en face t>on geifern 
Slarmor* 

4) €ere$, 2©tafuen* 

5) SRinerDa, selten, 2 ©tatuen. 

6) Slpollo, 6 »Äflett - unD ß&pfe, 8 ©tatuen nn* 
Sronfe* 

7) £>iana, 5®tatuen* 

8) SSenu*, 9^Pfe unD Suff en, 5©tatuem 

9 ) 51 m 0 r , 1 ßopf, 2 ©tatuen, mit €inf$luf* 1 ©ruppe 
«tttor unD $fpd)e, i£ronf alt %>atd)ut reflaurirf. 

10) SDierfur, iSAfle, i@tme. 

11) 35acc$u$, a. 3nDifcfcer alter, n95äflen tuib 
Ä&pfe , Darunter einige £oppel$ermen* b. £ 5 e b a n i f $ et 
junger, 3 »äffen unD jffcpfe , Darunter 2 ©oppetyenwn 
mit gaunuä* 3 ©tatuen« 95ac<$ana(e, mit 5lnat>ne, ©Um, 
gaunen, ©atprn, großer Stelief* 

12) £erfuleS, sflipfe unD Hüffen in t>erfc^iebencn 
Altern, 1 (£eniu$ M £erfule$, aW Sföjle* 1 ©tattie, Sorfe 
eine* jungen #erlule$, atö »acc^u* reftaurirt. 

13) »eöfulap, 1 »äffe; 5 grtgere uuö «etaer« 
&tatutn. |ßr 

14) ^9fliea, 1 Statue* 
25) SRufen; 8 ©tatuen« 
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I 

1 6 ) © r a j t e n, i SÄclief, tiefefl fcen ©entert Ui <S$hfi 

17) J&o tettf 2 ®fa(üett f eine weltliche unb manttlt^e« 

18) ©efolge bt$ S5ac#u$, a. ©ilen, iSRaefe, 
i35ft(te* b. gaunen, isSSüflett/ öStatuem c, 2Jac* 
ganten/ iS5u|le, 2 Statuen» 

19) S8erttttttnu0; iStatue, 

20) SiUanuä, Stelief. 

ai) «priapus, i£erme* * 

22) Senuä €t>entu$, 1 Stafite* 

23) 3Reet30ft^eiten, itfopf* 

24) §ortuna ; 2 Statuen* 

25) SHftotta, 5 Statuen* 

26) ©eniulj itfepf* 

27) 6otnnu^ 1 Heinere/ li^enbe gipr* igtogete 
Statue, alä Slpoflo retfaurirt* 

28) J?ermap$voDit, 1 Äopf/. 1 Statue, SronlV 
atf 1 93emt$ marina teftaurirt* 

29) J?0acint{>, 1 Äopf* 

30) dtaflo* n«ö tytllutf 1 SDoppei^enne* 1 Sta* 
tite mit fcem Äopf t>cö SIpoKo* 

31) 31 m a j 0 n e n , 1 tfopf einet Stet&enben* 

32) £)fi*i$, 1 jfopf Don weigern SKatmür* 1 Sie* 
lief t>on affinem oriental* Stein/ mit Sperbetfopf. 

33) 3f**/ » 95u(len öon grauem sOJarmo** 1 Sta* 
tue Don jtymarjem SRarmot, gt* 3le$9pt* ©W- 

34) Slltaap^tifc^e 3&ole mit Sitoenfftpfen, 
a.Statuen t>on ©tanit, i^albe* 

35) ffatfmiU* t>e$ SRit^ra*, sStatuen, t>ie 
eine al$ ^atit reffauwt* 

36) Ä$£$arfct>u$, t>ietteic$t Sfpotto, SDiana, Jatona 
im* »iftow, 1 großem Relief im aft Stil* 



fetten unD ^eroine-n. 

i. » 
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37) Sinter Der3Hobe/2 Säften/ 2 Statuen, fear* 
unter 1 Jronf Der }4ngften 

38) £eroen De$ tro|anifc$en Äriege^ ib 
Reimte fö&ftt, agamemnon (?) i55ufie f ajafr oDerSRw 
ptolem. 1 Statue eineä (Brieden im ausfatt* 1 Statue 
eineä Jrojauer*/ ©egenftücf Oer Dorigen* 1 Statue eine* 
iltern SBarDen* 

IL £if?orif<$e SBerfe/ <porfr4f$, 

39) Sbpftf SSÄflettf «fcermem a) ©rieben. 

1 Horner. 2 Sofratetf, 2 SDemoftyenetf* 1 J&ippofrate*. 

2 €pifur* 1 ©iogenetf* 1 3Eenofrafe$. 1 gRctro&oru*. 

1 €arneaDe& 1 ari|toj>$ane$* 3Re$rere unbefaunte unö 
ungetoifie. 

Statuen« . 1 einef flfcenDen SKaji|lratu$* 1 aieyaw 
Derä De$ ©rollen. 

atmeten* 4 Sbpft t Darunter ein f anfratiaß» 5 
Statuen/ Darunter 1 SSronjene, 4 SRarmorflatuen. 

» SUmer* Sipft, Säften unD £erme». 
i33rutu6» 2 Seipio MfrUanitf« (?) 2 fogenannte 6« 
nefa. (?) 4 Suliuä <S4far* 1 vulgo gieero Don ©ronje 
(ma^einH^ flepie natfr Dem €apitol. Äopfe 3 auguftaif 
in DerföieDenen altern. 1 Sioia. 1 Öftatua , oDer Sntoiiia 
Don gebranntem S0om 2 tajuä unD Sucht*, €4farri. 

2 Siberiu** x ©rufu* jun. Relief* 1 ealtgula. 1 €(aw 
Diu*. 1 «grippina* i,©alba. 1 Öt£o, 2 »iteUW. 

3 Situ* (Darunter Äoloffalfopf). 1 3islfa Sitt 1 %tm 
nitf ♦ 1 ^lotina. 1 ÜRarciana* 1 SRatiDia* 5 £aDria* 
nu$* 3 antinou** 1 aeliud. 2 antonimsg $iu& 4 
gaufHna, 6 % »ureliu$ , in DerföieD* »Item. 2 gau* 
(linajun. 3. & Bant*» 2 €loD* aibims& 4%ept, Sew 
ru*. 4 3ulia Somtta / spia* 1 3ulia Soemia*« ,1 3^ 
liaSRam&a ( Diettetyt fpitere Äopie ) / nnD eine groge 3to 
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unBefannter oDer jwcifelhaff er £R&mter*uftD 
grauen* Vortrat* *tfbpfe unDSStiften bi« ju Den Jetten De« 
ttnfcrgange« Der JFunft unter Den 3tömern, 

6t a tuen« 1 Slero, al« 3*tagllng in Der Joga» i 
- Bgripptna al« $ietaä» i Domitian al« J&flgiea* 2 2ra* 
janu«, 1 ft$enDe , iflehenDe« 1 Sttntiuou« , al« ©eniu«, 1 
SR. »ureliu«, 1 junge« TOa&djen au« Der gamilie De« 
Slurel« etwa ülnnia (?) liegenD mit Sflragalen fpietenD» 1 
Qftatiöia* 1 3ulia <pia, als Urania. 2 unbefannte junge 
toeibl* gtfluren. 2 f!e(jenDe junge SKbmer in Der Soga unbe* 
fannt. »ußerDem einige anDere unbefannte §igurem 



@o fle$t nun Dlefe in allen ©attungen Der alten JTunlfc 
werfe fo reiche unD im SRorDen DeutfchlanD« um fo fchifc* 
barere Sammlung,, nach ihren großen Umriffen, fo weit 
c« jefct fd)on mit einiger Sicherheit ju bemetfftettigen mbglidh 
war, gejeichnct, t)or un«« 3h* ganjer, unfehlbarer 2Berth; 
ihre $o\t SBftrDe unD SSeDeutung werten aber erft Dann 
t>oüf ommen erfidhf li<h fepn , wenn fte ju einem großen , in 
fleh natürlich DerbunDenen unD für Die 3wccfe De« fcffentlichcn 
@toDium« bequem georDnetcn ©atijen bereinigt, in einer 
tyrer wfirDigen 95ehaufung aufgeteilt fepn wirD, 35urch Den 
groß müßigen Cntfchluß De« eDelffen SRonarchen, Der Die 
fünfte De« grieDen« mit eben Der Sichtung unD (Sorgfalt ehrt, 
fchü&t unD pflegt , al« womit Cr jeDe« ©ute unD Steckte jum 
HBohl Seine« 95olf« in feinem väterlichen 3vegentenhcr$en 
umfaßt f fott ihr Diefe h&h«* SBeDeutung in Dem Umfange 
Seine« großen Äunfhnufeum« ju ibeil wertem Sic fott 
entriffen werten Dem JuflanDe Der 3erfbeuong f worin fte 
ftch noc^ gegenwärtig beftnDet , |um £$eil Der ©efa^c De« 
tmerfefciichen Untergänge« , Der i$r in Den unter freiem 
Gimmel fteknDen Denfmitertt unt>ermeiDli$ Drohn Sluch 
Da« an $iwing«mitteln für Söiffenfchaften unD Äüntfe fo 
reiche 8 er (in fott nicht länger eine« SWufeum« Der alten 
j?un(l entbehren, Dcffen f(hon l&ngfi fo manche anfrete Si£* 
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ber aöiffenfchaftett unb Ä&nfie Seutfehtenb* unb bed gebifc 
beten (Europa* ftch mit gerechtem Stotjettnb banfbar erfreuten» 
SJRit SÄecht burfen wir bon bem tage ber (Erbffmmg biefetf 
anttquarifchen 3Kufeuml ( unb mochte fein ülnbruch nk(t fem 
mc$t fepn!) eine neue unb glinjenbe^eriobe in ben Sunden 
ber geifiigen unb befonberl ber SunftbilDung unfereä SOolW 
erfreuten« ©enn, waä fann lehrreicher unb bilbenbev fepn> 
ale ber oft wieber(olte Bnbticf unb baä grunbliche Stubium 
Don SBerfen menfchlicher Äunff, welche bie ebelffen tfraftr be* 
©eniuä erzeugt/ gebilbet unb nachgeahmt; bie Religion unb 
bie ©efchichte gv&ßteut^etl^ gemeint unb geabelt unb bie Seit 
mit bem e$rmärbtgen (Stempel einer oft mef>r ale jwei* 
f aufenbjahrigen €jri|ten$ bejeichnet (dt? (Eine neue2Belt wirb 
(ich un$ in ber SRitte biefer fo vereinigten , unb^ mie 3U 
(offen fleht; auch ohne frembe Sormunbfchaft; berffänbig 
unb jweef maßig georbneten * ) ©enfmiler langft vergangener 
Seiten unb großer ffi&lfer auffchließen* ®ie werben bie 
leeren^ ober bunflen SSlatter ber ©efchichte mit ihren leben* 
bigen ©effalten unb i(rer unmittelbaren ©egenwart beleben 
unb erleuchten; fte werben bie €inbüt>ung$fraft eben fo 
fe$r beflügeln^ ba$ Salent regen unb anreijen, al$ bie 
Anflehten unb Urteile über Umfang/ SSoOfommen(eit unb 
©ran jen bilblicf) fünfilerifcher ©arfteßung begrftnben unb 
berichtigen; fte werben w&rbige SBufler forgfiltiger Slach* 



*) Unter üttttttitfuug M 5tdnfgl. HKnifterium* ifi bat gnorfc 
uung$gefa)Jft bei gRnfeum* von ©r. 97?ajeftdt bem Sonige j?err» 
ipofratb #irt anvertraut »orten, ffion ber nrnfaffenben £un(lehtft<bt 
biefe* grofen Bennert alter nnb neuer Äunjt bArfrn wir mit bem 
voafotnmenfien Zutrauen erwarten, baf feine ftuorbnung nnb Ofufflefs 
tag oer SRonumente alle* berätf fiebrigen wirb, »a* ber Sortbeil ber 
S$ijfenf$aften nnb Äünfte nur immer fnr fi(b babet »ünfdjen unb ein 
gegebene* Eofale erlauben fann. €inmif<beu »Uler in biefe 
»tätige »ngelegenbett, ober ba* SJerbiuben mebrewF »lane *u QU 
»em; moebte für ba* 3n|iitut, mlM ber $8ea<btung be* gebilbeten 
Europa'* nic^t entgeben lanu, eber n«<btbeütg, al* fbrberü^ fepn„ — 
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a&muna t>or Slu^eit ffeUetn Sfber aucf) Dem ÄunflfreunDe 
»erben pe einen Oer eDelffen ©eniffe Darbieten, Den Der 
SJntfjeU, »eU&en Die tteberjettgung oon i&rem £id)ften unD 
$o£en 3Utert$um jeDem gefühlvollen unD DenfenDen SRenfcfyen 
einfügt; mit ntytf anDerm )u Dergleic&enDen Steilen unenty 
ü$ }u er|^e» unO ju t>ec(tarten pffe§t. 
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(Seit bem ©c&luffe biefe* 2fuffafce< flnb ben fbnigC. eatnm» 
hingen in fünf klaffen ber alten ©enfmäler ned> folgerte 
Söerme&rungen |ugefomtnen, bie id> $ier na^träglicfc betju» 
fügen ni$t unterlagen fann. 

1) Jür bie erfle älafle ber SRumien: 

a. Sine vollfommen gut erhaltene gr&ßere dgypttfdje Sttem 
fdjenmumic ber geringeren Älafle, urfprünglicb o^ne ©arg, 
jtatt beffett aber mit einem <$efled)te von ^almfflättern 
umgeben; eingefanbt von ben Shturforföern, weiteten 
£errn <33eneral Sftenu von tföinuto Ii auf feiner Steife 
burd) 2fegppten begleiteten. 93on Sbenbemfel&en 

b. nod) neun mumifirte -9Renf<ften!6pfe ber verriebenen 
!Dienfd&enra9en, tvelcbe bat alte Aegypten Gewohnten. *J 

2) Sür bie vierte älafle ber tleineren ©Uber unb 

Sbole: 

3 e ^ n {feinere, erjne Siguren, verriebenen Urfprung* 
unb, verriebener 93ebeutung. 

3) Sür bie ad)te ütajTe ber SSofen unb (SefAße: 

fünf ontif e ©c&aalen ; b r e i & e $ n fogenonnte $etrurifd)e 
©efäße ; ein mit Sierrat^en verfe^ene* ®tütf eine« größer 
ren ©efdße*, alle von gebranntem unb glaffurtem $$on, 
jum $$eil m|t Malereien verliert. 

4) für bie neunte klaffe be* £au*gerät$* u* f. tv. 
SDrei tampen von gebrannter £rbe, tvovon eine mit 
einer grieebifeben Snfd^rift (ein SRame), bie anberemit 
tiner fomifeben Wlailt bejeiefcnet. 

— ^— ■ '■ i — - ■ ■ .i n — 

?) fBerfll, §re«3et'$ Commentatt. Herodot. P.I. p*587*f* 
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3» ei Sampen von fctonje, bie eine in ®efla(t eine« 
Stegetfopfe*, ba* J^aar mit Sßeiniaub umftdn}t, tte 
anbete in gewöhnlicher gotm, an ben Seiten mit jtvei 
fomifd^en SRalfen vetjiett , auf bem obern SDecfel ein 
Sbler mit bem SMifc. 
€ t tt jtvei Juß $o$er tfanbalaber von €rj. 
2fo* bemfei&en tOJetatt ad) tje$n ©täcf anbete 3nti* 
caglien, aU $ibulft, $aUn, Ringe , ®riffe, Unfy&ntftl, 
ein <&irurgif<bef 3n|trument &um ©albenfc&mieren, ©<$lüf* 
fei, ein Sting mit halbmoubfärmigem ©ebilbe, u>*in v 
einige ftereotppifche $>ucf)jta6en jum Cinbräcfen in meiere 
Mafien, begleichen ein oblonges ähnliche* ©igiH mit 
ben $ucb|taben T. R. O. ju gleichem Swecfe^ 
fämmtlich bem äönigl. $?ufeum verehrt burch ben Sföajor 
im itönigL ©eneralftabe Qtxxn von ©ta ff in Crfurth unb 
von i&m felbfl »a^renb be$ legten öftref c&tfd) * neapolitanifchen 
$efbjuge$ in Untetitalien gefammelt. föpn £&enbemfel&en 
fär bie je^nte Älafle ber alten ÜKönjen: 
!D? entere fföönjen von ©rofjgtiechenlanb (unter ihnen 
ein fernerer altitatifd>er $rien$ mit feCtneren Svpen,) 
fliilianifche unb römifche Familien «unb ÄaifersSBNinjen, 
in atten SRetaüen. 
3n <£fnfi<ht auf bie in ber gerichtlichen Ue6erftcfy ber 
Vermehrungen unb SSerminberungen ber AbnigL Sammlungen 
gegebenen Spricht von bem an ben Sföebatöen unter tf&nig 
Stiebt. SBilh. I. begangenem Raube, bewerfe td>, jufolge ber 
mir erft je&t ju £*nben gefommenen „XftenmAfHgeti' 
Delation von ben beiben ©chloßbieben ju $er* 
litt, Valentin Stunfen unb Daniel ©tieffen, 
u. f. tv. ©etl. 1720.4*/* baß ber Staub mehrere golbene 
Stttbaiöen bettaf. föon bem bamaligen Äuffeher M ^abinet* 

26 
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Sa €roje würben nach ber von ihm ben fterid^tm u6erge6e* 
nett ©pectfifation 134 ©töcf , theil* antife gried^ifc^e un^ 
r6mif<he, t^etU orientalifcbe, fcefonber* golbene ÜRönjen unb 
3Rebaitten vermißt; «6er fein anberer «$anbwerf4mann, aufjer 
ben J&offchl&fler ©tief, ^atte baran S^eil genommen. 



3n fcejug auf bie, bei Gelegenheit ber in ber ^weiten 
Älafle ber SDenfmdler unter 9io. 13. aufgeführten 4g9pttfa)j 
. griechtfchen ©tatue von fcafanit, erwähnte ähnliche ©tatoe 
auf betn äapitol, bemerk ich, baß biefe, |ufo(ge M neue» 
flen S8er$et<f>nifle$ ber f6nig(ichen Xntifen in $art$ (Descri- 
ption des Antique s du Musee Royal etc. par Mr. le Comte 
de Clarac; Paris, lßao, 8- ©. 153 unb54» Nr. 359. Isis, 
statue: noir antique. Haut. 2. 4 10 « M. — - 7. p. 5* p. ) 

(ich jefct im $>arifer Sftufeum beftnbet. 3<h fann bieg we$l 
mit ziemlicher ®twitytit au* ber fcefcbreibung be* SBettei 
a. a. 0. fliegen, bie alfo lautet: Cette Figure presque 
colossale, d'une parfaite conservation , et dans le style 
grec, fut trouvee a la villa Adrian a dans le siecie der- 
nier, an Ta vue autre fois dans le Musee du Capitole, 
ou cependant eile n'avait pas la tete antique, quc ton 
a dernierement restituee. ( SBahrfcheinlich burd) ben im 
$reuß. SRufeum gefunbenen alten Äopf, von welchem oben a. a. 
0. bie SKebe war.) Mon. du Mus. t.4. p.51. — 9Ran ver* 
gleiche bamtt bie faß wörtlich gleiche $efchrei6ung berfefeen 

©tatue in Description des Antiques du Musie Royal par 
le Chevalier Vis conti, Paris, ißi 7. 8- JMlÄ. JVr.ft75 
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@eorg Soac^im ©&fd>en 
fft erfdMenen: 
gucrertu* <Eäru$ \>on ber Slafur fcer ©tage« 



;Da$ vortrepdje 2e$rgebic$t be$ 8ucrej $at in Gerrit von 
£ne&el einen Ue6erfefcer gefunben, beffen 2>tcbtergeifr burd> 
feine eigenen ©ebic&te (8eipjtg 1815) unb burd> bie fd>6ne 
metrifc&e Ueberfefcung bc* ^roperj «den $ ic&tcrn unb Jreun* 
ben ber 9>oe|te befannt genug i|t *£err von Änebel f)at 
eine lange 9tei(e von Sauren tiefer Arbeit getvibmet, f)at 
babet feine greunbe, jene gelehrten unb großen Männer, bie 
Sßeimar vereinigte, (Berber, SBtelanb, ®öt$e, $6ttiget 
u. f. tv.) |u Statte gebogen unb $at mit eben fo großer Siebe 
alt Jleig bie Arbeit voCenbet. tWan urteile felb(* au* foi» 
genbem Anfange be* @ebicl;te$. 

5Der Sßerlegcr» 



SJluttet ber 2feneaben, 0 ®onne ber SBenfc&en unb Äbtter! 
.fcolbe 93enu*! bff, unter ben gleitenben Siebtem be* «$imme(*, 
SDu bat befdjiffcte TOJeet unb bie größte gebÄrenbe €rbe 
%tof) mfeteben erfAUfi ; benn alle (ebenbigen Sßefen 
SBerben erzeugt burefc bid) , unb flauen bie ©tralen ber ©onne. 
SSannbu, Öbttin, erf^einff/ entfliegen bie SBinbe, bie SBolfen 
28eic$en vor bir; bir treibt bie buntgefe$mfttfete £rbe 
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£te6(trf)e Starnen empor; bir taefrw bie gldcften be$ SReere*, 
Unb e* ^erfficßee in GHanj vor bir ber Geneigte JJimmeL 
£>enn fo&alb fld> bie grü$lfng«ge|hiJt be* Sage* entlädt $at, 
Unb entfeffelt ber |eugenbe J$au(& beö gavoniu* aufUfc, 
äünben bie 236gel ber Suft bi<& jucr(l an / ©6ttin, unb bejnen 
€intritt; beine ©emalt burc&föüttert i$nen bie J&erjen. 
Äü(ligc beerben fpringen atebann bur<& frö§(ic(je hatten, 
®efcen burd^ reißenbe Ströme: fo mächtig fefTclt bie Xnmutf), 
Unb bein |au6rifc&er SRei| bie Sßatur ber 2e6enben aller, 
$aß mit Regier bir jegli$e* folgt, n>o$in bu t* anlorffr. 
Unb fo erregj* bu im Sttcer, auf bergen, in reißenben Stoffen, 
Unter ber $86ge( frelaufretem %aut, auf grönenben 2fuen, 
Ellen tief in ber S3ru(t bie fc&meic$elnbe 2ie6e, tboburd) fte 
©ie& fortpflanzen mit Mtoßiger Eufl in 3frt unb ©ef^le^tern. 
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